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Meinem lieben Freunde 


Eduard Barnhagen 


in Dortmund 


zugeeignef. 


Indem ich den erſten Theil meiner Syntax ber neufran⸗ 
zöſiſchen Sprache , deſſen Zueignung Dir für den Aus— 
druck unverjährter freundlichſter Geſinnung gelten möge, 
ber Oeffentlichkeit übergebe, bin ih mir wohl bewußt, 
daß dieſe Arbeit kein weiteres Verdienſt anſprechen darf, 
als daß ſie, mit Rückſicht auf das allgemein empfundene 
Bedürfniß einer gründlichen Erforſchung der romaniſchen 
Sprachen, ſich den edleren Beſtrebungen auf dieſem Ge— 
biete anzuſchließen bemüht iſt. Wenn Du darin das 
Streben nach Klarheit erkennen ſollteſt, welches allein 
die Förderung der Wiſſenſchaft im Auge hat und eben 


fo frei son Unredlichkeit gegen ſich ſelbſt als gegen ben 
Leſer it, fo würdeſt Du mir diejenige Ehre zuerkennen, 
welche ich Durch meine ſchriftſtelleriſche Thätigkeit über⸗ 
haupt anſtrebe. Meine solle Befriedigung würde ich 
aber finden, wenn mich Dein Beifall zur rüſtigen Fort 
führung diejer Arbeit 'ermuthigte, welche ich im nächſten 
Sabre mit Dem zweiten Theile zum Abſchluß zu bringen 
gedenke. 
Berlin den 25. September 1843. 


Eduard Mäsner, 


Sinbaltsverzeichuiß. 
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Leſer it, fo würdeſt Du mir diejenige Ehre zuerkennen, 
welche ich Durch meine ſchriftſtelleriſche Thätigkeit über- 
haupt anſtrebe. Meme solle Befriebigung würde ich 
aber finden, wenn mich Dein Beifall zur rüfligen Fort- 
führung diefer Arbeit 'ermuthigte, welche ich im nächften 
Sabre mit dem zweiten Theile zum Abfchluß zu bringen 
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Einleitung. 


Derjenige heil der grammatifchen Wiffenfchaft, welcher mit 
dent Namen Syntar bezeichnet wird, faßt die Elemente ber 
Sprache in ihrer Verbindung zu einem Ganzen als dem Aus- 
drude des Gedanfengehaltes auf und hat es daher mit den Ge⸗ 
feßen der Rede zu thun. Zu ihrer Borausfegung hat die Syn⸗ 
tar einerfeits den Theil der Grammatif, welcher in der Lautlehre 
fo wie in der Lehre von der Wortbiegung und Wortbildung 
die Beftandtheile der Sprache ohne die unmittelbare Bezie⸗ 
hung auf ein Redeganzes ihrer Form nach darſtellt; anderer: 
feits fegt fie die Kenntniß des materiellen Gehaltes der 
Sprache voraus, welchen die Lerifographie zu ihrem Gegen⸗ 
ftande hat. So bildet die Syntar den Schlußftein der ge 
fammten Sprachwiſſenſchaft, indem fie die Laute und Worte 
in ihrer vollften Lebendigfeit und ihrem wahrften Gehalte nach 
zu entwickeln bemüht iſt. 

Die Eintheilung der Syntax ergiebt ſich leicht aus der 
Natur des Denkens, welches nur in der entwickelten oder un⸗ 
entwickelten Form des Urtheils und des Schluſſes zu Stande 
kommt. Dem Urtheile entſpricht, inſofern es in Worte gefaßt 
wird, der Satz, dem Schluſſe das Satzgefüge. Der Theil 
der Syntax, welcher den Satz und feine Entwicklung zu ſei⸗ 
nem Gegenſtande macht, kann die Lehre von der Wortfü—⸗ 
gung, derjenige, welcher fid) mit dem Satzgefüge befchäftigt, 
die Lehre von der Sabfügung genannt werden. Da aber 
die Rede ihrer Natur nach an hörbare Laute und, zur Schrift⸗ 
fprache entwidelt, an fichtbare Zeichen geknüpft ift, wodurch 
eine Aufeinanderfolge ihrer Elemente in der Zeit und im Raume 
gegeben ift, fo find in der Lehre von der Wortfügung und 
Sabfügung nicht blos die grammatiſchen Beziehungen der Ber 
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ftandtheile des Satzes und des Satzgefüges darzuſtellen, ſon⸗ 
dern es ift auch die Reihenfolge diefer Beitandtheile, wie der 
Sprachgebrauch fie feftgeftellt hat, zu erörtern. Diefe Erör- 
terung wird‘ füglidh von der Darftellung der grammatifchen 
Beziehungen gefondert und in der Lehre von der Wort- 
und Sagftellung für fih abgehandelt werden können. 





Erfter Abfchnitt. 
Die Lehre non der Wortfügung oder vom Sake. 


Erftes Kapitel. 


Der Eag nad) feinen Örundbeftandtheilen und 
deren Beziehung. 


Borerinnerungen. 


$. 1, 

Der Sa ift der vollftändige Ausdrud eines Gedankens 
durch Worte: feinem Iogifchen Gehalte nach ift er ein Urtheil, 
in welchem an einem Gegenitande (Subjefte) eine Beſtim⸗ 
mung (Prädikat) gefeßt wird. Es ift aber dem Satze wefents 
lich nicht nur die Beziehung der als Subjeft und Prädifar 
auftretenden Begriffe auszudrücken, fondern vorzugsweife den 
Akt ihrer Einigung zu bezeichnen, welcher in den gebilbe- 
ten Sprachen lediglich durch die Flerion des yrädifativen 
Zeitworts ausgedrüdt wird. Dadurd) unterfcheidet ſich eben 
die Sagform „Der Menſch denkt” von der attributiven Vers 
bindung, „der denkende Menfch,” daß in jener der Aft der 
Einigung gefest, in biefer bereitd vorausgefeht wird. Man 
hat biefe mitgefeßte Einigung ber Beftandtheile des Satzes, 
welche durch die Flexion des Zeitwortö bezeichnet wird, ale 
einen befonderen Beftandtheil des Satzes auffaffen wollen, 
‚welchem man den (logifchen) Namen der Kopula gegeben hat. 
Die Kopula fol in den fogenannten Hülfszeitwörtern 3. 3. 
fein, haben, werben, ital. avere, essere, portug.ter, 
haver, ser, rhätoroman. vegnir u. a. auch abgefondert 
auftreten und nichts ald Die Beziehung des Subjekts und 
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Prädifats bezeichnen. Dabei wirb jedoch zumächft vergeffen, 
daß alle dieſe Zeitwörter, fo abftraft auch ihr anberweitiger 
materieller Gehalt fein mag, noch aufferdem Zeit- und Modals 
beftimmungen enthalten, welche ihrer fopulativen Natur uns 
ftreitig fremd bleiben: fo wie ferner fchon die Berfchiedenheit 
der Bedeutungen dieſer Hülfgzeitwörter einen materiellen Ges 
halt derfelben zur Anfchauung bringt. Noch geiftlofer ift aber 
bei jener Anficht die Zurüdführung aller prädikativen Zeit⸗ 
wörter auf das Zeitwort fein mit einem prädifativen Adjektiv, 
welche auch den Franzofen geläufig ift. Vgl. NoEL et CnArsAL 
Gramm. p. 86, wo je prdfere auf je suis preöferant, je lui 
donne auf je suis donnant u. dgl. m. zurückgeführt wird, wos 
durch an die Stelle der lebendigen Sprache ein dürres grams 
matifches Schema tritt, welches zugleich Die Natur des Präa⸗ 
difats um nichts erflärlicher macıt. Daß aber das Prädifar 
im Sranzöfifhen, wie in anderen Sprachen, auch jene For- 
men in gewiffer Modiftzirung des Sinnes zuläßt, wird weis 
ter unten zu erörtern fein. 
- 8.2. 

Die Sprache hat ihr allgemeines Element an dem Reiche 
der Borftellung, in der Sphäre des Näumlichen und Zeitlis 
hen: an diefe”beiden Seiten hat fie die große Maffe ihres 
gediegenften Stoffes vertheilt. Das Hauptwort entipricht 
wefentlic; den räumlichen Eriftenzen, das Zeitwort wefents 
lich dem beweglichen Elemente ber Zeit; beide behalten auch 
in der abftrafteren Geftaltung der Sprache als Subjtanz und 
accidentelle Beftimmung, als Dafein und Werden denfelben 
Charakter. .Sie find die Grundbeftandtheile des Satzes, das 
Hauptwort ale Subjeft, das Zeitwort ale Prädikat. Im 
Sage erfcheint Das Subjeft ale der an ſich beftimmte Ge⸗ 
genftand, an welchem die gefetten Beftimmungen zum Bors 
fhein kommen, wobei felbft die ruhende Eigenfchaft nur als 
eme im Berlaufe der Zeit ſich erhaltende Befchaffenheit bes 
trachtet werden muß. Das Hauptwort bleibt daher ale 
Subjeft in einer und derfelben Geſtalt (ald Nominativ), 
während das an das bewegliche Element gefnüpfte Zeitwort 
in Beziehung auf daſſelbe eine. Reihe von Formen durch⸗ 
laͤuft, woneben es noch andere Flexionsformen aufnimmt, 
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welche durch die eigenthümliche Beziehung der durch dag Zeit- 
wort audgebrüdten Bewegung in der Zeit, d. h. der Thä⸗ 
tigfeit (im allgemeinften Sinne des Wortes), auf das Sub⸗ 
jeft hervorgebracht werden. Wenn daher im Sabe nod 
andere Beltandtheile neben dem Hauptworte und "Zeitworte 
auftreten ober die Stelle derfelben einnehmen, fo müffen dieſe 
entweder als erweiternde Beſtimmungen oder als Bertreter des 
einen oder anderen der beiden Grundbeitandtheile des Satzes 
betrachtet werden. Wo aber einer diefer Grundbeftandtheife 
fehlt, ift entweder der eine (das Hauptwort) durch die Flerion 
des andern (des Zeitwortd) mit angedeutet, oder der Saß ift 
unvollfommen und muß durch Ergänzung von außen her, fei 
diefe nun aus Worten oder Geberden oder dem Tone Des 
Nedenden u. f. f. zu entnehmen, vervollftändigt werden. 

6. 3. 

Die vertretenden Beftandtheile im Satze (3. B. das 
fubftantivirte Adjektiv, der Infinitiv, das Fürwort) nehmen 
vorzugsmweife die Stelle des Hauptwortes ein, während die 
erweiternden (3. B. das Adverb, die Kaſus des Haupt: 
worts) fich vornehmlich an das Zeitwort anfchließen. Aber 
fo wie die vertretenden Beltandtheile auch das Zeitwort theil- 
weiſe erfeben (3. B. das Subftantiv und Adjektiv in Verbin 
dung mit dem abftraften Zeitworte fein), fo treten auch zu 
dem Hauptworte erweiternde Beftandtheile (3. B. das Adjek⸗ 
tiv und Die entweder unmittelbar oder mittelbar durch ein Ad- 
jeftiv u. |. f. mit dem Dauptwort verbundenen Kafus). Der 
Gebrauch, welchen eine Sprache von diefen erweiterndeit und 
vertretenden Beftandtheilen des Satzes macht, beſtimmt ins⸗ 
befondere die einfeitigere oder vielfeitige Entwicklung des Sat- 
zes und damit die Lebendigkeit der Anfchauung und die Bildung 
eines Volkes in fprachlicher Hinfiht. Für die Satzlehre und 
die Bertheilung ihre& Stoffes gewährt aber die Entwidlung 
des Satzes durch erweiternde Beftandtheile einen Anhalt, ins 
fofern diefelben fich entweder an dag Hauptwort oder an 
das Zeitwort näher anfchließen, wodurch die attributiven 
und adverbialen Sasbeitimmungen vermittelt werden, 
welche theilmeife freilich in einander übergehen. Es wirb das 
her hier zunädhft von den Grundbeftanbtheilen des fran- 
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zöfffehen Sates und deren Beziehung, abgeſehen von allen 
erweiternden Beftimmungen. gehandelt werden, woran zuerft 
die Lehre von den adverbialen Sasbeftimmungen ge 
fnüpft werden fol, weil fie zum Theil ber Lehre von den 
attributiven Beftimmungen zur Grundlage dient, mos 
mit die Lehre vom Saße befchloffen werden wird. 

$. 4. 

Die Syntar der neufranzöfifhen Sprade ent 
wickelt die Geſetze der franzöfifchen Schriftfprache, welche 
mehr oder minder auch die gebildete Umgangsſprache ift, und 
als folche zum Theil in Literarifchen Werfen der dramatifchen - 
Poeſie, Briefen u. dgl. erfcheint, auf ihrem gegenwärtigen 
Standpunfte. Da aber die lebende Sprache in einer fteten 
Entwidlung begriffen ift, fo ift fie auf Feinem ihrer Stand: 
punfte ald fertig oder abgefchloffen zu betrachten. Sie zeigt 
dies in ıhren fyntaftifchen Formen nicht minder ale an ihren 
Lauten und Wortformen, und e8 wird Daher, je bildungsfä⸗ 
higer eine Sprache ift, defto weniger Abgefchloffenheit hinficht- 
lich ihrer ſyntaktiſchen Gefeße in ihr anzutreffen fein. Gfleich- 
wohl findet fich in Fürzeren oder längeren Zeiträumen ber 
Entwidlung einer Sprache eine gewiffe Gleichartigfeit der: 
felben und eme ÖStetigfeit ihrer Yortbildung, welche e8 Dem 
Srammatifer geftatter: die -in einem größeren Zeitraume übers 
ſchaute Sprace ald im Ganzen denfelben fontaftifchen Grund: 
formen getreu aufzufaffen. Und fo wird hier unter der neu⸗ 
franzöfifchen Sprache zwar zunächft-die gegenwärtige Geftalt 
der franzöfifchen Sprache verftanden, jedoch wird Die Epoche, 
deren Endpunft die jüngfte Sprachentwiclung ift, rüdwärte 
bis zu dem Anfange des fiebenzehnten Jahrhunderts ausge⸗ 
dehnt, wo das Bewußtſein grammatifcher Beftimmtheit und 
das Streben nach fiyliftifcher Neinheit in einem erhöheten 
Grade bei der franzöfffchen Nation herrichend wurde. Die 
früheren obwohl unter fich fehr ungleichartigen Entwicklungs⸗ 
finfen der franzöfifchen Sprache werden hier unter ber Ber 
nennung des Altfranzöfifchen zufammengefaßt. 

$. 5. 

Wenn die Sprache überhaupt der Ausdruc alles geiftis 

gen Gehaltes it, fo find Die Geſetze des Denkens im Allge- 


fo frei son Unredlichkeit gegen ſich ſelbſt als gegen ben 
Lofer ift, fo würdeſt Du mir diejenige Ehre zuerkennen, 
welche ich Durch meine ſchriftſtelleriſche Ihätigfeit über- 
haupt anſtrebe. Meine solle Befriedigung würde ich 
aber finden, wenn mih Dein Beifall zur rüftigen Fort- 
führung dieſer Arbeit ermuthigte, welche ich im möchten 
Jahre mit dem zweiten Theile zum Abſchluß zu bringen 
gedenke. 
Berlin den 25. September 1843. 


Eduard Mätner, 
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von dem Urtheile eines Anderen abhängig gemacht wird. So 
entftceht der Fragefag mit feinen verfchiedenartigen Formen, 
Hier kann nämlich das Urtheil überhaupt die Bedeutung 
einer Borausfegung enthalten und eine Bewährung oder Ant: 
wort fordern: 
Dors-tu, reveille-toi. V. Huco. Tu sors? Anprıeux. Est-il 
bien vrai, Frosine, et ne reve-je paint? MoLiire. 
oder das Subjeft wird in Frage geftellt: 
Qui passera de nous deux? 
oder ein prädifativer vertretender Begriff: 
Je suis pere, dis-tu? Non, je suis dictateur. Jour. 
oder e8 wird nad, einzelnen Beftimmungen beider ge- 
fragt, oder die Ergänzung einzelner Beftimmungen des Sub- 
jeft8 oder des Prädifats gefordert, wobei an die Stelle des 
Befonderen ein allgemeiner Begriff gefeßt wird, fo Daß durch 
die geforderte Antwort ‚entweder das Subjekt, oder Das Prä- 
difat oder ein Theil derfelben aus der Allgemeinheit zur Bes 
fonderheit zu erheben ift; | 
Quoi! suis-je done si mal? Gresser. Ne tiens-je pas une 
lanterne en main? Morıkre. Ou suis-je? Lesouve. Quw’oses-tu 
m’annoncer? In. De quoi m’accusez-vous? de vouloir Etre roi? 
Anceror. Pourguoi courber ton front plus bas que de coutume? 
V. Hvco. Je ne lui connais qu’un seul petit defaut. — Quet᷑ 
est-il? Reenarn. C’estmoi. — Qui toi? je n’y vois pas. Dumas. 


Oft ift es lediglich vom Zufammenhange der Rede, fo 
wie von Ton und Geberde des Nedenden abhängig, welcher 
Umftand in Frage geftellt werden fol, während eine und dies 
felbe Sabform die verfchiedenartigften Beftandtheile in Frage 
zu ftellen erlaubt; und wenn im Allgemeinen die Fragefäße 
ſich durch. eine von der gewöhnlichen abmweidyende Wortfolge 
als ſolche ankündigen, fo ift auch Dies nicht überall der Tal, 
fondern bei der gewöhnlichen Wortfolge wird der fragenvde 
Ton zur alleinigen Bezeichnung diefer Beziehung nach außen 
in Anfpruch genommen und etiwa durch das Fragezeichen an- 
gedentet. 

Il voulait me revoir? SoumET. 

Wird aber endlich durch den bejahenden oder vereinen 
ben Satz ein reiner Willensaft auegedrüct, deſſen Vollzie⸗ 
hung von dem Augerebeten gefordert wird, fo entiteht ber 
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Imperativſatz oder Heiſcheſatz, für den das Zeitwort 
theilweife eine eigene Modalform erhalten hat: | 

Ah! pleure, fille infortunee! C. Deravıcne, Hola! quelqu’un, 
qu’on appelle Nanine! Vorraız, Peres, de vos enfants ze for. 
cez point les voeux. CHENIER. 

Unter dem Namen von Optativfäben oder Wunſch⸗ 
fäsen hat man noch eine befondere Gattung von Säßen auf: 
geführt. Aber dieſe Säte fchließen fidy in der Form und 
Beziehung nad) außen den genannten Arten an und gehören 
zum Theil zu den Smperativfäßen, zum Theil zu ben 
Frageſätzen, zum Theil endlich zu den behauptenden 
Sätzen, unter anderen auch zu den Bedingungsfägen. 

Dieu d’Abraham, ecoute ma priere! CAmpenon. Que ne puis- 
je aussi presser sur mon sein mon vertueux et bon pere! Frorıan. 
Venez. — N’insistez pas. — Vous viendrex. C. Deravısne. Voilä 
mon dejeüner fini. Si je,courass à present voir le feu! Braqum. 

Diefe Erfcheinung ift allen Sprachen gemein, nur haben 
die einen mehr die eine, andere mehr die andere von diefen 
Formen zum Ausdruck des Wunfches angewendet. Vgl. das 
Hebr. Im mw und dgl. die griechifchen Säße mit ei yao, 
ei$e, Das homerifche ei zuor Env ye, neben den Optativſaͤtzen. 
Auch das Fateinifche gab für die meiften der angeführten For: 
men Anhalt: vergl. O mihi praeteritos referat si Juppiter 
annos! Vırcır. Aen. Tu non cessabis, et ea, quae habes in- 
stituta, perpolies, nosque diliges. Cıc. ram. 5, 12. Obwohl 
die fonjunftivifchen unabhängigen Wunfchfäße mie! Valeant 
cives mei, valeanf, sint incolumes. Cıc. Mır. 34, 93. oder 
mit utinam, von ber franzöfifchen Sprache meift aufgege- 
ben find. | Ä 

Die Eintheilung der Säte in Hauptſätze und Nebenfäße 
beruht auf dem Verhältniffe der Säte zu einander und wird 
in der Lehre von der Sasfügung näher zu erörtern fein. 


A. 
Das Subjeft. 
8.7. 


Die im Borigen erörterten Arten des Satzes enthalten 
Beziehungen, welche der Natur des Subjeftes und des Prä- 
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dikats als folcher und ihrem Berhäftniffe zu einander fremd 
find: jene Beziehungen werden Daher durch befondere Arten 
materieller Beftandtheile ded Satzes (fragende Wörter ou? 
qui? quand? combien? mperativformen 1. Dgl.), oder durch . 
die fpäter zu erörternde Wortftellung, oder durch beides zu- 
gleich, fo wie durch äußerliche Mittel (Geberde, Ton des Re: 
denden u. dgl.) bezeichnet. Was aber alle jene Arten des 
Satzes eben zu Sätzen madıt, ift die Gleichheit ihrer Grund⸗ 
beftandtheile und der Beziehung derfelben auf einander. Bei 
der Betrachtung bderfelben beginnen wir mit dem Subjefte 
nach feiner einfachen Form und deren Bertretung. 


Das Subjekt des Satzes ift ein Hauptwort oder ein 
fubftantivifcher Begriff, welder an beffen Stelle tritt: 
es tritt in dem fogenannten Nominativ auf, fei es, daß 
von einem Individuum (in der Einzahl) oder von mehreren 
(in der Mehrzahl) geredet werde. 


Un Dieu suffit, la nature l’atteste. Cu£nıer. Les hommes ne 
sont que. ce qu’il plait aux femmes. LA Fontane. 


1. Zunächft ift Dies Subjekt ein Hauptwort fonfreter oder 
abftrafter Natur, welches einer Beftimmung durch ein Prädir 
Fat fähig ift. 

2. An die Stelle ded Hauptworts kann bad fubftanti- 
virte Adjeftiv treten, dem fich die Adjektivform des Zeitwortg, 
das Partizip, zugefellt. Am Häufigſten ift dies der Fall, wenn 
von Perfonen geredet wird. Dieſer Gebraudy ift auf eine 
Ellipſe zurüdzuführen: . 

AParis, le riche sait tout, il n’y a d’ignorant que le pauvre. 

J. J. Rousseau. Ma sante fuit, cette infidele Ne promet pas 

de revenir, Parny. Les anciens ont porte fort loin les arts et 


les sciences. Acan. Les morts et les vivants se- succedent con- 
tinuellement. MassıLrLon. 


Seltener ift der Gebrauch des Adjektiv im abftraften 
Sinne in der Singularform des männlichen Gefchlechts, wel: 
ches an die Stelle des Neutrums der lateinifchen Sprache ges 
treten ift: 

Le vrai peut quelquefois n’etre pas vraisemblable, BoıLrAu. 


Le grand vous plait et la gloire vous flatte. VoLtAıre. Le zu- 
turel s’enfuit, Part tombe en decadence. C. DELAVIGNE. 


. 
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Noch feltener nehmen die Verbaladjektive dieſen abftrats 
ten Sinn an, obwohl manche derfelben in ihrer Subſtantivi⸗ 
rung über ben Perfonalbegriff hinausgehen. Vgl. V’ascendant, 
le penchant, le courant, Ie croissant u. a. Alle diefe For- 
men treten aber nicht für fich allein fubftantivifch auf, fondern 
fie gewinnen die Bedentung bes Individuums (oder der In⸗ 
dividuen) und der Gattung erft durch das Anlehnen an den 
Artifel oder eine andere demonftrative (pronominale, f. oben 
cette infidele) oder numerifche Beftimmung. Hinfichtlich des 
fubftantivifchen Gebrauches des VBerbaladjeftiv ſowohl von Pers 
fonen als in abitrafter Bedeutung fcheint das Neufranzöfifche 
dem Provenzalifchen und Altfranzöfifchen gegenüber eingebüßt 
zu haben. 

Hierher gehören übrigens auch die Pronominalad jek⸗ 
tive, welche gewöhnlich den Namen der Pofleffivpronomina . 
führen, jedoch nur in den fogenannten abfoluten meift vol: 
leren Formen mien, tien, sien, nötre, vötre, leur in ers 
bindung mit dem Artikel. Sie enthalten entweder eine Rück⸗ 
deutung auf ein vorangehendes Hauptwort: 

Ton Dieu c’est V’interet; le mien, c’est l’equite. VOoLTAIRE.- 

Jamais crainte ne fut plus juste que /@ vötre, Racıne. 
oder fie werden ohne dieſe Rückdeutung (befonders in der 
Mehrzahl) zur Bezeichnung von Perfonen verwendet: 

Le dieului repondit: les tiens cesseront de.regner quand un 
etranger entrera dans ton ile pour y faire regner les lois. 
FENEron. 

oder fie enthalten den abftraften Begriff des Mein und Dein u.f. f. 

Et le mien et le tien deux freres pointilleux, Par son ordre 
amenant les proces et la guerre, En touslieux, de ce-pas, vont 
outrager la terre. BoızEAU. 

6.8. " 

3. Demnächſt kann das Berbalfubftantiv oder der Infinitiv 
Subjekt bes Sabes werden, ein Gebrauch, welcher den meis 
‚sten Sprachen gemein ift und worin auch Das Lateinifche ben 
romanifchen Sprachen voranging: Docto homini vivere est 
cogitare. Cıc. Tusc.5,38. Dulce et decorum est pro patria 
“ mori. Hosar. felbit in Verbindung mit Fürwörtern: Me .. 
hoc insum nihil agere .. delectat. Cıc. OR. 2, 6b, 24. So 
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erfcheint nun der Infinitiv und insbefondere ber Infinitiv der 
werdenden Thätigfeit (Bräf.) im Frangöfifchen, wie in den 
übrigen romanifchen Sprachen, ald Subjeft theil ohne den 
Artifel, theils mit demfelben. 

Attendre est impossible, agir ne l’est pas moins. C. Deıa- 
VIGNE. S’etonner est du peuple, admirer est du sage. Derırır. 
La saintete n’est chose si commune Que le jeüner suffise 
pour l’avoir. La FontAme. Le raisenner tristement s’accredite. 
VOLTAIRE. 

Auch objeftive und attributive Beftimmungen können zu 
dem ale Subjekt gebrauchten Infinitiv treten: 

Aimer la patrie est un sentiment naturel. Norr ET CAPSAL. 

Le long dormir est exclu de ce lieu. La Font. Enfin le nager 
m&eme des poissons est coordonne & leurs aliments. B. ve Sr.- 
PIERRE. 

Das Prevenzalifche wie das Afrangöft ſche haben fogar 
den Infinitiv gleich den Hauptwörtern fleftirt und ihm ale 
Subjeft den Endbuchftaben s zugefügt: 

Provenz. E donars besilla.. Marcasrus. Chuntars ne pot 
guaire valer Si d’ins del cor no mov lo chans. B. ne VENTA- 
pour. Meliers chauza es donars que penres. Trap. DE BEDE. 
Val lo bon cor e’/ gen parlars E’] merces e / ‚humiliars 
Mais que richezas ni poders. Arn. DE MARDVFEIL. 

Altfr. Biaur chanters en leu et ey tans Est une chose moult 
plezans. LE CHASTIEMENT DES DAMES. Que & plorersne t’i vaut 
rien. BERNIER. Li doners n’est or pas à point. In. 

Obwohl die reine Form des Infinitiv ebenfalld ald Sub- 


jekt erſcheint: 
Provenz. Falhir se pot cobrir Un temps et amagar. Nar. 
DE MONS. 


Altfr. Continuer tels choses longuement Engendre ennuict en 
quelque deplaisance, Estudier n’a pas ce mouvement, Car tout 
deplaist, fors estude et science. EustAcHE DESCHAMPS. 


$. 9. . 


Jedoch hat der reine Infinitiv als Ausdruck einer Thaä⸗ 
tigkeit, welche in ihm ohne Subjekt erſcheint, obwohl fie 
ein Subjekt vorausſetzt, in vielen Sprachen eine Abneigung 
oͤhne Unterſtützung des Artikels als Subjekt aufzutreten. 
Selbſt wo er als Subjekt gebraucht wird, nimmt er den 
Schein der Abhängigkeit an. Hier kann bag Griechiſche vor. 


— 
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allem verglichen werden. Auch im Hebräiſchen wirb in fpä- 
teren Zeiten der Subjeftsinftnitiv mit der Partifel 5 ange: 
fügt, wie im Englifchen nit to, imDeutfchen nicht felten 
mit zu. Unter den romanifchen Sprachen hat das Neufran- 
zöftfche. vorzugsweife (viel weniger-das Stalienifche, anı we- 
nigften das Spanifche) dem Subjeftsinfinitio den Charafter 
der Abhängigfeit: zu geben gefucht, und an feiner Statt ein 
anderes Wort zum Träger des Satzes gemacht. 
Hier find folgende Fälle befonders zu merfen: 
a. Der Subjeftsinftnitiv wird in abfoluter Weife vorange- 
fegt, worauf das (neutrale) Demonftratioprononten, rüddens 
tend auf den voranftehenden Inftnitio, Die Stelle des Sub⸗ 
- jeftes übernimmt. Dies gefchieht meift dann, wann dem Sn: 
finitio noch weitere Beftimmungen beigegeben find: 
Vivre libre et peu tenir aux choses humaines, c’est le meilleur 


moyen d’apprendre a mourir. J.J. Rousseau. Alleguer Timpos- 
sible aux rois, c'est un abus: doch auch ohne nähere Beftimmung: 
Vegeter, c’est mourir, beaucoup penser, c’est vivre. Fat- 
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Auch wenn mehrere Subjeftsinftnitive auf einander folgen: 

Lire, peindre, faire de la musique, c’est l’unique occupation 
de sa vie. Gır. DuvwviEer. Apprendre les langues les plus diffi- 
ciles, connaitre les livres et.les auteurs,... g’ont ete ses premiers 
plaisirs. FL£chıer. 


b. Auch beginnt der Sat mit dem fubftituirten Subjekte 
ce, worauf erft das Prädifat, dann der mit der Partifel de 
(der Genitivpartifel) angefnüpfte Infinitiv folgt, welchem 
man gewöhnlich Die relative Form que voranftellt; — wo der 
Infinitiv als ein attributiver Genitiv anzufehen ift: | 

C’est une maladie d’esprit que de souwhaiter des choses im- 
possibles. F£n£ron. C'est creer les talents que deles mettre en 
place. Vorraıme. C'est beaucoup que de savoir commander. 
Acan. aber auch ohne que: C’est un second crime de tenir un 
serment criminel. J. J. Rousseau. C’est un instinct commun à 

- tous les &tres sensibles et souffrants de se refugier dans les 
lieux les plus sauvages et les plus -deserts. B. ne Sr.-Pıerre. 
So auch altfranzöf. C’est grand ’folie a un prince de se soumeltre 
a la puissance d’un autre. Comines. 


Seltener noch fteht hier der Infinitiv ohne Kafuspartifel 
appofitiv: 


⸗ 
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C’est louer plus que nous que lower notre amant. SAURIN, 
C’est meriter la mort que Pattendre d’autrui. Decaux. 


Die Natur jener Ausdrudsweife wird zum Theil durch 
vollftändigere Sätze erflärt, wie: O’est un méchant metier 
que celui de medire. BoILEAU. 


$. 10. 
c. Auch tritt ein imperfoneller Sag mit dem Fürwort il 
an die Spiße, woran der Suflnitiv mit de gefnüpft wird: 

ll est doux de revoir les murs de la patrie. Corseırze. O! 
qu’il me tarde d’entendre sa voix. F£neron. ll ne me convient 
pas d’agir ainsi. AcAD. 

Der Snfinitiv mit de ſteht auch dann, wenn dad gramma- 
tifche Subjekt il weggelaffen wird: 

Mais que me sert d’aimer, s’il vous plait davantage? C. DEtA- 
vigGne. Impossible alors d'avoir aucune nouvelle de vous. SCRIBE. 
Passe encore de bätir. Acan. " 

Zumeilen fällt hier de fort, wie bei folgenden appofitis 
ven Infinitiven: 

ll lui restait deux partis à prendre: s’emparer du pouvoir 


' supr&me, ou descendre desa puissance tribunitienne et se perdre 
dans la foule. CHATEAUBR. 


Nur nach wenigen imperfonellen Säten fteht im Neu⸗ 
franzöfifchen gewöhnlich, wie im Altfranzöfifchen, der Snftnitiv 
ohne vermittelnde Partikel: fo nad) il faut, il fait beau (voir) 
il vaut autant, il vaut mieux u. a., obgleidy auch hier in demi 
zweiten der verglichenen Glieder vorherrfchend de eintritt: 


Tenir vaut mieux mille fois que d’attendre. CorxEILLE. ©. 
unten die Lehre vom Infinitiv. 

d. Endlich wird auch ein Subftantiv, welches den Iogifchen 
präbdifativen Begriff des Sabes enthält, zum grammatifchen 
Subjefte erhoben, worauf nächſt dem vermittelnden Zeitworte 
etre, welcher auch zumeilen das Fürwort ce beigegeben wird, 
der Infinitiv mit de folgt: 

Le defaut de Flechier est de toujours ecrire et de ne jamais 
parler. Tuomas. Le premier commandement de la religion est 
d’aimer Dieu. B. De st.-Pıerre. Son unique desir, crois-moi, 
c’est de charmer. Dorar. 

Hierauf beruhen auch Säße wie: S’il y a quelque chose 

de dangereux, c’est de vouloir comprimer cette agitation. 
CoNSTANT. 
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Dieſe Saͤtze enthalten eine Art von Inverfion, bei wel⸗ 
cher das Gewicht der Rede auf den bedeutungsvollen Anfang 
verlegt wird. 

Der Aftufativ mit dem Infinitive, welcher im 
Lateinifchen wie im Griechifchen als Subjekt des Sakes auf: 
treten konnte, wird im Neufranzöfifehen nur ale Objekt der 
Thätigfeit, nicht, wie in anderen romanifchen Sprachen und 
felbft im Altfranzöfifchen, ale Subjeft des Gates gebraucht. 
Bol. dad Spanifche: i Novedad tan grande es Mudarse un 
hombre? CaLdERoN. Que es ley Hacer el palacio el Rey. 
In. Altfranz. Quant or en nostres tens des viles persones.. 
neie Occasion, avint parvezir as corones de martyre. S. 
GrREGOIRE. . 

u $. 11. 

4. Audy die Zahlmwörter nehmen die Stelle des Sub⸗ 
jektes ein. Dies gefchieht theils, wenn die Kardinalzahlen 
ihrer ganz abftraften Natur nach betrachtet werden: 

Cela est clair comme deux et deux font quatre. Acan. 

oder wenn fie gleich den Adjektiven elliptifch von Perfonen 
gebraucht werden: 

Pas un ne le dit. Lavzaux. Aux magiques accents que sa 
bouche prononce, Les Seise osent du ciel attendre la r&ponse. 
VOLTAIRE. 

Snierher gehört auch die vom partitiven Genitiv beglei- 

tete Zahl: 

Un des Quarante de l’Academie frangaise a bien voulu Etre 
de mon avis. DoMERGUE. 

Oder das Zahlwort wird zum konkreten Ausdrucke für 
die Ziffer: _ 

Trois un de suite font cent onze en chiffres arabes .Acan. 
Ce deux est mal fait. Acan. 


Das Zahlwort bedarf übrigens ald Subjekt, eben um 
feines quantitativen Begriffes willen, nicht, wie dag Adjektiv, 
überall der Anlehnung an einen Artifel oder ein Fürwort. 
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5. Vom weiteften Bereiche ift die Vertretung des Subftans 
tiv als Subjeft durch Fürwörter, welche alle darın übers 
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einfommen, daß ſie die qualitative Natur des Dauptworts 
nicht auszudrüden fähig find, fondern entweder hindeutend 
(wie die perfünlichen, demonftrativen, relativen und zum Theil 
die fragenden, denen aber noch der oben berührte Charafter 
der Allgemeinheit und Unentfchiedenheit zufommt. ©. $. 6.), 
oder in quantitativer Bedeutung, jedoch ohne die nume⸗ 
rifche Beftimmung der Einheiten (wie die unbeftimmten Für⸗ 
wörter, in denen gewöhnlich eine urfprünglich qualitative Be- 
deutung zurückgedrängt erfcheint), gebraucht werden. 


a. Als die bedeutfaniften für die Nede überhaupt find hier 
die perfönlichen Für wörter voranzuftellen. Sie geben 
zunächft der Rede, bei der Wiederfehr derfelben Begriffe im 
Subjefte, Kürze ohne Unbeftimmtheit und enthalten zugleid) 
eine fubjeftive Hindeutung auf die redende, bie angeredete 
und die befprochene Perfon als ſolche, eine Andentung, 
welche dem Hauptivorte für fidy fremd ift. Sie erfcheinen in 
einer fchwächeren und älteren Form je, tu, il etc. | 

Je m’en vais seule au temple oü leur hymen s’apprete, Oü 
vous n’osez allez meriter ma conquete. Racıne. Nature, tu ne 
peux pas mentir. Boiste. - 

und einer neueren, aus den fleftirten Fürwörtern hervorges 
gangenen verftärften Form, welche aber nicht für alle Per: 
fonen gebildet worden ift: moi, toi, lui, eux. Sie tritt ale 
Subjeft auf, wenn dieſes ben rhetorifchen Ton hat, was 
auch dann der Fall ift, wern das Subjekt elliptifch gebraucht 
wird, oder im Gegenfage zu einem anderen fteht: 

Moi seule & votre amour ai su la conserver. Racıse. Com- 

“ ment as-tu perdu le goüt de ces plaisirs que to? seule etais ca- 

pable de sentir et de rendre? J.J. Rousseau. Luin’a eu qu’un 

tort, c’etait de ne pas vouloir que je vous revelasse notre amour. 

Dumas. Lui V’acheva. Sfeun. Euz seuls seront exempts de 

la commune loi. La Fontame. Qui est la? — Mor. Dumas. Al- 

bert et mo? sommes tombes d’accord. MoLIERE. 


Sie wird aber gewöhnlich nur mit der fchmächeren 
Form verbunden gebraudjt, wodurd) eine unten berührte Ber- 
dopplung des Subjeftes entſteht Das Altfranzöfifche ges 
brauchte die ſchwächere Form auch wann fie betont werben 
mußte: 
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Je meismes qui i estoie, Ne vi piega si bele foire. Rurzsxur, 
]l et son clerc vont au moustier. EustAcaz n’Amıens. Pour tous 
nobles cuers encouragier .. jeJehan Froissart commence à par- 
ler. FroıssArr. 

Auffallend ift im Neufranzöfifchen die verftärfte Form 
des refleriven Fürworts soi ald Nominativ und Subjekt: 

On a souvent besoin d’un plus petit que sor. La Fontane. 

Zu bemerken ift hier auch der Gebrauch der Mehrzahl 
nous und vous für die Einzahl je und tu. Nous wird von ers 
habenen Perfonen, befonders von regierenden Fürften (nur ber 
König von Spanien bedient fich der Formel yo el Rey) ftatt 
der Einzahl gefest, dft aber auch von Rednern, Schriftftel- 
lern, insbefondere Rezenfenten, aus einer konventionell gewor⸗ 
denen Befcheidenheit gebraucht, indem ſich der Redende oder 
Schreibende nur als’ einen Einzelnen aus einer größeren 
- Menge, deren Meinung er audzufprechen fcheint, auffaßt: 

Nous ne nous sommes pas cru dans l’obligation de commen- 

cer par examiner si l’on doit instruire le peuple. NAVILLE. Dal. 
Lat. Librum de senectute ad te misimus. Ciıc. Sen. 1. 

Vous ift feit .alter Zeit bei den Frangofen, wie bei an 
dern romanifchen Bölfern, in der Anrede derjenigen Perfonen 
gebräuchlich, denen man irgendwie Achtung fehuldig ift: eben 
fo in Beziehung auf Gott. Die Poeſie entbindet ſich jedod) . 
häufig von Diefem Zwange: | 

Songez bien dans quel rang vous Etes Elevee. Rıcıse. "Vous 

menez mal, cocher. Bovirıy. O mon Dieu! Vous m’avez sauve 
la vie. B.oesr.-Prerre. Bol. O toi.. Implacable Venus, suis-je 
assez confondue! Racınz. 


Leblofe Gegenftände reden die Franzofen gewöhnlich. mit 
ben Du an: andere romanifche Sprachen haben auch hier 
ber Plural: 


Provenzal. Malamen renhatz Roma; Dieu vos abata En decha- 
zemen. G. FıcvEıras, Span. ; No sors mi sepulcro vos Torre? 
CALDERON. 


8. 13. 


Einen eigenthümlichen Charakter giebt aber dem Satze 
das perſonliche Furwort der dritten Perſon männlichen Ge: 
ſchlechts in der Einzahl, wenn es zunaͤchſt auf feinen beſtimm⸗ 
ten Gegenſtand bezogen wird: man nennt Diefe Ausdrucks⸗ 

2 


2 
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weiße den unperfünlichen Gebrauch des Fürmwortd und bie 
Dadurch bedingten Saͤtze unperſönliche Sätze. 

a. Die einfachſte und natürlichfle Art dieſer Säge iſt die⸗ 
jenige, worin einer Thätigkeit, Deren Prinzip (Subjekt) nicht 
unmittelbar unter die Anfchauung fällt, oder deren Urheber 
als gleichgültig angefehen wird, ein (grammatifches) Subjekt 
gegeben wird, welches ein Wirfendes überhaupt zu bezeichnen 
im Stande ift. Hier bietet ſich Das männliche Gefchlecht als 
das geeignetfte, obwohl 3. B. im Hebräifchen in diefem Falle 
neben der dritten Perfon männlichen Geſchlechts aud) Die 
Form für das meibliche Gefchlecht gebraucht wird. Hieher 
gehören befonders Ausbrüde für Naturerfcheinungen wie: I 
pleut, il neige, il gele, il fait du vent, il fait chaud, froid, 
de la pluie, de l’orage, jour, nuit ı. dgl. m. Das Gebiet 
biefer Säge ift aber bald weiter ausgedehnt worden: vgl. 

. Z2y va de ma gloire; il faut que je me venge. CORNEILLE. 

Il lui en a codte un bras pour avoir ete & la guerre. Acan, IL 

y a bien peu de gens pour qui la verite ne soit une sorte d’in- 

jure. S£eun. 2 y a long-temps qu’il n’a plu. Acan, 1 en etait 

de même des ministreset grands officiers,. J.J. Rousseau. Comme 

il arrive dans les ouragans. B. pe st. PERRE. Die Anwendung 

des es im Deutfchen, bed it im Engliſchen entfpricht biefem 7 vollkommen. 

Die Entftehung ſolcher imperfoneller Ausdrucksweiſen ift zum Theil Schwer 

zu erflären und verliert fich in die frühfte Entwicklungsperiode der Sprache, 

wie die fo häufige Formel il y a, die fi} mit und ohne y fchon im 

Provenzalifchen und Mifranzöfifchen findet, wenngleich ohne perfünliches 

Fürwort: Provenz. Ditz hom tot jorn: No y a arma, o no y vi 

arma, Leys n’Amors. No ac tan fort escut no escancel, Rom. 

DE GERART DE Rossırron. Altfr. Mult out d’ambes parz viez et jones 

ocis. Rom.DErArose, Que mult a entre fere e dire, Rom. pu Rer- 

Saichiez qu’en Deu n’a ne graht mautalent ne petit. Comm. sur 

LE SAUTIER., So auch Spaniſch: Ya Aadbia casi un mes. Jos£ Isra, 

Portugiefiihs Aa boms e mäos homems no mundo. 


Paſſtviſche imperſonelle Saͤtze, wie die Iateinifchen vivitur, 
itur, statur, scribitur, ahmte die franzöftfche Sprache nicht nach, 
was ihr die Unklarheit ihrer paffivifchen Formbildung gebot. 

P. Das Borhandenfein dieſer Ausdrucksweiſe benußte Die 
Sprache aber frühe zu Inverfionen, indem fie einen unpers 
fünlichen Sag an Die Spige fellte, und diefem Das eigentliche 
(logifche) Subjekt des Satzes folgen ließ. Dies gefchieht haupt⸗ 
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fächlich wenn das logiſche Subjeft umfangreicher oder durch 
eine der Subjeftivirung minder fähig ſcheinende Wortform 
zu bezeichnen ifk, oder menn Died ein ganzer Satz ift. 
Dahin gehören zunächlt unperfönliche Säte mit nachfol⸗ 
gendem Subſtantive: 
It en sortait une fumee noire et épaiase, FſFIſShLOM. II se fait 
une Fevolulion universelle de tout ce qui est au dedans de Im 
Ion. 2 se trouve lä par hazard un jeune homme. MonTEsqUiEU, 
Rarement / arrive des r&volutions chez les peuples heureux, 


Boiıste. 1 en naitra d’heureur souvenirs. Lasovısse. NH est de 


grands hommes qui ne le sont que par des vertus. Tnomas. M 

ne se presenta pas trente hommes. Mıcner. Über auch mit einen 

folgenden Fürworte, wies Un 'est que 1203 qui s’interesse & ta personne, 

SEDAINE, 

Bei Frageſätzen tritt natürlich, wenn fragende Fürwörter im Saße vor- 

kommen, ber unperfönliche Sab and Ende: Quelle heure est-ı!? Acan, 
Ferner Säte mit nachfolgendem Infinitiv: 

Il vaut mieux se taire que de parler. Acan, Il est dange- 
reux de conseiller les grands, La Roche. 

Endlih Sätze mit nachgefteltem Subftantivfage: 

1 faut (ogl. dei, es fehlt), madame, que vous decidiex un pari 
que j’ai fait. MontesquievV. J est A desirer que chacun fasse 
son devoir. MercıEr. Il se peut que votre projet rdussisse. Acan- 

Bei dieſen Inverfionen iſt hinfichtlich der Gattungen bes 
Zeitwortes zu bemerfen,. daß felten das tranfitive Verb, mit 
Ausnahme der refleriven Form, unperfönlich gebraucht wird, 
theils weil ein ſolchem Zeitworte folgender Nominativ leicht 
mit einen Akkuſativ verwechfelt werden Könnte, theils weil die 
lateiniſche Sprache hier Feinen Anhalt gewährte. 
Zumeilen fommt hier das Paſſiv vor: vgl. 

Il en sera fait mention. Cope Nap. Apres les evenements 
militaires dont it a &t& rendu compte. Miexer. Une m’a ‚pas 
ete donne de voir ce beau jour. AcAn, 


Die palfive Form wird in diefem Falle, wie 2 aud, fonft, 


oft Durch bie reflerive Form erfeßt, bei welcher die oben be⸗ 
rührte Verwechſelung des Subjektes mit dem Objefte nicht 
eintreten kann, ba das reflerive Fuͤrwort ſich ſogleich als Ob⸗ 
jeft ankündigt. 

Il se trouve la de belles choses. Acan.’ Il se fait souvent 


dans le monde des protestations d’amitie peu sincdres, Is, 
2” ’ 


- Br__ — — 
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$. 14. 

Die Auslaſſung der perſönlichen Fürwörter 
verdient hier eine nähere Erörterung. Da nämlich in der latei⸗ 
fchen Sprache bie Perfon durch Die Slerion der Zeitwörter 
mitangedeutet wurde, fo haben fic einige unter den romani- 
fchen Sprachen, deren Konjugazion ſich der Tateinifchen hin- 
ſichtlich der Perfonalformen fo nahe angefchloffen hat, auch 
bei der Anwendung der perfönlichen Fürmwörter als. Subjefte 
des Sabes näher an das Lateinifche angelehnt, welches nur 
wo das Subjekt höhere Betonung hat, das Fürwort gebraudt; 
fo das Stalienifche und mehr noch Das Spanifche und Portu⸗ 
giefifche, größtentheils auch das Provenzalifche und Altfran- 
söftfche; Dagegen hat das Neufranzöfifche die Dinzufüigung der 
Fürmwörter fat zum ausfchließlichen Gebrauche erhoben. Die 
einzige gefeßliche Ausnahme machen die Smperativformen, wie 
tiens, courons, marchez, soyons vertueux. Hie und da hat 
die Abſchleifung in der Sprache des gemeinen Lebens oder die 
Herübernahme alterthümlicher Ausdrucksweiſe Ausnahmen von 
der allgemeinen Regel zu Wege gebracht. Meiſt tritt dieſer 
Fall aber bei unperfünlichen Sägen ein, wo ohnehin das 
Subjekt gehaltlos erfcheint: | 

Fais ce que dois, advienne que pourra. Acın, Sine ai plus 
dit-il, qui m’aimera? Lesrun. Jem’en irai, messieurs, quand bon 
me semblera. Courier. Vous vous plaignez de nous; d’oü went? 
C. Deravicne. Que t’en Semble? In. Eh! que m’importe & moi? 
In. Mais sost dit entre nous, C’est montrer peu de goät. Duvar. 
Autant vaut &tre mordu du chien que de la chienne. Acap. 
Reste a faire attention, Reste à savoir.. Comme ainsi soit 
que.. Puisqwainsi est. Is. Bien en a pris à ce dröle-lä, que je 
n’aie pas ete à la maison. LarrAce, Faut se consoler. Dumas. 


Y a distribution gratis. In. Syffit vue vous devez de vous ötre 
content. REGNARD, 


Bon der Wegwerfung der Fürwoͤrter in den älteren Idio⸗ 
men Frankreichs mögen folgende Beiſpiele einen Begriff geben: 
Provenz. Vos am e no m recre Per mal ni per dolor. GAv- 
ceım Fat. E play mi quand aug la bauzor des auzels que 
fan retentir Lor chant per lo boscatge. BErTrAnD ne Borw. Ecan 
ven que levo del dinnar, Rom, DE FIERABRAS. Diran gu ’ieu sui 
fols, arrogans. GirAUD DE BORNEIL, 
Alifrazn Jamais joie à mon cuer n’ ara. Lanr D’AmouR. Si 


_ 
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mestiers eri e fere le voleit, D’un lieu en autre les monz remue- 
reit. Rom. nes Romans. El traitor ont otrie Sa felonie et sa fain- 
tie. Rom. pe Rov. Irasla messe oir. Aucas. Er NicoL. Miex vor! 
que smorissons andoi. FapıE D’ume Puczırz. Lä veissiex de clers 
plus de trois mils. Ganm re Lonesam. La grandeur du prince 
dont vous parleray. Commes. 

Wenn übrigens mit dem Aufgeben diefes Gebrauches das 
Neufranzöfifche offenbar an Leichtigkeit der Bewegung verloren 
hat, fo hat ed dagegen durch bie allgemein gewordene Hinzu⸗ 
fügung der Fürwörter an Klarheit und Beftimmtheit gewonnen. 
Vgl. Allons (Imperativ) und nous allons: allez (Imperat.) 
und vous allez: donne (Imper.), je donne, il donne u.bgl. m. 

$. 15. 

Nicht minder bemerfenswerth ift der pleonaſtiſche Ges 
braud der perſönlichen Fürwörter ald Subjefte, wel- 
cher aus einem rhetorifchen Bebürfniffe hervorgeht. Hierbei 
tritt das durch das Fürwort wiederholte Subjekt mit Nach⸗ 
drud entweder an die Spite oder an das Ende des Satzes. 
Das eigentliche Subjekt kann hier eben fowohl ein (abfolutes) 
Fürmwort als ein Hauptwort fein: 

Elle n’est pas tarie, la source de nos larmes. MirABEAv. Il 

tombent, ces palais que l’art en vain decore. C. DELAVIGNE. 

Il croyait, lui, qu'il devait faire parler tout l’univers, Mon- 
TESQUIEU. Je youlus tout vous dire: #/ ne voulut pas Zw; pour- 
quoi? je lignore. — Je le sais, moi. Dumas, Tor, tu vivras vil 
et malheureux, et je mourrai trop vengee. J.J. Rousseau, Nous 
autres juges, nous ne nous enflons pas d’une vaine science, 
MOoNTESQUIEU, 

Befonders findet biefer Gebrauch in Fragen flatt: 

Mais cesennemis, qui sont-#ls? A.cn£nıer., La vie m’est-elle 
pas un songe? Ame-Marrın, Quelqu'un a-t-i! jamais doute se- 
rieusement de l’existence de Dieu? Gis. Duvıvızn. Personne a- 
t-ı! jamais raconte plus naivenent que La Fontaine? ResrAur. 
Oü sont-ils ces remparts de Ninive...? Vorxxx. 


Häufig ift diefe Wiederholung des Subjeftes Durch per⸗ 
fönliche Fuͤrwoͤrter, welche in veränderter Stellung hinter dag 
Zeitwort treten, nad) abverbiellen Beflimmungen wie a peine, 
aussi, en vain, au moins, encore, toujours, combien, peut- 
ötre u. a., wenn diefe an der Spitze des Satzes ſtehen: 

A peine la saison d’aimer est-elle pass&e, que les oiseaux se 
depouillent deleurs couleurs. Am£-MaArrıım. Aussi les habitatus 
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ont-ils le teint d'une cauleur cadavereuse. Auserr-MONTEMonT. 
: Encore les rois qui les ont häties n'ont-ils pas eu le pouvair d’y 
etre inhumes, CuArzause. Combien un avocat bien paye par 
- avance trotve-t-7/ plus juste la cause dont il est charge. Pascar. 

Diefem pleonaftifchen Gedrauche kann zum Theil auch 

die $. 13. 8 berührte Ausdrudsweife zugerechnet werben. 

$. 16. 
- b. Demnaͤchſt fommen bie geigenden Kürwörter in Bes 
tracht. Dahin gehören celui, celle, celui-ci, celle-ci, celui4a, 
celle-lä, ce, ceci, cela. 

Celui, celle beziehen fich entweder auf ein beſtimmtes 
Hauptwort, ober fie fiehen ohne diefe unmittelbare. 
Beziehung von Perfonen: fie kommen überhaupt nur ent- 
weder mit einem folgenden Genitiv, oder mit einem Relativſatz, 
oder mit einem attributiven Beſtandtheile (einem Adjektiv oder 
Partizip) ſtatt des Relativſatzes vor: 

1. L’esprit de servitude parait naturellement ampoule; celtt 
de la libert& est nerveux, et celus de la vraie grandeur est sim- 
ple. Vorraıme. De toutes les choses entreprises par Bonaparte, 

celle qui lui coüta le plus fut indubitablement. son concordat, 
CHATEAUBR. Cette remarque ainsi que celles purement gramma- 
ticales, sont pour les etrangers principalement. Vorrame. Oft 

. bient Died Fürwort der Inverſion: La meilleure legon est celle des 
exemples. LA HARPE. 

2. Celui quic ompte dix amis n’en a pas um. MaArzsnerees. So 

gebraucht. man im gemeinen Leben auch; Ceuz de Paris, de Londres 
etc. Die Einwohner son Paris u f. w. Ceux de Guise. Dumas. 
Die Leute, Diener des Guiſe. Bol. Altfr. Cil de Vostel pas ne 
la virent. DUPRESTRE ET DE LA DAME. Quant ci? de Biaucaire 
virent etc. Auvc.er Nic. Aehnlich fagen bie Engländer: Those of 
London u. a. 

Celui-ei, celle-ci, celui-a, celle-!a ftehen meift abfolut, 
d.h. ohne, wie die obigen Fürmwörter, von einem Genitiv u. f. w. 
begleitet zu fein, beziehen ſich aber ebenfo entweder auf ein be= 
fimmtes Subftantiv, oder werden ohne dieſe Beziehung 
von Perfonen gebraucht. Wird celui-ci dem celui-la gegenüber: 
geftellt, jo deutet dad Erftere auf die nähere, das Zweite auf 
die entferntere Sache. oder Perfon. Wird nur eine Perfon oder 
Sache hervorgehoben, fo fteht celui ci oder celui-lu, doc, kommt 
öfter das Letztere vor, beſonders wenn der ſtarkere rhetoriſche 
Accent darauf ruht. 
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1. Aussitöt les anges et les demons se r&pandent dans le se- 
nat, les premiers pour calmer, les seconds pour soulever les pas- 
sions; ceux-ci pour eclairer les esprits, cewz-)& pour les 
aveugler. CuAreauen. Si j’avais ecrit les Provinciales d’un style 
dogmatique, il n’y aurait eu que des savants qui les auraient 
lues, et ceux-la n’en avaient pas besoin. Pascar. 

2. Celui-la, c'est un habile homme. Acap. Die Gegenüberftel- 
ung der Mehrzahl beider Formen in der Bedeutung die Einen .. bie 
Anderen ift anf Iebenbigere Anfchauung zurüdzuführen: Les chretiens 
se precipitent de leurs cavales ou de leurs chameaux. Ceuz-ci se 
prosternent trois fois; ceur-la se frappent le sein en poussant 
des sanglots. CAATEAUBR. La liberte est devenue creaneciere de 
tous les citoyens; les uns ku doivent leur industrie; les autres 
leur fortune; ceu.z-ci leurs conseils, ceux-la leurs bras. MıGneET. 


Daß diefen volleren Formen des Fürworts, forwohl wenn 
fie auf Dauptwörter zurüddeuten, als wenn fie ohne Diefe 
Zurüddeutung auf Perfonen bezogen werben, fein Relativ 
ſatz unmittelbar folgen dürfe, ift eine Behauptung vies 
ler Srammatifer, welche, fo wie fie aller inneren Begründung 


ermangelt, auch vom Spracdhgebrauche widerlegt wird. Vgl.: 
Mais qu’il soit une amour si forte. Que celle-Ia que je vous 
porte, cela ne se peut nullement. MArueree. Le feu qui brula 
Gomore Ne fut jamais si vehement Que eelu.lä qui me de- 
vore. Voırure. Chacun s’egare, et le moins imprudent Est ce- 
hui-la qui plus töt se repent. Vorrame. Celutla qui vit Ignore 
vit heureux. BonIFAcE. 


\ $. 17. 


Während das Franzöflfche fonft für das Neutrum Feine 


eigenthümlicye Form ausgeprägt hat, finden ſich unter den Für- 
wörtern einige, welche nur neutral gebraucht werben: dahin 
gehören Die zeigenden Fürwörter ce, ceci, cela. 

Unter Diefen ift ce vorzugsweiſe als Subjeft gebräud- 


lich, welches jedoch, auf ein Relativpronomen bezogen, ſowohl Ob⸗ 


jekt als Subjekt fein kann; ed hat die Eigenthümlichfeit, daß es 
nur unmittelbar vor einem relativen Sabe oder vor dem Zeit⸗ 
worte etre, vor pouvoir und devoir (wenn ihnen etre folgt), und 
vor sembler ftehen kann (parenthetifd; ce semble, ce me semble). 
Leve la tete, et regarde-moi fixement, — c’est bon. LEMONTEY. 

Ce sont nos methodes qui nous ögarent. B. ve ST. PERRE. Ce 
zu; fait le heros, degrade souvent l’homme. VorrAme. Ce qu'on 
gagne en amour, ne vaut pas ce qu’on perd. Dzmoustıen. Je lis 
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et relis Lafontaine: c’est mon auteur favori. BonırAce. Zwiſchen 
&tre und ce Fann bie Partifel en ftehen: Nareisse, c’en est fait, Ne- 
ron est amoureux. Racıme. 

- Der gezeigte Gegenftand, ſei er Perfon oder Sache, männ- 
lichen oder weiblichen Gefchlechts, in der Einzahl oder Mehr- 
zahl, fann ohne vorläufige Charakterifirung biefer Beftimmuns 
gen durch dies neutrale ce im Subjekte angedeutet werben. 
Dies ift indeffen unter den romanischen Sprachen vorzugs⸗ 
weife dem Franzöfifchen und Provenzalifchen eigen:- vgl. von 
Menfchen: 

Ce furent les Pheniciens qui inventerent l’ecriture. Bossurr. 

On ne croirait jamais Que ce füt {u même personne. LA FONTAINE. 

Provenz. Zo sun bon omne qui an redems lor peccat. PormE 
SUR BOECX. 


Das Lateinifche pflegte hier Rüdficht auf Gefchlecht und 
Zahl des präbdifativen Subftantiv zu nehmen. 

Haec mörum vitia sunt non senectutis, Cıc. Sen. 18,65. Ista 

quidem vs est. SURT. Cars. 82. 
Doc kommt auch fchon das Neutrum vor: Si Aoc pro- 
fectio et non fuga est. Liv. 2, 38. 

Diefelbe Rückſicht auf das prädikative Subflantis nehmen andere ro” 

“ manifche Sprachen. Span. Esta es la espada que yo Dejé à la 

hermosa Violante. CArner. Este es mi hbijo. In. Esta fue una 

. .Indiscrecion del amor & expensas del buen. juicio. Jos£ Isa. 

Stal. Questo & mio fratello, & questa la vostra figlia? x. dgl, m 


Anmerl. Beifpiele, in denen ce, ohne auf ein Relativum bezogen zu 
werben, als Objekt vorkommt, finben fich vereinzelt, wies 
Un tiens vaut, ce dit-on, mieux que deux tu l’auras. 
LA FONTAINE. Coquin, ce me dit-il, va chercher tes co- 
quins ailleurs. Parrıx. Sur ce, en vrai Diogene, vous 
vous 'mettez en cherche de votre homme. Desnover. 
Quahdt a ce, il n’a jamais fait de malä’personne. LAPLACE. 
So beſonders im Kanzleiftyle, oft im Code Napoleon. — Das 
Altfranzöfifche gou, chou, fpäter ce, ital. ciö, wurde ald Ob⸗ 
jet und Subjekt überall gebraut: Se vos gou faissies. Auc. 
er Nıc. J’auroie trop d’enemis, Pour .cou ne m’en os 
meller. Tamaur. Ce dist Dex. Comm. SUR LE SAUTIER. Ce 
- cerois-je. G. pe LOHERENS. Ce cuit. Guir. Osmont, Ce sais. 
Rom. veLARose, Et quant ce venoit aux festes annuelles. 
Jomvir.e. Quar quant ce vint environ quatre heures apres 
midi. Chr. ne J. DELALAm. Lebteres iſt noch gegenwärtig im 
gemeinen Leben gebräuchlich Quand ce vint & payer, il se 
trouva sans argent. AcAD. 








. 
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Zumeilen wirb das demonſtrative Subjekt mit dem Für⸗ 
wort il vertaufcht, befonders in Parenthefen: Je suis jeune, 
& est vrai; mais aux ämes bien nees La valeur n’attend pas 
le nombre des annees, CoRnNEILLE. C’est & toi, ma Lucile, 
De flechir, s’s! se peut, cet esprit indocile. ©. DELAYIGNE. 
So findet ſich mit Demonftrativer Zurückdeutung häufig il suf- 
fit. Eigenthümlicher Art ift: Je dois bientöt, il me Ze semble, 
Mettre pour jamais habit bas. B£rancer. Umgekehrt tritt 
im gemeinen Leben oft ein zeigendes Fürwort an die Stelle 
des ıl in unperfünlichen Sägen: Ca fume, es raucht, cz sent 
mauvais 1. dgl. 


Ceci uud cela, bie emphatifchen Formen von ce, welche 
ſich an Fein Relatiopronomen anfchließen und den anderweiti⸗ 
gen Befchränfungen des ce nicht unterworfen: find, können eins 
ander gegenübergeftellt werben: 

Ceci est soie, cela est laine. AcAD. 
aber fie ftehen auch einzeln ohne wefentlichen Unterſchied ber 
Bedeutung: 

Ceci ne me plait pas, dit-elle aux oisillons. La FowrArke. Vous 

menez mal, cocher, ce/@ ne me conyient pas. BovıLıry. 

Wenn man jeboch fich auf daß, was erit außgefprochen 
werden fol, bezieht, feßt man cecı. 


Cela wird im gemeinen Leben, befonders wenn verächtlic, 
von Perfonen gefprochen wird, auch auf dieſe bezogen: 

Cela est heureux, cela ne fait que jouer. AcAn. son einen 
Kinde. C’etait un brave- homme; mais trop bon, trop doux, 
cela ne savait pas manier les hommes. Bourrıesse. So häufig: 
Cela promet, cela se fait valoir, cela veut raisonner, cela se croit 
jolie’w. a. Diefen Gebrauch Yennen ſchon bie Griechen, welche Tovro 
mit Berachtung son Perfonen ſetzen: Bernharndy Syntax p. 281. Auch 
pas Dentfche ſtimmt damit überein. 

Kür cela bedient ſich das gemeine Leben der Abkür⸗ 
zung ga: 

Ca sera comme £4 z vondra, monsieur Gros-Jean; mais ga sera 
pourtant comme ca. Pıron. 


Mehr eine Sache konventioneller Beſtimmung und ohne 
tiefere Begründung ift ber Gebrauch, in Fragen Das Subjekt 
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Doch wird dieſe Ausdrucksweiſe von den Neueren ſelten 
gebraucht, und ſie erſcheint den Grammatikern verwerflich: im 
Altfranzöſiſchen iſt ſie gebräuchlicher: 

C'est & vous à qui je vendy Six aulnes de drap. PATRELIX. 

C'est par ceux-lä oi l’on connoist la puissance de Dieu. Commes. 

ß. Im zweiten Falle dient das Fürmwort ce mit dem Zeit- 
wort etre zur Hervorhebung des ganzen darauf folgenden 
Satzes. Doc iſt diefe Umfchreibung im Franzdfifchen meift 
auf Fragefäte befchränft worden; denn in den mit c’est que 
(d. h. dies ift, daß .. oder weil) beginnenden Sätzen bezieht ſich 
ce auf etwas Vorhergehendes, der mit que angehängte Sa 
bezeichnet gewöhnlich nicht fowohl den Snhalt des Subjek⸗ 
tes ce, als einen Grund für eine andere Thatfache, und in 
der Formel ce n’est pas que (d.h. diefes ift nicht daß... oder 
nicht als ob...) weiſet ce ebenfalls nicht auf etwas Fol⸗ 
gendes, fondern auf das Voranſtehende hin. Vgl: indeffen: 

Quoi que vous en pussiez dire si est-ce que je ne crois pas.. 
"Acan. Ilvous ressemble si ce »’est qu’il est trop petit. Is. Die 
Bebingungsfähe ſtehen auch eliptifch ohne ce, befonders in der Sprache 
des gemeinen Lebens: .. n’dtait,n’eüt été que je suis de vos amis, 
ACAD. 

Am Gelaͤufigſten find Frageſätze mit der bezeichneten 
Umfchreibung: 

Est-ce que j’ai sujet d’etre jalouse? Pıcarn. Est-ce que tu 
es Han d’Islande! V. Huco. Est-ce qu’il part? Acan. Befonders 
findet fie da ſtatt, wo die gewöhnliche Frageform gegen ben Wohllaut 
verftoßen würde, wie dies bei vielen einſylbigen Verbalformen wie sers-je? 
cours-je? dors-je? romps-je? u. f. f. der Fall ift. 

Im Allgemeinen Tann diefe Umfchreibung auf das Kateis 
nifche zurüdgeführt werden, obwohl dort mit dem Zeitwort 
esse fein Fürmwortverbunden wird: 

Est, ut viro vir latius ordinet etc. Horar. Estautem, ut id 

maxime deceat. Cıc. 0R.59. Exaudita vox est, futurum esse, ut 
Roma caperetur, Cıc. pıv. 1, 45. und fo befonbers häufig fore, ut .. 


5. 20, 


c. Als Subjefte fommen ferner die fragenden Fürs 
wörter qui, lequel, quoi, que in Betracht. Das Fürwort 
qui? weldyes in Direkter und indirefter Nebe gebräuchlich ıft, 
fragt nach der Perfon und fordert eine äußere Bezeichnung 
derfelben. Hier genügt in der Antwort der Cigenname. 
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Qui’ a donne ces ordres, Paolo? Dumas. Apprends-moi donc 
de gräce, Qu: te fait me chercher. MoLıöre. Vous n’avez nul 
remords? — Qui, moi! nul repentir. C.Deravicne. Zu bemer- 
Ten iſt bie zumeilen vorkommende Berwandlung des fragenden in 
ein unbeſtimmtes Fürwort, jedoch nur bei Verbopplung bed Begriffed. 
Bol. das Deutihe wer für jemand, quis für aliquis u. dgl. m. 

Nos gens, faisant main basse sur tout, s’en vont qui deca qus 
delä. CoUVRrIER. 

So oft im Altfranzöfifchen: 

Qui plaint ses braz, et qui ses piez,' Et qui son corps, et 
qui sa teste. Le FABEI D’ALour. Chascun alleguoit, qui une ori- 
gine, qui une autre, qua la ressemblance du nom, gu: des armes. 
MORTAIGNE. 


Lequel? Laquelle? wird als fragendes Fürwort von Pers 
fonen und Sachen gebraucht, und fragt im Singulare nady 
einer, im Plurale nach mehreren beitimmten, unter verfchier 
denen im Zufammenhange der Rebe irgendwie qualifizirten 
Perſonen oder Sachen; es ſteht in Direkter und indirekter 
Frage: 

Laquelle de ces deux villes est la plus illustre, Athènes ou 
Rome? LemAare. Lequel vaut mieux, de cultiver un art funeste 
ou de le rendre utile? J.J.Rousszauv. On jugea qu’il importait 
de verifier lequel etait le fripon des deux. In. 

Penn von Perfonen die Rede ift, fo Fann für lequel 
auch qui eintreten: 

Qui de nous, monsieur, n’est sujet & V’erreur? SCRIBE. Qui 
de nous, en posant une urne cineraire, N’a trouve& quelque ami 

}  pleurant sur un cercueil? V.Huco. D’Esther, d’Aman, qui le 
doit emporter? RaAcıze. 

Quoi? fteht als Subjekt nur in unvollftändigen Sägen 
in Beziehung auf Sachen: 

Ah ca, c’est un rôve ou une gageure. — Quoi donc? Dumas. 
Quoi de plus agreable pour des parents, que des enfants ver- 
tueux? WALLT. 

Neuere haben quoi in einen vollfländigen Sab als Sub- 
jeft und Objekt verflochten: 

Quo? donc, 6 mortels, vous annonce L’immuable que vous 

cherchez? LAMARTIRE. 

Que, ebenfalls neutraler Natur, kommt als grammatifches 
Subjeft nie vor, wohl abev als logiſches Subjeft, wie in 
qwarrive-t-il? quꝰen resulte-t-il? gue s’ensuit-il? u. dgl., auch 


50 Dis Sabidt. _ 3 A 


wohl, jedoch felten, in verfürsten Formeln biefer Art Tcheinbar 
ald grammatifches Subjekt: que vous en semble? Wenn im 
Allgemeinen im vollftändigen Sage der neutrale Begriff „was?” 
als Subjeft auszudrücken iſt, fo fteht Die Formel qu’est-ce 
qui. .? worin que praͤdikativ iſt: 
Qwest-ce. qui a rendu les Romains invincibles? Waızır. 
Qu’est-ce qui la reveille au milieu de la nuit? CHATEAUBR. ober 
ein Sab mit ce qui fteht in abſoluier Weile soran: Ne me reste- 
t-il rien .& faire? — Ce qui vous reste & faire, je vais vous le 
dire, Dumas. 
| | 8. 21. 


d. Hieran reihen fi) Die bezüglichen oder relativen 
Kürmörter qui und lequel als Vertreter eined Subflantiv- 
Segriffes, indem fie einen Satz in attributiver Weife auf einen 
vorhergehenden Subftantiobegriff (insbefondere ein Hauptwort 
oder Fürwort) beziehen. Beide werben als Subjekt von Perfor 
nen und Sachen gebraucht; Doch wird lequel vorzugsweiſe nach 
-Hanptwörtern gefeßt, und wo ed bei möglichen Verwechſelun⸗ 
gen darauf ankommt Gefchlecht und Zahl kenntlich zu machen. 

Heureux le sage roi gu? connait sa faiblesse. Ca£fnıer. Ce- 
der ce qui nous plait, entre nous, c’est sottise. Lanour. C'est 
moi qui stis Guillot. LA Fontame. 

Un ehien viert dans une cuisine, Il y trouve un chapon, le- 
quel a bonne mine. Racınz. Clusius rapporte, sur le temoig- 

. nage de quelques marins, lesquels n’etaient instruits eux m&mes 

que par des oui-dire, qu'il y a deux esp£eces d’oiseaux de pa- 

xadis, Burron. 

Sp gebrauchen auch die Staliener che und il quale ne⸗ 

ben einander: 

Antonio Bandinelli z/ quale era de Guelfi.. Federico. Lanucci, 
che era de’ Gbikellini. SoAve. 

Wie im Griechifchen, Lateiniſchen u. a. Sprachen, fällt 
vor dem relativen Fürwort qui oft das zeigende Fürwort 
fort, ſowohl wenn von Perſonen die Rede iſt, als wenn 
ein neutraler Begriff (ee) vorangehen ſollte (dies ‚jedoch 
ſeltener): 

Qui sert bien son pays sert souvent um ingrat, Vormmmae. 

Qui. veut regner en paix veut un peuple devot. Crenms. Ils 
‚  &taient toujours ensemble, gu: voyait l’un, voyait l’autre. Scrıx. 
 Voilä gi me surprend. 0. Dechvione. © oft qui pis est, qui 

‘plus est. . 
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Zuweilen folgt: dem relativen Fürworte bei einer Satzin⸗ 
yerfion das zeigende Fürwort, worauf e8 bezogen ift: 

Qui perseverera jusqu'à 1a fin, celwi-la sera sauve. FL£chıer. 

Bol. Sriedhifchs "Eyo ur, vüs av ıwv Aöoywr olyw xliwr ... 
zouode »el neauosy oruyo. Soruocı. Prir.86. Latein. Qui mo- | 
deratione et constantia quietus est animo, 75 est sapiens. Cic. 
Tosc. 4, 17. 

Zumeilen folgt flatt des zeigenben Fürworts das perſon⸗ 
liche tonloſe il, ſeltener das betonte lui; im erſteren Falle 
kommt es bei der Inverſion auf die —— eines an⸗ 
deren Beſtandtheils des Satzes als des Subjeftes im Relativ⸗ 
ſatze an: 

Un bienfait perd sa grâce à le trop publier, Qui veut qu’on 
s’en souvienne, il le doit oublier. Corngsııe. Qui se fait brebis, 
toujours le loup le mange. FAsre D’EgLAnTıne. Qui peutfaire um 
complot, Zar-möme en est coupable. GREssEr. 

Auch diefe Ausdrucksweiſe ift in andern Sprachen nicht 
ohne vielfache Beiſpiele: vgl. Griech.: Ovrs dorıs Alle 
æaxmyoci a dıwnsı dv rodywars TOLUTY, RLOTEVORL 
önmov auııp abıwrepov Eotıwn) arsıornoaı. ANTIPH.DEÜROR.10, 

‚Die freiere Haltung des relativen qui ohne beftimmte 
Ruͤckdentung hat die Besiehung deſſelben anf ein vorausge⸗ 
ſetztes Subjekt, im Sinne eines bedingenden Subjet: 
tes, hervorgebracht. Hiervon bietet das Neufranzöfifihe in⸗ 
deß nur noch wenige Spuren, wie in der Formel comme 
gui dirait (wie wenn Einer ſagte). 

Rustan etait ſils unique d’un mirza du pays; c’est comme qui 

dirati marquis parmi nous, ou baron chez les Allemands. Vorrarae. 

Diefer Gebrauch ift Dem unabhängigen Relatiopronomen 
von vielen Sprachen zuerfannt worden. So vom Grieche 
fohen: Toov S’o5 Fixeenv Os ve feivor wancv Eokeı. HEsıoD. 
2oy. 325. Oëx üxornoog Hd’ ij @vuoa, og Ar.. zu mohım 
ogpeln. Tauc. 6, 16., und fo auch fehr haufig die älteren 
Idiome Feantreiche, 

Provenzal. So sera gran barnatge qui lo’n fara laychar. Rom. 
oe FırgAuras. Folhatges es, qui son afar bistensa.. Prrrors. 
Aui non la dreisa, leu se brisa. Daunzs oe Paanzs, E ing eran 


enbaconatz, coma gu? los volgues salar. Rom. DE LA PRISE DE JE- 
RUSALEM. 


Altfr. C'est bien congneu qui se congnait soy-même. GUILLAUME 
Coquuart, Et li prestres chiet el buisson En tel maniere entre 


ed 


« 
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les ronces, Qui d’argent li donast cent onces, N’alast arriere ne 
avant. Guzrın. C’est un vain estude gu‘ veult; mais qui veult 
aussi, c’est un estude de fruit inestimable. MonTAıGNE, 


Die Auslaffung des qui als Subjeft, welche dem Alt- 
franzöfifchen wie dem Provenzalifchen fehr geläufig war, ift 
im Neufranzöfifchen nicht mehr üblich. Vgl. Altfr. Ne quist 
qu’il eust moine au couvent, Plus de li fust religieux, d. i. 
gui füt plus religieux que lui. GAUTIER Comsı. Prov. Car 
anc no vi dona tan mi plagues. GAUCELM FAiDit. wie noch 
das Englifche: You are still the same you were before. 
There was a King of Hungary took a bishop in battle, and 
kept him prisoner. 

Die Anknüpfung von Sägen, nach einer vollftändig ab⸗ 
gefchloffenen Rebe, mit lequel flatt mit einem zeigenden Für; 
wort, war im Altfranzöfifchen wie im Griechifchen und La⸗ 
teinifchen noch üblich: Apres celle paix commenga une autre 
grant guerre entre le Conte Thibault de Bar et le Conte de 
Luxembourg .. Et lesquels se combattirent l'un contre Yautre. 
JOINVILLE. 

$. 22. 


Als verſtärkte Formen der bezüglichen Fürwörter 
find die auch den unbeftimmten Fürwörtern zugerechneten gui- 
congue, qui que und quoi que anzufehen, welche neben dem 
relativen Sinn den Begriff unbeſtimmter Verallgemeinerung 
enthalten. 

Quiconque iſt das lateiniſche quicunque, welches im Neu⸗ 
franzoͤſiſchen nur ſubſtantiviſch gebraucht wird, im Altfranz. 
aber auch adjektiviſch vorkam. Quiconque est soupconneux 
invite a le trahir. VoLTAmE. Auf das weibliche Geſchlecht 
bezogen, kann quiconque mit einen prädifativen Sastheil weib- 
lichen Geſchlechts verbunden werben: 


Qusconque de vous sera assez hardie pour mediro de moi, je 
l’en ferai repentir. Acap. 


Qui que und guoi que, obwohl getrennt geſchrieben, ſind 
nichts anderes als die verdoppelten Formen quisquis, quidquid: 
das Erſtere wird in unbeſtimmt verallgemeinernder Weiſe nur von 
Perſonen, das Andere nur in neutralem Sinne gebraucht. Im 
Neufranzöfifchen werden fie im Nominativ nur als prädifativer 
Satztheil gebraucht, nicht als grammatiſches Subjekt. Bol. 
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Qu: que ce Boit, quos que ce soit, quoi qu'il en sakt, que que 
vous puissiez Etre. Acap. Dagegen vgl. das Altfı. As ki onques .. 
c’est espir.. avons pris, ne dotons mie de la vie des choses 
non veables. S. GREGOIRE. Que que de vous aviegne, on-m'oc- 
cira. Auc. er Nıcor, 


\ $. 23. 

e. Auch die unbeftimmten Fürwörter, melde entwe⸗ 
der eine numeriſch an und für ſich unbeſtimmte Quantität oder 
Allgemeinheit bezeichnen, oder mit beſtimmter Beziehung auf 
die Einheit, dieſelbe auf äußerliche (demonſtrative) Weiſe be⸗ 
ſtimmen, oder endlich den Begriff der Einheit mit Beziehung 
auf Perſonen und Sachen als aufgehoben enthalten, kommen 
als Subjekte des Satzes vor. Dahin gehören oz, plusteurs, 
beaucoup, peu, trop, tant, tout, chacun, tel, quelgu'un, le 
me£me, Tautre, Ü’un, personne, aucun, nul, rien. Autrui fommt 
als Subjekt nicht vor. 

On, Provenz. hom, om, Altfr. hom, hum, om u. a., ift 
(wie das deutihe man aus Mann) aus dem Tateinifchen 
homo entftanden. Es fommt nur ale Subjekt vor, bezeichnet 
gleichfam Tolleftiv eine unbeflimmte Anzahl von Perfonen, und 
wird gewöhnlich mit dem männlichen Geſchlecht eines prädi⸗ 
fativen Beftandtheild in der Einzahl verbunden: 

Ecautez! — Quoi? — On marche dans le corridor. Dumas. 


On peut £tre etourdi, leger, ingonsequeut et: brave en möme 
temps. R. DE CHABAnNESs. 

Doch kann es auch, zur Andeutung des Gefchlechts und 
der Zahl der im Allgemeinen bezeichneten Subjefte, auf einen 
demgemäß beftimmten yprädifativen Saptheil bezogen werden: 

Le charme dure peu quand on n’est que joe. Gosss. QOeand 
on est jeunes, riches et jolies, comme vous, mesdames, on n’en 
est pas reduites a Vartifice. Dineror. 

Uebrigend kann on bei feiner Unbeſtimmtheit dennoch auf 
die rebende, bie angeredete oder Die beſprochene Perſon ins⸗ 
beſondere zu deuten ſein: 

On a certains attraits, un certain enjouement, Que personne 
ne peut me disputer, je pense. REGNARD. Que voulez-vous de 
moi? — Je veux que /’on m’ecoute. MoLiERE, 

Das unbeitimmte perjünliche Subjeft bezeichneten die Roͤ⸗ 
mer durch die erſte und dritte Perſon der Mehrzahl oder durch 
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Die. zweite, fekten bie britte Perfon ber Einzahl desaktiven Zeit- 
worts; bie romanischen Sprachen bedienen fich meift der dritten 
Perſon der Einzahl des refleriv gebrauchten Zeitworts, obgleich 
auch bie erfte und die britte der Mehrzahl des Aktiv fehr ger 
bräuchlich if. Das Provenzalifche und Franzöfifche befigen 
allein noch die Form hom, on (in anderen romanifchen Idio⸗ 
men iſt fie entweder gar nicht gebräuchlich oder veraltet), aber 
. fie bedienen flch Daneben auch der übrigen Weifen, beſonders 


auch der reflexiven Formen: 
Provenzq. Car genser cors no crei qu'el mon se mire. B. ve 
VENTADOUR, 


Im Altfranzöfifchen if die zweite Perfon ber Mehrzahl 
ſehr gebraͤuchlich, beſonders in einzelnen Formeln, wie in dem 


fo häufig. vorkommenden veissiez (man hätte fehen können). 

Vol. Lors veissiex maint chevalier et maint serjanz issir des 

nes. Vırre-Harnoum. Mult osssies grant corneiz Et de lances 
grant froisseiz. Ros. Wace. Mult veissiex homes tumber. In. 


Plusiewurs, ale Subitantiopronomen, bezeichnet nrehrere 
(mehr als eine) unbeftimmte Perfonen männlichen ober weib- 
fihen Geſchlechts: 

Parfois plusieurs valent mieux qu’un. Pırow. Les bergeres _ 
sont sur leur passage; plusieurs d'entre elles versent des larmes. 
FLORIAN, 
 Beaucoup, peu, trop, tant, viel, wenig, zu viel, fo viel, 

fonnen mit den Komparativformen plus und moins als Neu⸗ 
tra ober Subftantiva des Quantitätsbegriffes angefehen wer- 
ben, benen in diefer Eigenfchaft der Genitiv folgt: Beaucoup 
(it bel-colpo prov. man-colp- altfr. zugleich gran-colp, ein tüch⸗ 
tiger Hieb) de soin, peu (paucum) d’experience, tant de bon- 
tes, moins d’indiscretions, moins de fruits u. dgl. Selten 
treten einzelne dDiefer Formen ohme Genitiv von Perfonen ein: 
Nul n’aurait inter&t & me tromper; beaucoup peuvent desirer 
que je reussisse. Dumas. , Auch Fönnen dieſe nach 8. 26. 
Iubftantivifch aufgefaßt werden: Plusieurs pew font un dbeau- 
coup. FLORIAN. 

Tout, ald Subſtantivpronomen, wirb entweder in ber 
Einheit neutral, mit der Bedeutung einer kollektiven Gefammt- 
heit „Alles“ (totum für omne), oder in ber Mehrzahl von 
Perfonen oder perfonifizirten Wefen männlichen und weiblichen 
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Geſchlechts, als von fämmtlichen Einzelnen einer Gattung 
geſetzt: 

Tout n’est pas desespere. Acan. C'est bien, tout est dit, 
Dumas. Dies tout fann auch auf Perfonen geben; Tout s’ebranle, 
tout sort, tout marche en diligence. BoızEAU. 

Il en est des hommes comme des plus vils animaux; zous 
peuvent nuire. VOLTAIRE. 

Sehr häufig. fisht der Plural appofitiv: Nous danserons, 
sous serons tous heureux. VOLTAIRE. Vollkommen fubflantivirt 
wird taut mit Dem Artikel: le tout, das Ganze, un tout,’ ein 
Ganzes. 

$. 24. 


Chacun, nur in der Einzahl gebräuchlich, bezeichnet in 
diſtributiver Weiſe alle einzelnen Individuen einer Gattung, 
und wird, theild mit Beziehung auf ein vorhergehendes oder 
folgendes Subſtantiv von Perfonen oder Sachen, theils ohne 
diefelbe von Perfonen (im männlichen Gefchlechte) gebraucht. 

Chacun des chefs commande ä ses troupes. Brraupf. Cha- 
cun fait ici-bas la figure qu’il peut. Morı£re. Chacune de nous 
se pretendait superieure aux autres en beaute. MonTEsquieuv. 

Sehr häufig fteht das Diftributive Fürwort in appofiti- 
ver Weife: 

Les langues ont ehacune leurs bizarreries. BoıLkAU, Nous 

allämes nous reposer chacun de son cöte. LE SAGE, 

Für chacun fteht aber in der Appoſition auch das fonft 
nur attributive chaque: - 

Ces tableaux valent 100 Francs chaque. Gramm. Nat. Nos 
robes coütent 60 Francs chuque. Is. 

Ehemals fagte man oft um chacun, ein Jeder; noch 
Moliere ſagt: Chose etrange de voir comme avec passion 
un chacun est chasse de son opinion. Eine Ähnliche Sub- 
ftantivirung bietet nod) Der Ausdruck sa chacune in: chacun 
avait sa chacume. Acad. Died gehört jedoch dem gemeinen 
Leben an. 

Tel „ſolcher,“ der attributive Ausdruck einer durch 
Geberde oder Rede näher bezeichneten Eigenſchaft, wird zu⸗ 
gleich oft zum ſubſtantivirten Ausdruck eines (kollektiven) un⸗ 
beſtimmten Individuums, und kann daher als dem deutſchen 
„mancher“ entſprechend angeſehen werden. Dieſer Gebrauch 
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des tel (talis) findet fich in den Formen tale, tal im Provenz., 
Stal., Span. und Portug. wieder. Dies Fürwort wird in 
der Einzahl und Mehrzahl und in beiden Gefchlechtern von 
Perſonen gebraucht. | 
Tel est pris, qui croyait prendre. La Fontame. Telle sans 
aucun attrait pour la retraite, se consacre au Seigneur par pure 
fierte. Massır.on. Teils que l’on croit d’inutiles amis, Dans le 
besoin rendent de bons services. BOURSAULT. 

Don Perfonen, welche man nicht näher bezeichnen kann 
oder will, gebraucht man un tel, une telle: fo fagt man auch 
monsieur un tel, madame une telle u. dgl. m. \ 

Quelgu’un fteht entweder ohne Beziehung auf ein Haupt⸗ 
wort von Perfonen männlichen und weiblichen Gefchlechts in Der 
Einzahl oder Mehrzahl (in der Mehrzahl nur ale Subjekt), 
und dann, mit geringen von den Grammatifern getadelten 
Ausnahmen, in ber grammatifchen Form des männlichen Ge- 
fehjlechts, oder mit Beziehung auf ein voranftehendes oder fol- 
gendes Hauptwort, und bezeichnet im Singular ein, im Plu⸗ 
ral mehrere unbeftimmte Individuen. 

Buridan. Une lumiere! Quelqu'un vient! Marguerite. 

Oui, quelqu'un Ne comptais-tu pas revoir quelqu’un avant de 
mourir? Dumas. @uelques-uns ont fait, dans leur jeunesse, l’ap- 
prentissage d’un certain metier, pour en exercer un autre, et 
fort different, le reste de leur vie. LABruriae. Iln’y a point de 
terrain.. oU.. queigw’une de nos plantes domestiques ne puisse 
reussir. LAHarPE, 11 n’y avait pas moins de variete dans les 
ailes de ces mouches; guelques-unes en avaient de longues et de 
brillantes comme des lames de nacre. B. pe st.-PıERRE. 

Man führt Beifpiele an, in denen quelqu’un, quelqu’une 
mit einer attributiven Beltimmung vorkommen: 

A ce plaisant objet si guelgu’une recule, Cette quelgw une 
dissimule. LA FOnTAme. »Diefe Freiheit dürfte — auf dem 
Gebiete des Komifchen, Naiven u. dgl. — bei allen Redethei⸗ 
Ien ohne Ausnahme ftattfinden. 
+ Sm Altfranzöfifchen kommt uns für quelqu’un vor: 

: Uns esposa une fame. V.Roquerorr. Meseı. Bgl. dns Spa⸗ 

nifejes Muchas veces dice uno lo que no piensa. 


Meme kann nur mit dem Artikel, wie das beutfche Der- 
felbe, fubftantisifch auf bereits genannte Perfonen oder Sa- 
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chen bezogen werden. Es fommt am Häufigften als prädifas 
tive Bellimmung vor. 

Aristote a dit.. de möme a soutenu que. . Acan, 

Lun wird von einer beflimmten Perfon ober Sache, 
weiche fchon genannt, ober durch einen folgenden Genitiv 
ihrer Gattung nad, bezeichnet ift, gebraucht: 

L’un de ces deux bandits qui se disaient maures, me prit 

en affection. J. J. Rousskauv. 

Häufig tritt es einem zweiten Inbividırum. gegenüber, 
welches Durch Tautre bezeichnet wird, fo baß mit Yun fowohl 
als mit Y’autre jedes von zwei beftimmten Individuen, welche als 
eine Gefammtheit angefchaut werben, angebeutet werben kann. 
Auch Fönnen in diefer Entgegenfegung zwei aus mehreren 
Individuen beftehende Sefammtheiten durch die Plurale les 
uns, les autres ausgedrüdt werben: 

A celle que vous ni moi pouvons nommer desormais en face 

Pun de Fautre. Dumas. Ils se dechirent les uns les autres. FE- 
seros. Tout le peuple suivit Virginie, /es uns par curiosite, 
les autres par consideration pour lcilius. VERTOT. . 

Auch wird aufre (alter) im Sinne des Iateintfchen alius, 
von einem unbeftimmten Anderen, ohne Nüdbentung auf ein 
Hauptiwort, oder mit Rückbeziehung auf ein folches, jedoch immer 
ohne den beftimmten Artifel gefebt (un autre, d’autres). 

Qu’une femme pleure, une autre pleurera, Et toutes pleure- 

ront, tant qu'il en surviendra. Destoucnzs. Je suis pere, seig- 
neur, et faihle comme un autre. Rıcıne. D’autres me repon- 
dront et d’elle et de Burrhus. In. 

6. 25. 

Personne, eig. Berfon, kommt in ber Bedeutung Einer, 
Semand, wie bas lat. quisquam, nur in negativ gebachten 
Säten vor, entweber mit einer Negative, oder in Fragen, bei 
denen eine verneinende Antwort vorausgeſetzt wird, ober in 
Säben, welche einen Zweifel ausdrüden u. dgl. m. Es ift immer 
männlichen Gefchlechts und nur in der Einzahl gebräuchlich: 

Personne n’aime à recevoir des conseils. S£Esur. Personne a-t-il 

jamais raconte plus naivement que LaFontaine? Restaur. Auch 
in elliptifchen Säben: Y a-t-il quelqu’un ici? — Personne. Acap. 

Aucun, eig. aliquis unus, isgend. einer, wird ſubſtan⸗ 
tiviſch entweder. mit Beziehung auf ein vorhergehendes oder 
folgendes Hauptwort von Perfonen und, Sachen, ober ohne 
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diefe Beziehung von Perfonen gebraucht, und Tommt, wie per- 
sonne, gewöhnlich nur in Verbindung mit der Berneinung, in 
der Bedeutung Feiner .vor, oder Doch mit Vorausſetzung ver⸗ 
neinender Antwort u. dgl, 

Aucun west prophöte chez soi. La Fontame. De tous ceux 
qui se disaient mes amis, aueun m’a-t-il seoouru? Acan. Je 
doute qu’aucun de vous le fasse, Is. 

Doch findet man noch, wie im Portug. algum, i im Span. 
elguno, im tal. alcuno, auch-im Franzöf. aucun fubftantivifch 
in affirmativen Säben ohne Bezug auf Verneinung gebraucht, 
Boch meiſt mur im fcherzenden Tone und in der Mehrzahl: 
Aucuns oder d’aucuns croiront que j'en suis amoureux. Acan. 


Aucuns & coups de pierre, Poursuivirent le Dieu, qui s’enfuit & 
- grande erre. LA FonrTAME. 


Im Altfr. ift die affirmatise Bedeutung die gewöhnliche: 

.. .. De telles assemblees, et de grandes fraudes, tromperies et 

parjurements, qu’aucuns des anciens ont fait les uns vers les 

autres. Comines. 

Nul, fein er, fteht ſubſtantiviſch meiſt nur als Sub⸗ 
jekt in der Einzahl und Mehrzahl, mit Beziehung auf ein 
Hauptwort, von Perſonen und Sachen, oder ohne dieſe Be⸗ 
ziehung von Perſonen: 

Nul n’est content de sa fortune. Mmr. DssuouLizres. Nul de 
nous de sang-froid, ayouons-le sans honte, N’envisage la mort. 
L.Racıne. Nulles des expressions qui se prsentent ne me sa- 
tsfont sur cet article. J. J. Rousseau, 

Rien, die neutrale Berneinung „nichts“ eig. etwas, 
Sache (rem, vgl. altfr. Ja plus bele riens qui vive. Rom. 
DE tARosE.), verhält fih im Neufranzöfifchen sur fächlichen 
Sphäre gerade fo wie personne zur perfünlichen: unter den 
romaniſchen Sprachen iſt fie nur noch im Provenzalifchen üb- 
lich: Nuls homs ses amor re non 'vau. B.DE VENTADOUR. 

Un pere est toujours pere; Rien ne peut eflacer le sacre 

caractere. COBNEILLE. Ces choses-Ja sont sorites, cxoyez-le; 

aussi, entre nous, tout & deux, rien à un seul. Dumas. 
$. 26. _ 

6. Endlich Fann jeder inflerible Nedetheil, jeder Buchſtabe, 
jede Verbindung Yon Worten, jede Form eined Wortes als 
Subftantivbegriff aufgefaßt und zum Subjefte eines Satzes 
erhoben werben. Entweder wird in biefem Kalle lediglich auf 
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ben materiellen, ſinxlich wahrnehmbaren Schalt ber Wertforgt 
oder bes Sagtheiled und Satzes refleftirt, ober fie werben ihrer 
abftraften, allgenwinen Natur nad) betrachtet. Die Subftantis 
virung kann in bem einen wie in Dem andern Falle durch ats 
tributive Beftimmungen, befonders durch ben Artikel unters 
ftügt werden. Alle diefe ſubſtantivirten Formen gehören beim 
grammatifchen männlichen Gefchlechte an, inſofern dieſes dem news 
tralen @efchlechte ber Alteren und neueren Sprachen entfpricht. 

Le premier e de severe est ferme ..; re n’a point d’accemk 
parce que l'e y est muet. Gıir. Duvivixn. Quand je dis: ’homme 
avare est un ötre malheureux.. Ainsiavare malheureux achevent, 
completent le sujet et l’attribut. Noer er Cuars. Quand je dis: 
Je crois que la vertu est preferable & tous les biens, I’homme 
qui s’en ecarte s’eloigne du bonheur ... Ainsi je crois est une 
prineipale absolue, et Phomme s’eloigne du bonkeur, une prin- 
cipale relative. Is. 

Les si, les car, les eontrats sont la porte Par oü la noise 
entra dans l’univers. LAFontame. Les quand, les gui, les quos 
pleuvent de tous cötes. Vorrame, Un tiens vaut, ce dit-on, 
migux que deux tu P’auras. La FonTAme. 


B. 
Das Prädikat. 
L Vom Prädikat im Allgemeinen. 
8. 27. | 
Im Prädifate wird am Subjefte eine Beſtimmung gefeßt: 
im Allgemeinen ift biefe Beſtimmung ald eine ſolche zu faflen, 
wodurch das Subjekt im Werben innerhalb der Zeitfphäre dar⸗ 
geftelt wird. Sie kann baher ald Bewegung oder Thätigfeit 
gefaßt werben, wenn man ben Begriff der Thätigfeit als den 
der Entwidlung in der Zeit überhaupt nimmt. Das Zeitwort 
ift darum dem Prädikat wefentlih. Das Zeitwort felber aber 
durchläuft feinem materiellen ober objeftisen Schalte nach eine 
Stufenleiter von abſtrakteſten bis zum konkreteſten Inhalte 
von der größten: Allgemeinheit bis ‚zur genaueften Individua⸗ 
Iifieung ber Thätigfeit. Die Gebiegenheit des Inhaltes, welche 
ber Thaͤtigkeitsbegriff zu enthalten vermag, fo wie anbererfeitg 
das Vorhandenfein abftrafter Zeitwörter, deren Allgemeinheit 
in einem gegebenen Falle einer näheren Beſtimmung bedarf, 
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haben es möglich gemacht, abftrafte Zeitwoͤrter mit einem auberen, 
bie Thaͤtigkeit unmittelbar beftimmenden Redetheile, ald einen 
Berbalbegriff aufzufaſſen. Solche Beftimmungen werben prä- 
difative genannt, zum Unterfchiede von ben adverbialen, 
durch weiche nicht jo wohl die Thätigfeit für fich, als vielmehr 
eben bieje Thätigfeit in einer Beziehung nad) außen medifizirt 
erſcheint; obgleich hier Fälle vorkommen können, in: benen 
bie präbifative Beſtimmung mit der abverbialen nahe zuſam⸗ 
mengrängt. Da nun das Hauptwort mit einer attributiven 
Bellimmung, wie oben bemerft wurde, nichts anders ift als 
das Nefultat bed Sabes, infofern ſtatt der vermittelten ak⸗ 
tuellen Beziehung des Subjefts und Prädifats die unmittel- 
bare Einigung beider gefegt wird, fo ift es im Allgemeinen 
erHärbar, daß attributive Nedetheile auch meift als präbifa- 
tive Beftimmungen nad, den abftrafteften Zeitwörtern gebraucht 
werden koͤnnen. Dieſe Vertretung des konkreten Verbalbegriffs 
durch ein abſtraktes Zeitwort mit prädikativer Beſtimmung wird 
aber nicht etwa ein bloßer Ueberfluß in der Sprache ſein, ſon⸗ 
dern beide Arten des Prädikats werden nicht zu überſehende 
Unterſchiede der Anſchauungsweiſe darbieten, und die letztern 
eine Fülle von Beſtimmungen in das Praͤdikat aufzunehmen 
erlauben, weldye die Sprache in ihrer Jugend nicht zu 
Zeitwörtern geftalten konnte; die Vertretung bes felbftftän- 
digen Zeitworts wird daher in der gereifteren Sprache am 
Hänfigiten vorkommen. Ä 
$. 28. 

a. Das Prädifat hat num sunächft die Form eines felbfts 
ftändigen Fonfreten Zeitwortes in einer begränzten Korm des 
Zeitworts (Verbum Ainitum): 

L’oiseau ehante. 

Weſentlich ift für die gebildete Sprache Die begruͤnzte 
Form des Zeitworts: ungebildetere Sprachen bedienen ſich 
haͤufig der Partizipialien, Subſtantive und Adjektive, wodurch 
der Akt der Beziehung bes Subjekts auf das Praͤdikat nicht 
mit ausgedrückt wird: biefer wird vielmehr von ber lebhaften 


Anſchauung vorausgeſetzt. dgl. Arab. Re af (deus.. scien- 
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tissimus). Hebr. 797 ie Nicht. 17, 9. Snot iR an 
1. Mofe 27,42. 28 win Isa 1. Mof. 19,1. vw ey mw Ya 

. 222 min tu) nam Hs 
1. Sam. 1, 2. Sin gebildeten Sprachen ift diefe Ausdrucks⸗ 
weile, beſchränkter. Häufig ift fie noch im Griechifchen in 
Haupt» und Nebenfägen, doch beſonders an gewiffe Wörs 
ter geknuͤpft, wie an Berbaladjeftive anf zeos, Subftantive wie 
avayın, Is, xgeuv, eixög u. a., Adjeltive wie eireog, 
agıos, Öuvaros, rodgvuog, Poovdos; im Lateinifchen viel 
feltener, und in Nebenfäßen vorzugsweiſe nur bei Tacitus. Im 
ben modernen Sprachen befchränft fie ſich vorzüglich anf ſprich⸗ 
wörtliche Redeweiſen und ift außerdem nur dem Affefte ge- 
ftattet: Mon frere egorge! noye! Dumas., wo der Zufamnten- 
hang ber Rede oder die äußeren Umftände die innere Verbin: 
dung ber Sattheile zum Berftändniß bringen. 

b. 1. Unter ben Vertretungen des Prädifates durch ein ab» 
ſtraktes Zeitwort und eine präbifative Beftimmung fteht obenan 
das Zeitwort Etre mit einem Adjektiv (oder Verbalabjeftiv): 

Le vice est odieux. Les hommes sont faibles. Le merite et‘ 
la vertu sont estimes et recherches. Les philosophes Anciems 
sont dignes d’etre connus. NoEL ET Cnaps. 

- Das abftraftefte der Zeiwoͤrter &tre -pflegt hier allein 
aufgeführt zu werben; indeſſen gehören auch weniger abftrafte, 
wie devenir, rester, demeurer, sembler, paraitre u. a. in Die 
Sphäre dieſer Zerfekungen des Verbalbegriffe, obwohl fie an 
ſich reichhaltiger find. Es Fommt hauptſaͤchlich darauf an, 
Daß Das Adjektiv mit dem Zeitwert in unmittelbarer Einheit 
gedacht wird. Wenn jedoch die reinfte Abftraftion, welche für 
die alltägliche Anfchauungsweife inhaltlos und ihrer Natur 
nad in ber That jeder Mobiftkation fähig ift, in Rede fteht, 
fo darf nur etre genannt. werben. 

Eine befondere Erwähnung verdient noch die Verknupfung 

des aktiven Partizip mit &tre: " | 
Toutes‘ sont donc de meme trempe, mais agösant diverse- 
ment. La Fonrame. Soyons bien buvants, bien mangeants. In. 

Je suss tout souffrant aujourd’hui. Acan. Quoique son Corps 

ait ete depose en terre sainte, son äme est errante. Dumas. 

Dieusetait dans J. C. reconciliant le monde avec soi. BOURDALOUE. 
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Je Passurai que Paul etait vivant. B. ox sr.-Pıenne. En conse- 
quence, comme on peut dire: des personnages qui sont dor- 
manis; des avocats qui sont plaidants; une nature qui est riante; 
des arguments qui sont concluants; une barriere qui es? tour- 
nante; des instruments’qui sont tranchants; une vie qui est tem- 
perante;'je vois que tous ces mots en ant sont de veritables 
adjectifs verbaux. Gin. Duvıvıer, 

Diefe Umfchreibungen find allen Sprachen, jedoch nicht in 
bemfelben Umfange gemein. Vergleicht man Die bei verjchiede- 
nen Bölfern vorkommenden Ausdrudsweifen biefer Art 3.8. 
Griech. yo uev ndn xal nakaı veg Öuod arsiiywv &> 1» 
oo vns dung ei un «A. Sopn.PrrLocr.1218, ei Tıg yuvvalxag 
Tv rrolv EIonuEv xaxdg, 7 viv A&yov Tig &orıv, Null- 
Ası Adyeıy. Eur.Hec. 1178. YyvWoso9s ddr Twv Eyaaxınuevev 
örı Teüf ovrwg Exovr d&oriv. DEM. ADv. APH.DEF. TEST. 
Latein. Senectus est operosa et semper aliquid agens et mo- 
liens. Cıc. Sen. 8,26. Alcibiades wit temporibus callidissime 
inserviens. Nep.7,1. Engl. Hark! the clock zs striking. What 
are you doing? He was always writing, when we called 
an him. I am soming. 1 shall be travelling; fo entdeckt 
man leicht, Daß alte und neuere Sprachen durch diefe Form 
ben Ausbrud der Zuftändlichfeit erftreben, und fo ben 
tranfitiven Zeitwörtern am Klarften den Charafter ber intran- 
fitiven aufdrüden. Es ift daher bei diefer Umſchreibung nicht 
fowohl der Zweck, das Prädikat mit größerem Nachdrucke 
hervorzubeben, wie einige Srammatifer gemeint haben, fonbern 
ber Unterſchied zwifchen der begränzten Form des Zeitworte 
und dem Partizip mit dem Verb des Sepnus iſt in einer ver⸗ 
fehiedenen Anfchauungsmweife begründet. 

8. 29. 

2. Dem Adjektiv fleht Das Hauptwort am Nädıften hin- 
ſichtlich der Fähigfeit prädifative Beflimmung des Subjefte 
gu werben, und zwar nicht nur 

a. in ber fongruirenden Form, wie in; 

Dieu est le maitre de l’univers. Acan. La faveur populaire 

est un Muæ et reflux. Durk£my. Temerite n’est pas prudence. 


Rıcaup. Je veux une vertu qui ne soft pas diablesse. Morsiae. 
Il n’est pas si diable qu’il est noir. AcAD. 


ß. fondern auch im Genitiv, insbefondere im poffeffiven 
und qualitativen Genitiv: 
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.  Cest d’un seigneur magnifique et reconnaissant. Dumas. ]l 
est du devoir d’un homme de faire cela. Acan. La chair de ces 
oiseaux est d’un meilleur goüt. Burrow. Les moins severes lois 
en ce point sont d’accord. CorseıLıe. Je suis dumeme äge, du 
meme pays que la reine. Dumas. Je suis de votre avis. Cela n’est 
pas de mon goüt. Ce mot n’est d’usdge qu’en telle phrase. Je 
sais ce qui. est de mon devoir. Cela est de rigueur. Acın. 


Ferner m Genitiv der Materie: 

Les chapiteaux etaient dargent. Fintıon. Le ciel etast 
d’azur, les flots d’un jaune transparent, les lles d’un vert plein 
d’eclat. De Vıony. Rose, tes mains sont de glace. BeRANGER. 

Diefer Genitiv ift von weitefter Ausdehnung in ben ro- 
manifchen Sprachen, von denen bie Abjeftive der Materie aus 
dem Lateinifchen nur in fehr geringer Anzahl aufgenommen 
find. | 

Auch findet füch der partitive Genitiv im Präbdikate: 

- La table de boston vous attend. Je serai des vötres. Dumas. 

Ma tante et ma Cousine, entre autres ridicules, Ont apporte celui 
d’etre des plus credules. Annrızux. Il est de telle assemblee, de 
tel parti. AcaD. | 


Diefe Anwendung des Genitiv als präbifativer Beftim- 
mung ift den meiften Sprachen gemein, obwohl in verfchiede- 
nem Maaße. Der Gefichtspunft, aus welchem die Verwand⸗ 
Yung eines mit dem Subjefte der Form nach fongruirenden 
Adjektiv oder Subftantiv in den Genitiv eines Subftantiv 
betrachtet werden muß, ift ein logifcher: infofern der Genitiv 
(als Ausdruck des erzeugenden Gegenftandes) überall im prä- 
Difativen Verhältniffe die Subfumtion des Subjeftd unter ben 
bezeichneten (allgemeinen) Begriff andentet, wie ja auch das 
yräbifative Adjektiv, von diefer Seite betrachtet, ſich im Satze 
immer als ein allgemeiner Begriff zum Subjefte als einem 
befonderen verhält. Infofern nun das prädifative Genitiv: 
verhältniß in bie romanifchen Sprachen zunädjft aus bem La⸗ 
teinifchen übergegangen fein mag, hat es in benfelben zum 
Theil Erweiterung, zum Theil Beichränfung erfahren: denn 
während, wenigſtens in der Iateinifchen Profa, der Genitiv . 
der Materie gänzlich fehlt, reicht der pofleffive Genitiv der 
Römer hier noch weiter: Nolae senatus Romanorum, plebs 
Hannibalis erat. Lıv,23,14. Ars earum rerum est quae sci- 
untur. Cıc, OR. 2,7, 80. ‘ 
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Der Genitiv der Materie ift übrigens, wie tin den andern 
romanischen Sprachen, fo auch im Provenzalifchen und Fran 
zöfffchen fehr alt: vgl. Provenz. Yeu sui homs e de carn e 
dos. V. pES. Hoxonar. Altfr. Od la hache qui fu d’acier. 
Rom.veRov. De sinople d’or et d'argent Jerent ses, armes 
et d’azur. R.nuRenanr. 

y. Auch der romanifche Dativ des Hauptworts kommt 
als prädikative Beftimmung vor: 

Il &tait alors dans un pr&-Dont Pherbe &tait fort @son gre. LA 
Fontame. Monsieur, je suis à vos ordres. Scrıge. La France est & 
genouz. C. Deravıcne. Les places sont & zir francs.Acav. u.a. 

Diefer Dativ ift einigermaßen mit dem lateinifchen Abla⸗ 
tio zu vergleichen, jedoch geht er weit über den Gebrauch des 
Ablativ der Art und Weife und der Befchaffenheit hinaus, 
welcher im Lateinifchen ale prädifative Beflimmung vorkommt: 
vgl. Magno timore sum. Cıc. Art. 5,14,2. Britanni capillo 
sunt promisso atque omni parte corporis rasa praeter caput 
‚et labrum superius. CAEs. G. 5, 14. Doch ift in beiden dies Ge- 
meinfame, daß das Subjekt nicht, wie bei dem prädifativen Ges 
nitiv, dem präbdifativen Begriffe fubfumirt und damit die prä« 
dikative Beſtimmung ald die Natur des Subjeftes ausfpre- 
chend vorgeftellt wird, fjondern Daß dadurch nur eine Bezie⸗ 
hung, Gemeinfchaft, Angemeffenheit u. dgl., welche dem Subs 
jefte mehr äußerlich ift, ausgedrückt wird. 

d. Sehr häufig aber machen bie eigentlichen Prä pofis 
tionen (zum Unterfchiede von den Kafuspräpofitionen, welche 
die Genitiv» und Dativbildung der romanifchen Sprachen vers 
mitteln,) mit einem Dauptworte einen präbdifativen Be⸗ 
griff aus. Diefe Erfcheinung geht auf die finnliche Anfhauung 
zurüd, und läßt den Begriff der beſtimmten Thätigfeit gewifs 
fermaßen aus der angefchauten Lage erfchließen. Hieher ge- 
hören insbefondere die Präpofitionen en, dans und sans, Die 
erfteren in mannigfaltigfter Schattirung bes Sinne: 


Lorsque les bleds sont en leur. J.J. Rousssau. La famille 
etait em prieres. Mme.Corrin. Celui qui est dans Phabitude de 
se lever matin. Rousaun. La maison est en cendres. NokLEr 
Cnars. Sans les femmes les deux extremites de la vie seraient 
sans secours, et le milieu sans plaisir. Gır.Duvivier. Dahin ge- 
hört Etre en colere, en vie, en affaire, en crainte, en larmes, en 
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extase, en deuil, en bonne sante, en toilette, en cheveux, en 

bottes, en nage, en armes, en usage u. a. Etre sans malice u. ſ. w. 

Latein. Esse summo in honore, in magna spe, in magno no- 

mine et gloriau.a. Civitas erat in sagis. Cıc.Pnur. 8,11. , Esse 

in laxa toga. Tısuıı,2,3, 78. 

$. 30. Ä 

3. a. Als prädifative Beſtimmung fleht auch der Infinis 
tiv, zunächſt ohne Kafuspräpofition ald Nominativ eines 
Hauptwortes: 

Vegeter, c’est mourir; beaucoup penser, c’est vigre. Fr£n£- 
rıc.I. A la fin c’est parler. C. Deraviese, C'est Etre assassined 
d’une horrikle fagon. In. 

ß. Aber noch weit häufiger tritt der Infinitiv mit der Kas 
fuspräpofition & aldeprädifative Beſtimmung ein, unb erhält 
hier einen faſt ganz adjeftivifchen Charakter, welcher in der 
lebendigen Sprache fo fehr empfunden wird, daß man biefen, 
Infinitiv auch attributio gebraucht, und das fo gewonnene Ad- 
jeftiv felbft wieder zu einem Subftantiv erheben kann. Vgl. 
les siecles & venir und Pavenir est incertain. AcAD. 

Un tröne quel quil soit n’est point à dedasgner. Cr£sıLLon. 

Dans ce moment surtout oü nos manufactures sont si @ plaindre. 

LecrereqQ. 11 en est plus & craindre. Il n’en est que plus & 

estimer. il est ü croire‘, à presumer. Cela est & faire, à re- 

commencer. ACAD. 

Diefe Form des Suftnitiv entipricht einem Berbaladjeftiv 
gleich dem griechifchen auf ros und zeos, und fcheint, bei ber. 
Mifchung des Iateinifchen Gerundium und Gerundivum mit Dem 
Partizip des Praͤſens, aus ben germanifchen Sprachen in bie 
romanifchen übergegangen zu fein, obgleich das Stalienifche 
ſich nicht des Infinitiv mit a fondern mit da d. i. de-a ber 
dient: C’e da temere? Che cosa c’& da are? In essi Pinten- 
zione fu da lodare. Sosve. Im Rateinifchen gab e8 hier zwei 
einigermaßen verwandte Weifen, ben Gebrauch bes Infinitiv, 
wie, m est videre, TAcır. GERM.d., und das auch attributiv 
gebrauchte Gerundium mit: ad, womit die germanifche An⸗ 
fhauumgsweife gemifcht zu fein fcheint. Von größerer Bedeu- 
tung iſt diefe Ausdrucksweiſe im attributiven Verhältniſſe. Es 
liegt ihr der Begriff des Zwecks zum Grunde, welcher zu 
dem des Sollens, und endlich dem der Fähigkeit und Moͤg⸗ 
lichkeit überhaupt herabgeſetzt wird. 
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$. 31. 
4. Auch das Zahlwort kann als prädikative Beſtimmung 


gebraucht werden: 
Nous etions desz qui etions du mgme avis. JACQUEMARD, Vous 
n’etiez que trois. ScRiBE. Ils etaient de vingt & vingt-cing. Acın. 


In diefem Falle wird die im Subjefte mitbegriffene Quan- 
titätsbeftimmung ald eine qualitative Beftimmung zum Be- 
‚ wußtfein gebracht, das „wie viel’ einem „wie“ gleichgeftellt. 

5.32. 

5. Auch die Fürwörter, welche theils den Charakter 
von Subſtantiven theils von Adjektiven haben, kommen als 
praͤdikative Beſtimmungen in Betracht. 

«. Die perſönlichen Fürwörter kommen im Neu⸗ 
franzoͤſiſchen in ihren volleren Formen moi, toi, lui u. ſ. w., 
außerdem im den Formen elle, elles , nous und vous meift 
nur in Säben mit bemonſtrativem Subjekt als praͤdikative 
Beſtimmung vor: 

C'est moi qui suis Guillot. LAFontame, C’est euz qui ont 
bäti ce superbe labyrinthe. Bossuer. Est-ce vous mes enfants? 
Is repondirent avec les noirs; Oui, c’est nous. B. pEST. PERERE 
Et cet homme, ce sera mod. J.J. Rousseau. So auch: Je sais 
qu’il n'est pas vrai que la sensation ou le souvenir, ou le desir.. 
deviennent mod. Cousin. 

Vollkommen fubitantivirt erfcheinen- dieſe Formen zuwei⸗ 
len mit dem Artikel, und dann auch das weibliche Fuͤrwort im 
maͤnnlichen (neutralen) Geſchlecht. 

Venez, embrassez-moi, c’est un autre elle-möme. Mormtax. 
C'est un autre vous-möme. Mmz. Tasıv. . 

Das Altfrangöfifche gebraucht noch die unbetonten Fors 
men bes perfönlichen Fürworts prädifativ: \ 

Oil, ce suis-je voirement. R.pu Renartr. C'est-il. PATHELIM. 

Ce ne suis-je pas. MArtıAı D’AUVERGNE. wenn man nicht hier eine 

Inverſion finden will. Im Neufranzöfifchen ift dies nicht erlaubt. 

- Ferner giebt e8 noch eine Klaffe perfönlicher Fürmwörter, 
jedoch nur für die dritte Perfon, welche überhaupt nur bei 
yrädifativen Beftimmungen eintreten kann. Dies find die mit 
bem Artikel gleichlautenden prädifativen Fürwörter le, 
la, les, für das männliche und weibliche. Gefchledht im Sins 
gufar gefchieben, im Plural: für beide Gefchlechter in einer 
Form vorhanden; doch ift die männkiche Form auch in neu⸗ 
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tralem Sinne gebräuchlich. Sie werben ald vertretende Bes 

griffe auf Subftantive oder Adjeftive bezogen. Die Wahl 
zwifchen dem neutralen Ze und den auf beſtimmtes Gefchlecht - 
und verfchiedene Zahl beutenden Ze, Zu, Zes hängt Iebiglich 
davon ab, ob bei der Hindeutung auf ein im Saͤtze vorkom⸗ 
menbes ort nur fein Begriff überhaupt nad; feiner abs 
firaften Natur, ober ob beftimmte Individuen einer Gat- 
tung im Praͤdikate vorgeftellt werben follen. 

La reine! vwraiment oui; je’ /a suis en effet. LA FORTAIKE, 
Etes-vous les trois Romains qu’on a choisis pour le combat? — 
Nous Z/es sommes. MARMONTEL. 

Les Romains avaient des oracles quipromettaient à Rome d’ötre 
la capitale du monde, et elle le devint. B.ve sr.-Pırrre. Les 
objets denos voeux Ze sont de nos plaisirs. Corneıtze. 11 est de 
grands hommes qui ne le sont que par des vertus. D’Aguesseau 
&tait destine à Tôtre par les talents. Tuomas. Hölas! madame, 
vous me traitez de veuve; il est trop vrai que je Ze suis. Vor- 
zaıız. Mais ne m’es-tu pas fiancde? — Je de suis à quelgu’un. 
De BourFLErs. 

Das neutrale le wird fogar in freierer Weiſe auf eitten Vers 
balbegriff zurückbezogen, fo Daß aus bemfelben eine beftimmte 
andere Berbalform zu dem abitraften Verb zu entnehmen fft: 

Le boeuf remplit ses premiers estomacs tout autant qwils 
peuvent Pötre. Burron.. Il est difficile d’embellir ce. qui ne doit 
Vetre que jusqu’a un certain degre. Tuomas. 

Die betonten Kormen des perfünlichen Fürworts dienen 
zur Bezeichnung der Perfönlichkeit als folder und füns 
nen baher nie von Sachen, falls diefe nicht perſonifizirt wer⸗ 
den follen, gebraucht werden. Wenn daher Regnard fagt: 
Et c’est ma lethargie. — Oui, c’est elle, en eflet, fo weicht 
er von dem gemeinen Gebrauche ab, welcher natürlich auch in 
Sätzen, deren Subjekt ein zeigendes Fürwort ift, bei der Ber 
ziehung auf Sachen im Prädifate die Formen le, la, les fordert: 

He! sont-ce lä vos gants? Est-ce Ià votre Eepee? Oui, ce des 
sont. ReGmarn. Dagegen vergleiche man: L’amour propre est cap- 
tieux: c’est cependant /u? que nous prenons pour guide, c’est de 
ini que nous prenons eonsell. Waıuttr. 


6. 39. 
8. Die jeigenden Fürwörter können wit Ausnahme 
ber rein adjektiviſchen ce, cette, ces (das neutrale ce gehört 
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nicht zu dieſer Klaffe), auch als yräbifative Beſtimmung " 


vorkommen: 

L’amour est celui de tous leg Dieux qui sait le mieux le che- 
min du Parnasse. Racıne. Le moment du peril est celu du 
courage. LAHarre. Je suis celuz qui suis. Bensasse. Les femmes 
ont coutume d’oublier Tous leurs adorateurs, excepte le pre- 
mier; C’est celus-Ia qui sert d’&poque à latendresse. DEMOUSTIER. 
Ce n’est pas ce qui nous Eleve au dessus des autres hommes 
qui nous rend heureux; c’est ce qui nous reconcilie avec Dieu. 
Massır.on. Voyez, est-ce cela? Tenez, est-ce ceci?. Pıron. 
C’etait ceci, c’etait cela, La Fontame. N’est-ce pas, c’6tait 
cela? Dumas. 


Am Hänfigften fommt dies in Sägen, deren Subjelt 
ebenfalls ein zeigendes Fürwort ift, vor, fo Daß Säge biefer Art, 
von der logiſchen Seite betrachtet, meift den Charakter identi- 
ſcher Säbe haben, und außerdem eine Inverſion enthalten. 

y. Bon ben fragenden Fürwörtern wird neben ben 
fubftantivifchen qui und que auch das adjektiviſche quel pra⸗ 
dikativ gebraucht: | 

Qui sont ces gens en robe? Etes-vous avocats? Racıne. Je 
sais que c’est. Dumas. @w’est-ce donc? Mevoilä, Morısre. Quol 
est le projet où vous vous arr&tez? VoLTAIRE. Quel est votre 
mal? MouiLae. 

Eigentlich verlangt qui, und zwar in Bezug auf Perfonen, 
eine Antwort Durch Zeigen oder Nennen, guel durch Angabe 
der Eigenfchaft, que durch Angabe des Gattungsbegriffe, dem 
ein Gegenftand (Perfon oder Sache) angehört. Vgl. Qus est 


- ton pere? C’est Claude-Joseph Lemare. @uw’etait ton pere? 


ll etait laboureur. Quel etait ton pere? Il etait bon et juste, 
LEMARE. Gleichwohl liegen die Uebergänge aus der einen in 
bie andere Form nahe, da auch in ber Antwort ein Eigen: 
name (wenn er befannt ift) oft eine ausführliche Charakteriftif 
erjegt, und dem nadı dem Namen Fragenden leicht eine aus⸗ 
führlichere Antwort zu Theil wird. Daher finden bei ber Dis 
reften und indireften Frage nach Perfonen qui und quel, wo 
nach dem Namen oder nad) der Eigenfchaft gefragt wird, ohne 
wefentlichen Unterfchied, Anwendung. 


Mais, madame, un moment, songez ce que je puis, Qui vous 
etes, quel est Sapor, et que je suis. REGNAnD. En ce castel est 
le fils de vos maitres. Quel est-il? C’est toi-meme. Scame. 
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. Hieher gehört auch die verftärfte Form guel que (f. oben 
8. 22.), welche relativen und zugleich unbeftimmt Allgemeinen 
Charakter hat, und nur prädifatio gebraucht wirb: 

Bien des compliments sur la mission. — J’en aimerais mieux 

‚une autre; mais quelle quelle soit, je vais l’accomplir. Dumas. 

U y a un cadavre, deux assassins, et l’ordre signe de la main 

du roi d’arreter cette nuit, quels qu'ils soient, ceux que je trou- 

verai dans la tour de Nesle. In. 

d. Unter den bezüglichen Fürwörtern fommt nur bie 
neutrale Form que ald prädifative Beſtimmung vor: 

Voila ce que’c’est que d’avoir le merite de l’antiquite. Vor- 
TAIRE. Qu’est-ce gue c’est qu’un peuple en furie? V. Huco. 
Voilä ce qu'est devenu Pun. Marguerite pense à ce guest Vau- 
tre. Dumas, So ift auch que in Ausrufungen, wie in folgender, zu 
erflären: Enfant que vous &tes! Dumas. 

e. Auch von den unbeftimmten Fürwörtern können 
manche in prädifativem Sinne gebraucht werben, jedoch we; 
niger die adjeftivifchen Formen, wie maint, certain (im Pro⸗ 
nowiinalfinn), quelque, quelcongue, chaque u. a., welche nur 
attributiv gebraucht werden, als bie fubftantivifchen, obgleich 
auch von ihnen manche nie präbifatio werben, wie on, qui- 
congque 1. a. 

Oh! vous n’etes pas guelgu’un, vous.. vous &tes ma mere. 
Dumas. Je crois que c’est tout, monsieur. Iv. C’est deaucoup 
que de savoir commander. Acan. C’est peu d’Eire agr&able et 
charmant dans un livre. BoıteAu. Ce sera moins que rien. Dumas. 


$. 34. 


6. Endlich tritt in Prädifate zu Dem Zeitworte Etre auch 
ein Adverb, jedoch ift dieſe Ausdrucksweiſe im Nenfranzö- 
fifhen auf wenige Adverbien befchränft, wie ainsi, bien, mal, 
pis, mieux 1. a. 

La brillante toilette! et qu’elle est dien ainsi. C. DELAVIGNE. 
J’etais dien, n’est-ce pas? Maintenant je suis miewr. In. 1 
n’en sera pas @insi, je l’espere. Dumas. Il est dien de prier, 
mais il est micuæ de faire de bonnes oeuvres, Acan. Ce jeune 
homme est comige de ses defauts, il est beaucoup mieur quil 
n’etait avant ses voyages. Ip. | 

Weiter ging in diefem Gebrauche das Aktfranzüfifches Si nous 
somes si povrement. CorTEBARBE. A Rome fu moult seintement. 
De LEFRMITE. Qui S'ENIVRA; noch Weiter das Lateinifches Sie sum 
Pıaur. Ampn.2,1,57. Rectissime sunt apud te omnia. Cıc. FAm. 
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9,9. Postquam id frustra fuit. Sarr. JuG. 71. Teterrima quae- 
que zmpune fuere. Tacır. A. 3, W. Eben fo das Griechifche: 
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Kovoyrsooı zaxos nv. Ir. 1,551. or ydn uarnv eivan To ueuyjode 
rel avıöyv. Isocr. Panec.5. ou raure zalus &v ein, Eurır. Her. 
370. oiya nds Zoro Aewg. Hec. 536. 

Man fieht aus den angeführten Beifpielen, daß die Mei⸗ 
nung derjenigen unbegründet ift, welche die Adverbien bei dem 
fubftantivifchen Zeitworte auf Die Beftimmungen bes Maaßes 
und Grades befchränft glauben, obgleich die Sphäre Diefer 
Adverbien keineswegs in irgend einer Sprache unbeichränft 
ik. Hier ift übrigens die Gränze des präbifativen und Des 
eigentlich abverbialen Berhältniffes, obwohl man auch denjeni⸗ 
gen nicht unbedingt beitreten wird, welche dem abftraften 
Zeitworte elvar, esse, &tre u. f. f. in diefen Fällen überall 
die energifchere Bedeutung des Dafeins, Sichbefindens, Ber 
fchehens u. f. f. geben wollen, fo daß Diefes Zeitwort nicht 
anders ald jedes andere intranfitive Zeitwort Durch ein Adverb 
mobiftzirt würde. 

Daß übrigens auch im Franzöfifchen das Zeitwort etre 
durdy Betonung und Zufammenhang die prägnantere Bedeu⸗ 
tung der Exiſtenz erhalten kann, verfteht fich von felbft, und 
dies ift überall der Fall, wo es für ſich allein das Präbifat 
Des Satzes ausmacht. 

Si cela est ainsi.. — Cela est. Dumas. Mais non, cela n'est 
point, on vous trompe, Julie. ConIIIE. 


I. Dom Zeitwort als Prädikat nad feinen Arten 
und feinen Beziehungen zum Nedenden. 


Arten des Zeitworts. 
$. 35. 

Die franzöfifche Sprache hat mit den übrigen romani- 
fihen Sprachen hinfichtlich der Flexion des Zeitwortes den 
Mangel gemein, baß fie Die Demfelben mwefentlichen Beziehmgen 
nicht mehr in bemfelben Umfange tie bie Tateinifche Sprache durch 
flerisifche Endungen, fondern zum großen Theile, wie die ger- 
manifchen Sprachen, durch Umfchreibung ausdrückt. Doch hat 
fie bei ihren umfchreibenden Formen im Wefentlichen eine 
firenge Konſequenz beobachtes, welche für ben Berluft der 
flertoifchen Formen mit Ihrer gehaltreicheren Kürze und Ihrer 


x 
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größeren Fügfamleit für die Satzbiſldung in einem nicht gerin⸗ 
gen Grade entichädigt. 

DaB Zeitwort, feinem Weſen nad Ausbrud der Bes 
wegung, ber Thätigkeit im allgemeinften Sinne, hat zu 
feiner Grundform das fogenannte Aktivum, fe ed, daß 
der Thaͤtigkeitsbegriff lediglich als im fich befchloffene Bes 
wegung des Subjektes — als intranfitives Zeit 
wort — aufgefaßt werde, fei e8, daß die Thaͤtigkeit bes 
Subjektes fich in dem Hervorbringen eines entäußerten Pros 
duftes oder in dem Berühren eines fremden Gegenſtandes — 
als tranfitives Zeitwort — barftelle. Diefe Grundform 
it am Bollftändigften aus dem Lateinifchen beibehalten wors 
den, wenngleich einige Zeitformen berfelben aufgegeben, andere, 
wie das Plusquamperfeft des Konjunktiv, ihrer Bebentung 
nad) verändert, andere durch Umfchreibung erfeßt, und neue 
umfchreibende Formen hinzugefest worden find. 

Dem Aftivum fteht das fogenannte Paſſivum gegenüber, 
in welchem das Subjekt in feiner zeitlichen Bewegung bie 
Aeußerung einer Thätigfeit erleidend oder anfnehmend barge- 
ftelt wird, obwohl die Bildung eines Paffivum neben dem 
Aktivum meiſt auf tranfitive Zeitwörter befchränft worden ift. 
Dem Paffivum ftand im Lateinifchen noch das Deponens 
der Form nach zur Seite, welches, fo wie «8 in der Form 
mit dem Paſſivum zufammentraf, auch ber Bedeutung nach 
urfpränglich mit ihm in der engften Verbindung geſtanden 
haben muß. Nicht anders verhält es fich mit dem griechifchen 
Paffivum und Medium, wenngleich nad) der begrifflichen 
Trennung diefer beiden Arten auch eigenthümliche Medial- 
formen aus dem Paffiv ausgefchieben wurden. Die Grund- 
bedeutung dieſer ſaͤmmtlichen Arten bed Zeilmorts fcheint 
feine andere als die reflerive zu fein. Dafür fpricht bies 
felbe Erfcheinung einer Verwandlung des urfprünglichen Res 
flexivum in paſſive Bedeutung im Hebräiſchen, wo das Nifal 
und, das Hitpael allmählig in immer größerer —— 
als Paſſiva gebraucht werden. So entbehrt das Syriſch 
eines Paſſivum: auch das Vulgärarabiſche macht von dem 
Paſſivum einen ſeltenen Gebrauch, und man begnügt ſich mit 
tefleriven und intranfitiven Formen zum Ausdruck paſſiviſchen 
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Sinnes. Selbſt das Lateinifche gebraucht noch wiele Paſſiva 
in ächt refleriver Bedeutung, wie crucior, delector, fallor, 
feror, commoveor, inclinor, mutor, vertor u.a. Cbas wegen 
diefer inneren Berwanbfchaft der refleriven und paffiven Art Des 
Zeitworts darf es ung nicht wundern, wenn im Franzöftfchen, 
wie in ben romanischen Sprachen überhaupt, die lateinifche Paſ⸗ 
fivform, welche übrigens felbft nicht ohne umfchreibende Zett- 
formen war, aufgegeben wurde, und neben unklar ausgeprägten 
umfchreibenden Formen für das Paffivum (vgl. je suis 
aime d. i. „ich werde geliebt” und „ich bin geliebt‘‘) die mit 
der reciprofen zufammenfallende reflerive Art Des Zeit 
wortes vielfach in paffivem Sinne gebraucht wurde. Vgl.: 
Ah! comment s’est eclipsee tant de gloire? comment se sont 
aneantis tant de travaux? Ainsi dont perissent les ouvrages des 
hommes! ainsi s’d&vanouissent les empires etles nations! VoLner. 
Pourgquoi tant de villes se sont-elles detruites? In. Le spectacle 
se donnait en l’honneur des dieux. Mme.n»e StAtı. Ces palais 
qu’autrefois Segor vit s’engloutir. Mme.oe Girarnım. La terre 
s’ebranla, les terres s’entr’ouvrirent. Ean. Rien ne 8’y voyait 
plus, pas meme des debris. De Vıcny. L’air s’iffle, un cri s’en- 
tend. C. DELAYIGNE. 

Uebrigens gingen die Lateinifchen Deponentia gewöhn⸗ 
lich in aftive (jelten in reflerive) Form über, wie imitari in 
imiter, sequi in suivre, mentiri in mentir, pasci in paitre, 
nasci in naltre, consolari in consoler u. a., wenn fie nicht 
von den romanischen Sprachen ganz verfchmäht wurden. 

Für die reflerive d. h. die von dem Subjekte ausge: 
hende und auf baffelbe zurückgewendete Thätigkeit, fo wie für 
die reciprofe d. h. die von mehreren Subjekten auf ein- 
ander ausgeübte gegenfeitige Thätigfeit hatte die Lateinifche 
Sprache, wenn man davon abfieht, daß die urſpruͤngliche 
Bedeutung des Paffivum eine reflerive war, Feine eigenthüm- 
liche Formen. Der Begriff reflexiver Thaͤtigkeit fiel in der 
ausgebildeten Iateinifchen Sprache theild der yaffiven Form 
(vgl. fallor, inclinor u. a.), theild der aftiven zu (vgl. absti- 
dere, movere, Died noch provenz. und altfr.), oder e8 wurde bag 
reflerive Fürmort mit dem Aftivum verbunden; dies Leßtere 
geichah aud um die reciprofe Thätigkeit zu bezeichnen. Ita⸗ 
liener, Provenzalen und Franzoſen bedienten fich, wie Die 
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übrigen romanifchen Völker, der letztgenannten Weiſe zur Bes 
zeichnung refleriver und reciprofer Thätigfeit, wichen jeboch 
Darin von den übrigen romanifchen Völkern ab, daß fie bei 
der Bildung der zufammengefebten Zeitformen von dem Hülfs⸗ 
zeitworte fein, esse, Gebrauch machten, während beiden ans 
bern haben, habere, dazu verwendet wurde. Die Entftehung 
diefer Eigenthümlichfeit ift noch unerflärt, wenngleich es moͤg⸗ 
lich fcheint, daß das Partizip, welches mit dieſem Zeitwort 
zufammengeftellt wurde, geradezu in aftive Bedeutung über- 
trat. Uebrigens haben die genannten Bölfer auch bei der 
Bildung der zufammengefebten Zeitformen des intranfitiven 
Zeitwsrts, fein und haben abwechſelnd und ohne beftimmtes 
Prinzip eintreten Iaffen, während die andern romanifchen 
Sprachen haben ober halten (habere, tenere) zu diefem 
Zwecke verwendeten. Erſteres (vgl. je swis alle — j’ai couru) 
deutet offenbar auf eine mehrfeitige und freiere Anfchauung, 
wodurch manche zarte Schattirung in der Darftellung in fich 
befchloffener Thätigkeiten möglich wurde. 


Bertaufhung ber Arten des Zeitworts. 
$. 36. 

Es ift bereits davon die Rede geweſen, wie Die minder 
flare Paſſivform im Franzöfifchen durch eine andere Art des 
Zeitwortd vertreten und ergänzt wird. Dies’ ift indeß keines⸗ 
wegs bie einzige VBertaufchung, welche Die Arten _des Zeit» 
worts zulaffen. Hier ift befonders noch der häufige Ueber⸗ 
gang der intranfitiven in die tranfitive, und der tranfitiven 
in die intranfitive und reflerive Bedeutung anzuführen. Dies 
fer Uebergang ift aber nicht etwa auf die franzöfifche Sprache 
befchränft, fondern er liegt in der Natur der Sprache über- 
haupt, indem das Zeitwort ald Bezeichnung der Thätigfeit, 
auch mo dieſe Thätigfeit zunächft in fich abgefchkoffen erfcheint, 
wie in dem Sabe „die Blume blühet,“ Teicht eine Seite 
barbietet, wonach ſie ſich auf irgend einen fremden Ge⸗ 
genftand oder wenigftens auf ihr eigenes Nefultat ge 
richtet denken läßt: vgl. „ernen Kampf Fämpfen, einen 
Weg gehen.” Eben fo ift der Uebergang von trans 
fitiver Bedeutung zw intranfitiver gewöhnlich, und eigents 
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lich überall vorhanden, wo die in der That nur an einem 
Objekte vollziehbare Thätigkeit in allgemeiner Weiſe aus- 
gefprochen wird, wie in dem Sate: „Du follft nicht 
tödten.” Und da es ferner natürlich ift, bei einer ohne Objekt 
angeführten Thätigkeit, welche zu ihrer Vollziehung eines folchen 
bedarf, vorauszuſetzen, daß fie‘, weil fie aus fich nicht heraus⸗ 
zutreten fcheint, fich auf ihr eigenes Subjekt beziehe, fo tritt 
die aftive Form leicht an die Stelle eines refleriven Begriffe. 

.a. Sntranfitive Zeitwörter werden als tranfitive 
gebraucht: On a joué un jeu d’enfer. Pıcarnn. Il va le pas. 
1 va bon train. Vivre paix et aise. Aller son chemin. 


.J’ai couru toute la ville. Acıd. ©. bie Lehre vom Akkuſativ. 


Befonders werben intranfitive Zeitwörter häufig in faftitivem 
Sinne gebraucht: 3. B. couler, sortir, monter, descendre, 
passer u. a. Il a could la main dans ma poche. Acap. Un 
des hommes qui m’ont descendu'ici. Dumas. Sm Griechifchen 
herrfcht in biefer Beziehung die größte Freiheit, im Lateinifchen 
fehlt e8 nicht an zahlreichen Beifpielen, wie vitam vivere, 
Judum ludere, ire viam, gaudere, gemere, indignari, lacri- 
mare, pallere aliquid, pallere, tremere, trepidare, ardere, 
calere, perire aliquem, dolere, flere, queri, erubescere aliquid 
u. v. a Doc greift in den romanifchen Sprachen Diefe 
Verwandlung in gewiffen Begrifföfphären darum weiter um 
fih als im Lateinifchen, weil bie. Verwandlung der intran⸗ 
fitiven Bedeutung eines Zeitworts in die tranfitise Durch Zu: 
fammenfeßung mit Präpoft itionen in den romanifchen Sprachen 


| fehr befchränft ift. 


P. Tranfitive Zeitwörter werben wie intranfitive und 
reflexive behandelt: 

La grotte qui donnast vers le nord. ChATEAUuBR. Phant sous 
le fardeau. Io. Chaque lame qui venait driser sur la cöte. B, 
DE ST. PRRRB. A force de zenir ferme. Darv. De quelque cöte 
que l’on touwrndt, on rencontrait des soldats tues. In. Deux de 
leurs bätiments.. avaient Zouche. S£cur Aln£. Les jours com- 
mencent & raccourcir. Cette fenetre ne clöt pas bien. Il plonge 
comme un canard. Ne voulez-vous pas /aver? Une robe qui 
traine. ACAD. 


Insbeſondere gefchieht Dies mit dem Infinitiv nad) ben 
Zeitwörtern faire, laisser, emvoyer, voir, sentir u. a., wo 


o. 
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überhaupt das reflerive Fürmwort auch bei ben fonft nur res 
flerio gebrauchten Zeitwörtern mwegbleibt: 

Nofre canon a fait taire celui des ennemis. La volonte fait 
mouvsir les autres facultös. Faites rafraichir vos gens. Vous 
ferez ecrouler la maison. Vous me ferez enfuir. Faites-moi souve- 
nir d’allerlä. Ne lui dites pas cela, vous le ferez cabrer u. a. Acan. 

Zu vergleichen find hier deutſche Beifpiele wie „kürzen, 
brechen, ſchmelzen u. a.;” griechifche wie BaAdsıy, ExßaAleır, 
eicßaAkeıv, 2Aavvew, onsvdeıy, Enırgenew u. bgl.; latei⸗ 
nifche wie vibrare, movere, vertere, deflectere, habere, prae- 
cipitare, abstinere, lavare u. a. 

y. Sntranfitive Zeitwörter gehen leicht, wie tranfitive, in 
reflerive Form über. Am Leichteften gefchieht dies Durch 
Bermittlung eined dem intranfitiven Zeitwort ermwachfenen 
faftitiven Sinnes, wie in se passer u. a. Doch auch ohne 
diefe Vermittlung werden viele intranfitive Zeitwörter in res 
flerive verwandelt. So s’en aller, s’en venir, se grandir, 
se mourir, se pämer, se froidir, se rire u.a. ©. bie Lehre vom 
Afkufativ. Das Altfranzöfifche feheint hierin noch viel weiter 
gegangen zu fein. gl. 

En la chartre à els s’aparu. Rurzseur. Par un guichet s’en 
est enblee. De Narcısus. Quant m’en voeil partir me ratrait. 
Is. Cele veille, et Travers se .dort. Destroisrarnons. Tout 
maintenant s’en courut cele. DerAGavur. Et li valles plus ne 
si tarde. Is. 11 se doutoit et se cremoit De estre entre ses 
anemis. BERNIER. 


Don den Zeitformen im Allgemeinen. 


8. 37. 

Das Zeitwort führt den Gegenfland (das Subjekt) in 
die Sphäre der Zeit ein. Die Zeit ift der Vorftellung nicht 
minder wefentlich ald der Raum, da mit der Anfchauung bes 
Dier und Dort nothwendiger Weife zugleich die -Borftellung 
ber Bewegung vom Hier zum Dort ale einer in ber Zeit 
vollzgogenen gegeben if. Mag nun aber auch immerhin das 
Merden in der Zeit nur am Räumtlichen anfchaulich zu 
machen fein, fo ift Doch die am Raͤumlichen (ober vielmehr 
mit dem NRänmlichen zugleich) gewonnene Vorftellung ber Zeit 
frei von der Vorftelung bes Raumes, ja man kann behanps 


e 


— 
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ten, daß die Erkenntniß Der Öemeinfchaft beider VBorftellungen erft 
das Ergebniß einer reiferen Bildung ift. Und wenngleich die 
Sprache ſich räumlicher Berhältniffe zumeift bedient, um zeit- 
liche und ethifche Beziehungen auszudrücken, fo hat Doch auch 
die dem ungebilbetften Geifte geläufige Anfchauung einer ver- 


fließenden und fich in die Momente der Gegenwart und Vergan- 


genheit trennenden! Zeit eine unmittelbare Darftelung an ben 
Zeitformen des Zeitworts erhalten müffen. Es fcheint daher, 
fhon von dieſer Seite angefehen, ein Irrthum zu fein, wenn 
neuere ——— um die Schwierigkeiten zu beſeitigen, 
welche die Zeitderhaͤltniſſe des Konjunktiv beſonders in den hy⸗ 
pothetifchen Säßen mit fich führen, Die Scheidung der Tempora 
Jediglich auf räumliche Verhältniffe zurücführen wollen, wie man 
die Kaſuslehre auf räumliche Beziehungen zurücführt. So wie 
dies mit der von eben diefen Sprachforfchern rein zeitlich ge- 
faßten Natur der Indikativformen in einem fchreienden Wider: 
fpruche ftehen würde, fo verftößt e8 gegen das Weſen des 
Zeitwortes überhaupt, und ift eine nicht minder willfürliche 
und abftrafte Auffaffung der Zeitenlehre als diejenige un- 
lebendige Auffaffung der Sprache, welche man fo gerne der 
philofophifchen Fachwerkelei zufchreibt. 

Ein flüchtiger Blick auf die Formen des frangöfifchen 


. Zeitwortes zeigt, daß eine Zweitheilung durch die fle- 
xiviſche Befchaffenheit dDerfelben angedeutet wird, 


indem ein Theil Diefer Formen eine unverfennbare Beziehung auf 
die Öegenwart des Redenden Darbietet, welche der andere nicht 
enthält. Vergleichen wir naͤmlich die Zeiten des Verbs aimer: 
j’aime, j'di aime, jaimerai, j’aura? aime, mit den Zeiten: j’ai- 
mais, jaimai, javais aime, j’eus aime, j’aimerais, j’aurais aime, 
fo finden wir in der erften Reihe überall einen präfentifchen 
Beſtandtheil, welcher auch in den Futurformen aimeraz, aurai 
aime, d. i. aimer-ai, aur-ai aime, nach den gründlichen For⸗ 
ſchungen eines Raynouard, Diez, Dieffenbach u. U. anerfannt 
werben muß, wie denn eine tiefere Sprachforfchung auf dem 
Wege ift, in den Futurformen aller befannten Sprachen einen 
präfentijchen Beſtandtheit als das flexiviſche Element derſelben 
zu erkennen. In der zweiten Reihe der Zeitformen finden 
wir Dagegen eine, Grundform in J'aim-ais, welche fich im 
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Plusquamperfekt und in dem Futurum (dem erften Futur der 


Bergangenheit jaimer-ass, eigentlich „ich hatte zu lieben,“ und 
dem zweiten Futur der Vergangenheit j’aur-ais aime, eigentl. 
„ich hatte geliebt zu haben‘) genau wiederholt, wenngleich 
dem Imperfekt und Plusquamperfett.noc, je eine Form (j’ai- 
mai, j’eus aime) zur Seite flieht. Nicht anders verhält es ſich 
mit den Konjunkftiven der erften und ber zweiten Neihe der 
Zeitformen: j’aime, j’aie aime, und j’aimasse, j’eusse aime, 
So wie im Zufammenhange mit ben flerivifchen Kormen bie 
Zempora ber erften Reihe überall eine unmittelbare Beziehung 
auf die Gegenwart des Redenden haben, fo haben die Tem; 
pora der zweiten Reihe durchgängig die beftimmt ausgedrückte 
Beziehung auf die aus der Gegenwart des Redenden geſchie⸗ 
dene Vergangenheit. 

Wir nennen die fämmtlichen Zeitformen der erften Neihe 
Präfentia oder Zeitformen der Gegenwart, die ber 
zweiten Präterita oder Zeitformen der Bergangenheit, 
von ihrer urfprünglichen Beziehung auf die verfchiedenen Zeit⸗ 
fphären ausgehend. Geläugnet wird Dabei keineswegs die Mög- 
Iichfeit einer Hebertragung der Zeitformen der einen Sphäre auf 
Die andere, wie fich Dies bei der Betrachtung der einzelnen For- 
men ergeben wird. Im Allgemeinen ift hier nur noch zu bes 
merfen, daß in den indifativifchen Formen fowohl der erften 
als der zweiten Reihe wiederum eine Zweitheilung innerhalb 


derfelben Zeitfphäre ftattfindet: jede Reihe bietet nämlich For⸗ 


men zur Bezeichnung des Werdens und der Vollendung. So 
gehören in der erflen Reihe das Präfens j’aime und dag 
Futurum j’aimerai der Bedeutung des Werdens, das Perfels 
tum j’ai aime und das zweite Futurum j’aurai aime ber Bedeu: 
tung ber Bollendung anz in ber zweiten Reihe haben bag 
Imperfektum j’aimais, das Definitum j’aimai und das Futurum 
jaimerais die Bedeutung des Werdens, während den übrigen 
Zeitformen der Begriff der Vollendung zufommt. Die Zeit 
formen Ddiefer zweiten Reihe haben indeß noch eine eigen: 
thümliche Verfchiedenheit von einander, infofern dem Werdenden 
in ber Vergangenheit auch der Charakter eines in ſich abge- 
fchloffenen Dafeins, dem Vollendeten in der Vergangenheit 
auch ber Charakter eines Dageweſenen beigelegt werben 


. 
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kaun. Die werdende und bie gewordene Thätigfeit in ber 
Vergangenheit bezeichnet Die franzöftfche Sprache Durch 
das Imperfekt und das erfte Plusquamperfeft (j’aimais, 
javais aime); eben diefe Thätigfeiten als ein Dafein und 
Dagemefenfein in der Vergangenheit betrachtet, durch Das 
Definttum und das zweite Plusquamperfekt (j’aimai, j’eus aime). 
Für den Konjunktiv, defien Gebrauch überhaupt im Neufrans 
söftfchen mehr noch als im Provenzalifchen und Altfranzöſiſchen 
befchränft worden ift, fand dieſe Scheidung nicht flatt. 

Ein anderer Gefichtspunft, nach welchem die Reihe der 
Präfentia ſowohl ald die Reihe der Präterita eingetheilt werden 
kann, ift die Berüdfichtigung der Dreitheilung der 
Zeit in Gegenwart, Vergangenheit und Zufunft Hier ftehen 
ber Gegenwart, j’aime, der Vergangenheit, j’ai aime, und ber 
Zufunft, j’aimerai, j'aurai aime, von dem erſten Gtand- 
punfte aus betrachtet, die Gegenwart der Vergangenheit oder 
die Bergangenheit fchlechthin, j’aimais und j’aimai, die Vergan⸗ 
genheit der Vergangenheit, j’avais aime und j’eus aime, und bie 
Zukunft der Vergangenheit, j’aimerais und j’aurais aime, gegen⸗ 
über. Der durchgeführte Paralleliemus dieſer Formen hat einen. 
nicht geringen Antheil an der durchfichtigen Klarheit der fran⸗ 
zöfifchen Spradye, und ift mehr ein Mittel der Vereinfachung 
der fyntaftifchen Formen geworben als man Dies aus ber 
Zahl und Anordnung der Tempora in den franzöfifchen Sprach; 
lehren fchließen follte. 

Mir beginnen die Betrachtung ber einzelnen Zeitformen 
ohne zunächft bei der Berührung der einzelnen Konjunktiv, 
formen auf die Modusverhältniffe genauer einzugehen, von 
denen im nächften Abfchnitte die Nede fein wird. Doch wird 
es nöthig fein, bei ben Futuren ber Vergangenheit vorläufig 
die Anfichten der Grammatifer zu widerlegen, welche Daraus 
einen eigenen Modus, den Konditionalis, machen, fo wie bie 
Anficht neuerer deutſcher Sprachforfcher, welche diefe Zeits 
formen dem Konjunktiv zumeifen. 
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Vom Wefen und Gebrauch der einzelnen 
Zeitformen. 


Die Zeitformen der Gegenwart. 


a. Das Präſens (present). 
8. 38. , 


1. Das Präfens bezieht eine Thätigfeis als im 
Werden begriffen, oder fich vollziehend, auf Die Ge 
genwart bes Redenden. Diefer Grundbegriff des Prä- 
fens, der allen Sprachen gemeinfam ift, geht alfo nicht auf 
eine gleichfam punftuelle Gegenwart, infofern die Gegenwart 
überhaupt nur im Berfließen, und ein mathematifcher Punkt 
fo wenig in der Zeit ald im Raume feftzuhalten if. Wenn 
man aber von einer erweiterten Gegenwart, von Dauer und 
Wiederholung gefprochen hat, welche durch die Präfensform 
bezeichnet werden follen, fo ift das Wahre an diefer Behaup- 
tung nur dies, daß die Thätigfeit, möge fie als Fontinuirlich 
oder unterbrochen, fehnell vorübergehend oder dauernd und 
felbft bis ind Unendliche fortdauernd und zugleich im Rücken ber 
Gegenwart liegend, durch Die anderweitig angebeutete, 
aus dem Zufammenhange der Rede zu entnehmende Natur 
der Sache bezeichnet werden, wegen der unmittelbaren Ber 
ziehung auf die Zeitfphäre des Nedenden die Präfensform 
erfordert. 

Le voilà qui arrive. Acanp. La journee d’aujourd’hui est plus 
belle que celle d’hier. Is. Je pense donc je sws. LA BRUYERE. 
Je suis celui qui suis. Dieu est celui qui est. Bersasse. L’Inde 
produit Vivoire. Deriuıe. La superstition cause mille accidents, 
La Fontame. Dieu protege lV’innocence. RAcıe. 

Hält man die Beziehung auf die Zeitfphäre des Re⸗ 
denden feft, jo kann man freilich fagen, daß auch Sitten, 
Gewohnheiten, allgemeine Sentengen u. dgl. durch das Praſens 
ausgedrückt werben. 

2. Mit der Grundbedeutung des Praͤſens fteht auch fein 
Gebrauch von beginnenden und entweder Überhaupt nicht 
zur Bollendung fommenden oder noch nicht ausge: 
führten Thätigfeiten im Zufammenhange. Das Präfens 
an fich drückt weder den einen noch den anderen ber bezeich- 
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neten Mängel aus; beide erhellen erit aus dem Zufammen- 
hange der Rede. Begreiflicher Weife ift dieſer Gebrauch 
des Präfens mehr noch der gefprochenen als der gefchriebenen 
Rede eigen. \ 

Masham. La reine vous donne une place.. voilä votre 
fortune assuree à jamais! — Bolingbroke. Attendez, mes 
amis, attendez.. ne vous r&jouissez pas trop d’avance. SCRIBE. 
R.Gomez. Tu n’as rien. Eh bien, tout, fiefs, chäteaux, vasse- 
lages, Cent mille paysans dans mes trois-cents villages, Pour ce 
coup à frapper, je te les donne ami, — Hernani. Non! V. 
Huco. O ciel! la porte s’est fermee.. je ne puis plus sortir.. 
je suis perdue! Jaurrrer. Je meurs d’effroi. SCRIBE. 


Hierauf haben ältere Grammatiker eine eigene Klaffe von 


‘ 


‚ erben de conatu gründen wollen. Vgl. übrigend das Griedh. 


Eneita Ta TE viv Ovra &v co nagadeiop Inpia didwui 
ooı, »ai &Ala narvodand ovAAebw. KENOPH. CYROr.; fo 
oft xTeivo, Ayyeilo u. a.; das Lateinifche: Quintus frater 
Tusculanum venditat. Cıc. Arric. 1,14. So faßt man dor- 
mito, capto, ostento meift inchvativ auf. 

3. Daran fchließt fich der Gebrauch des Präfens, wo 
Thatfachen erwähnt werden, die zwar der Vergangenheit 
angehören, aber entweder wegen ihres unmittelbaren Zu⸗ 
fammenhanges mit der Gegenwart vom Nedenden in diefelbe 
hineingezogen werden, ober in der That in die Gegenwart 
hineinreichen, oder mit ihrem Ergebniß wenigſtens in der Ge⸗ 
genwart fortdauern. 

Depuis deux jours je ne quitte plus Votre Majeste. ScRisE. 
Depuis que tu es avec moi.. je ne suis plus reine. In. Qu’est- 
ce que vous me voulez, mon papa? Ma belle maman m’a dit 
que vous me demandes. Mousire. Ton patron nous eerit: J’ai 
regu etc. Courier. Lord Marlborough m’apprend que l’armee 
frangaise viert d’attaquer à Denain les lignes du prince Eugene. 
ScRIBEE Au moment de fermer cette lettre j’apprends que.. 
Acap. Je viens pour vous dire que..Ie. J’apprends le nouveau 
trait de clemence de Votre Majeste: c’est magnanime & elle 
d’oublier ainsi le scandale d’hier. — L’oublier, dites-vous? ScrızE. 

Diefem Gebiete gehört auch die Anführung von Schrift- 
ftellern als noch exiſtirenden Perfonen an, wie fie auch im 
Deutſchen üblich ifl, 3. B. „Cicers fagt m. dgl.“ 


L 4 
x 


> 
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Les historiens rapportent qu’une femme mourut de plaisir 
en entendant les orgues que l’empereur Constantin Copronyme 
avait envoyees a Pepin. Mme. pe BAwr. 


Hiermit kann insbefondere ber Gebrauch griech. Präfens 
tia verglichen werben, denen man darum faͤlſchlich eine Per⸗ 
feltbedeutung hat beilegen wollen, wie Jæco, olyouaı, axoio, 
7tvvdavouat, YıyvWorW u. v. A. 

Auch find hier noch Die Nebenfäße zu bemerfen , welche 
auf Dauptfäbe bezogen werden, beren Sinhalt aus der Ges 
genwart des Redenden auögefchieden ift: 

ll concluait que sagesse vaut mieux qu’eloquence. VOLTAIRE, 

Je le priai de me dire ce que c’es? que le pouvoir prochain, 
PascAr. Il reconnaissait que la veritable grandeur n’est que la 
moderation, la justice, Ja modestie et ’humanite. F£n£ron. 


Daß die angeführten Falle auch andere Zeitformen ale 
das Präfens zulaffen, verfteht fich von felbft; wenn aber in 
abhängigen Säben der bezeichneten Art von franzöfifchen Gram⸗ 
matifern das Präteritum gefordert wird, fo theilt der Sprach⸗ 
gebraud; aus einem nahe Tiegenden Grunde diefe Engherzigfeit 
nicht. Was den Inhalt der genannten Säte betrifft, fo ent- 
halten fie meift dauernde Berhältniffe, Sitten, allgemeine 
Wahrheiten u. dgl. Im Allgemeinen ift e8 aber für bie 
romanifchen Sprachen wie für das Nateinifche richtig, Daß 
Nebenſätze dDiefer Art in die Zeitfphäre des Hauptſatzes vers 
ſetzt werben. 

8.39. - 

4. Keine Sprache, welche ausgebildete Präfend- und Futur⸗ 
formen hat, entbehrt der Freiheit beilebendiger Bergegen- 
wärtigung zufünftiger Thätigfeiten das Präfens 
da zu feßen, mo die gewöhnliche Anfchauungsweife das Futurum 
fordern würde. Doc; hat nicht jede Sprache von biefer Freiheit 
in gleicher Weife Gebrauch gemacht. Im Franzöftfchen ift fie 
wenigftens in Hauptfägen befchränft; denn wenngleich bie 
Nähe oder Ferne der Zufunft an fich feinen Einfluß auf die 
größere oder geringere Leichtigkeit der Vergegenwärtigung Des 
Zufünftigen hat, fo ift doch in Hauptfäben bei der Angabe 
eines weit hinausliegenden Punktes der Zukunft der franzöftfche 
Sprachgebrauch entfchieden für Die Anwendung des Futurum, 
wie die somanifchen Sprachen überhaupt. 
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Je sus de retour dans un mument. Moriee. Jesusrici dans 
la mimute, Beroum. Et bientöt dans ces murs vous &tes assie- 
ges. Racıne. Il part demain, sans avoir même pu voir lareine. 
Scriee. Demain, au jour naissant, Clitemnestre, je fuis. — Et 
demain, loin d’Argos, Egiste, je te suis. LEmERcIER. Auch im 
Hauptſatze hypothetiſcher Sabgefüges Si vous m’abandonnez, je n’as 
plus quà mourir. Scrıge. Mais venez, ou tout est perdu, Ip. 

Sp kann das Präfens in Hauptſaͤtzen auch gleich dem 
. Futur zum Erfaß für einen Imperativ eintreten: 

Ah ga! vous invitexz le general Romana .. Vous me meitex 
à diner à cöte du dit general. Pour lors, entre la poire et le 
fromage, vous proposex la sante de l’Empereur: c’est le signal 
etc. MERIMER, 


Auch im Lateinifchen war das Präfens flatt des Futu⸗ 
rum in Hauptfäßen felten: Vgl. Tueimini, inquit, castra., ego 
reliquas portas circumeo et castrorum praesidia confirmo. 
Cars. C. 3, 94.; viel weniger im Griechifchen: vgl. im Orakel⸗ 
ſpruch: ovre y&o 7 xegalr) u&vsı Eursedov ach. HERODOT. 
7, 140,, und beſonders bei Zeitwörtern des Gehens, wie 
sigu, are, Epxonası, orttgyoueı. Cf.Hom. Ir. 1. 166. Xen. 
Cxar. 7, 1, 20. 

Viel weiter geht aber die franzöfifche Sprache, nach dem 
Vorgange des Lateiniſchen, in dem Gebrauche Des Präſens 
ſtatt des Futurum in Nebenſätzen, im Indikativ beſonders in 
dem bedingenden Gliede hypothetiſcher Satzgefüge, im Kon⸗ 
junktiv aber überall, da das Futurum überhaupt keinen ſelbſt⸗ 
ſtaͤndigen Konjunktiv hat: 

Si l'on me trouve ici, vous gäterez l'affaire. RucnArn, Si 
du sort des tyrans vous bravex les hazards, Il naitra des Bru- 
tus autant que des Cesars. Cr£sırLon. .On ne sait pas souvent 
combien l'on est coupable; Vous le serez beaucoup si vous me 
resistex. C. DELAYIGRE. 

Hier Tann auf beiden Seiten des Präfens ftatt bes Fu⸗ 
turum eintreten: 

S’ilale saint empire, il devient, quel qu'il soit, Trös-auguste, 

et Dieu seul peut le toucher du doigt. V. Hoco. 

Abweichend verfahren andere, auch befenbers romani⸗ 
ſche Sprachen: Bol. das Griechiſche ei zoüro Adkeıc 
Giagenon. PLAr.Prorac. 319. A., neben anderen Formen: das 
Span.: Si yo pudiore venir, Vendra 4 à la noche, CALDERON. 
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das tal: Se aura qualche buona idea, non sarò lontano 
dal’ accettärla. GoLpoxı. Se sar& un uomo di garbo .. 
son certo che gli sara buono amico. In., dad Portug.: 
Nos o veremos se elle vier; dad Provenz.: Sira ti 
preocupara, tu la suausa. TRAD.DE BEDE. Auch das Alt: 
franzöfifche hat zumeilen das Futurum: Se jo descendrai 
a enfern, tu i es. Ps.138. Das Lateinifche verfährt dem 
Sranzöfifchen ähnlich: Perficietur bellum, si non urgemus 
obsessos; si non ante abscedimus, quam spei nostrae finem 
captis Vejis imposuerimus. Liv.5, 4. Si vincimus omnia 
nobis tuta, commeatus abunde, coloniae atque municipia pa- 
tebunt. Sarı. C.58,9. Doch kommt aud) dad Futurum vor. 
Beim Konjunktiv des Präfens, infofern er flatt bes Fur 
turum gebraucht wird, findet natuͤrlich dieſelbe Vertaufchung 
der Anfchanungsweife wie beim Indikativ ſtatt. In ber That 
ift e8, wenn man nur bie Verbalform ins Auge faßt, nicht 
zu entfcheiden, vb in ben Worten croyez-vous qu'il vienne? 
der Konjunktiv auf die Zukunft, oder, wie in croyez-vous 
qu’il sost encore en vie? auf die Gegenwart zu beziehen ift: 
Dies kann nur ans dem Zufammenhange ermittelt werden. 
Approchez que je vous parle. Acan. Je consens gue Finette 
vienne avec nous, JAUFFRET. Je mie propose d’assassiner le duc 
d’Almeyda pour me venger d’une maniete qui reponde & l’offense. 
Le Sack, 


8. 40. 

5. Auf Vertauſchung der Zeitfphäre beruht auch ber for 
genannte hiftorifche Gebrauch des Präfens. Die leben⸗ 
dige Vergegenwärtigung bed Bergangenen macht den Redenden 
gleichfam zum Zuſchauer der Begebenheiten. Er iſt übrigens 
allen gebildeten Sprachen gemein, und im Franzöſtſchen fehr 
häufig. 

Turenne möurt, tout se confond, la fortune chaneelle, 1a vic- 
toire se lasse, la paix s’eloigne, les bomnes intentions des allies 
se ralentissent, le courage des troüpes est abattu par 1a douleur. 
Tout le camp demeure immobile; les bless&s pensent & la perte 
qu'ils ont falte, et non aux blessures qu’ils ont regues. FLECHIER. 
Uu Jour qu'il (le cocher de place) &tait vacant sur le boulevard 
Italien, il apercoit un elegant qui lui fait signe, il descend aussi- 
töt, Fült monter Pinconnu ..., il se place le plus de cöt6 quil 


6. 
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ini est possible, aupres de sa nouvelle pratique, qu’il juge à son 
costume.. etre un jeune officier de cavalerie. A°ce titre il se 
dispose & le bien servir. Bovitty. 


Daß bei diefer Anwendung des Präfene auch in den 
untergeordneten Sätzen überall das Präfens ſtehen müffe, iſt 
eine durch zahlreiche Beifpiele widerlegte Negel der Grammar 
tifer, welche ohnehin eines tieferen Grundes entbehrt, man 
müßte benn das Intereſſe an nüchterner Ebenmäßigfeit ber 
Darftellung dafür halten. Uebrigens ift auch den auf ein- 
ander folgenden Hauptfäßen jede Schattirung der Ride durch 
den Wechfel der Zeitform geftattet, wenngleich viele Gram- 
matifer auch dies bedenflich finden. Vgl. 


A ces mots chaque adversaire net habit bas, et fait le sa- 
lut des armes: au mament oü il croisent les fers, un des te- 
moins de Saint-Marc, son proche parent, et qui sans doute 
craignait pour les jours de celui-ci, s’e/ance entre les, deux 
combattants, et propose encore de tout concilier, si le comte 
reconnait ses torts. »J’y consens, replique Hippolyte, & qui le 
jeune brave inspirdit un vif interet ... Les deux t&moins le 
croient prive de la vie; mais Hippolyte, certain, que le fer 
n’avait pas penetre fort avant, et qui connasssait par experience 
l’effet du gonflement d’une blessure, dit aux temoins... Il se 
precipite & ces mots sur le comte, appuie fortement ses levres 
sur la blessure, aspire le sang qui ne pouvait couler, et qwil 
crache à difirentes reprises, en retablit l’eflusion, et rend par 
degres la vie à son adversaire. Boviıry. 

A peine s’etait il renferme, que tout le quartier se souleva ; 
la maison du brasseur est assaillie. Les serviteurs d’Artevelle 
lui demeurerent fideles, ce qui arrive rarement aux malheureux; 
ils se defendirent bien, tuerent et blesserent plusieurs hommes; 
mais enfin les portes sont brisees, et la foule se repund dans 
Vinterieur de l’hötel, en poussant des hurlemens. Alois Arte- 
velle paraft a une fenötre... La foule crie tout d’une voix; 
»Descendez et ne nous sermonnez pas de si haut.« Dans ces 
paroles Artevelle owit son arret. Il ferme la fenätre et se veut 
sauver par une porte de derriere pour se refugier dans une 
eglise voisine; il esperait trouver un asile aux pieds de celui 
dont la misericorde ne se lasse pas comme la pitie des hommes. 
Mais deja plus de quatre cents forcenes remplissaient la maison. 
Artevelle, tombe au milieu d’eux, est dechire. 11 rerut la mort 
de la main de Gerard Denis. CHATEAUBRIAND. 


Diefelbe Mifchung der Zeiten der Vergangenheit mit dem 
Präfens ift andern Sprachen geläufig. Vgl. das Griechiſche: 
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Zävı elsaxovoas ned 6v 2xawmtsı note. Eurır. Er. 419. 
Tuyxava yag Ev ueaoıs Opyens Öpoıs dnav, Su Mides devoo. 
Hec.%3. Kal ös dxovong &yeiuoe re no&ua zul proı“ Baßat. 
Prar. Puaen. 84.0. xal dvalaupßavovol re 1a ini. zul of 
Zvpaxovan: alosavovreı zal Inckımvıcav. Tauc, 7,8, La⸗ 
teiniſch: Post ejus mortem nihilo ‘minus Helvetii id, quod con- 
stituerant, facere conantur, ut e finibus suis exeant. Ubi jam 
se ad eam rem paratos esse arbitrati sunt, oppida sua omnia.. 
incendunt, frumentum omne, praeter quod secum portaturi erant, 
comburunt rell. Cars. G.1,5. Erat in luctu senatus; squalebat 
civitas, publico consilio mutata veste: 'cum subito edicunt con- 
sules, ut ad suum vestitum senatores redirent. Cıc. Sexr. 14. 


$. 41. 

6. Daß das Präfens im Indikativ ftatt des Futurum ftcht, 
und dann wie Diefes die Natur eines Imperativ zu er 
halten fcheinen Tann, ift bereits oben erwähnt. ©. 8.39. Doch 
tritt auch fonft der Indikativ des Präfens an Die Stelle des 
Smperativ, aber mehr als Ausdrud eines Wunfches oder 
einer Bitte, weniger ald Befehl, wie im Deutfchen: „Dit gehft 
nicht von der Stelle! Du ſchweigſt! u. dgl.” Gewöhnlich aber 
fteht der Ronjunftiv des Präfens in einem Befehl, einem 
Wunſche u. f. f. ftatt des Imperativ, welcher in der bdrit- 
ten Perſon immer durch den Konjunktiv vertreten wird. 
Doc ift auch hier der Konjunktiv, wie fchon im Lateinifchen, 
der beicheidenere Ausdruck. In allen dieſen Fällen fcheint 
Dem Nedenden der Wunfch, Befehl u. f. f. mit feiner Aus⸗ 
führung in eine ungetrennte Gegenwart zufammenzufallen, 
oder Das Präfens ift der Ausdruc der Zuverficht zu Dem Verz 
langten als einem fchon Exiſtirenden. 

Vom Indikativ mögen folgende Beifpiele genügen: Seigneur Arias 
de Londona, vous vouldz bien que je vous presente le meilleur 
de mes amis. Le Sace. Votre Majeste me promet qu’il ne sera 
plus question de cette affaire, elle a pense me faire perdre vos 
bonnes gräces. ScrigE, Vous consentez, n’est-ce pas? Dr Coukcr. 

Für ben- Konjunktiv: Quil perisse! RAcımz. Tombe sur moi le 
ciel. Cornzuuze, Qu’aux accents de ma voix la terre se re 
verlle! J.J. Rousseau. Vivent la Champagne et la Bourgogne. 
pour les bons vins! Que votre main gauche ne sache point 
ce que fait votre main droite. Le nom du Seigneur sost benil 

. A Dieu ne plaise que... Sauve qui peut! Acan. 
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Ueberall iſt es übrigens nicht der Ausdruck an fich, wel⸗ 
cher hier die Vorftellung des Wunfches, Befehles u. f. f. er- 
wect, fondern wefentlich die mit der Vorſtellung nicht über: 
einftimmende Wirklichkeit, oder Haltung, Ton, Geberde Des 
Nedenden u. |. w. 


b. Das Verfeftum (indefini). 
6. 42. , 


1. Das Perfektum bezeichnet eine Chätigfeit, welche 
von dem Redenden als in feiner Gegenwart [chledit- 
hin vollendet betrachtet wird. Es iſt Dabei vollfoms 
men gleichgültig, ob diefe Thätigfeit in ihren Wirkungen und 
Kolgen noch gegenwärtig zu denfen ift oder nicht, wie 3. B. 
aus dem Sage ‚‚ich habe einen Brief gefchrieben‘‘ noch nicht 
gefchloffen werden fann, „ber Brief liege nun fertig da,“ ba 
er ja auch wieder vernichtet fein koͤnnte; obwohl e8 anberer- 
feit8 natürlich fein mag, aus Saͤtzen, wie: J'ai concu le pro- 
jet de.. zu fehließen, daß man einen beflimmten Plan habe. 
Daher Fommt es denn, daß man einigen Zeitwörtern im Per⸗ 
fett den Sinn einer (baraus gefolgerten) gegenwärtigen Thä- 
tigkeit hat geben können, wie im ©riechifchen den Verben 
uluynuaı, olda, nepveo, Eoixa, Eöbwua u. v. a., im 
Pateinifchen den Verben memini, odi, coepi, novi, consedi, 
adsuevi. u 

Mir finden das Perfeftum natürlicher Weiſe ſehr oft 
von folchen Thätigfeiten gebraucht, welche durch ausdrückliche 
Zeitbeftimmungen in ihrer Vollendung zugleich auf bie Gegen- 
wart des Redenden bezogen werben. Zeitbeilimmungen bdiefer 
Art find Die Ausdrüde aujourd’hui, ce matin, cette semaine, 
ce mois-ci, cette annee, le siecle qui court, le siecle ac- 
tuel u. f. w. | J 

Le roi m’a nomme aujourd'hui eveque de Cambrai. F£x£ron. 

Ce matin.. j’aö ecrit & la superieure pour lui demander la 

permission d’augmenter la fondation de l’höpital .. Apres avoir 

fait partir ma lettre, je sws descendu chez M. de Senange.” 

J’avais apparemment cet air satisfait qui suit toujours les bonnes 

actions; car il @ été le premier & le remarquer et & m’en faire 
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j compliment. Mne. ne Sovza. En rentrant chez moi ce soir, j’a® 
appris que le citoyen Didot venait d’eprouver un grand sujet 
de chagrin. B. pe sr.-Pızraz. 


Menn ed jedod; natürlich ift, vollendete Thätigfeiten bei 
folcher Andeutung der Gegenwart burch das Perfeftum zu bes 
zeichnen, fo ift es Doch geftattet von dieſer Zeitfphäre abzu- 
fehen und die Chätigfeiten lediglich in Beziehung auf ihre 
Vergangenheit zu betrachten. Entgegengefeßte Anfichten der 
Grammatifer erledigen ſich Durch folgende leicht zu vermeh⸗ 
rende Beijpiele: 

Ce matin nous nous sommes rendus chez le ministre; il n’y 
etait pas, nous resoliimes de Pattendre. Dessıaux. Eh bien! 
qu’en dites-vous? Ce matin Daiglemont Eerivait à Dortis et 
Dortis lui repond. Par hazard en mes mains cette lettre est 
venue. Anprıeux. Et vous m’expliquerez (car vous ätes tres.fin) 
Comment mon neveu mort ecrivait ce matin. In. (vgl. $. 54.) 
Je n’ai rien vu ce soir qu’avec indiflerence. Invite chez le fils 
d’un de nos pairs de France, J’y fus d’un long diner le triste 
spectateur. C. DELAVIGNE. 

Hiermit ſtimmen auch die übrigen romanifchen Sprachen 
überein. Vgl. das Spaniiche: 

Supe esta manana que el Seüor B. V. necesita un lacayo. 

Jos# Isıa. Rey, ;En fin, Enrique se fue? Dieg. Si seüor, 
aquesta tarde Salid de Sevilla. CArenon. Stalien.: Con che 
passione un vecchio lavoratore mi narrava stamattina la vita 
de’ parrochi della villa viventi nella sua fanciullezza, e mi de- 
seriveva i danni della tempesta di trenta sett’ anni addietro. 
Ue. Fosc. 


8. 43. 

Der Gebrauch des Perfeftum erſtreckt ſich aber weit über 
den oben zunÄchft bezeichneten hinaus, da jede, einer jeden 
beliebigen Vergangenheit angehörige Thatfache, 
wenn fie, aus ihrer Sphäre und aus dem Zuſammenhange mit 
andern Thatfachen derſelben abgelöfet, nur in Beziehung auf 
den gegenwärtigen Rebeaft ausgefprochen wird, in diefer Zeit 
form vorgeführt werden fann: 

FPai tenu hier ma seconde seanoe à V’Ecole normale; ja’ &E- 
combl& d’applaudissements. B. nz st._Pıernz. Je vous a derit 
il y a une quiuzaine de jours. In. Les journaux anglais nous 
ont .apgris Van passe qu’on avait decouvert les dexrniers debris 
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de l’expedition. Scrıee. Voltaire est celui denos grands poetes 
tragiques qui @ le plus souvent traitéé des sujets modernes. 11 
s’est servi, pour emouvoir, du christianisme et de la chevalerie. 
Mne. oe Staezı. Qu'ont fait les agregations politiques lors- 
qwelles ont bäti des temples, lorsqu’elles ont Fonde des eglises ? 
Elles n’ont paye que leur portion! d’une dette commune; elles 
n’ont acquittE que leur contingent d’une charge nationale; leur 
piete a pw devancer un plan plus uniforme de contribution, 
mais elle n’a pupriver la nation du droit de l’etablir. MinABrAU, 

Nicht felten wechfelt insbefondere bei Dichtern das Per- 
feftum mit dem Definitum: eine Freiheit, welche nicht etwa 
anf Vermifchung der Bedeutungen hinmweifet: 

La crainte fit des dieux, l’audace a fait les rois, CR£BILLON. 
C'est lui qui m’a ra»; J’amitie de mon pere, Qui le ft mon 
rival, qui revolta ma mere. Racme. 11 @ vecu cent ans, il fut 
cent ans utile. Fonranzes. Les arbres qu'il plante, les heureux 
qu’il a faits, A ses derniers neveux Conteront ses bienfaits. In. 
ll est & vous ce tröne ou tout monarque aspire! Frederic, duc 
de Saxe, y fut d’abord élu; mais, vous jugeant plus digne, il 
n’en @ pas voulu. V.Huco. 

Freier noch find andere romanifche Sprachen in der Ver: 
taufchung diefer beiden Zeitformen, befonders das Spanifche, 
wo das Definitum noch mehr den Charakter des eigentlichen 
Perfektum der Lateiner bewahrt zu haben ſcheint. Bol. j 


Me he juxgado obligado por caridad & restituir en sus ma- 
nos un bribonzuelo que se escapd de ese Hospital. Jos£ Isıa. 
Jesus mil veces! — Que fue? Carveron. So im Sprüchworte: 
Quien no vd & Sevilla no vid maravilla. Jost Isıa. Franzoſiſch: 
Qui n’a pas vu Seville n’a rien vu. LE SAGE, 
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2. Aus dem Gefagten ergiebt fich, in wiefern in ber Er- 
zählung das Perfeftum gebraucht werden kann. Die ob- 
jeftivere Haltung der neufranzöfifchen Sprache hat dem Fort: 
fchritte der Erzählung hauptfädjlich das Definitum vorbehalten, 
und das Perfeftum nur dann miteintreten oder flatt bes Defi⸗ 
nitum vorherrichen laſſen, wenn entweder die erzählende Per: 
- fon mit in den Verlauf der Creigniffe verflochten ift, wie 
häufig in brieflichen Darftelungen, welche anßerbem noch oft 
die unmittelbare Gegenwart berühren, ober wenn die Erzäh- 
lung Reflerionen auftimmt, welche mehr bie erzählende Derfon 
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und ihre Gegenwart ald-die Natur der erzählten Sache ans 
gehen. Für dies Lebtere mag B. de St.-Pierre ein Beifpiel 
geben, welcher nad) ber Erzählung von dem Tode Virginiens 
fo fortfährt: 

Madame de La Tour pass toute la nuit dans ces cruelles 
souffrances; et par leurs longues periodes j’as juge qu’aucune 
douleur n’etait egale à la douleur maternelle. 

Ein anderer nicht feltener Fall der Anweydung des 
Perfektum in der Erzählung ift ber, daß durch das hiftorifche 
Präfens der Uebergang zum Perfeftum gemacht wirb: 

Cest maintenant que la veritable bataille commence. Le 
premier consul a fait de nouvelles dispositions. Tous les corps 


sont prets..- Partout oü le premier consul @ paru, les esprits 
se. sont ramimes. BiGNOoN. 


Ungebildeten iſt es eigen, flatt Der vorzugsweife erzählen: 
den Zeitform in den romanischen Sprachen wie im Deutfchen 
das Perfektum zu feben. Die einzelnen Thatfachen haben in 
biefem Falle ihr gemeinfames Band an der erzählenden Pers 
fon, welche der Auffaffung des objektiven Zufammenhanges 
‚nicht mächtig if. Dem Dichter, dem Erzähler von Mährchen 
und Fabeln geziemt es, fich dieſe Anfchauungsweife anzueigs 
nen. So findet man namentlich in den altfranzöfifchen Ro- 
mans, Fabliaux und Contes fehr häufig das Perfeftum in ber 
Erzählung: 

Achemine se sont ensamble, Vers la forest, sicom moi samble, 
Alerent cheminant tout droit. HvowıEeRor. Et li Palefrois qui 
engres Fu d’aler Ià oü il devoit, Et qui la voie bien savoit, 4 
tant alde s’ambleure Que venux est grant aleure Au chief de 
cele forest grant. In. Lors a Gouvain Y’escu saisı, Si a devant 
son pis sachie; Puis s’est l’uns vers l’autre eslessie, Tant con 
chevax li pot rendir, Si lou feri par tel air Desus la bocle ou 
Pescu taint Que pecoie li a et fraint. Lo CEEVALER A 1’Espfe. 
A cest mot se sont avanci6, En la charete Font chargie, Et 
puis se sont mis & la voie. Rom.vuRrnant, Sor les paniers se 
gist adenz, Si en « un overt as denz, Etsiena, bien le sachiez, 
Plus de trente harenz sachies. Auques fu vuidiez li paniers, 
Qu’il en menja moult volentiers. Is. 


Sp erfcheint im Griechiſchen zuweilen das Perfektum neben 
dem Aoriſt: xai Tara uν Tadsa moabag 6 Aynaikaog, 
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50 Ta TOv Ovuudxwr oroarevua dınze, xal TO Tolını- 
„09 olxade Arınyayav. KEn.HELL,4,4,19.; Doch. häufis 
ger bei Dichtern, insbefondere Dramatifern. 
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3. Auch von ber Zukunft finder ſich das Perfeftum zu: 
weilen gebraucht, wenn ber Redende die Vollendung in der 
Zukunft bei lebendiger VBergegenwärtigung anticipirt: befon- 
ders ift zum Erfab des Konjunktiv des Futurum der Kon 


junftio des Perfeftum angewendet worden. 

Je ne vous quitte point, Seigneur, que mon amour n’ait ob- 
tenu ce point. Racıne. Je ne mangerai rien que je n’aie vu 
mon pere, ma mere et ma soeur. Berqui. 11 faut que j’aie 
travaillE avant Y’arrivee du maitre, autrement je serais puni, 
Gramm.NAtT. J’attends, pour l’epouser, que j’aie fait fortune. 
Scrme. Attendez, Pat fin: dans le moment, Warıy. J’attendrai 
dans la galerie que vous ayez fini, B. DE sT.-PıERRE. 


Auch kann hieher der feltene Smperativ des Perfeftum 
gezogen werben: Ayez abandonne la ville quand Pennemi y 
entrera. Gramm. Nar., womit einigermaßen der griechifche 
Juwerativ des Perfektum verglichen "werden kann: Tavıa 
HEY or, ů Eögöönne TE ai Awovvoodwgs, Neneic$w 
te Öuiv, ai lowg inevög äxer. Pıar. EuruxD. 278. D,, 
obgleich dieſer in einem noch viel weiteren Kreife ges 
braucht wird. 

Diefen Gebrauch haben Die romanifchen Sprachen mit 
den germanifchen u. a. gemein; vgl. Das Deutiche: „Du wirft 
nicht Daran zweifeln, wenn ich Dir meine Gründe gefagt 
habe; das Englifche: as soon as I Aave dined d. i. I shall 
have dined; das Spanifche: Alli en tu cama le acuestan, 
Donde al tiempo que el letargo Haya perdido la fuerza, 
Como & ti mismo, sehor, Le sirvan. CALDEron. Auch fcheint 
das Altfranzöfifche das Perfeftum noch freier zu behandeln; 
vgl. Ne scet que face, ne coment Ele ait pris d’Aloul venge- 
ment. Le FAser D’Arovı. Das Lateiniſche bot hier das fo- 
genannte Futurum eractum: Morati melius erimus, quum di- 
dicerimus, quae natura desideret. Cıc. Fın. 1, 19, doc, auch 
das Perfeftum: Hio vincendum aut moriendum, milites, est, 
ubi primum hosti obewrristis. Liv. 24, 43. 
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c. Das erſte Futurum (futur simple). 
$. 46. 


1. Das‘erfte Futurum ſtellt mit Beziehung auf den Stand⸗ 
punkt des Redenden eine Thaͤtigkeit als in der Zukunft 
werdend dar. Dabei iſt es gleichgültig, ob es auf eine an⸗ 
dere gleichzeitige Thätigkeit bezogen wird oder nicht. 

Bajazet vous est cher, savez-vous si demain Sa liberte, ses 
jours seront en votre main? Racme. Que dira Y’avenir, tout 
Pempire, un Eepoux? Camristron, Oui, je t'aime, je t'aimerat 
toujours. SCRIBE. 

Qui perseverera jusqu'à la fin, celui-la sera sauve. Fr£chıer. 
Il en arrivera ce quil pourra, Scrıse. Ecrive qui voudra. 
BoneAv. Fais ce que tu voudras. Dumas. 


Befonders wird auch das Futurum in Nebenfägen, wie 
bie sulegt angeführten, nach Borgang des Lateiniſchen, ange⸗ 
wenbet. Vgl. Ut voles me esse, ita ero. Praur. Ps. 1, 3, 11. 
Quem sors dierum cumque dabit lucro appone. honar, 

2. Das Futurum wird oft in behauptenden oder fragenden 
Sätzen gebraucht, wo eine Bitte, ein Wunſch, eine 
Ermahnung oder ein Befehl ausgefprochen werben fol. 
Der Darftellende ift hier, infofern ihm ein Gebanfe wie „ich 
wünfche, hoffe, erwarte u. dgl. m.’‘ zugefchrieben werden muß, 
der Träger dieſer Säbe, deren bittender, befehlender und ans 
Derweitiger Gehalt durch den Zufammenhang der Rede, oder 
durch Ton und Geberbe des Nedenden Far wird. 

‚Messieurs finirex-vous vos secrets? Vous faites Ianguir tout 
notre jeu, Bergum. Et vous qui tes la maitresse, qui ôtes la 
reine.. vous le voudrex, n’est-ce pas? Scamr. Venez. — N’in- 
sistez pas, — Vous viendres. C.Derriavıcne, Cos demaoiselles 
voudront bien m’excuser. BERQUM. 

Dieu en vain tu ne jureras. Acan. Le proces-verbal sera 
signe par le demandeur, à moins qu'il ne sache ou ne puisse 
signer; auquel cas il en sera fait mention. Copx Nar. Saint- 
Paul, tu prepareras mon &pee de bal. Dumas. Vous deman- 
derexs miss Abigeil Churchill, et vous lui direx qu’elle vienne & 
Pinstant meme au palais. Je le veux, je Vordonne moi, la 
seine! SCRIBE. - 

Dal. ba? Griechiſche: Old’ Onıdev xuxös Eooesaı. Hom.On.ß, 
270. Od Hdooov olasıs und’ dnıoryosıs 2uol; Sopa. Tr. 1183. 
Mc ob ulv nlovrov olxos werveis. Xen. Orn. B, 8,47. das La 
teinifojes Haec tibi erunt curae, Cıc. Fan. 3,9. Si qwid aoeiderit 
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novi, facies, ut sciam, Is. 14,8. Sed valedis, meaque negotia 
videbis, meque diis juvantibus ante brumam ewspectabis. Cıc. 
Er. 7,20. 

Die Faͤrbungen diefer Ausdrucksweiſe find befonders in ber 
“ Unterhaltungsfprache mannigfaltig, weil hier die Perfon felbft 
durch den unmittelbaren, finnfälligen Ausdruck ihrer Empfindung 
und Tendenz die Erläuterung des Satzes zu! geben vermag. 

3. Hiermit hängt es zunaͤchſt zufammen, daß überhaupt 
basjenige, was gefchehen darf, full oder muß, fich als 
dasjenige ausgebrüdt findet, was gefchehen wird, infofern 
man durch die Natur der Sache berechtigt ift, das zufünftige 
Eintreten einer Thatſache ohne ihr Motiv auszufprechen. 

N faut nous separer ou qu’un barbare meure, Prononce; 

mourra-t-il? ou dois-je fuir? Lemercrer. Monsieur, vos malles 

viennent d’arriver. Les ferasi-je porter dans votre appartement? 

Berquin. Vous le dirai-je Monseigneur? C’est bien malfait Alui. In. 

Auch das, was zu gefchehen pflegt, wird ‚unter 
dieſe Anfchauungsweife fallen Fünnen, infofern es ald das 
fünftig zu Erwartende dargeftellt werden kann: 

Un adulateur ingenieux epiera les traces de votre amour 
propre., et ne manguera pas de vous louer par le titre qui 
vous chatouille davantage. Boıste. So oft im Altfranzöfifchen 
noch in weiterer Auspehnung: Quant nos recevrons & confreres 
Premierement otriera Que jamais char ne mengera. Rom. vu Re- 
NART, Bol. das Grieh.s 7 uiv Erw zaraßıjcsraın di Yvoaler 
£oyereı. Hesıon. Ta. 750., wie die alten Sprachen überhaupt für bie 
genannten Fälle Beifpiele liefern. 

$. AT. 

4. Es ift der frangöfifchen Sprache in größerem Umfange 
als dem Lateinifchen eigen, in veränderter Anfchauungsweife 
das Öegenwärtige als etwas Zufünftiges auszu- 
ſprechen, wie umgekehrt das Zufünftige ald etwas Gegen 
wärtiges bezeichnet wird. . Dies gefchieht vorzüglich in Aeuße⸗ 
- zungen der Höflichkeit und Befcheidenheit, in denen man von 
der Zufunft die Bewährung für eine Behauptung zu erwarten 
fheint und das Behauptete nur. für das MWahrfcheinliche 
ansgiebt, oder (wie häufig im Gefpräche) dem Zuhörer gleich- 
fam noch Zeit zu einer andermweitigen Beftimmung der in Rebe 
fiehenden Sache läßt. Das Griechifche fteht hier dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen näher. j u 
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Je vous auouera? que je n'ai d'abord pensé quw’& mon bon- 
heur. Bergum. Monsieur, je vous paraitra; peut-ötre importun. 
Mme. DE LA Faye-Br£uıer. Messieurs vous saüres que je suis 
fls unique d’un riche bourgeois de Madrid. Le Sace. Mon 
frere jusque dans sa tombe sera touche de vos bienfaits. Ben- 
eum. C’est un menuet que je vous ai demande, — Comme il 
vous plaira Monsieur. In, 

Nicht felten iſt dies Futurum ironisch zu faffen: Et moi, je de- 
manderai & milord, comment un prisonnier confie à sa garde 
est libre en ce moment, et par quel motif? Scrıze. 

Sehr Häufig tritt es bei Borausfeßungen auf, wie in folgenden 
Worten, welche auf einen gedruckten infriminixten Artifel Bezug haben: 
Ou bien, ce sera, si l’on veut, une attaque contre le parti qui, 
en 1815, etaitimpatient de condamnations. Dupm. Enfin, ce sera, 
Je le suppose, un trait lance contre la juridietion expeditive. In. 

Weiter noch ging das Altfranzöfifche, wo Future ale 
Ausdrud der Befcheidenheit, gleich den griechifchen fo häufig 
ftatt eines Präſens gebrauchten Futuren BovAncouaı, noodv- 
unooucı, &IeAnow u. a., vorfommen: 

Qui d’aventure velt traiter, Il n’en doit nule entrelaisser Qui 
bonne soit à raconter: Or envorrai d’une paller. De GuiLLaumE 
auFaucon. De la Dame vos voldra; dire Un petitet de sa 
beauıe. Is. 

5. Endlidy Fann Dies Futurum der Gegenwart auch auf 
einen Ausgangspunft in Der Vergangenheit bezos 
gen werden. Dies gefchieht entweder, wenn die angebeutete 
Zukunft auch für den gegenwärtigen Standpunft des Reden⸗ 
den noch Zufunft iſt; vol. 

is m'ont alors remis ce papier, en ajoutant qu’ils vzendront 
à deux heures presenter leurs hommages .. & votre majeste! . 
(dies ift vor zwei Uhr gefprochen). Scrise. Il a die comvenu, que 
la duchesse.. viendra aujourd’hui. In. 

Oder der Ausgangspunft ſowohl ale die für Diefen Aus⸗ 
gangspunft noch zufünftige Thätigfeit Tiegen für ben Redenden 
in ber Vergangenheit. Diefe Vertauſchung beruht auf ders 
felden Freiheit, womit das hiftorifche Präfens mit Zeitformen 
der Vergangenheit gemifcht wird. Ä 

Le general Ott eut trois mille tuös, et Zaissa cinq mille pri- 
sonniers entre les mains des Frangais. De cette bataille sor- 
tira, pour le general Lannes, le titre de duc de Montebello que, 
depuis, tant d’autres beaux faits d’armes ‚ont encore illustre. 
Biexox: £ 
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Der Gebrauch diefed Futurum wird oft unterflüßt durch 
ein hiſtoriſches Praͤſens als Ausgangspunkt: 
C’est dans ce systeme qu’il doit regler emploi des teonpes 
qui sont sous sa main. Tout le poids de la premitre partie de 
la journee presque toute entiere va donc tomber sur les lieu- 
tenants-generaux Victor et Lannes, ayant chacun deux divisions 
sous leurs ordres. Leur täche sera pe£nible, et le sort des 
armes paraitra quelque temps plus que douteux. S£sun, Dejä 
la ligne de defense est tracee sur ses cartes; l’artillerie du 
siege marche sur Riga; à cette ville forte sappuiera la gauche 
de Parmee; puis & Dunabourg et à Polotsk, elle va garder une 
- defensive menagante. Vitepsk, si facile & fortifier, et ses hau- 
teurs boisees, serviront de camp retranche au centre... Dans 
cette position rien ne manquera: la Courlande nourrira Mac« 
donald.... Tel /ut le plan de Napoleon. In. Bgl. das Altfranz. 
Priveement unt conseillie, Et entrels unt apparailli& Ke des En- 
gleiz s’eslulgneraient E de fuir semblant fereient, Tant que En- 
gleiz les porsivront E par les chams s’espartiront. Rom. ve Rou. 
Lors s’est couchiez lez une haie, Ilec atendra aventure. Rom. 
pu Renart. Hiermit kann der im Griechifchen in Hauptſätzen und im 
Nebenfäpen häufige Uebergang vom Standpunkte der Vergangenheit 
aus in dad Futurum ber Gegenwart verglichen werden: Touwurn dose 
napsıoryxeı, @s, 79 ulv roöregov Ir allnv nökıy iworv, &xelvors 
za) Adnvaloıs nmoleunoovoı ngosVuws yoo Tois dAdızovuf- 
voıs HEovoı Bondnoorres. LYs. EPITAPH. Tas ordosıs dnoroürro 
noös Allylovs ody Önöregoı ray Aoınay Agfovoıy, AAN 6mo- 
18006 PI700vTaı 179 mokıy Ayadoy Tı mornoavres. ISOCRAT. 
Panec. 


d. Das zweite Futurum (futur passe). 
6. 48, 

1. Das zweite Futurum bezieht die Thätigkeit als in 
der Zukunft vollendet auf Die Öegenwart des Re 
denden. Irrthümlich wird behauptet, daß dies fogenannte 
Futurum eractum feiner Natur nad) auf die Gegenwart eines 
anderen in ber Zukunft liegenden Prädifates bezogen werde, 
obwohl e8 andererfeits jehr natürlich ift, daß die vollendete 
Zufunft auch mit der werbenden Zukunft vielfach in Beziehung 
gefest wird. 


Il sera bientöt revenu. Acan. Ylaura bientöt fins. Is. Jiras 
le trouver aussitöt que mon oncle sera sorti. Bergum. Nous 
nous occuperons de cette affaire des que le nouveau misistere 


[ 
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sera forme. Scninx. Bol. das Latein.: Quid inventum sit paulo 
post videro. Cıc. Acan. 2,24. Ut sementem ‚feceris ita metes. 
Cıc. OrR.2, 65. 


Sp ift es auch natürlich, daß bei Vorfchriften und. Be- 
fehlen, deren zufünftige Ausführung eine vollendete Thatfache 
zu ihrer Vorausſetzung hat, diefe lebtere durch das zweite 
Futurum bezeichnet wird: 

Rendez fidelement ce qu’on vous aura confie. Finftıon. Ne 
manquez jamais de tenir exactement tout ce que vous aurex 
promis. In. Ne reprochez jamais les services que vous aurex 
rendus & quelqu’un. Waırır. 


2. Wie von dem Standpunkte des Nebenden aus die Form 
der werdenden zufünftigen Thätigkeit in beſcheidener Weife von 
der werdenden Gegenwart gebraucht wird, fo wirb bie Form 
ber vollendeten zufünftigen Thätigfeit von der Vollendung 
inder Öegenmwart gebraucht. Am Natürlichften ift diefe Vers 
Anderung der Anfchauungsmweife, wenn von dem Standpunfte 
des Nedenden aus bie Bewährung der Ausfage in der That 
noch der Zukunft angehört: 

Si vous ytrouvez des allusions, c’est vous qui les aurez .fastes. 

C. Deravıcne. Eh bien! tu seras desherite.. voilä ce quil y 

aura gagne! — C’est ce qui vous trompe, monsieur, il n’y 

aura rien perdu. ScrizE. Attends et souviens-toi que je Puurai 

prédit, Quil lui donne à ta honte et son tröne et ton lit. LE- 

MERCIER. Je n'ai jamais rien accorde à la menace arme impuis- 

sante, du reste, que je dedaigne ,. et si j’y ai recours au- 

jourd’hui, c’est vous qui m’y aurex forcee. SCRIBE. 
Vgl. pas Stal.: Fatevi a ciascun, che mi accusa, dire quando 

e dove io loro tagliai la borsa, ed io vi dirö quello che io 

avrd fatto e quel che no, BoccAccıo. 


Aber fehr häufig ift diefes Hinausrüden der vollendeten 
Thätigfeit in die Zukunft Ausdruck der Bermuthung über das 
fhon in der Gegenwart Bollendete oder befcheidenes Zurüds 
treten des Nedenden: 


N’est-ce pas vous qui m’avez fait demander des jouets? — 
Non, madame. — Je me sera; donc irompee d’&tage. MmE og LA 
Fıve-Br£enıer, La Reine. J’ai aujourd’hui les nerfs dans un 
etat d’agacement.. La Duchesse. Dont je devine la cause. 
Votre Majeste aur# reęu quelque fächeuse nouvelle. ScriBE. 
Ces lieux sont solitaires. Elle est rentr&e au camp.. Oui, Jau- 
roi itop tarde. CHATRAUBR. 
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3. Als Ausdruck unzweifelhafter Vollendung, fiche- 
ren Eintreffens einer Thatfache fteht eben dieſe Zeitform 


nicht ſelten: 
Qu’ils les nomment, ils auront cessE de vivre. Micser. So 


Altfranz. Commandez ce que vous plera, et maintenant ‚fe? vous 

sera. La PATENOSTRE p’AmouR. Örieh. tt yap noıması, poate, xal 

zenoa&ere: Arıst. Prur.1027. Latein: Immuta paullum.. pe- 
rierit tota res. Cıc. oR. 70. Reddite argentum, abiero. PLAur. 

Mosr. 5,2, 52. 

4. Auch kann das zweite Futurum, wie das erſte ($. 
AT), gefeßt werden, wenn von der Vergangenheit aus- 
gegangen wird, doc; gewöhnlich nad) einem anf Die Ver⸗ 
gangenheit bezogenen Präfens. 

Napoleon s’etait decid&.. Couvert par le fleuve il la depas- 
sera (l’armee ennemie), c’est dans Smolensk qu’il veut la pre- 
venir; s’il reussit il aura separe l’armee russe, non seulement 
de Moscou, mais de tout le centre et du midi de l’empire: elle 
sera.relegude dans le nord; il aura efectue dans Smolensk ... 
ce qu'il a tent@ vainement & Vitepsk. S£GUR. 

3. Das zweite Zuturum hat, jo wie das erfte, Feine Kons 
jiunftioform; und wie das erfie FZuturum im Konjunktiv durch 
ben Konjunktiv des Präfens erfegt wird, fo das zweite Durch 
den Konjunktiv des Perfeftum. Val. $. 45. 


Die Zeitformen ber Bergangenbeit. 


a. Das Imperfeftum und dad Definitum (imparfait ober relatif 
und defini). 


$. 49. " 

a. 1. Das Imperfektum entipricht dem Praͤſens der 
erſten Reihe der Zeitformen, da es die Thätigkeit 
im Werden auffaßt; es iſt dadurch von ihm unterſchie⸗ 
den, baß es bie Thätigfeit der Beziehung auf Die Gegen» 
wart des Redenden entrüdt und in die DBergangenheit 
verfegt. Es unterfcheidet fich von dem Definitum (dem Aorift) 
dadurch, daß in ihm nicht, wie im Definitum, Die wer: 
dende Thätigfeit der Vergangenheit als ein in fi 
befchloffenes Dafein gefaßt wird. Das Imperfektum 
verdankt feine Aufnahme in die romanifchen Sprachen einen: 


8.3. Dad Imperfektum und Definitum. 17. 


allgemeinen Bebürfniffe, nicht fo das Definitum. Ald man 
an bie Stelle des auf die Gegenwart bed Redenden bezoge- 
nen Perfeftum die zufammengefegte Form (j’ai aime) gefeßt 
hatte, fo verfihmähte man gleichwohl die Form des lateini- 
ſchen Perfeftum nicht, deren Gebrauch zunächft fehr ſchwan⸗ 
fend war (f. unten); allmählig ward indeffen ber Gefichtspunft- 
feftgehalten, ‘welcher oben berührt worden iſt. Im Definitum 
faßte man das Vergangene an und für fi ald Moment 
(nicht etwa als blos zeitliches) auf, während bas Imperfek⸗ 
tum dazu beitimmt wurde, bie Vergangenheit ihrer allge- 
meinen Natur nach dbarzuftellen. So warb die Reihe der 
Zeitformen ber Vergangenheit durch ein Logifches Element bes 
reichert, deffen Ausbeutung die mannigfaltigfte Färbung ber 
Rede möglidy gemacht hat. . 

2. Dem Begriffe des Imperfektum iſt zwar an fich bie 
Borftellung der längeren Dauer eben fo fremd als jeder an- 
deren Zeitform, ober vielmehr dieſe Vorftelung kann jeder 
anderen Zeitform durch den Zufammenhang der Rede ebenfo- 
wohl beigefelt werden ald dem Ssmperfeftum; gleichwohl 
erfcheint das Ssmperfeftum, nachdem man den Momenten der 
Erzählung die Form des Definitum zuerfannt hat, vermöge 
feiner Allgemeinheit oft in Beziehung auf Perfonen und Sar 
chen als Schilderung eines dauernden Zuftandeg, einer 
Meife der Eriftenz, einer Gefinnung, Sitte, Ge 
wohnheit oder als Bezeichnung einer wiederholten Thäs 
tigfeit. Hier kommt eigentlich nur burggabie Abmwefenheit 
fefter Punkte, an denen die Darftelung einen zeitlichen Halt 
finden fönnte, die zeitliche Allgemeinheit ber Thätigkeit 
zur Erfcheinung. 

George appele dans un äge avance& à gouverner un peuple dont 

il n’entendait point la langue, et chez qui tout lui dtast &tran- 

ger, se regardait comme }ölecteur de Hanovre plutöt que 

comme roi d’Angleterre, Toute son ambition etait d’agrandir 
ses &tats d’Allemagne. Il repassait presque tous les ans la mer 
pour revoir des sujets dont il était adore. Au reste il se) plai- 
sait plus & vivre en homme qu’en maitre. La pompe de la 
royaute etait pour lui un fardeau pesant. Il vivait avec un pe- 
tit nombre d’anciens courtisans qu’il admettait & sa familiarite. 
VOLTAIRE. 
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On comprend mieux les dialogues de Plaion en voyant ces 
portiques sous lesquels les anciens se promenaient la moitie du 
jour. Ils etaient sans cesse animes par le spectacle d’un beau 
ciel, Pordre social, tel quils le concevaient, n’etait point l’aride 
combinaison du calcul et de la force, mais un heureux ensem- 
ble d’institutions qui excitaient les facultes, developpaient l’äme, 
et donnaient & Phomme pour but le perfectionnement - de lui- 
meme et de ses semblables. Mme. DE STARL. 

A neuf heures et demie le d&jeüner de Napoleon etait servi. 
Le prefet du palais allait le prevenir, le precedait dans le salon 
oü il devait dejeuner et y assistait seul, avec le premier maitre 
d’hötel, qui remplissait tous les services de detail. Napoleon 
dejeünait sur un petit gueridon etc, De Bausser, 

Tout le monde s’ecria! »Voila l’ouragan!« et dans l’instant 
un tourbillon affreux de vent enleva la brume qui couvrait V’ile 
d’Ambre et son canal. Le Saint-Geran parut alors à decouvert.. 
ll etast mouillé entre Pile d’Ambre et la terre.. Tl presentait 
son avant aux flots qui venaient de la pleine mer, et, à chaque 
lame d’eau qui s’engageait dans le canal, sa proue se soßlevast 
tout entiere, de sorte qu’on en voyait la carene en l’air, mais 
dans ce mouvement, sa poupe, venant & plonger, disparaissait 
à la vue jusqu’au couronnement, comme si elle eüt &te sub- 
mergee. B. »E ST.-PiERRE. 


Diefer Gebrauch des Imperfektum tft allen denjenigen 
Sprachen gemein, welche neben einem hiftorifchen Perfektum 
oder Aorift eine Imperfektform haben. 


s. 50. 


3. Das Impexrfektum erfcheint haufig in Verbindung mit 
anberen Zeiten Bergangenheit ale fchildernd und an den 
Thatſachen Der .Bergangenheit beren allgemeine, 
ihrer Gegenwart angehörende, Seiten mit Inte 
reffe hervorhebend, fowohl in Hauptfäßen als in Neben 
fäßen, jedoch vorzugsmeife in den Ietteren. Insbeſondere 
zeigt es ſich häufig neben dem Definitum. Hier offenbart fich 
aber gerade Die größte Freiheit der Auffaffung, indem ba, wo 
das Imperfeftum fteht, oft auch das Definitum feine Stelle 
findet, und umgekehrt. Unter den hieher gehörenden Fällen 
mögen bie folgenden zu Beifpielen dienen. 

Das Imperfektum ſteht gewöhnlich da, wo ber Verlauf 
der Erzählung durch Neflerionen bes, Berichterftatterd, Ans 
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führung von Gründen u. bgl., welche auch in die Seele ber 
handelnden Mrfonen verlegt werden Finnen, unterbrochen wird. 


Nous reconnümes bientöt le cap James.. et nous nous diri- 
geämes avec diffculte vers cette baie, parcequelle nous restait 
au nord-ouest, d’ou precisement le vent venait. SEGuR Ainx. Elle 
se mit & fuir, mais il ezait trop tard. Io. Comme le dösespoir 
lui ötait 1a raison, pour prevenir sa perte, Domingue etmoi lui 
attachämes & la ceinture une longue corde. B. DE sT.-PıERRE, 
Le maitre de la maison, que j’eus quelque peine & röveiller, car 

‘la nuit etait avancee, me ditetc. S£sur Aline. I est de ce häros, 
de Frederic second, Qui, tout roi quil etait, fut un penseur 
profend. AnnrıEux. 

Elisabeth joignit, les mains avec transport; le ciel venait à 
son secours, il envoyart au-devant d’elle le monarque qui tenust 
entre ses mains la destinee’ de ses parents. Mux. Corrın. Des 
poteaux indiquent la fa du gouvernement de Tobolsk; Elisabeth 
les remarqua, elle quiztast la terre de !'exil, il Iuisembla qwelle 
quitait sa patrie. EAn, 

Bgl. das Griechiſche: ru on desmorn dnkroepar, or is weyvns 
Euneipos 7». Arıstopm. Ran.824. 169 dd Zeulo» F0av ydorıyas 
od our Ünkuevor .. dıedßnoa» uno vorıe els viv Zauov. THUCTD. 
1,115; unb das Lateiniſche: Cimon celeriter ad prineipatum perve- 
nit. Habebat enim satis eloquentiae cett. Ner.5,2. Ipse Car- 
thaginem rediit,, neque eum caritas patriae retinuit nec suorum. 
Neque vero tum ignorahbat, se ad crudelissimam hostem et ad 
eXquisita supplicia profeisc), sed jusjurandum servandum putabat. 
Cıc. Orr. 3, 27. 


Werden die Grunde u. f. f. ſelbſt als hiſtoriſche Mo⸗ 

mente gefaßt, fo tritt natuͤrlich das Definitum en: 

On a deja dit que la nation avait le droit de reprendre les 
domaines de la courenne, par cela seul, que, dans le principe, 
ces biens ne furent consacres qu’aux depenses commitnes de la 
royaute. Miraseav. Bol. das Lateiniſche: Id ea maxime ratione 
fecit, quod »elust eum locum, unde Helvetii decesserant, vacare. 
Cazs. G. 1, 77. 

In relativen Nebenfägen, wenn fie die Befchaffenheit ober 
die Beziehung einer Perfon oder Sache zu charafterifiren be- 
ſtimmt find, fieht das Imperfekt: diefe Säge können fowohl 
sine ſubjektive ald objektive Haltung haben: 

Je me laissai tomber .. & une espece de parvis qui summon- 
tait un escalier plus large et parfaitement direct. Nanıer. Ce 
qui vint encore augmenter le besoin qu'éprouvait le camte de 
revoir son digne adversaire, c’est que, sur la liste des per- 
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sennes qui venaient en foule chez le concierge s’informer de son 
etat, il lut, parmi les noms ., le cocher de placgBovııy. En 
effet, au point du jour, nous vimes deux vaisseaux de guerre 
et plusieurs fregates qui s’approchaient à toutes voiles. SEGUR 
Aline. J’eus honte des larmes que je JFaisais repandre. CuA- 
TEAUBRIAND. | 

Bol. das Lateinifche: Thucydides, qui et Atheniensis erat et 
summo loco natus... tantum mortuum scripsit Themistoclem 
et in Attica clam humatum. Cıc. Baur. 11. Hanno.. Graecas 
urbes tentavit, eo facilius in societate manentes Romana, quod 
Bruttios, quos et oderant et metuebant, Carthaginiensium partis 
factos cernebant. Liv. 24,1. 

Daß auch hier der Schriftfteller aus ber fchildernden 
Zeitform in bie einfach erzählende übergehen kann, verfteht fich 
nach dem Obigen von felbit: 

Les pluies qui tomberent cette annee en abondance, vinrent 
mettre obstacle à cette guerre. Darv. Une escadre qu’ils firert 
partir vers ce temps-lä, emmena quatre' mille ' estropies. In, 
Apres avoir err& quelque temps dans les bois, nous vimes des 
barrieres qui nous zndiquerent une habitation. S£GUR AiNE. 

Vgl. das Lateinifehes Paullus Aemilius omni Macedonum gaza, 
quae fuit maxima, potitus est. Cıc. Orr. 2,22. Plebeii, via No- 
mentana, cui tum Ficulensi nomen fuit, profecti castra in monte 
sacro locavere. Liv. 3, 52. 

Eine allgemeine Zeitangabe, welche in der Pegel bie 
Erzählung begimmt oder befchließt, fteht im Imperfektum: 

N était neuf heures et demie, quand les deux chefs des ar- 
Inees alliees, & la tete de leurs troupes, se rencontrerent etc. 
BraucHamp. Il etait deux heures.. Les infämes brigands se 
precipitent dans la chambre etc. Jour. 

Sp aud die Darfiellung bes Inhaltes von Schriften 
u. dgl. m.: 

Monsieur de Viomenil ecrivit & M. de la Touche; il le 
priait de lui faire passer la nuit sur une chaloupe, l’argent des- 
tine à Parmee, et il l!assurait, ainsi que M. de Vallongue, que 
nous allions employer tous nos soins pour leur depecher des 
bateaux. S£eur ain£. Sa marche fut precedee par un manifeste 
dont le cardinal et son parti inonderent la Pologne en huit 
jours. Charles par cet ecrit znvitait tous les Polonais & join- 
dre leur vengeance & la sienne, et pretendait leur faire voir que 
leurs interäts et les siens etaient les m&mes. Vorrame. Nous 
la lümes (la lettre) tous deux ensemble. La superieure me 
mandait quelle avait fait assembler la communaute etc, Mm. 
Dx Souza. 
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8. 51. 

Hieher gehört auch der Gebrauch des Imperfektum im ab⸗ 
hängigen Subftantivfabe nad) den Zeitwörtern des 
‚Empfindens, Denfens und Darftelleng, wenn der 
Inhalt des Subftantivfaßes auf die Vergangenheit bezogen 
wird. Daß feine im Werben begriffene Vergangenheit ber 
Thätigfeit, welche im Hauptfage ausgebrüdt wird, auch 
bereit vorangegangen ift oder noch für Die Gegenwart des 
Nedenden Gültigkeit hat, ift gleichgültig und geht die Nas 
tur des Imperfektum felber nicht an. Wir haben indeß be- 
reits oben geſehen, daß, wenn vorzugsweife die Gültigkeit 
des GSubftantivfabes für bie Gegenwart des Nebenden be; 
zeichnet werden fol, flatt des Ssmperfeftum das Präfens ein- 
tritt. Vgl. 8. 60. 
Des detachements de cavalerie legere,. reconnurent que le 
village'seul de Marengo etait occupe parun corps ennemi. BıGnon, 
Mais l’empereur röpliqua qu’il ne se sentait plus assez fort pour 
laisser la Prusse entre lui et la France. Steun. Les oncles du 
roi virent bientöt que, pour calmer un peu les discours, il con- 
venait de s’occuper de cette affaire. BarAnTE. ll appriten möme 
temps que, dans le nord, les Ecossais avaient pris Carlisle, et 
marchaient vers le midi. Gorzor. Des noirs nous dirent que la 
mer jetait beaucoup de debris du vaisseau dans la baie vis-A-vis. 
B. oe sr.-Pıerne. Madame de Coulanges m’a mand& que vous 
m’aimiex et que vous parkex de moi. Mme.Dpe S£vıcnf. U faut 
un corps d’Hercule pour vivre ici; mais j’y suis libre, et j’ai 
trouve que la liberte valait encore mieux que la sante, Vor- 
TAIRE. On a deja dit que la nation avast le droit de reprendre 
les domaines de la couronne. MRABEAuU. On me Yavait bien 
dit que les marätres tourmentaient les enfants de leurs maris. 

BERQUMm. 


Das Lateinifche bietet für den genannten Fall Teine ges 
naue Analogie, da bort ftatt des Subftantipfages der Akku⸗ 
fativ mit dem Infinitiv eintritt: das Griechiſche kennt biefe 
Art des Subftantivfages feit der älteften Zeit: Kungıv 
Zrupyero .. yıyvaoxwv dv avaknız &mv Heog. Ir. €.331., obs 
gleich dort der Uebergang in den Standpunkt des Nedenden 
fehr häufig iſt. Die romanifchen Sprachen folgen im Ganzen 
demfelben Geſetze wie bie franzöftiche. 
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Span.: Dixisteisme, que mi vida Estaba en no destaparme. 
Carneron. Stajien.s Mi confessd che da piü settimane facea 
queilo sciagurato mestiere. Us. Fosc. 

Nicht felten tritt neben das Imperfektum bad Präfens, 

and dem oben ‚angebenteten Grunde: . 

Si on eüt pretendu qu’on savait que la terre ne tourndit 
pas, on n’eüt point puni Galilee pour avoir dit quelle tourne. 
3.J. Rousseau. 

Doch kann aud in Subſtantivſatzen der bezeichneten Art 
das Definitum gebraucht werden, wenn es ſich nur um An⸗ 
gabe eines hiſtoriſchen Momentes handelt: 

On n’a pas connu quels moyens il avait imagines pour eette 
&vasion; mais on a su par lui que son projet n’echoug que la 
yeille de l’execution. Lackzreıre. Voltaire a fait remarquer 
que les Turcs, dans ce siege, se montrerent superieurs aux 
Chretiens dans l’art militaire. Darv. 

Wenn nad) ben genannten Dauptfägen im Nebenſatze 
eine Thätigfeit bezeichnet wird, welche in Der Zukunft eintreffen 
foll, ſo licht das erſte Futurum ber Bergangenheit, wie in fol- 
gendem Beifpiele, mo bas Imperfeftum ſich Mar Som Fu⸗ 
turum fcheidet: 

1 fit annoncer à Passemblee qu’il Fappelait Necker, et qu'il 
se rendrait le lendemain à Paris. Mıcxer, wo bie erfte Thätigfeit 

mit ber Ankündigung zugleich gefebt, bie andere der Zukunft vorbehalten 

tpirp. Bol. Nous convinmes que nous partirions le lendemain. 
CHATEAUBRIAND. U fut aussi résqlu que nous pesserions Ja nuit 
en prieres. Io. 

Geichwohl findet ſich auch das Imperfektum gebrascht, 
wo bem allgemeineren Brauche zufolge das erfte Futurum der 
Bergangenheit flehen müßte: 

Il me jurait que jusques & la mort Son amour me Jaissait 
maitresse de son sort, Racme. On m’a dit que Monsieur Mar- 
chand partait Zundi prochain pour Bourbon, In. 

Zu bemerken ift hierbei zunächft, daß der Sinn biefer Sub- 
ſtantivſaͤtze durch den Zufammenhang völlig Elar wird. Daß 
aber das Smperfeftum überhaupt für Das erfle Futurum 
ber Dergangenheit fleht, beruht auf eben bemfelben Grunde, 
aus welchem das Präfens für bag Suturum der Gegenwart 
ftehen kann. Iſt doch dieſer Grund auch genügend zus Er⸗ 
Märung der Thatfache, daß der dem Smperfeftum und 
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Definitum gemeinſame Konjunktiv zu gleicher Zeit zum Erſatz 
eines Konjunktiv des erften Futurum ber Vergangenheit dient, 
gerabe wie der Konjunktiv des Bräfens zugleich ald Konjunktiv 
für dad Futurum ber Gegenwart gilt. Vgl.: 


Quand ils eurent goute la douceur de la victoire ils vou- 
lurent que tout leur ceddt. Bossurr. ©. $, 61. 

Wenn dieſe Vertaufchung bei bem Konjunktiv häufig ift, fo 
ift fie in der Nothwendigfeit begründet, welche der Mangel 
einer befonberen Form für das Futurum auferlegt: daß fie im 
Snbifativ felten ift, wird eben durch das Borhandenfein einer 
befouberen Form: für die Zufunft bewirkt. Sie würde haͤufi⸗ 
ger vorkommen, wenn fie nicht fo oft Unflarheit verurfachen 
müßte: ein Umſtand, welcher beim Konjunktiv darum nicht 
leicht vorkommt, weil der Hauptſatz durch feine Natur (4.8. 
wenn die in ihm ausgedrücte Thätigkeit einen Aft des Wil- 
lens, das Seben eines Zweckes u. dgl. enthält) dem Neben: 
faße bie Zufunft als feine Sphäre anmeifet. 
$. 52. 

4. Das Imperfektum eignet ſich auch um das gleichzeis 
tige Werden der Begebenheiten in ber Dergangen- 
heit anfchaulich zu machen, in welchem Falle Imperfekte 
einander gegenüber geftellt zu werben pflegen, andererfeits 
das nicht gemeinfame Werben infofern anzudeuten 
als es die allgemeinen Beftimmungen der Vergangenheit enthals 
ten faun, unter benen eine zweite Thatſache eintritt, welche ihren 
anderweitigen Natur nad) fogar als jene flörend und unters 
brechen gefaßt werben mag. Diele pflegt im Definitum gu 
fiehen. 

Pendant que les assieges avaient A soutenir tant d’attagues, 
leur flotte effectuait une descente dans le voisinage de la Canee 
et detruisait les moissons, pour ôter cette ressource A Y’arm&e 
ottomane. Darv. Pendant que Louis XH. format des alliances 
nouyelles en Italie, et qu'il se preparait & y potter zes hrmes, 
la guerre se continuait en Toscane. Simovpi. 

‚Bol. das Gried.: ZoaTgmmeve di air zus xootis, dus uir 
&{n. Xew. Heıı.3,1,10. 10016 16 au nyoopevs xal zo Eoyor 
nNo0osyYE Heron. 9,92.5 das Xatein.: Beneficia tam diu memi- 
nerat quoad Hle gratus erat. Ner. Arr. 11. 


Daß auch die hiftorifchen Momente einander gegenüber: 
treten koͤnnen, ift Mar: 
6* 
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Pendant que lesRomains smepriserent lesrichesses, ils furent 
»sobres et vertueux. Bossuet. Bgl. dad Lateinifche: Ignominia illa 
..tam diu in illo homine wit, quam diu iste in provincia 
mansit. Cıc, VERR. 2, 27. 
Mit Beziehung auf den Standpunft des Redenden find 
and) GSegenüberftellungen wie folgende häufig: 

Tandis qu’Atala @ vecu, je vous as sollicitE moi-meme de 
demeurer aupres de moi. CHATEAUBR, 

Ueber die Zufanmenftelung des Imperfektum mit beim 
Definitum mögen folgende Beifpiele verglichen werben: 

Son pere fut nomme par Buffon, en 1745, jardinier en chef 
du Jardin du Roi. C’est pendant qu’il ezergait cet emploi, et 
dans le jardin meme, que »aquit M. Andre Thouin. Cvvier. 
Pendant qu’elles s’occupaient de ce triste office, nous montämes 
en tremblant a l’habitation. B. ne st.-Pıerke. On delberait en- 
core, quand tout-A-coup nous vimes l’escadre anglaise.. s’ap- 
procher de nous assez rapidement. S£cur Ainf. Un dimanche 
soir la famille &iast en prieres, lorsqu’on entendit & la porte 
un homme qui frappait avec son bäton. Mme Corrm. Paul @l- 
lait s’elancer & la mer, lorsque je le saisis par le bras. B. ne 
ST.-PıErRRE. Nerestan ne revenait pas de France. Zaire ne 
voyait qu’Orosmane; elle etait präte d’epouser le sultan lorsque 
le jeune Frangais arriva. VOLTAIRE. 


| $. 53. 
- 5. Das Imperfeftum wird auch oft da gefeßt, wo das 
Werden einer Thätigkeit in der Vergangenheit anfchaulich ges 
macht werben foll, von welcher aus dem Zufammenhange er- 
het, daß fie entweder noch nicht vollendet ift, 
ober überhaupt nicht zur Vollendung gelangt. 
Der Kontraft der Veranfchaulichung des Werdens mit dem 
anderswoher bekannten! wiberfprechenden Nefultate ift hier 
das MWefentliche. Umgekehrt Fonnte ſich die Höflichkeit dieſer 
Form bemädhtigen, von der in ber Gegenwart des Re⸗ 
benden ſich vollziehenden Thätigfeit| das Imperfektum ge⸗ 
brauchen, und die Thatfache gleichfam auf eine niedere (frü- 
- here) Stufe zurücverfeßen. Hieher gehört das von ben 
Grammatifern fo genannte Smperfeftum conatus rei faciendae, 
welches eben nichts anderes ift als jedes andere Imperfektum, 
wenn es in den entſprechenden Zuſammenhang geſetzt wird. 
Dagegen iſt es natürlich, daß dieſer Gebrauch einzelne Zeit⸗ 
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wörter öfter trifft, wie man im Griechifchen 2didwov, Zur- 
o3ovunv, Exteivov u dgl. m. anführt. Vgl. das Lateinifche: 
Cato pro lege, quae adrogabatur, ita disseruit. Liv. 31, 1. 
Quid est, Catilina? Num dubitas id me imperante facere, 
quod jam diu /aciebas? Cıc. Car.1,5. So auch die roma- 
nifchen Sprachen überhaupt. 

Juin fut decouvert lorsqu'il se derodait aux bourreaux, et 
il echappa au supplice par le poison. Miener. Morin. Cest 

‚vous! monsieur Derneval, qui frappez de si bonne heure & la 
porte de’ !hötel? Derneval. Oui, j’apportais à madame la 
comtesse et & sa fille cette romance d’Othello, quelle avait de- 
siree hier soir .. Ces dames sont elles visibles? Scrıse. La 
Reine. Qu'y a-t-il? Abigail. Je venais annoncer que j’avais 
vu entrer dans la cour du palais la voiture de madame la du- 
chesse. Ip. 

Die Orundanfchauung der werdenden Thätigfeit in ber 
Vergangenheit, deren Nichtuollendung aus den ferneren an- 
gegebenen Umfländen erhellt, gilt auch für die Hauptfäge in 
hypothetiſchen Saßgefügen: 

Si j’avais dit un mot, on vous donnait la mort. VoLTAIRE. 

Cette fois Bernadotte dtait perdu, si Napoleon eüt pu l'en 
convaincre (de cette conspiration). SEGUR. 

Vgl. das Grieh.: Eid’ 79 dvayaarov Imdävar, od Anuoodk- 
vous 7» 6 Aöyos. AEscH.c.Crest. bas Latein.: Marius vi patriam 
repoggg", unde vi fuerat expulsus, poterat videri jure agere, 
nisi sam suam saevitia corrumperet. Fror.3,21,12; das 
Sitalienifhe: Era meglio, che mi mettessi a recitare alla prima. 
GoLDont. 

Daß Übrigens nicht auch das Definitum in Hauptfäßen 
Diefer Art erfcheint iſt zwar natürlich, aber nicht durchaus 
nothwendig. Vgl. das Lateinifche, was hier dem Franzofen 
nahe lag: 

Occasio egregie rei gerendae /uit, si protinus de via ad 
castra obpugnanda duxisset. Liv. 31, 21. 


$. 54. 


6. Aber auch da, wo ein heftorifcher Fortfchritt in der 
Erzählung flattfindet, laͤßt die lebhafte Darftellung das Im⸗ 
perfeftum eintreten. Es verfteht fi Daß, nachdem das Des 
finitum als hiftorifche Zeitform feftgeftellt worden war, das 
Imperfektum bei freier Anwendung. verwirrend werben Fonnte, 
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Wo es in der Erzaͤhlung auftritt, muß daher aus dem Zu⸗ 
fammenhange der Fortſchritt der Begebenheiten vollkommen 
klar ſein. Viel freier haben ſich in dieſer Hinſicht die alten 
Sprachen bewegt. 

Mais apres cette bataille, on s Fapergut de quelques symp- 
tömes de peste sur la flotte... Cependaut les assiegeants voyaient 
arriver des escadres qui leur amenaient tantöt mille Egyptiens, 
tantöt quinze cents hommes partis de Constantinople, puis un 
millier de Spahis, ensuife c’etait le capitan-pacha qui entrait 
dans le port de la Canee, avec vingt-cing vaisseaux. Daruv. 
Le duc de Bretagne ne tarda pas & venir. Il avait peu de suite 

. Son intention n’etait pas de venir à Paris; il ne voulait que 
voir les oncles du roi, puis retourner chez lui. Quand ils le 
pressaient d’achever ce qu’il avait si bien commence et de ve- 
nir à Paris, il s’y refusait et s’excusait sur sa mauvaise sante; 
mais on lui ofrait une litiere ou un chariot: puis sur la peti- 
tesse de son &quipage; mais on lui repondait que cela conve- 
nait mieux quand il allait visiter son seigneur suzerain. Pour 
lors le duc de Bretagne disait:.. Non, repondait le duc de 
Bourgogne.. Sur ces assurances le duc de Bretagne eonsentit 
à venir à Paris. BARANTE. 

Beſonders häufig iſt der Gebrauch des Imperfektun der 
Zeitwörter bes Redens, wo irgend eine Aufſfage wörtlich ange⸗ 
führt, die Vergangenheit in ihrer ganzen Entwicklung dar⸗ 
geſtellt wird: 

Par trois fois le duc de Bretagne fit öter lesfers au Onetable, 
et lui fit mettre la töte sur le billot; puis ordonna au sire de 
Bavalan, gouverneur du chäteau, qu’il füt mis en un sac et jete 
a Peau. »Ah! monseigneur, s’dcriait le sire de Laval prosterne 
à genoux, au nom de Dieu merci'«.. »Sire de Laval, repondit 
le duc de Bretagne, laissez-moi faire ma volonte«.. »Monseig- 
neur, poursuivait le sire de Laval, pour Dieu merci« .. BARANTE, 
A ces paroles le duc de Bretagne commenga & se desesperer; 
il voulait mourir; il plenrait & grands sanglots. »Ah! mauvais 
serviteur, disait-il au sire de Bavalan, d’avoir ecoute ma folle 
colere et d’avoir mis à mort un si noble chevalier« Mais le 
sire de Bavalan ne pouvait que lui rappeler ses paroles. »Mon- 
seigneur, repondait-il, souvenez-vous en quelle fagon vous me 
Pavez commande .. In. . 

Berläufig mag hier noch erwähnt werben, baß, wenn 
son einer vollendeten Thätigfeit die Rede ift, 
weldje mis ber Gegenwart bes Redenden in unmite 


telbarer Berührung ſteht, flatt des erwarteten Pers 
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fektum häufig das Imperfektum gebraucht wird. Eben 
wegen ber noch vorhandenen Befangenheit in der Anſchau⸗ 
ung bes Werdens bes Vergangenen überfieht man, baß 
Dies vielmehr als ein für den Standpunkt Des Nedenden Vol⸗ 
Iendetes ausgefprochen werben follte. 

Ce que vous disiex tout-A-’heure.. le lieu du rendez-vous? 
le signal? Parlez. Scrıee. Sur un billet. Je veux revoir ce 
cher.. Eh! mais.. Oü donc est-il? tantöt encore je Pavais. 
Corım D’HARLEvILLR. Qui? ce poëte chicaneur dont vous parkiex 
& Pinstant? Pıcarn. Tout-A-V’heure à -vos yeux J’dtass bien, n’est- 
ce pas? Maintenant je suis mieux, J’en suis sür. C. DELAVIGNE, 

8. 55. ’ 

7. Eine befondere Erwägung bebarf nach bem bisher Ges 
fagten nur noch die Anwendung des Imperfektum im 
Nebenſatze eines hypothetiſchen Satzgefüges, deffen 
Inhalt als nicht realiſirt geſetzt iſſt. 

Hier find zwei weſentlich verſchiedene Fälle zu unterſcheiden. 

a. Es kann nämlidy in dem Nebenfabe eine Thaͤtigkeit, 
welche der Vergangenheit angehört haben würde, als Bedin⸗ 
gung aufgeftellt werden, deren Nichtrealifirung auch die im 
Hauptſatze aufgeftellte Folge aufhebt: 

Si ces brefs parvenaient aux eveques qui etaient & Var- 
sovie, il efait a craindre que quelques-uns n’obeissent par 
faiblesse. VOLTAME. „Wenn dieſe Breven zu den Bifchöfen 
gelangten d. i. gelangt wären, fo war zu fürchten b. i. 
fo wäre zu fürchten gewefen u. f. f.“ Es iſt Har, daß in 
diefem Falle der Nebenfab und der Hauptſatz an und für ſich 
nichts als eine werdende Thätigfeit der Vergangenheit aus⸗ 
drücken: Die Unwirflichfeit beider geht erft aus dem Zuſam⸗ 
menhange ber Säge und ihrer Beziehung zu anderem In⸗ 
halte der Rebe hervor. Vgl. oben $. 54. So wenig bag 
Smperfeftum im Hauptſatze auffallen Tann, eben fo wenig 
darf es im Nebenfage auffallend erfcheinen. Daß übrigens 
die Unwirklichkeit beider Säbe nicht an und für fich Mar ıft, 
werben Beifpiele, wie die folgenden, die der Form nach ganz 
mit dem obigen übereinftimmen, dem Sinne nad, aber wer 
fentlich von demfelben verfchieden find, darlegen: 

S’il s’ecorchait le doigt ou se coignait le pied, son premier 
mouvement etait une exclamation d’impatience; mais il s'inter- 
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rompait .. Mm Guizor. D’un autre cöte si la cour avast in- 

teret à éloigner le roi de Versailles, afin qu'il püt entreprendre 

quelque chose, les partisans de la revolution avaient interet & 
le conduire à Paris. Mıcner. 

In dieſen Beifpielen ift, wie dies ber Zufammenhang 
lehrt, fowohl die Bedingung als das Bedingte verwirklicht zu 
denken. Gleichwohl ift unter gegebenen Umftänden bei jenem 
Parallelismus der Zeitformen die Nichtrealifirung des Inhal⸗ 
te8 beider Glieder des; Sabgefüges vollflommen klar, fo 
daß umter den’ hypothetifchen Sabgefügen gerade Diefes das 
anfchaulichfte genannt werden Fann. 

b. Der andere Fall tritt ein, wenn der Nebenfab in einem 
hypothetiſchen Sabgefüge eine Bebingung anfftellt, welche 
auf die Gegenwart oder Zukunft bezogen wird. | 

Si je vous aimais moins, je serais plus tranquille. RecnArn. 

Si nous voyions l’etendue des montagnes en profondeur, les 

cheveux nous en .dresseraient & la lete. B. De st.-Pıekre. 


In beiden Beifpielen ift das Bedingende unmirflich, feine an- 
genommene Verwirklichung Fann aber nur in der Gegenwart 
oder Zukunft ftatt haben. 

Diefe Erfcheinung, welche nicht dem Franzöfifchen allein 
angehört, fondern vielen Sprachen gemein ift, befonders wenn 
man den Konjunktiv des Imperfektum mit berücfichtigt, hat in 
neueren Zeiten der Lehre von ben Zeitformen ein erhöhtes Inte- 
reſſe gegeben, und fie hat umfichtige Forfcher gefunden, welche 
jedoch bis zu der Inkonſequenz fortgegangen find, dem Prä- 
teritum zum Theil Die Beziehung auf die Vergangenheit als 
ſolche abzufprechen, zum Theil zuzufchreiben, ald Grundan⸗ 
ſchauung der Präterita aber die abftrafte Vorſtellung des 
Nichtgegenwärtigen (theild Vergangenen, theild Zukünftigen) 
aufzuftelen. ine folche Abftraftion und Scheidung fcheint 
aber nichtd weniger als natürlich und urfprünglich, fo daß 
fie im Gegentheile nur einer Zeit angehören Fönnte, welcher 
bie urfprüngliche Anfchauungsweife fremd geworden wäre. 
Vollends erfcheint es aber unangemeffen, bdenfelben Formen 
mehrerlei Bedeutung zuzufchreiben, wie Dies gefchieht, wenn 
man den Sndifatisformen eine andere Bedeutung als den ver- 
wandten Konjunftioformen leihet, oder beiden Moden bald die 
eine bald bie andere beilegt. 

















8. 59. Das Smperfeftum nnd Definitum. 59 


Halten wir nun die Zeitform in ihrer urfprünglichen 
Bebeutung feft, fo ift hier die Anfchauung der bedingten Ge⸗ 
genwart und Zukunft als eines in der Vergangenheit Werden, 
ben zu erläutern. Daß die Sprache überhaupt den Ssnhalt 
der Vergangenheit und Zukunft in die Gegenwart, und ben 
Inhalt der Gegenwart in die Zufunft und Vergangenheit 
überträgt, unterliegt nach dem bisher entwickelten Gebrauche 
der Zeitformen feinem Zweifel. In dem hypothetifchen Satz⸗ 
gefüge der oben bezeichneten Art enthält nun ber Nebenfaß 
eine Beftimmung, deren Eintreten zwar auf bie Gegenwart 
oder Zufunft des Redenden bezogen, aber zugleich als in dieſer 
Gegenwart oder Zufunft nicht zur Eriftenz gelangend geſetzt ift. 
Nichts iſt alfo natürlicher als daß dasjenige, deffen Nealifirung 
der Gegenwart und Zufunft vorausfäglich nicht angehört, wenn 
es im Widerfpruch damit dennoch als geſetzt erfcheinen foll, 
in der Form der werdenden Bergamgenheit erfcheint, deren 
veranfchaulichende Natur den Widerfpruch der geſetzten und 
zugleich nicht realifirten Exiſtenz um fo greller macht. Dabei 
fommt es nicht in Betracht, daß fich im Bewußtſein des Volkes 
die urfprüngliche Anfchauung verwifchen mag, da die Sprache 
überhaupt dasjenige Element ift, deffen zarte Formen bei dem 
Ssntereffe des Gehaltes am Leichteften überfehen werden. 

Uebrigend hat unter den romanifchen Sprachen vorzuges 
mweife das Franzöfifche den Ssndifativ des Imperfektum in dieſem 
Falle, das Provenzalifche felten, wie in: Ricx malastruck, 
s’ieu vos sabia Lauzor, volentiers lo us diria. B. DE RoveE- 
nAc, fonft, wie die übrigen, den Konjunktiv, den auch das 
Franzöftfche in gewiffen Fällen gebraucht. S. unten. Häufig ift 
der Indikativ im Griehifchen: Ipav dw Tem, ei ev 
eixgenv non Yoevag, Nohh üv neponvovv viv de ara, 
SOPHOCL. O. T. 1511. 

Sm Frangöfifchen kommt der Nebenfat, von dem hier 
die Rede ift, auch in unvollfländigen hypothetifchen Sat 
gefügen vor, deren Hauptſatz entweder unvollfländig und 
verfteckt oder ganz weggefallen ift: fo auch in andern Sprachen. 

Heureux alors leshommes, s'ils savaient s’entendre. Micner. 

Voila mon dejeüner fin. Si je courais à present voir le feu. 
Berqum. Si tu voyais cette desolation! In. Et ces depeches 
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du marechal .. quil me faut lire, comme si je comprenais 
quelgue chose à ces termes de guerre. Scrıse. Auch ber Neben- 
fat kann unvollſtändig fein, oder sielmehr bie fragende Form (In⸗ 
serfion) annehmen: Bien des gens prendraient aujourd’hui le parti 
de Saint-Pierre) contre Saint-Paul, n’etatt Pepisode d’Ananie et 
et de Saphire. VoLTAIRE. 
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ß. 1. Daß Definitum ift zwar ber Form nad, aus dem 
Yateinifchen Perfektum entflanden, hat aber bei ber Einführung 
eines zufammengefeßten Perfeftum (Sndefinitum) in Die ro⸗ 
maniſchen Sprachen den Sinn einer auf die Gegenwart Des 
Redenden bezogenen Zeitform in den meiften berfelben- (f. oben 
Perfektum n. 2.) vollfommen eingebüßt, und vorzugsweife den 
einer erzählenden Zeitform erhalten. So im Neufranzöfifchen. 
Zwar faßt es, wie das Imperfektum, die Vergangenheit im 
Werden auf, hat aber daneben einen abfchließenden Charakter, 
nach welchem die werdende Bergangenheit zugleich als ein 
Ganzes der Zeit gefaßt wird. So kann ed mit ber Gegen⸗ 
wart und Zukunft in fcharfen Kontraft geſetzt werben. Vgl. 
das Provenzalifche: 

Jeu l’am e l’ame! de bon cor, E l’amerai. TROUB. ANONYME. 
Car non es, ni er, ni fo Genser de neguna leg. RAmsEAuD DE VA- 
Queiras. Ai! cal vos vi, e cal vos vei? B. px VENTAnDOUR, 

Altfranz. Toutes estes, seres, ou futes De fait ou de volente 
putes. Rom. ve za Rose. Ge si tot vostre et fus et iere. Dr 
GuiLAUmE Au Faucon. 

Neufranz. Elle fut sa nourrice, elle dewient son guide. Le- 
couv£. Louis fut roi; la republique est fonde; la question fa- 
meuse qui vous Occupe est decidee par ces seuls mots. Roees- 
PIERRE bei Micner. Lyon fit la guerre, Lyon west plus. Bar- 
RERE IB. 


Diefer Gebrauch erinnert noch an das Perfeftum ber 
Lateiner: Fillum unicum adolescentem Aabeo imo... Aabui. 
Ter.HEAUT. 1, 1,42. Diri equidem et dico. Horar. Sır. 
2,5, 23. Fuimus Troes, Fuit Bium. VreiL., obwohl hier 
die Beziehung auf die Gegenwart des Nedenden nicht ver⸗ 
wifcht iſt. Man vergleiche mit den durch das Definitum ges 
bildeten Gegenſaͤtzen die mit bem Imperfektum, welche nicht 
felten find: in ihnen erfcheint keineswegs bad Moment ber 
zeitlichen Wbgefchloffenheit, obwohl die ganze Herbheit eines 
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Gegenfatzes des Inhaltes ber werdenden Gegenwart mit der 
werdenden Vergangenheit nicht fehlt: 

Ou souriait Venfance, est assis le trepas. Soumer. Hier on 
m’adorait, aujourd’hui Pon m’exile. C. DerAvıcne. Un simple 
particulier comme j!etais, devenu souverain comme je le suss, 
ne peut plus s’arreter. Dumas. Ma sante ne me permet plus de 

veiller sur vous comme je le faisais autrefois. In, 
Bol. das Provenz. Mas eras crey so qu’antan no crexia. Ann. 

BE Manuveır. das Spaniſche: Ayer, como al sol non via, Hermosa 

me parecia La luna; mas hoy, que adoro Al sol,. ni dado, mi 

ignoro Lo que hay de la noche al dia, CALDERORN. 

"Die Behauptung, daß, um das Definitum gebrauchen zu 
Tonnen, der Redende wenigſtens Durch den Zeitraum von vier 
und zwanzig Stunden von der erzählten Begebenheit getsennt 
fein müffe, findet fich in den Grammatiken mehrerer romani⸗ 
ſchen Sprachen ohne Begründung aufgeſtellt. Sie hat Feine 
innere Wahrheit, obgleich es fehr natürlich tft, daß am Haͤu⸗ 
figften von der unmittelbar mit der Gegenwart des Redenden 
zufammengrängenden Bergangenheit eme andere Zeitform 
vorfonmt. ©. das Perfeltum und Imperfektum. 

Vgl. Ce matin nous nous sommes rendus chez le ministre: 

il n’y &tait pas; nous resolimes de Pattendre. Dassıaux. Je n'ai 
rien vu ce soir qu’avec indifference .. J’y fas d’un long diner 
le triste speetateur. C. Dzxavıcne. Spaniſch: Supe esta mañana 
que el Señor B. V. necesita un lacayo. Jos& Isa. Italieniſch: Sta- 
mattina io me n’andava un po’ per tempo alla villa.. Balzando 
d’un salto, ho trovato Teresa nel suo gabinetto.. S’alxö sorri- 
dendo e mi lausciò solo. Us. Fosc. 
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2. Die Abgefchloffenheit der werbenden Vergangenheit 
kann fi ebenfowohl auf eine der_Zeitdauer nad 
momentane als auf eine ausgedehnte oder wieder: 
holte Thätigkeit beziehen, Diefe Zeitform verhält ſich 
gegen jeden Inhalt der Art nicht minber gleichgültig als die 
übrigen Zeitformen. 

Je vis hier une chose assez singuliere. Moxensomv. Nous 
partimes hier de Paris à neuf heures du matin. B. ne ar.-Pıeaee. 
Dieu erea deux grands luminaires, le soleil et la lune. Pascaı. 
C’est Boileau qui le premier enseigna l’art de parler towjours 
convenablement. Vorrame. Oui, voilä les rives de France. Là 
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furent mes premiers amours, B£aanger. Marguerite d’Anjou, 
femme deHenri VI, roi d’Angletcrre, fut active et intrepide, ge- 
neral et soldat. Tuomas. Tant que j’eus de l’argent, mon höte 
eut de grands egards pour moi. Le Sage. Demetrius eprouva 
un sort bizarre, il fu? souvent reläche et autant de fois retenu. 
Bossuer. Le marquis de Ville fu2 blesse trois ou quatre fois. 
Daru. 


Nah welchen Rüdfichten hier das Perfeftum oder Im⸗ 
perfeftum eintreten konnte, tft aus bem früher Erörterten 
erfichtlich. 

Vebrigend kommt das Definitum auch in Bedingungs- 
fäßen vor, obwohl felten: 

I est musicien, c’est Dupre qu’il se nomme, Ivrogne s’il en 
fut, d’ailleurs fort honn&te homme. Annaıkux, 

3. Der umfaffendfte Gebrauch, weldyer von dem Deftnitum 
gemacht wird, ift die Anwendung Deffelben als erzäh— 
lender Zeitform. Hier erfcheinen die werdenden Begebens 
heiten als eben fo viele abgefchloffene Akte, welche zwar ihrer 
Natur nach eben fo wohl neben einander ald nad) einander aufs 
treten koönnen, in ber Regel aber den Fortfchritt in. der hiftos 
rifchen Neihe bezeichnen. u | 

Les pluies qui tomderent cette annee en äbondance, vinrent 

mettre obstacle & cette guerre souterraine, et rendre les lignes 

inhabitables. Les assiegeants se bornèrent Ay laisser des corps 
de garde, et se retirerent dans leur camp. Alors les assieges 
se mirent & travailler avec une ardeur infatigable à reparer 
leurs fortifications. Ils creuserent leurs fosses presque combles 
par les &boulements, releverent leurs murs et construisirent, en 
arriere,. des retranchements nouveaux. Darv. Une brillante 
elite de volontaires se fit inscrire pour cette expedition. L’em- 
pexeur fournit ala republique un renfort de trois mille hommes. 
Le pape, par ses exhortations, soutint et encouragea le zele 
de tous les princes d’Italie, et lorsque les chevaliers de Malte 
apprirent quune troupe d’ofüciers frangais se preparait & aller 
combattre les infideles, ils ne voulurent point qu’on püt les ac- 
cuser d’e&tre demeures spectateurs indifferents de la belle de- 
fense de Candie: soixante des leurs allerent etablir, avec cette 
jeune noblesse, une glorieuse rivalite de courage et de devoue- 
ment. Io. J’apereus a quelque distance sur ma gauche les de- 
bris du pont que Xenocles de Linde avait fait bätir. Je remon- 
tal à cheval, et je ne cherchai point à voix le figuier sacre.. 

En sortant du bois d’oliviers, nous trouvdmes un jardin envi- 

ronne de murs.. Nous mimes une demi-heure pour nous ren- 
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dre à Athenes, à travers un chaume de froment. Un mur mo- 
derne.. renferme la ville. Nous en franchimes la porte, et 
nous peneträmes dans de petites rues champ£tres.. Le peuple 
me parut gai et curieux.. On nous enseigna la maison du 
consul. CHATEAUBRIAND. | 
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4. Aus diefem Gebrauche des Definitum erwächft dann in 
der Zufammenftellung mit dem Imperfektum die 
größte Mannigfaltigkeit von Schattirungen der Rebe, worin 
die beiden Zeitformen bis zum fihneidendften Gegenfaße fort 
gehen Fönnen. Die Verflechtung des Allgemeinen und bes 
Bejonderen nimmt die verfchiedenften Geſtalten an, deren Phy- 
fiognomie der jedesmalige Zufammenhang der Rede beftimmt. 
Diefe Zeitformen unterflüßen nicht wenig bie Neigung ber 
Franzoſen zur rhetorifchen Antithefe. 

Zu den im vorhergehenden, Abfchnitte angeführten Bei⸗ 
fpielen, welche hieher gehören, füge man die folgenden, worin 
auf der einen Seite Einheit und Harmonie dargeftellt, auf der 
anderen ber Gegenfab durch Zufammenftelluug der beiden Zeit- 
formen mehr hervorgehoben wird. 


Autant que nous avions ete attristös jusque-lA par 1a lenteur 
de notre navigation, autant desormais l’'heureuse issue de notre 
combat et !’approche du terme de notre voyage nous rendaient 
joyeux. Le 11 septembre, nous decouvrimes la terre; nous n’en 
Etions qu'à cinq lieues. La cöte etait en cet endroit fort baste 
et nous ne distinguämes d’abord que quelques arbres qui sem- 
blaient sortir de l’eau. Nous reconnümes bientöt le cap James, 
qui forme la pointe sud de l’entree dans la baie de la Dela- 
ware, et nous nous dirigedmes avec difficulte vers cette baie, 
parce qu’elle nous restait au nord-ouest, d’ou precisement le 
vent venait. SEGUR AInE.. 

L’entree du port etait encore libre; il entreprit d’y &lever 
un möle. Les breches etaient reparees, il fit jouer toute son 
artillerie pour en faire de nouvelles. La ville dat abondam- 
ment approvisionnee, il la couvrit d’un deluge de feux pour in- 
cendier les magazins. La garnison etait renforcee, il la ‚fatigua 
par des assauts. Danv. Les accuses avalent des defenseurs; ils 
n’en eurent plus.. On les jugea en masse, Mıcner. Je tatien- 
dais hier, je t’attendis longtemps; Tu ne reviendras plus, et c'est 
toi, qui m’attends,. C. DELAYIGNE. 
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Das letzte Beiſpiel kann als der einfachite Ausdruck Des 
Unterfchiebes beider Zeitformen dieſen Abfchnitt befchließen, fo 
wie für den Unterfchied des Tateinifchen hiftorifchen Perfektum 
von dem Imperfektum flatt aller Beifpiele das folgende bie, 
nen könnte: . 

Neque enim ei cornix canere potuit, recte eum facere, quod 


populi Romani libertatem defendere pararet. Ipse hoc sentie- 
bat, sicuti sensit. Cıc. Div. 2,73. 
$. 59. 

Die freiere Weife, in welcher das Altfranzöftfche Das 
Deftnitum anwendete, fo wie bie Unficherheit, mit welcher es 
biefe Zeitform in den älteften Zeiten gebrauchte, bürfte ans 
folgenden Beifpielen hervorgehen: 

David amad l’altre fille Saul, ki /u@ appelee Mieol. 1. Liv. 
D. Rois. Cume Absalans fist le sacrefise, ces ki od lui furent, 
firent conjureisun encuntre David, e li poples apluveit de tutes 
pars, e fud e se teneit od Absalon. 2.L.». Roıs. Pur go David 
d’iloc s’en turnad od tuz ses compaignuns entur sis cens que il 
i out. 1.L.n.Roıs. Un hem estoit en la terre Us, ki out nom 
Joh. S. Gs£come. I fut une vile Venantü, qui jadis /uf patri- 
ces ès contreies de Samnium, en laquelle vile ses ahanenes 0% 
un filh Honoreit par nom, ki, dels enfantils ans, arst par ab- 
stinence etc. Io. Si quidierent qu'il fu esragiez. Rom. DES SEPT 
SAGES. Odes revint puignant ariere.. Un haubergon aveit ves- 
tu, De sor unechemise blanche, L& fast li cors, juste la manche. 
Rom. pe Rov. Quant orent mengie par loisir, $ifu heure d’aler 
gesir. Li preudons qui fü travailliez D’errer, vousist estre 
couchiez. La dame qui meult l’onnora Denz ses ehambres l'en 
mena Qui toute fu encortinee, Du Prevosr p’Aguırke. Quant li 
chevaliers entendi Qu’il parla si hautement. Lr CuevALeer A L’Es- 
Piz. Seignor, ce fü en cel termine Que Hi doz tens d’este de- 
fine, Et yverrevient en saison, Que Renart f#en sa maison. Sa ga- 
rison a despendue,Ce fi mortel desconvenue: N’ot.que doner ne que 
despendre Ne ses detesnepooitrendre. Rom.nuRenart. Entree en 
est en sor vergie, Nuß piez, etva parlarousee, D’une pelice ert 
afıblee, Et un grant mantel ot deseure. Ex FAaszı D’ALour. Ce 
Chevalier fut tres-laid hom, Laid fut de corps et de tout mem- 
bre .. Saiges &oit parfaitement Fors que d’amer tout zeule- 
ment. Rom, nu HaNnarTt CoXTREFAIT. 

Aehnlich verhält es ſich mit dem Provenzaliſchen: Noe mes en 
Varcha dels esplehs que foro fergatz. Liv. px Srorac. Ela vic 
que so marit fo occupat. Pnıromena. L’abbat que vie que hac 
traita la’spassa', anec abrassar Pautar de gran paor que Aae, Is: 
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5. 60. 

y. 1. Für den Konjunktiv der beiden vorherger 
henden Zeitformen ift diejenige Form zu achten, welche 
fiy ihrer Bildung nad, dem Tateinifchen Plusquamperfektum 
angefchloffen (aimasse=amassem), aber frühe den plusquam- 
perfeftifchen Sinn aufgegeben hat, obgleich ſich im Altfran⸗ 
söfifchen und Provenzalifchen noch Spuren der älteften Be- 
deutung auffinden laſſen dürften. Als Konjunktiv der 
werbenden Bergangenheit verhält fie fid, zum Imperfektum 
und Definitum — deren Unterfchiede bei der fubjeftiven Hals 
tung des Konjunktiv werthlos werden — wie der Konjunktiv 
bes Präfens zu dem Indikativ derfelben Zeitform. Denn ſchwer⸗ 
lid; werben die Forfcher ber romanifchen Sprachen denjenigen 
beiſtimmen, weldye, wie ber treffliche Derling in ber „Verglei⸗ 
chenden Darftelung der Lehre vom Tempus und Modus. 1840. 
p. AA. 142 ff.” Die Indikativform aimais, etais, zugleich als 
Konjunktiv faffen wollen, indem fie fih auf den Gebrauch 
berfelben in den Nebenſaͤtzen hypothetiſcher Sabgefüge, und 
in Nebenfäben wie: Je lui ai represente que vous efiex ac- 
tuellement dans le service, berufen möchten. ©. oben vom 
Imperfekt und die Lehre vom Konjunktiv. 

Der den beiden genannten Zeitformen gemeinfame Kon- 
junktiv wird Daher überall anwendbar fein, wo Die werbende 
Dergangenheit im Konjunktiv zu bezeichnen ift: wobei es 
gleichgültig iſt, ob bie bezeichnete Thätigfeit auch noch in Die 
Gegenwart des Redenden hinüberreicht oder nicht. 

Elle semblait oublier son rang, et on ne s’apercevait pas 
qu’on parldt & une personne si e@levee. Bossurr. Hamilcar 
meritait qu’on li confidt le commandement de Parmée qui de- 
vait agir en Espagne. Roıım. 1 &tait comvenable que la nou- 
velle lumiere se repandit par tout l’univers. Bossuer. Est-il 
naturel qu’Alarie vouldt passer les Alpes et l’Apennin, lorsque 
Constantin, plus tremblant, s’offrait & sa conquete? VOLTAIRE. 
La plupart des .naturalistes ont cru qwil n’y avait qu’une 
espece d’animal qui fournit le parfum qu’on appelle civette. 
Burron. 

Zu dem letzten Falle vergleiche man die lateiniſche An⸗ 
ſchauungsweiſe hinſichtlich der Thätigkeiten, welche auch auf 
die Gegenwart des Redenden zu beziehen find: 
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Quoniam, quae subsidia novitatis haberes, et habere 
posses, exposui, nunc de magnitudine petitionis dieam. Cıc. 
Per. Cons. A, 

Es ift Har, daß der Inhalt des Gedankens in Sätzen 
dieſer Art,| wenn er allgemeiner Natur ift, eben fo wohl im 
Präfens als im Imperfektum auftreten kann, ba biefer Ins 
halt fowohl die Vergangenheit, in welcher er entitanden if, 
als die Gegenwart durchzieht. Der Sprachgebrauch pflegt 
ſich für eine ber beiden Seiten zu entfcheiden, ober, wie 
im Franzöfifchen, beide Seiten abwechfelnd herworzufehren. 
Vgl. $. 51. 
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2. Wie der Konjunktiv des Präſens unter den Zeitformen 
der Gegenwart fid, neben feiner eigenthümlichen Sphäre aud) 
bie des erften Futurum aneignet, fo dient unter ben Zeit- 
formen der Bergangenheit der Konjunktiv des Im⸗ 
perfeftum und Definitum zugleih zum Konjunk⸗ 
tiv des erften Futurum der Vergangenheit. Diefer 
fo ganz analoge Fall kann Feine Schwierigkeiten darbieten: 
vgl. $. 51. 

Roger eut quelque envie de s’en defaire, de crainte que, par- 
venus & un äge plus avance, le desir de venger leur pere ne les 
portät & relever un parti qui n’etait pas si bien abattu etc. Le 
Sage. Pomp£e aspirait & des honneurs qui le distinguassent de 
tous les capitaines de son temps. Verror.) Quand ils eurent 


goüte la douceur de Ja victoire, ils voulurent que tout leur 
cedät. Bossugr. 


Auch da, wo nad) dem Futurum der Vergangenheit (dem 
gewöhnlich fogenannten Konditionalis) der Konjunktiv Der 
werbenden Vergangenheit gejeßt wird, Liegt dem Konjunktiv 
bie Vorftellung einer auf bem Stanbyuntte der Vergangenheit 
zu realifirenden oder zufünftigen Thätigkeit zum Grunde. 
Jenes Futurum fleht nämlich felber innerhalb der Sphäre der 
Bergangenheit. ©. unten. 

Je voudrais que les philosophes voulussent bien nous dire 
pourquoi tant de cailloux, de pierres et de rochers sont rom- 
pus, et par Eclats, dans presque toutes les parties du monde. 
B.vesr.-Pıerre. Je demanderais si vous voudriez que ni votre 


debiteur, ni votre procureur, ni votre notaire, ni votre juge, ne 
crussent en Dieu. VOLTAIRE. 
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So auch in den anderen romantfchen Sprachen, 3.83. 


Sm Provenzalifhen: Miels fora ‚fosses campios. BERTR. DE 
Born. Volgra ’n saudesson lo ver. B. ne VenTAnour; im 
Italieniſchen: Non vorrei che m’inquietassero con le loro 
idee. GoLvonı. 
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3. Eine nähere Erörterung verdient noch bie Anwendung 
dbiefes Konjunktiv in hypothetifhen Sasgefügen, 
deren Inhalt ald nicht realifirt gefegt if. Er fommt fowohl 
im Nebenfage, ald im Hauptſatze derfelben vor; und Dies 
kann weder im Nebenfage befremden, da die Anwendung bes 
Konjunktiv des Imperfektum offenbar auf demfelben Prinzipe 
beruht als der Gebrauch des Indikativ dieſer Zeitforin, noch 
im Hauptſatze, inſofern dieſer Konjunktiv eben ſo für den im 
Hauptſatze vorkommenden Indikativ des Imperfektum wie für 
das dort gebräuchliche Futurum der Vergangenheit (den ſo⸗ 
genannten Konditionalis) die konjunktiviſche Form abgiebt. 
Bol. $. 55. 

Wenn nun der Nebenfak wie der Hauprfag den Kon 
junftio enthält, fo werben zwei verfchiedene Auffaffungsweifen 
möglich; die beiden Glieder Fünnen 
a. entweder auf die Vergangenheit bezogen werden, wie 
dies in folgendem hypothetifchen Sabgefüge mit dem Indikativ 
gefchieht: Si ces brefs parvenaient aux evöques qui etaient 
a Varsovie, il efait à craindre que quelques-uns n’obeissent 
par faiblesse. Der doppelte Konjunktiv des Imperfektum 
wird bier von den Lateinern, um Berwechfelungen mit dem 
auf die Gegenwart und Zukunft bezogenen hypothetifchen Sak- 
gefüge zu vermeiden, nur felten gebraucht; vgl. Quod si quis 
deus diceret, numquam pularem, me in Academia tamquam 
philosophum disputaturum. Cıc. Fin, 5,3, d. i. wenn mir ein 
Gott fagte (gefagt hätte) .. fo ‚glaubte ich es nicht (hätte ich 
ed nicht geglaubt). Of. Cic.DE or. 1, 40. Vollſtaͤndige Satz⸗ 
gefüge mit doppeltem Konjunktiv, welche in dieſe Klaſſe ge⸗ 
hören, kommen in den altromaniſchen Sprachen, jedoch eben⸗ 
falls nur ſelten vor, z. B. im Altfranz. 


Cest avoir pas ne li rendron, Quar icil pas ne le perdist 
Se Diex consentir le vosist. CHASTOIEMENT D’UN PERE A SON FILS, 
d. i. denn biefer hätte fie nicht serloren, wenn es Gott gewollt hätte, 
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Celle qui ainsi Yatisoit Por lui esprover le’ fesnit, Qu'el ne 
soufrist sa vilanie, Qui li donnast toute Hermenie. Du Prevosr 
D’AQUILEE, 

Hänftg jedoch findet fich, wie im Pateinifchen, fo auch im 
Altfranzöfifchen u.a. romanifchen Sprachen einfeitig im Haupt⸗ 
oder Nebenfage ber Konjunktiv, befonders in unvollftändigen 
hypothetifchen Sabgefügen: 

Malement l’eust confessee, Ne fust Simon qui li escrie, Fui 
toi, musart. Hucuzs Pıaucere. Moult volentiers i fust venue, 
Ne ‚fust por estre aperceue. GArm. Li chevaliers pas netrovoit 
Qui sa fille li demandast, Que volontiers la mariast. Du vı.aın 
mine. Lors li veissiex contreval Les lermes couler sor la face. 
Des Taxscgs. 

Sp auch im Neufranzöfiichen, obgleich felten einfeitig in 
elliptifchen Nebenſätzen. Hieher gehören die hei Schifflin 
Syntax p. 223 angeführten Säge: 

II sentait les pommades et les essences à l’ambre, au muse 
. et aux fleurs, comme s’il edt dans ses poches la houtique 


d’une parfumeuse — J’ai toujours remarque que votre ma- 
jeste devinait juste, comme si elle ei# le don de la prescience. 
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b. Oder bie beiden Fonjunktivifchen Glieder des Sabgefü- 
ges Fünnen auf die Gegenwart und Zufunft bezogen werben. 
Dies war eine den Kateinern fehr geläufige Anſchauungsweiſe:. 

Si semper optima tenere possemus, haud sane consilio mul- 


tum egeremus. Cıa, Part. 25. Non gossem vivere, nisi in litteris 
viverem. In Fan. 9, 26. 
Gefüge diefer Art haben insbefondere Die altromanifchen 
Spraden. Man vergleiche das Provenzalifche; 

Si '] mieus regnes fos d’aquest mont, certas li mieu ministre 
combatessan. Bızıe. Ges non suy tan desesperatz Qu’ieu non 
ames S’ieu fos amatz. B. px VENTADOUR. 

Sehr gewöhnlic, ift Dies im Aktfranzdfifchen: 

Voirs est, se ne fussent li libres, nos veschissons à loy de 
bestes. MINACLE DE LA BENEOITE DENT. Mainte cit& a ja este, Et 
mainte rice po&ste, Dont nos or rien ne seussons, Se les escris 
n’en Eussons. Rom. oe Rov. Grant soulaz me feüsiex, S’une 
changon me chantissiez, Ne me chausist quant je mourusse. 
Rom. ou REnART. 


Doch ift diefe Verbopplung des Konjunktiv von den ro: 
manifshen Sprachen, feitdem das Futurum der Vergangenheit 
(der fogenannte Kpnditionalis) im Hauptfake feine Stelle 





8. 64. Das Imperfeltum und Definiiem. 99 


fand, almählig aufgegeben worben; bagegen haben fie im 
unvollſtaͤndigen hypothetifchen Sabgefüge meift ben Konjunktiv 
zugelaffen. 

Provenzal.: La lor amor m’agra ferit sotz l’ala, S’amar de- 
gues. B. DE VENTADOUR ET AB. DE SistERon. Fos yeu avesques, 
tu serias mos thesauriers. Leys n’amons. Ital.: Se non avesse 
un poco d’economia, le cose andrebbero 'in precipizio. Gaxvonı. 
Span.: Amaria si pudiese. Portug.: O mundo seria hum paraizo 
se todos os homems se entrgamassem. 


$. 64. 

Das Neufranzoͤſiſche hat nur in wenigen Fallen im 
Haupt⸗ oder Nebenfage den Konjunktiv zugelaffen. 

1. Sm Hauptſatze ber hupothetifchen Periode ficht dieſer 
Konjunktiv, meift entweder elliptifch, ober mit verſtecktem, oder 
mit unvollftändigem Nebenfage, wenn ber Hauptſatz feinerfeitsale 
Nebenfag eines anderen Hauptfaßes auftritt, und ſchon aus 
diefem Grunde den Konjunftiv haben Fann oder muß: 

Ce n’est pas qu’aisement comme un autre & ton char Je ne 
pusse attacher Alexandre et Cesar. Boırzau. Il n’est espoir de 
bien, niraison, nimaxime, Qui put en ta faveur m’arracher une 
rime. Io. Il n’y a aucun de ses sujets qui ne kasardät sa pro- 
pre vie pour conserver celle d’un si bon roi. F£n£ron. In’y 
a personne qui, en pareil cas, ne negligedt un interet si im- 
portant. VoLTArRE. Je ne crois pas que vous me jugeassiez 
sans m’entendre, et que vous me jugeassies si severement,. 
3.3. Rousseau. Je’doute que vous eiudiassies maintenant, sil’on 
ne vous y contraignait. Noët. Et si le sage roi Charles vivait 
encore, lui qui aimait tant le connetable, pense-t-on .qu’il ne 
vint pas & son aide? par Dieu il-ferait la guerre au Duc de 
Bretagne, BARANTE. 

Säge biefer Art find am Häufigfien von ben Gram⸗ 
matikern verkannt und wohl gar als mit ben ſonſt geltenden 
Sprachgeſetzen im Widerſpruche ſtehend angeſehen worden. 

2. Im Nebenſatze ſteht dieſer Konjunktiv theils mit einer 
Inverſion der Satzglieder (Frageform, ſ. 6. 86.), wenn ber 
Hauptſatz in einer Zeitform Der Gegenwart ſteht, theild in 
Verbindung mit que nach einem Indikativ des Imperfektum 
mit si, theils in elliptiſchen Sägen (mit comme si..). 

0. Der erfte Kal findet in Beifpielen folgender Art flatt: 

Fussiez-vous dieu ou diable, vous m’avez insulte, vous des- 
cendrez. Boviuiv. Dät ma muse par ld choguer tout Y’univers, 

7* 
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Riche, gueux, triste ou gai, je veux faire des vers, BoItEAv. 
I n’y aura que trop d’interets, qui diviseront les hommes dans 
la même societe, ne füt-ce que ceux de la fortune. B. pe 
ST.-PIERRE, 

ß. Ueber den zweiten Fall vergleiche man folgendes Beifpiel : 

Si dans V’assemblee tout-A-coup paraissait un orateur et qu’il 
voullt se faire entendre... Tuomas. Diele faft ftehend gewordene 
Abwechfelung bes si nebft dem Indikativ mit que nebſt dem Konjunf- 
tio beruht auf dem Gebrauche alle Konjunktionen durch die allge- 
meinfte que zu erfeben, ber Konjunktiv auf ber veränderten Anfchauungs- 
weile. ©. unten $. 89. 

y. In elliptifhen Säßen ift im Neufrangöftfchen der Kon⸗ 
junktiv höchft felten, im Altfranzöfifchen häufig: 

Aingois s’en vont tout autresi Com se il fussent tuit gari. 
Dvvıram mıre. Entre les ymages de fust s’estent ausi come s’il 
en fust. DU PRESTRE CRUCIFIE. So auch in andern romanifihen Spra- 
Shen, 3. B. im Stalienifchen: Recitate naturalmente come se par- 
laste. Gorvonı. Sm Neufranzöfifchen ift der Indikativ gewöhnlich. 


b. Die beiven Plusquamperfekte (anterieur und anterieur defini). 


$. 69. 


‚a. 1. Die Zeitform der vollendeten Vergangenheit 
oder der Vollendung in der Vergangenheit ift das 
Plusquamperfektum. Da das Plusquamperfektum im Franzö- 
fifchen, wie in allen romanifchen Sprachen, durch Zufammen- 
jeßung eines Partizipium mit einem Hülfgzeitwort in der Form 
der werdenden Vergangenheit gebildet wird, fo ift damit 
eine zwiefache Form des Plusguamperfeftum entftanden, wo⸗ 
durch der vollendeten Vergangenheit eine werfchiedene Färbung 
gegeben werben kann, welche durch das Imperfektum und De⸗ 
finitum des Hüulfszeitworts vermittelt wird. 

2. Bon dem erftien Plusquamperfeftum (anterieur) 
gilt daher die Regel, Daß es zum Ausbrucd der vollen- 
beten Bergangenheit angewendet wird, infofern die 
Thätigfeit im Allgemeinen als vollendet worden erſcheint. 
Diefe Anfchauung ded in der Vergangenheit Bollendeten als eines 
Gewordenen ift aber wohl bei allen Völkern die gewöhnlichſte, 
und auch bei weitem Die verbreitetfte auf Dem Gebiete der fran⸗ 
zöftfchen Sprache. Es darf daher nur auf die wenigen unten 
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($. 67.) berührten Befchräntungen verwiefen werben, welche Dies 
Gebiet durch das zweite Plusquamperfeftum erleidet, um bie 
Afgemeinheit der Anwendung unferer Zeitform darzulegen. 
Willkürlich an einander gereihte Beifpiele mögen hier zu- 
nächft verglichen werben. 

Que de fois durant son sommeil j’avazs supporte sur mes ge- 
noux cette tete charmante! Que de fois je m’etais penche sur elle 
pour entendre et pour respirer son souflle! Mais & present aucun 
bruit ne sortait de ce sein immobile. CuareAusr. Pendant que 
nous disions cela, j’avass detournd une vieille portiere de drap 

‘“ noir, qui etait suspendu & la muraille. Nopıer. Je crus saisir 
un murmure de plainte.. Je me baissai, car cela etait parti 
de mes pieds. In. Nous avions allume nos mäches .. lorsque 
soudain nous vimes le vaisseau anglais.. S£GUR Aine. J’y etais 
a peine trois mois, que j’avass reęu oe que je desirais le plus 
au monde, un. brevet d’enseigne dans le regiment des gardes. 
ScrıBE. J’arretai toutes mes pensees sur la situation oü je 
Vavais quittee (la patrie). Vorner. Autant que nous avions die 

‚ attristes jusque-la par la lenteur de notre navigation, autant des- 
ormais l’heureuse issue de notre combat etl’approche du terme 
de notre voyage nos rendaient heureux. SEGUR AInNE, 

Als DBeifpiele von Antithefen, ähnlich ben oben $. 58 
erwähnten, vgl.: 

Necker avast conseill& Peconomie, Calonne vanta la prodi- 
galite; Necker etait tombe par les courtisans, Calonne voulut 
se maintenir par eux. MıcnEr, 


Befonders find hier auch bie den Sägen mit bem Im⸗ 
perfeftum analogen Subitantivfäge nach Zeitwörtern des Em⸗ 
pfindens, Denkens und Darftellens zu bemerfen: 


Reflechissant que telle avasz ete jadis l’activite. des lieux que 
je contemplais; qui sait, me dis-je, si tel ne sera pas un jour 
l’abandon de nos propres contrees? Vorner. Le lendemain ma- 
tin nous apprimes... que l’Aigle avast ete oblige de se rendre- 
SEGUR AINE. 

$. 66. " 


3. Eigenthümlicher Art ift die befonders im Gefpräche vor⸗ 
fommende Bertaufchung des Standpunftes ber Gegenwart mit 
dem der Vergangenheit, fo daß das erfte Plusquamper⸗ 
feftum an die Stelle des Perfektum zu treten 
fheint. Offenbar geht hier der verfchwiegene Gedanke an 
eine Thätigfeit der Vergangenheit, auf welchen bas Folgende 
bezogen wird, dem Satze voraus: 
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Bolingbroke. Qtwest-ce done? La Reine. Rien. Javais 
ers entendre de ce cöt&.. Non. A ce soir! à biehtöt! Scruze. 
Abigail. Je suis un peu sa parente. Bolingbr. Vous, Abigail? 
Abig. Oui vraiment.. par mesalliance! un cousin & elle, un 

. Churchill s’etait brouille avec sa noble famille en epousant ma 
mere! Masham. Est-il possible? parente de la duchesse! 

Abig. Parente bien &loignee, et jamais je ne m’etais presentee 

devant elle parce quelle avait refus& autrefois de recevoir et 

de reconnaltre ina mere. In. Abig. Quoi! c’est la duchesse de 

Marlborough? Bolingbr. Votre cousine... pas autte chose. 

Abig. Sans la Connaitre je l’avais deja vwe au magazin. In. 

A. Das erfte Plusquamperfeftum kann im Indikativ auch 
im Nebenſatze hypothetifher Sabgefüge vorfom 
men, wenn die Unwirklichkeit ber indikativiſch ausgedrückten 
vollendeten Thaͤtigkeit vorausgeſetzt wird; die Unwirklichkeit 
derſelben erhellt freilich aus dem Zuſammenhange der Rede: 

St Von m’en avult cru, tout n'en irait que mienx. Rkakann, 
Si favais dit un mot, on vous dönnait la mort. Vorrame. Si 
ces observatiöns avaient etd repetees, si elles s’etalent troupees 
justes, Pexperience eüt pu, au bout de quelgues milliers de 
siècles, former un art dont il eüt &te difficile de douter. Vor- 
TAIRE. S’ils avasent suivi mes conseils et mes voeux, Je les 
aurais sauves, ou combattus tous deux. In. 


Als Beifpiel der nicht gefegten Unwirklichkeit vergleiche man: 
Maurepas.. avait toujours choisi des ministres populaires: 

il est vrai qu'il ne les avait pas soutenus: mais si le bien ne 

s’etait point opere, le mal ne s’etait pas accru. Miener. 

Daß diefe Zeitform auch in elliptifchen Nebenfägen biefer 

art ihre Stelle findet, ift natürlich: 

Les uns s’irritaient.. d’autres chargeaient machinalement 
leürs armes .., comme sils avaient etd A portee de les se- 
courir. SEGUR, 

* Der Indikativ des Plisquamperfeftum war fhon von 
dem tateinern, obwohl fie häufiger in dieſem Falle ben Kon: 
junftiv anwendeten, gebraucht worben: 

At id neque, si fatum fuerat, effugisset, nec, si non Juerat, 

in eum casum incidisset. Cıc. Div. 2,8. 

Sm Hauptſatze hypothetiſcher Perioden dieſer Art haben 
die Franzoſen den Indikativ des Plusquamperfektum tie ge⸗ 
braucht, wie die Lateiner es nicht ſelten gethan haben. Vgl.: 
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Temere fecerat Nerva, si adoptasset alium, quam Trajanum, 
Pui. PANEG. 8. Praeclare uiceramus, nisi spoliatum, inermem, 
fugientem Lepidus recepisset Antonium. Cıc. Fam. 12, 10, 


$. 67. 

P. Das zweite Plusquamperfeltum bient zur Ber 
zeichnung berienigen Thätigfeit, welche man ale in der Vers 
gangenheit vollendet gewefen barftellen wil. Wie das 
einfache Definitum, erfcheint es als ein abgefchloffenes Glied 
einer hiftörifchen Reihe, und wird auch gewöhnlich mit dem 
Definitum verbunden. Am Hähfigften wird es in Neben- 
fäten gebraucht, Die durch Zeitbeftimmungen wie quand, 
lorsque, des que, aussitöt que, sitöt que, d’abord que, à peine, 
u. a. eingeleitet werden, obwohl es auch in Hauptfägen 
feine Stelle findet. Diefe vorzugsweiſe Anwendung bes zwei⸗ 
ten Plusquamperfektum in Nebenſaͤtzen ift allen neueren roma⸗ 
niſchen Sprachen gemein. 

Quand Solbioski eut rapprocké de nous la lumiere, je sentis 
que ma vie elle-m&me allait s’&chapper. Nourern. Lorsque tout 
le monde ut parti, Adele voulut profiter du. peu de jour qui 
restait pour äller se promener. Mux. pe Souza. Aussitöt que 
nous fümes arriveä à Memphis, le gouverneur ordohna que nous 
iridns jusques à Thebes. F£n£ron. Il ouvrit les portes de son 
appartement, et les referma sur nous W’abord que nous filmes 
entres. Le Sace, A peine eurent-ıls appris la mort de Charles 
VM., quwils ordonnerent etc. Sısmonni. 

Les Suedois sans se rebuter, le poursuivirent par le bois 
meme.. les Saxons n’eurent traverse le bois que cing heures 
avant la cavalerie suedoise. Vorrame. En peu de jours, le sire 
de Beaumaüoir eut remis les quatre forteresses aux gens du duc 
de Bretagne... Le connötable fut delivre. BArANTE. 

Daß jene dem Plusquamperfeftum beigegebenen Zeitbes 
ſtimmungen aber nicht etwa dieſe Zeitform erfordern, ſondern 
alles davon abhängt, in welchem Berhältniffe die dargeſtellten 
Thätigfeiten zu einander ftehen, iſt einleuchtend. Vgl.: 

C’etait sur appui de Louis-le-Maure, fils de Frangois Sforza, 
qu'il avalt le plus compte, lorsqu’il avait entrepris son expedi- 
tion en Italie. Sısmonnı. Il avait manifeste de la defiance et de 
la jalousie contre le duc d’Orleans, lorsque celui-ci .. avait me- 
nace le Milanais d’une invasion. In. Mentor qui craignait les 
maux avant qu'ils arrivassent, ne savait plus ce que c’etait que 
de les craindre des qu'ilt dtaient arrives. FERELON, 
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Im Altfeanzöfifchen war der Gebrauch dieſer Zeitform 
aber viel weiter verbreitet als im Neufranzöſiſchen, und er⸗ 
ftredfte fich wohl über das ganze Gebiet des Plusquamper- 
feftum ; die folgenden Beifpiele liefern dafür den Beweis: 

Vindrent al lieu que Dieu lui ou monstre. G£nese, Absalon 
ki nous oumes recud & rei. 2.Liv.n.R. La Dame qui or les 
bogus 0% chanter et solacier, Les fist toz trois mander arrier. 

Duranp. Et cil qui les chols ot coillit, Ne fu mie mains esba- 

his Que cil qui por lui s’enfuioit. EstuzA. En courougant li 

demanda Oü ot si longuement este. Du Roı qut VOLT FERE ARDOIR 

LE FILZDE SON SENESCHAL. Li Rois sot de voir erraument Que 

Diex l'ot garanti de mort. Is. Quant li Rois sot quiil Jut ve- 

nus. Is. Quant il sot qu’el !’ot comande. Des rroıs DAmzs Quı 

TROUVERENT UN ÄNEL. 


§. 68. 


y. 1. Der Konjunktiv des Plusquamperfektum 
ift, dem Konjunktiv des Definitum analog, beiden Indi⸗ 
fativformen des Plusquamperfettum gemeinfam: 

Je n’ai point encore rencontre d’homme qui n'eitt ete trompe 

. dans ses reves de felicite. CHATEAUBRIAND. Je ne pouvais m’i- 
maginer qu’on n'eut fait aucune demarche pour nous retrouver. 

Nopıer. ll lui fit dire de rester la jusqu’a nouvel ordre, déjà 

offense qu'il At venu si pres sans son aveu. Gumzor. La no- 

blesse avait perdu tous ses pouvoirs, quoiqwelle eilt conserve 
ses distinctions. MIGNET. ’ 

Oft fteht diefe Zeitform auch nad) den auf bem Boden 
der Vergangenheit ald ihrem Ausgangspunkte ruhenden Fu⸗ 
turen, den fogenannten Konditionalen: 

U vaudrait mieux quelle füt morte. Nonıer. II serait pour- 
tant temeraire d’affırmer que la face des choses n’eüt pas pu 
devenir differente. MıGnEr. 

2. Wie der Konjunftiv des Präfens zugleich die Stelle bes 
Konjunktiv des erften Futurum, der Konjunktiv des Perfeftum 
die Stelle des Konjunktiv des zweiten Futurum unter den 
Zeitformen der Gegenwart vertritt, fo wird, neben dem für 
den Konjunktiv des erften Futurum der Vergangenheit ge: 
brauchten Konjunktiv der werdenden Bergangenheit, auch der 
Konjunktiv der vollendeten Vergangenheit zum 
Erſatz des Konjunktiv des zweiten Futurum Die 
jer Sphäre gebraucht. Diefe vollfommen durchge⸗ 
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führte Analogie giebt uns über mandke bisher mißverftandene 
Erfcheinungen auf dem Gebiete der Zeitformen Auffchluß. 
Man vergleiche: 


1l pourrait bien attendre que vous fussiez revenu de votre 
promenade. Benaum. Elles (les municipalites) fournirent des 
billets municipaux, destines à rembourser les er&anciers publics, 
jusqu’ä ce quelles eussent acquis les fonds necessaires pour re- 
tirer ces billets. Micner. 


8. 69. 

3. Sn hypothetifhen Satzgefügen ift Diefer Kon 
junftiv vom häufigftien Gebrauche, fowohl im Neben; 
fate ale im Hauptfabe, wenn deren Snhalt als in der Ber: 
gangenheit, in welcher er hätte vollendet fein müffen, nicht 
realifirt dargeftellt werden fol. Das Plusquamperfeftum 
kann in beiden Gliedern vorfommen oder mit anderen For: 
men abwechfeln. 

De fait, il en fit venu la, si Dieu et mon frere de Laval ne 
m’eussent sauve. Banante. Quelle edt été votre destinee, si le 
glaive de la mort vous edt frappes. MassıuLon. Si j’eusse die 
surpris, quels traitements cruels n’eusse-je point essuyes? J. J. 
Rousseav. Bol.dasLatein.: SiNeptunus, quod Theseo promiserat, 
non fecisset, Theseus filioHippolyto non esset orbatus. Cıc. Orr. 
1,10. Restitisses; mortem pugnans oppetisses. Cıc. SEXT. W. 

Je ne me serais console, si monsieur le comte eilt succombe. 
Boviıy. Si les Titans avaient chass® du ciel Jupiter, les poötes 
eussent chasse les Titans. VOoLTAIRE. 

Vorzugsweiſe wird dieſer Konjunktiv gebraucht, wenn 

ber Nebenfag in einen Fragefat verwandelt. ift: 

Eussiex-vous et€E maitres dechoisir.. vous n’auriez pas trouve 
dans la France un genie plus puissant, plus &leve que Bossuet. 
Vıremam. Eit-il ete bien plus fort et bien plus habile, eut. il 
été Richelieu ou Sully, il füt tombe de même. Micner. 

Auch findet fich diefer Konjunktiv in Haupt und Neben: 
fügen hypothetifcher Sabgefüge, in benen eines ber beiden 
Glieder verfteckt enthalten iſt oder ganz fehlt: 

j Robert furieux voulait à tout prix voir le roi, se justifier et 
se venger. Or, à Worcester, il y eât reuss? sans peine, car le 
prince Maurice, son frere, en &tait gouverneur. Guızor. On 
avait emmene les seigneurs les plus puissants; leur defection 
esit été d’un exemple trop dangereux. StGun. Om entendit du 
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cöt& de la mer des bruits &pouvantables, comme si des torrents 
d’eau, meles & des tonnerres, eussent roule du haut des mon- 
tagnes. B. ve ST. PIERRE. 


©. Die Fuiure der Vergangenheit (conditionnel present und passe.) 
8. 70. 

Die beiden indifativifchen Future der Vergangenheit, 
welche den Futuren der [Gegenwart in Form und Bedeutung 
vollfommen analog find, — vgl. aimerai, aurai aime d. i. ai- 
mer-ai, avoir-ai aime Mit aimerais, aurais aime d. i. aimer- 
avais, avoir-avais aime, — bezeichnen eine, vom Standpunkte 
ber Bergangenheit aus betrachtete, werdende und vollendete 
Zufunft, wie jene eine, vom Standpunfte der Gegenwart (des 
Redenden) aus betrachtete, werdende und vollendete Zukunft 
andenten. Sie find indeffen vielfältig verfannt imd in ihrer 
Anwendung nicht auf ein feftes Prinzip zurücgeführt worben. 
Sn der Regel faßt man einfeitig ihre Anwendung in bypothes 
tifchen Sabgefügen als ihre wefentliche Natur auf, und man 
Bat feit langer Zeit den Namen des Konditionalig für fie ge: 
braucht und fie für einen befonderen Modus angefehen, wie 
man auch die entfprechenden zum Theil in mehrfacher Geftalt 
‚sorfommenden Zeitformen anderer romanifcher Sprachen mit 
diefem Namen belegen zu dürfen glaubte. Auffallend wäre 
jedoch bei dem Borhandenfein eines folchen Modus ſchon der 
Umftand‘, daß diefelben Funktionen, für welche dieſer befon- 
dere Modus beſtimmt fein fol, doch auch von Indikativen 
und Konjunktiven Abernommen würden, und daß fomit Fein 
charakteriſtiſches Merkmal diefen von jenen unterfchiebe. Ferner 
geht aud der fogenannte Konditionalis in ſeinem Gebräuche 
über die Sphäre der hypothetifchen Säte hinaus, — in denen 
er, beiläuftg bemerft, nicht allein im Hauptſatze, fondern auch 
im Nebenfaße vorfommt, — und ed dürfte ſchwer zu erflären 
fein, wie diefer eigenthümliche Modus zur Bertretung der ans 
deren wiederum verwendet werben Fünnte. Wenn man aber 
um dieſes mehrfeitigen Gebrauches willen die Future der Vers 
gangenheit ald Konjunftive hat anfehen wollen (vgl. Diez 
som. Gr. I. p. 102. Herling Vergleichende Darftelung 
bes Tempus und Modus p. A3), fo hat man ganz von der 
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Analogie des Gebrauches derfelben abgefehen, dba 3. 8. 
in den Sätzen j’ai appris que vous ne wzendries point und 
japprends que vous ne viendrez point, nicht minder viendrez 
ein Konjunktiv unter ben Zeitformen der Gegenwart, als 
viendries unter den Zeitformen ber Bergangenheit fein würbe, 
Gerade in Nebenfüten biefer Art verlangt aber die romas- 
nifche Anſchauungsweiſe meiftentheild, Die franzöfifche immer - 
den Indikativ ald Ausdruck des objektiven Gehaltes der Ems 
pfindung, des Denkens und Darftellens, und es ift fein Grund 
vorhanden, dem von dem Ausgangspunfte der Vergangenheit 
aus Zufünftigen, wenn es als vorgeſtellt, erfahren u. f. w. 
ausgeſprochen wirb, ein ſubjektives Element beizumifchen. 


6: 71. 


dc. 1. Das erfte Futurum der Vergangenheit wird 
von einer Thätigfeit gebraucht, welche für den 
Standpunkt der Bergangenheiteine zufünftig wer 
benbe ift; daher kommt diefe Zeitform häufig in Nebenſätzen 
vor, welche an Hauptfäße geknüpft find, in denen die Thä⸗ 
tigfeit den Standpunkt der Vergangenheit einnimmt: 

Nous primes la route du royaume de Galice, sans savoir si 
nous serions assez heureux pour y arriver. Le SAGE, II doutait 
apparemmeit s’il ine desavouerait pour son neveu, ou s'il se de 
ferait adroitement de moi. In. Alors commence une lutte memo- 
rable, dont l’issue devait'decider si la revolution serait operee ou 
interdite. Mıener. Il s’engagea &leur rendre les places qu'il pos- 
sedait, lorsque leurs etendards ‚Aotteraient sur les murs de Jerusa- 
lem. Mıcrnau». Mortier furieux &crivit à l’empereur qu’il n’ode- 
rait plus a Murat. S£cur. J’ai eu grandement raison.. de pro- 
meitre en votre nöm que vous ne le verries pas et qu’aujourd’hui 
meme il recevrait ses passeports. Scrıge. Nous convinmes que 
nous partirions le lendemain. CHATEAUBR. 

Zuweilen fteht diefe Form in Nebenfüßen nad) den Ber: 
ben des Gebietens, Beſtimmens n. dgl., ftatt Des gewöhn⸗ 
liheren Konjunktiv: 

1l fut decide qu’on ne recevrait plus de commissaires. Gu1zor, 

Le duc de Ferrare ordonna encore que les jugements civils se- 
raient prononces à Pise par un podestat civil. Sısmonpı.. Sn 
Säpen biefer Art ſteht abet au fonft ber Indikativ: vgl. Ordonne 
quil sera fait rapport & la cour. Racımz. 
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Auch in unabhängigen Sägen fteht dies Futurum: 

On etait avide d’apprendre quelles etaient les dispositions 
reelles du gouvernement à l’egard des etats. Voudrait-il assi- 
miler la nouvelle assemblee aux anciennes, ou bien lui accorde- 
rait-il leröle que lui assignaient les besoins de l’etat..? Miıener. 
Leurs souffrances les rendirent injustes; ils la maudirent: »Se- 

.raient-is donc sans cesse sacrifids à cette olasse privilegiee?.. 
L’armee n’aurait-elle jamais que ses restes? pour les obtenir, 
Jaudrait-il toujours attendre qu’elle füt rassasiee?« SEcur. Il 
reprenait lui-m&me la route de Voghera, quand divers avis lui 
firent connaitre le peril de sa trompeuse securite.. Le temps 
etait court, la nuit restait seule pour se preparer au combat .. 
L’ennemi commencerait l’attaque avec toutes ses forces.. On 
n’surait & lui opposer que dix-huit mille hommes d’infanterie 
et deux mille decavalerie. Bıenox. II n’hesita que sur le choix 
du chef qu’il laisserait à l'armée. C’etait entre Murat et Eugene 
qu’il balangait.. Eugene resteruit avec ce monarque; son äge, 
son rang inferieur repondraient de sa soumission, et son carac- 
tere de son zele. Il en donnerait l’exemple aux autres maré- 
chaux. Enfin Berthier demeurerait encore avec eux etc. S£Gur. 
Wenn man in diefen und ähnlichen Stellen den Begriff 
des Sollens ald charakteriftifch für dies Futurum anfehen 
will, fo kann man in dem Futurum der Gegenwart, wo es 
an die Stelle des Imperativ tritt, ganz Diefelbe Eigenthüm⸗ 
Iichfeit bemerken: jener Begriff gehört der Ueberſetzung in 
unfere Ausdrucksweiſe an, nicht der Natur der Sache. Ob 
ferner die durch unfere Zeitform bezeichneten Thätigfeiten ben 
Inhalt der Vorftellung eines Dritten oder nicht enthalten, iſt 
für die Deutung der Form felber unerheblich. 
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2. Der Gebrauch, ‚welcher von- dem erften Futurum 
der Vergangenheit in hypothetifhen Sabgefügen 
gemacht wird, ift fehr umfaffend. Es tritt im Hauptfage 
auf, wenn das Bedingte auf die Öegenwart ober Zufunft bezo- 
gen wird, und imNebenfage, deſſen Inhalt als nicht eriftirend 
gefeßt ift, die Zeitformen Der werdenden ober vollendeten Vers 
gangenheit‘ vorfommen. Daß in dem SHauptfabe von dem 
Standpunkte der Vergangenheit ausgegangen werben Tann, 


dies beruht auf dem Nebenfage (ſ. oben das Smperfeftum), » 


welcher auf jenem Boden ſteht; daß aber die Futurform im 
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Haupffage eintreten kann, erflärt fich Teicht, da felbft Die 
Iogifche Folge ale eine Folge in der Zeit angefchaut werben 
fann: 


S’il avait quelques deniers comptants, Ne me paierait-il pas 
mes gages decing ans? Reenarn,. Il lessauverait tous, fussent- 
ils dans un brasier. Berqumm. Si on m’en avait cru, tout n’en 
irait que mieux. REGNARD. 


Wenn der Hauptfab biefer Sabgefüge zum Nebenſatze 
eines folchen Satzes wird, welcher feinen Inhalt in Die Ver⸗ 
gangenheit verfegt, fo Fann das hypothetiſche Sabgefüge, wel- 
ches feinem Inhalte nad; auf Gegenwart und Zufunft bezo- 
gen zu werden pflegt, dadurch aus dem Standpunkte bes 
Redenden in den entgegengefeßten zurückverfeßt werden: 

Je m’assurais qu'il serait impossible d’atteindre à cette hau- 
teur si nous etions forces à revenir. Nopıer. Nous etions con- 
venus que je te mönerais & cette fete, si tu pouvais me reciter 
sans fautes ta legon de g&ographie. Mm. pe LarAyE-BrE£HIER, 

Sehr häufig iſt der Nebenfag verkürzt und verſteckt, auf 
welchen fic der Hauptſatz bezieht: 

N faudrait en effet des ailes pour remonter cette tour ou 
pour en descendre. Novıgr. Seigneur, mon Dieu, laisse-moi mes 
parents.. Que deviendrais-je sans eux? Berqum. J’gurais tant 
de plaisir & vous appeler mon camarade. Bovııy. 4A les en 
croire, il faudrait se donner & un Epoux que je n’aurais pas 
choisi. SCRIBE. 

Biel häufiger aber noch ftehen die Hauptfäge diefer Art 
elliptiſch. Wie der Affeft oft den bebingenden Sag verfchweigt, 
fo auch die Sronie; eben fo oft bedient ſich bie Höflichfeit und 
Befcheidenheit diefer Ellipfe, indem fie ihre Behauptungen 
fcheinbar von einer Bedingung abhängig macht. " 

Et vous n’oseriex le braver? Vous n’auriez pas ce courage? 
Vous, la reine? ScRIBE. Et je me laisserais proteger, c’est-a- 
dire tyranniser par elle! Plutöt mourir! In. Mes parents, dit-il, 
souffrent peut-&tre, en ce moment, la faim et la soif; et moi, je 
pourrais prendre quelque chose pour me regaler! Bergum. 
Comment, est-ce que vous seriex de la ville qui brüle? In. Est- 
ce par hazard que vous connaltriex cette Ecriture? SCRIBE. 
Je remarquerais que tous les membres du clerge sont des of- 
ficiers de l’&tat. Mmaseav. Je parierais qu'il est innocent. 
BERQUMN. 
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8. 73. . 

3. Auch in Dem Nebenfage eines hypothetifchen 
Satzgefüges findet ſich das erfte Futurum der Vergangen⸗ 
heit, Bei oberflächlicher Betrachtung unb insbefondere von 
der Vorausſetzung ansgehend, daß die Future der Vergangen- 
heit ihrer Natur nach dem Hauptſatze ober bem Gabe bes 
Bedingten angehören, Fünnte man anzunehmen geneigt fein, 
Daß ein Nebenſatz mit einem Futurum der Vergangenheit in 
der That ein elliptiſcher Satz des Bedingten ſei, der zugleich 
ſelber die Bedingung eines anderen enthielte. Man hätte bafür 
Die Analogie bes Griechiſchen: —— TO avdauruv 
meıtol sun’ &v, xl ol reisonat. PLAT. PROTAG. 329 B. 
Tods ö ämaudebroug ntayranacıy agErng Sayuabo a. 
gt vu sıleoy I 6» ogeln osıs Aoyog aalwg OmYelg eig ar. 
dgayadiar, 7) Todg draudeuzaug Haucızäg Gau made xu- 
Ag GadEn sig Hovoızım. Xen. CYRQr. 3, 3,55. Doch if 
Diefe Anficht weber bie einzig zuläffige noch bie nasürkichfte. 
Es läßt fich naͤmlich nicht abfehen, warum, wenn einmal in 
hypothetifchen Satgefügen, bei der Beziehung anf Die Gegen- 
wart Des Rebenben, von dem Standpunkt, welcher nicht der 
des Nedenden ift, ausgegangen werben durfte (wie 5.8. vom 
Imperfektum), nicht auch hätte von dem Futurum der Ber- 
gangenheit ausgegangen werben bürfen. Hiefür fpricht auch 
die Analogie des KLateinifchen in den periphraftiihen Futur- 
formen der Vergangenheit: vgl. Quantae nunc mihi turbae 
concitanfur, quae profecto incassum agerentur, si, priusquam 
vos serviendi finem, illi dominationis /acturi erant. SALL. 
Hıst. Fracm. 3. Auf der anderen Seite ift es eine Thatfache, 
baß das Bindewort si ald Bedingungspartifel im Neufranzö⸗ 
ſiſchen nie ohne Meiteres ‚mit dem Futurum ber Vergangenheit 
Nebenſatz eine Verwandlung des Nebenſatzes der Bedingung in 
einen Adverbialfat der Zeit oder einen beigeorbneten Satz u. ſ. f. 
ftattfindet. Nichts defto weniger ift ber Gebrauch biefer Zeitform 
im eigentlichen Sabe der Bedingung Acht romanifch, unb wenn Das 
Renfranzöfifche und andere romanifche Idiome ihn in dieſer Funk⸗ 
tion jegt nur in befchränften Kreife oder gar nicht anerfen- 
nen, Jo ift diefer Gebrauch nicht in der Natur diefer Zeitform 
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begründet. Das Provenzalifche, das Spanifche und felbft 
das Altfsanzöfifche, fo wie einige jetzige provinzielle Mund⸗ 
arten Frankreichs gebrauchen im Sage der Bedingung si mit 
diefem fogenannten Konditionalie. 

©Span.s Si para mi descargo Hoy Audiera menester Decirlo, 
quanda importara Vida y alma, amante fiel De su honor, no lo 
dixera. Carperon. Pues Si el gelpe allä ta Airiera, Muriera yo 
desde agui. Ip. Provenzal.: Jeu vayc si nuz Que si laire m’en- 
contrarig, No me tolria, sö no m’ darig. T. ne Huguzs er px Re- 
CULAIRE. Altfranz.: Et dist: Sire, je contereie, S; vos conge en 
avereie. MABIE DE FRANCE. 

Das Neufranzöſiſche hat biefe Zeitform im Sabe dev Ber 
dingung, wenn biefer als ein felbftftänbiger Hauptſatz erfcheint, 
wie in folgenden Beifpielen: 

Je voudrais hien etre à votre place, et je chapgerais volon- 
tiers avec vous. SCRIBE. Il gleuvrait des couronnes qu’aucune ne 
pourrait hien aller & la tete de ma femme, Frorıan. Ta soeur 
paurrait brüler toute vive, que tu n’en perdrais pas un coup 
de dent. Bergum. Le dernier des Bourbons serait tué. que 
la France n’en aurait pas moins un roi. Micxxr. 


Säge dieſer Art find gewöhnlich abverfativer Natur, obs 
gleich dies an und für fich nicht in diefer Verbindung durch 
que (fo daß) liegt. Vgl.: 

On imprimerait aujourd’hui le chapitre de Gilblas sur les 
comediens, que chacun voudrait recomnaitre taus les person- 
nages. C. DELAVIGNE. 


Doran reihen ſich Sabgefüge, in denen ber Nebenfag mit 
quand, quand meme u. dgl.oder in fragender Form angefnüpft 
iftz fie haben meift abperfative und konzeſſive Bebeytung: 

Quand vous me Aairiez, je ne m’en plaindrais pas. Racıma. 

Je serais votre ami quand bien mäme vous ne la vaudriex pas. 
Acan. Des songes que l’on fait &veillee, et qu'on ne voudrait 
peut-etre pas r&aliser.. möme quand ce serait possihle. ScaizE. 
U faut les examiner (ses soupgons) de sang-freid, quand ce ne, 
serait que pour l’en faire revepir, s’ils sont injustes. BERqum. 
Je le placerai selon son merite, devrais-je eréor une place pour 
lui. BOURBIENNE, 


Das abverfative oder Fonzeffive Verhältniß ift aber nicht 
immer an bie Nebenfäbe der Zeit gefnüpft: val. 
Ns lui dirent que les Turcs ne devaient leur existence euro- 
peenne qu’aux divisions des princes europeens; que des que 
ceux-ci seraient veunis sous une möme influence, les mahome- 
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tans d’Europe seraient accables. S£eur. Au sujet du tresor, 
quand on y reviendrait, Au diable j’ai prescrit comment il re- 
pondrait. ANDRIEUX, 

Hier kommt freilich noch das gemeinfame Verhältniß der 
Abhängigkeit des Nebenfates und des Hauptſatzes im hypo- 
thetifchen Saßgefüge von einem anderen Hauptfage in Betracht. 

Auch in Relativfägen fann die Bedingung anzutreffen fein: 

Les enfants n’auraient garde de respecter un maitre que son 
mauvais equipage ou une vile sujetion rendraient meprisable. 
J. J. Rousseav. Oft im Altfranzöfifchen: Qui averoit vin en bareil, 
Bons pastez et autre appareil, Il i feroit plus delitable Qu’en 
une sale à haute table. Des CHEVALIERS DES CLERCS ET DES VILAINS. 

Wenn im Neufranzöftfchen si irgend einmal mit bem Fu- 
turum der Vergangenheit verbunden erfcheint, fo fteht der 
Nebenſatz felbit zu einem anderen verſteckten Nebenſatze zugleich 
im Berhältniffe eines Hauptſatzes: 

Si !’on savait cela au regiment.. Le diable m’etrangle, sz je 
n’asmerais pas mieux vous savoir enterree que moucharde. 
MERIMEE. 
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ß. 1. Das zweite Futurum der Vergangenheit iſt 
in feinem Gebrauche dem erften Futurum ganz analog: der 
Unterfchied beider beruht darin, daß bei dem zweiten von 
dem Standpunkte der Vergangenheit aus nicht mehr eine zu: 
fünftig werdende, fondern eine zufünftig vollendete 
Thätigfeit zu betrachten ift. 

Den oben unter o. 1. angeführten Fällen entfprechen 
folgende: 

Un seul espoir restait à Napoleon: c’est que le vice-roi, re- 
pousse sur Smolensk, s’y serait reun? à Davoust et à Ney. Die- 
ſes Beifpiel enthält zugleich noch eine Analogie mit den 8. 48, 2. an- 
geführten Fällen des zweiten Futurum. 

Puis s’applaudissant, il pretendait que, depuis Viazma, il es- 
cortait l’armee frangaise... C’etait dans les marais de la Bere- 
zina que s’eteindrait ce meteore, que s’affaisserait le colosse, 
au milieu de Wittgenstein, de Tchitchakof, et de lui, en pr&sence 
de toutes les armees russes. Lui le leur aurait livré affaibli, 
desarme, mourant. SEGUR. 

2. Dies Futurum ift ebenfo im Hauptſatze vollftändiger 
hypothetifcher Saßgefüge gebräuchlich (f. @, 2), und, wie ber 
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Konjunktiv bes Plusguamperfeftum, in Hauptfäben dieſer Art 
auf die Vergangenheit zu beziehen. 

La hauteur de la coupure aurait ete efrayante, si le poids 
des constructions superieures ne lui eüt donne un peu de pen- 
chant. Nopıer. Si Minerve ne l’eüt conduit pas à pas, combien 
de fois aurast-ilsuccombe dans les p£rils. F£nfron. S’ils avaient 
suivi mes conseils et mes vdeux, Je les aurais sauves ou com- 
battus tous deux. VoLTarme. Bol. die lateiniſche entfprechende Form: 
Cacus, quia, siagendo armentum in speluncam compulisset, ipsa 
vestigia quaerentem dominum eo deductura erant, aversos bo- 
ves caudis in speluncam traxit. Liv. 1, 7. Callicrates divinat 
etiam, quae futura fuerant, si Philippus vixisset. Liv. 41, 24. 

Hauptfäge mit verkürzten und verſteckten Nebenfägen find 
auch hier häufig: 

Le sire de Clisson aurait cru manquer & son seigneur de 
n’y point venir. BARANTE. Jamais des &difices exposes & Zair 
ne se seraient ainsi maintenus. Mm. ne Stagı. Pour y naviguer 
heureusement il aurait fallu prendre d’abord la partie du sud. 
S£eur Ain£. Je serais peut-etre mort aussi sans leurs secours. 
BERQUm. 

Eben fo Hauptfäge elliptifcher Sabgefüge: 

Pourquoi demeurais-tu & son service? — Oü serais-je alle? 
Bergum. L’aurais-tu reconnu, Suzette? In. Et quWaurait-il eu 
à combattre? S£fcur. Est-ce que vous auries été amoureux? 
SckBE. Sa majeste aurait eu quelques contrarietes..? In. 
Mais j’aurais vouls cependant que cette pauvre Abigail .. In. 
3. Auch im Sabe ber Bedingung ſteht dieſe Zeitform (ſ. 

oben a, 3.): 

Ah! j’aurais eu mille vies que je les aurais toutes risquees. 
BerQum. Jeneseraispas venu & bout d’achever, quand j’aurais 
travailie toute la journee. Acan. Je me suis r&volte contre un 
outrage .. Quand je m’y serais soumis, j’aurais toujours con- 
serve dans l’esprit de mon oncle la tache d’une faute. Berqum. 
Vous ne pourriez plus ramener les hommes aux principes 
de la vertu apres que vous leur auriex appris & les m£priser. 
FEN£Lon. 


Ueberzählige Zeitformen. 
$. 7. 

Bei der Art der Zufammenfegung derjenigen Zeitformett, 
welche bie Vollendung einer Thätigfeit in irgenb einer Zeit 
fphäre bezeichnen, find noch andere Zeitformen möglich ges 
worden, bie man unter dem Namen ber Temps sur-compo- 
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ses in ben franzoͤſiſchen Sprachlehren angeführt findet, wie 
j'ai eu, aime, j’avais eu aime, j’aurais eu aime u. dgl. Noth- 
wendig find fie ber Sprache gemwiffermaßen geworben, wenn 
der vollendeten Thätigkeit eine in berfelben Zeitfphäre bereits 
vollendete Thätigkeit zum Sintergrunde gegeben werben foll, 
wie in: Lorsque j’ad ew fini ma besogne, je suis all me pro- 
mener. il sera sorti des qu'il aura eu acheve saletire. GIR. 
Dovıv. Bgl: das Deutiche: „als er gefommen tft, habe ich 
bereits gegeffen gehabt.” Wenn fich Formen biefer Art in 
hypothetifchen Sabgefügen finden, wie J’aurais eu dine ou 
j’eusse ew dined avant midi, si ’on ne /üf venw me detour- 
ner, si javais eu dind je ne vous aurais pas fait attendre. 
Gier. Duvv., fo beruht dies ebenfalls auf der oben bargeleg- 
tert Gleichheit der Zeitiphäre der Future der Vergangenheit 
mit dem Plusquamperfeftum. Im Allgemeinen finden fich 
aber biefe Zeitformen felten, und fie paſſen am Wenigften für 
eine edlere Darftellung, welche durch andere Mittel die Ab- 
ftufung der Thätigfeiten in ihrer Vollendung klar hervortreten 
zu Iaffen weiß. Der Sprache des gemeinen Lebens empfehlen 
fie fich durch Kürze und Beſtimmtheit. 


Anhang. 
Bon ber Folge der Zeitformen. 
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Aus dem Begriffe der Zeitformen, deſſen Entwidlung in 
Dem vorhergehenden Abfchnitte verfucht if, geht das Verhält- 
niß derfelben zu einander und die Regel für ihre Berflech- 
tung in der zufammenhangenden Rebe hervor. Die Lehre von 
der Folge der Zeitformen, welche ihre Stelle in der Syntar 
der Sprachen einnimmt, bezieht ſich aber nicht auf den Wech⸗ 
fel der Zeitformen in der Rede überhaupt, fondern auf ihre 
Verkettung in ſolchen Sabgefügen, in benen ein Hauptſatz 
einem oder mehreren Nebenfägen gegenüber fteht. Während 
in Hauptſaͤtzen, welche verbunden oder unverbunden neben 
einander fiehen, die buntefte Mannigfaltigfeit der Zeitformen 
herrfchen kann, find den Nebenfäsen einigermaßen Beichräns 
Tungen auferlegt, welche jedoch keinesweges beengenb find, 
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ſondern bei volksthuͤmlicher Vorliebe für bie eine ober die an- 
bere Weiſe ber Darftellung, dennoch ber Freiheit der Vor⸗ 
ftelung und dem flüchtigen Wechfel der Standpunkte Raum 
genug übrig laffen. Die Vorftellung einer pebantifchen Zei- 
temfolge, welde der franzöflichen Sprache zum Vorwurf ge- 
macht zu werben pflegt, mag durch bie folgende Darftellung 
einigermaßen widerlegt erfcheinen, wenngleich bie ganze Un⸗ 
gebundenheit oder Unbefangenheit des Altromanifchen im Neu- 
frangöftfchen nicht unverfümmert geblieben ift. 

Da die ſaͤmmtlichen Zeitformen in zwei Klaffen zerfallen, 
beren eine auf ben Standpunkt des Redenden und feine Ges 
genwart, bie anbere auf den bem Redenden fremden Stanb- 
punkt Der Vergangenheit bezogen wird, fo finden in der 
Folge der Zeitformen zwei Möglichfeiten flatt. Entweder 
bleibt nämlich der Standpunkt, von welchem aus bie Thä- 
tigfeiten betrachtet werben, einer und berfelbe, oder der Stand- 
punkt wird gewedchfelt, fo daß aus ber einen Neihe ber Zeit- 
formen in die andere übergegangen wird. Wenn bie erfte 
diefer beiden Weiſen als die natürlichite, nüchterner Darftel- 
lung angemeffenfte erfcheint, fo iſt fle dennoch für ſich al- 
lein nicht erfchöpfend, und bie Verfettung ber Thatfachen und 
ihr Sinüberreichen and der einen in die andere Sphäre fors 
dert, nicht minder als die freie und gebildete Anfchanung und 
deren fubjeftive Beweglichkeit, Die zweite Weife als ihren an- 
gemeffenen und Haren Ausdruck. 
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a. Wenn die Rede auf dbemfelben Standpunkte 
verharrt, fo kann der Mittelpunkt berfelben die Gegen- 
wart des Redenden ober feine Vergangenheit fein. 

1. Sit diefer Standpunft der ber Gegenwart, fo 
erfcheint ale werbende Gegenwart in ber Zeitform des Präfeng, 
alle vollendete Gegenwart in ber des Perfeftun, alles für 
die Gegenwart Zufünftige in ben Formen der Future ber 
Gegenwart. Die folgenden Beifpiefe zeigen nach einander 
jede einzelne Zeitform der Gegenwart im Hauptfage, mit An- 
Inüpfung der übrigen Formen berielben Sphäre. 

a. Dad Präfens im Hauptſate: 

gr 
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Je soutiens qu’il n’y a qu’un geometre et un sot qui pusssent 
parler sans figures. J. J. RousskAav. Je jure que vous avex sauve 
la France. MırazeAu. Quiconque leur promet qu’ils trouveront 
Jesus-Christ dans le desert. MassıLLon. Jedis que vous l’aurex 
regu ici. Dumas. Ne penses-tu pas que parmi ces honnetes gens 
il doit yen avoir quiauront trouve des devoirs bien plus difficiles 
aremplir que les nötres, et quiles auront remplis sans obtenir pour 
cela ce que tu regardes comme une recompense ? Mms, Gurzor. 
ß. Das Perfeltum im Hauptſatze: 

J’a; toujours remarque que les gens faux sont sobres. J. J. 
Rousszav. Nous nous sommes plaints que lamort, ennemie des 
fruits que nous promettait la princesse, les aravages dans la fleur. 
Bossurr, 1a ete convenu que la duchesse .. viendra aujourd’hui 
remettre à la reine sa clef des petits appartements. ScRiıze. 


. y. Die Future der Gegenwart im Hauptſatze: 

Ils vous diront que c’est tres-different. Lecrercg. Vous lui 
„direx quelle vienne & Yinstant möme au palais. Scame. Il vous 
aura dit qu’on atiend au Louvre que vous fassiez connaitre 
vos conditions. VIrET. Croirai- je qu’une nuit & pu vous ebran- 

“ ler? Racıme. Je vous dirai premierement qu’il partira bientöt. 
Le Sacz. Il ne sera pas dit qu’un autre que moi en aura’ fait 
Vexperience. Dumas. Les habitants auront abandonne la ville 
lorsque l’ennemi y entrera. VERTOT. 


2. Sft Diefer Standpunft der der Vergangenheit, 
fo erfcheint Die werdende Vergangenheit in ben Formen bes Im⸗ 
perfeftum und Definitum, die vollendete Vergangenheit in denen 
der Plusquamperfefte, alles werdende ober vollendete Zufünftige 
der Vergangenheit in denen ber Future diefer Sphäre. Zu⸗ 
naͤchſt betrachten wir in Verbindung mit den entforechenben 
Zeitformen 


e. das Smperfeltum und Definitum im Hauptfaße: 
Jean-Jacques disait que rien ne rendait les moeurs plus ai- 
mables que lP’etude de la botanique. B. oe ST. PERRE. Leur 
conduite it voir dans la suite que l’un et J’autre ne cherchaient 
qu’& se detruire. Verror. Il s’y cramponnait si fortement que 
je fus oblige de me faire aider par un negre pour len deta- 
cher. Le Vaıctant. I n’y eut que moi qui esperas la victoixe. 
F£x£ron. Il n’avast que moi qui pil? le secourir. VorrAme. Il 
obtint du prince qu'il consentit de traiter d’egal avec l’archiduc. 
Bossuer. Les tribuns disaient .. qu'ils s’etaient toujours bien 
doutes que les presents du senat cachaient un poison secret. 
Vearor. Je reconnus bientöt que l’intendant de don Mathias 
m’avait procure un bon poste. Le Sacz. Jevonlus que tueusses 
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ecrit. Gr.nat. Deux taureaux comdatiaient à qui possederait 
Une genisse avec l’empire. LaFonrame. Il odtint de lui qu’Eu- 
rydice retournerait parmi les vivants. F£x£row. Il me semble, 
monsieur, que c’etait à moi d’abord que vous auriez dd vous 
adresser. SCRIBE. 

ß. Die. Plusquamperfekte im Hauptfaße: 

Sais-tu bien quil avast predit à Dugast qwil n’auast plus que 
quelques jours & vivre? Dumas. Sa mere avast voulus que pour 
ce jour-lä elle se reposdt de tout autre travail. Mu. Guizor. 
On eit dit que le sort de la liberte etait attache & cette de- 
cision. Mıiener. Les ennemis eurent' abandonned la ville avant 
que Pennemi y enträt. Gr.wat. Il en fut bien persuade quand 
je ui eus rapporte tout ce que j’avais entendu. Le Sıcz. Per- 
sonne n’avast cru quelle eitt pris le louis. Mux. Guizor. On 
eit dit. que leur Inmiere naturelle les eilt abandonnes. Bos- 
sUET. J’avais voulu 'que tu fusses venu. Gr.nar. Les affaires que 
vous aviez prevu que vous auriez sont-elles terminges? BEAu- 
z£e. Elles avaient arrete tous les courriers qui auraient pu 
Yannoncer, Micnet. Que d’autels on eüt erigds dans l’antiquits 
a un Grec qui aurait decouvert l’Amerique. VoLTAIRE. 

y Die Future der Vergangenheit im Hauptfake: 

Pour aller dire adieu & ses parents, qui sans cela crosraient 
qu’elle doudart. Mae. Guszor. Tu en aurais et& contente, quand 
tu aurais môme pense que cela le privait de quelque chose. 
EAD. Si je voulais invoquer une muse savante, mes doctes ac- 
cords diraient ici quelle fut la destinee du barde dans les jours 
du vieux temps, CHATEAuBR, Il serait bon qu’on obeit aux lois. 
Pascar. Je n’aurass jamais smagind que des personnes polies 
et bien Elevees se reprochassent les defauts de la nature. Ber- 
oum. Qui croirait que le secret eitt etd garde et qu’on n’ait 
jamais rien su de la deliberation que quatre ans apres? Bossurr. 
Jaurais voulu que tu fusses venu. Gr.nar. Il semdlerait du 
moins qu’un homme qui se hazarde à faire parler le legislateur 
de notre po&sie, devrait avoir la l’Art poetique. VoLTAImE. Se- 
raient-ce ses maitres qui l’auraient faronnd? Sr. MARC-ORAR- 
pın. Tu aurais di prevoir que ton frere serast notre convive. 
BERQum. Se seraient-ils imagine que je me serais contenté d’un 
vain titre? LECLERCQ. 
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b. Wird aber der Standpunft geändert, fo iffeine 
große Anzahl gemifchter Sabfügungen möglich, und es find wer 
nige der möglichen Kombinationen vom Neufranzöfifchen ganz 
verfchmäht worden. Die Gefichtöpunfte, aus Denen ber Ueber⸗ 
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gang von ber einen zur anderen Sphäre ber Zeitformen an⸗ 
sufehen ift, find fehr verfchieden, erlebigen ſich aber Teicht bei 
richtiger Auffaffung der Zeitformen, und find großentheils in 
dem vorigen Abfchnitte beiläufig erörtert worben. Uebrigens 
hat hier die feanzöfifche Sprache, wie andere romanifche 
Idiome, die minder bewegliche Iateinifche Sprache an Gefü- 
gigkeit hinter ſich gelaffen. 

1. Am Leichteften wird von dem Präfens im Hauptſatze 
der Uebergang zu allen Zeitformen ber Vergangenheit gemacht. 
Dies. gefchieht häufig bei dem vhetorifch in der Erzählung ger 
brauchten Chiftorifchen) Präfens: vgl. 8. 40. Freilich reichen 
diefe Verbindungen nicht ganz an bie Freiheit, mit welcher 
im Altfranzöftfchen das hiftorifche Präfens neben den Zeitfor- 
men der werdenden Vergangenheit eintritt. Vgl. 

Se Ji dist chacuns qu'il voloit Fere cele feste avoec lui, Quar 
en la vile n’« nului, Où le deussent fere miex Porce qu'il ert 
de lor pariex Et bogu ausi come il sont, Durann. 

Nicht minder aber kann biefer Uebergang da gemacht 
werben, wo über die aus dem Bereiche bes Redenden gefchie- 
dene Vergangenheit eine Reflerion des Redenden eintritt, welche 
entweder für feine eng begränzte Gegenwart gültig oder zu: 
gleich ganz allgemeiner Natur iſt. Dies bezieht ſich insbe: 
fondere auf den Uebergang zu den Zeitformen ber werdenden 
und vollendeten Vergangenheit. 

Est-U naturel qu’Alaric voulit passer les Alpes et l’Apennin, 
lorsque Constantin, plus tremblant, s’ofrait à sa conquete? Vor- 
TAIBE. Je ne sais comment je n’eus pas le plus grand succes. 
BeraumascHAs. Qu’il suffise donc, pour me justifier, Que je vis 
que j’aimas,la reine le premier. Racımr. Pison rapporte qu'au 
Brösil.. la quantit& de fourmis était si grande quelle detrussait 
tous les biens qu'on confait & Ja terre. Burron. Les historiens 
rapportent quune femme mourut de plaisir en entendant les 
orgues que Constantin Copronyme avait envoyees à Pepin. 
Mine. pe BAWR. 

Ne vous souvient-il pas que j’etais parti pour rejoindre les 
vaisseaux de La Peyrouse? Scrise. On ne peut pas dire que 
Carthage eilt entierement renonce & la gloire de l’etude et du 
savoir. Rorım, Sort que Julie eſte etudie sa langue et quelle 
la parldt par principes, soit que l’usage supplee & la connais- 


sance des rögles, elle me semblait s’exprimer correctement. 
J.J. Robaarav. 
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Daß aus dem Präfens in hypothetifche Satzgefüge übers 
gegangen werben Tann, bedarf kaum der Erwähnung: bier 
erfcheinen die Future der Bergangenheit häufig auch in un⸗ 
vollftändigen hypothetiſchen Satzgefügen im Zuſammenhange 
mit dem Praͤſens: 

La faiblesse est le seul defaut qu’on ne saurait corriger, 

J.J. Rousseau. 11 semdle que le roman et la come&die pour- 
raient &tre aussi utiles qu'ils sont nuisibles. La Bruvire. Ad- 
mete, ah! tu crois bien Que mon trepas d’abord aurast suivt 
le tien. Ducis. 

Sm dieſe Sategorie gehören auch Die Konjunktive hypotheiiſcher 
Sabgefüge: Elle t’en donnerait sürement; mais crois.tu que ce 
füt avec moins d’humeur. Mme. Guizor. Bgl. 8. 63, 4. Diütma 
muse par la choquer tout l’univers, Riche, gueux, triste ou gai, 
je veuz faire des vers. BormeAu. In diefen Fällen if ber logiſche 
Gehalt der Nebe in ben abhängigen Sägen in ber That auf bie Gegen- 
wart und Zuhunft des Redenden bezogen. 

Eine befondere Erwähnung verbienen aber noch bie um- 
fchreibenden Säte mit dem zeigenden Fürworte ce und dem 
abftraften Zeitworte etre. Sie fönnen nämlich, auf bie Gegen⸗ 
wart bed Nedenden bezogen, in der Form c’est mit Sägen, 
welche alle möglichen Zeitformen enthalten, verbunden werben. 

Ah} ce n’est pas des pleurs qu’ils’agit de repandre, Chenıer. 
C’est votre orgueil et votre emportement qui vous irompeient. 
Fenzıon. C'est là que vous me vites. Io. C’est Phalante avec 
ses Lacedemoniens qui a fonde ce nouveau reyaume, Io, est 
la que s’allumera le premier flambeau du genie europäen. Vır- 
LEMAIN. Est.ce que monsieur le duc l’oserait. Dumas. 

Dies iſt natürlich, da in dieſer rhetorifchen Weiſe der 
Snhalt der Rede nicht blos räumlich (durch ce) fondern 
auch zeitlich (durch est) in Die unmittelbare Gegenwart des 
Pedenden (und bes Hörenden oder Leſenden) gerückt werben 
faın. Nothwendig ift es freilich nicht, fondern hier kann auch 
ein Parallelismus der Zeitformen eintreten, wie in folgenden 
Beifpielen: 

C’etait moins la naissance que les dignites curules qui de- 
cidaient de la noblesse. Vsrror. Ce ne fut qu'à läge de trente 
ans que Crebillon composa sa premiere tragedie. VorrAıre. Ce 
sera vous qui de nos villes Ferex la beaute refleurir. MALHERBE. 


Do finden fi auch außerdem Uebergänge aus ben 
Zeitformen ber werdenden Vergangenheit zu denen ber vollens 
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deten unb zufünftigen, fo wie vom erſten Futurum ber Gegen- 
wart zum zweiten: 

C’etaient les Marseillais qui avasent urrôté de lui fermer 
leurs portes. Anguerır. Ce n’etait pas que jusqu’alors Ray- 
mond n’edt été beaucoup plus gourmand que sa soeur. MnE. 
Gurzor. M. de Cideville, qui lui dit que c’etait à la campagne 
quelle en trouverait le plus sürement l’emploi. Ean. Alors ce 
ne sera plus moi qui t’auraf precipitee. Dumas, 
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2. Biel befchränfter ift ber Lebergang aus ben Formen ber 
werbenden Vergangenheit, dem Smperfettum und Defi- 
nitum, in bie Zeitformen ber Gegenwart. Das Präfens und 
Perfeftum finden hier im Nebenfate eine Stelle: 

L’un et l’autre supposaient que l’homme peut se contenter 
de soi-m&me et de ses biens presents. PascAar. Devast-il igno- 
rer quelle pompe on apprete, Et qu'oser s’ymontrer c’est hasar- 
der sa tete? Soumer. Elles nous montrerent de quoi sont ca- 
pables de fausses devotes. Lr Sage. Si vous saviez combien 
ceei m’a fait soufirir. Anprızux. Amontons fut l’un des physi- 
ciens qui ait le mieux connu l’art de mettre la nature en ac- 
tion par l’experience. Haur. Quand tous ces pauvres diables se 
sont vus menaces d’etre pendus ou Egorges.. avaient-ils besoin 
de quelqu’un pour leur domner l’idee de saisir leurs mousquets? 
Virer. 

Die Inteinifche Sprache kennt unter biefen Webergängen wohl nur 
ben vom Ssmperfeftum zum Perfeftum: Quamquam adeo ezcellebat 
Aristides abstinentia, ut unus post hominum memoriam Justus 
sit appellatus, Ner. Arısr. 1. 

Das Altfranzöſiſche gebrauchte das Perfektum im Nebenfage noch 

viel freier, und ließ auch das Futurum ber Gegenwart im Nebenfate 

zu, was dem Neufranzöfifchen vollfommen fremb ift; obwohl das Futu⸗ 
sum mit Beziehung auf den Ausgangspunkt ber Vergangenheit oft ge- 
nug vorkommt. ©. F. 47. Riant & la Contesse distrent Quelle 

a perdu. Garın. Mes il se tint à mal bailli De ce que il a si 

Failli Du tout en tout & la borgoise, Des pEux CnangEuns. Por- 

penssa soi que à Provins A la foire voudra aler, Et si fera de 

lui parler. Courroıs p'ARRAs. La premiere se porpenssa en quel 
guise l’Anel aura. Des TROISDAMES QUI TROUVERENT UN ANEL. Nur 
das Griechifche ift hier ganz analog. ©. $. 47. extr. 


8. 80. 
3. Das Perfektum im Hauptfage läßt den Uebergang 
in alle Zeitformen der Vergangenheit zu; denn Die vollendete 


8. Si. _ Bon der Folge ber Zeitformen. 121 


Thätigfeit, obwohl fie für fid) von dem Standpunkte bes Res 
denden ans betrachtet wird, Fann in Verflechtung mit Thäs 
tigfeiten auftreten, welche nur zu ber vollendeten Thätigfeit 
sicht aber zu dem Standpunfte des Nebenden eine Beziehung 
erhalten, und welche daher als außerhalb der Sphäre bes 
Redenden liegend dargeftellt werben müſſen. Oft aber kann bie 
Thaͤtigkeit bes Nebenfabes aus der Gegenwart bes Redenden, 
aber auch aus der Sphäre der Vergangenheit betrachtet wer; 
den, fo daß nun zwei Gefichtöpunfte gegeben find. ©. $. 51. 
So folgen denn dem Perfeftum bie Zeitformen der werbenden Ver⸗ 
gangenheit: J’as gage que cette dame et vous étiex de möme 
äge. Montesquiev. Jar connu qu'il n’y avast de bon pour la 
vieillesse qu’une occupation dont on füt toujours sür. VoLTAIRE. 
Je n’as point oublie que je naquis sujette. J. Cu£nıer. Jar owi 
dire & feu ma soeur que sa fille et moi naguimes la mäme an- 
nee. Montesqguiev. Eben fo bat das Perfeltum vie Zeitformen der 
vollendeten Vergangenheit in feinem Geleite; Lorsque son pere lui 
a demande s’il avait remis la bague au joaillier, il lui @ re- 
pondu efirontement qu’il l’avast remise. Berqum, Je n’ar point 
encore rencontre d’homme qui n’eldt été trompe dans ses r&ves 
de felicite, CAATEAuBR. Endlich Fönnen auch bie Future ber Bergan- 
genheit an bie für den Standpunkt des Redenden vollendete Thätigfeit 
gefnüpft werben; Avex-vous pretendu qu'ils se tairaient toujours? 
Rıcme. Vous avex bien prevu que cette lettre m’attendrirait. 
3.J. Rousseau. J’ai pense que vous auriez pu nous en donner 
des nouvelles. BERQUM. 


8. 81. 


A. Den Plusquamperfetten konnen im Hauptfabe, fo 
wie den Zeitförmen der werdenden Vergangenheit, das Präfeng 
und Perfektum folgen: 

Je n’avais pas encore sent? que toujours l’obstacle se pre- 
sente et vient se placer entre l’entreprise et le succes. LE Vaır- 
ıant. Sais-tu bien quil avast predit & Dugast qu’il n’avait plus. 
que quelques jours & vivre, quand la reine Marguerite 1l’a fait 
assassiner? Dumas. Les habitants avasent abandonne la ville 
lorsque l’ennemi est urrive. Gr. NAT. 

Die Iateinifche Sprache hatte den Webergang aus dem Plusquam- 
perfeftum in das Perfeftum geftattet: Tantum tamen opes creverant, 
maxime fusis Etruscis, ut ne morte quidem Aeneae, nec deinde, 
.. movere arma aut Mezentius Etruscique, aut ulli alii adcolae 
ausi sint. Liv. 1,3. 
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5. Auf die Future der Gegenwart im Hauptfſatze 
fönnen im Rebenfage die Zeitformen Der werdenden Vergan⸗ 
genheit füglich bezogen werden: 

Je me rappellerai ce que j’dtais hier. Corim p’HARLEVILLE, 

Et vous m’erpliquerez (car vous &tes tres-fn) Comment mon 

neveu mort dcerivait ce matin. Anprıeux. Maisje dirai en même 

temps qu’au milieu des plaisirs je sentais souvent naitre en moi 
des remords. Le Saar. On comprendra facilement la manidre 
. dont ces questions, furent resolues. Mıcner. Je vous avouerai 
que cette confidence me it beaucoup de peine. LE Sack. 
Auffallend ift es jedoch, wenn bei dem ohne wefentlichen 
Grund veränderten Standpunkte Der Gegenwart das Imper⸗ 
feltum nach dem Zuturum gebraucht wird, wie bei Dumas (Don 
Juan de Marana Acte II. sc. I.) 
Tu lui diras qu’il m’etait impossible de le recevoir, que je 
suis fiancee & don Joses etc. 
obgleich auf den beim Heberbringen der Botfchaft vorhandenen 
Standpunkt des Empfängers antizipirend Nücficht genommen 
werden kann. Hier wird man unwillfürlid an die Erfchei- 
nung erinnert, welche im Brieffiyl ber Römer fo gewöhnlich ift: 
Habes totum reipublicae statum, qui quidem tum erat, cum 
has literas dabam. Cıc. an Baur. 10. 


Wenn aber auf bie Future der Gegenwart bie Future 
ber Vergangenheit folgen, fo find die letzteren Glieder eines 
hypothetifchen Saßgefüges und nur in Diefer Beziehung ans 


wendbar: 

Un enfant supportera des changements que ne supporterait 
pas un homme. J.J. Rousseau. L’histoire suivante montrera 
quels chagrins powsrast nous Epargner quelquefois la possession 
d’une somme beaucoup moins considerable. Mm£. Guizor. 
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6. Nah den Futuren der Bergangenheit im 
Hauptſatze fliehen oft auch die Zeitformen der Gegenwart, 
das Präfens, das Perfektum und die Future; Doch tritt Diefer 
Fall nur ein, wenn jene Future Glieder eines hypothetifchen 
Sapgefüges find, und am Häufigſten nad) Zeitwörtern, welche 
die Bebeutung bes Vorſtellens oder Darſtellens haben, wie 
dire, croire u. a. 
Vous dirien qu'il ait l’oreille du prince ou le seeret du mi- 
nistre. La BRUYERE. Je ne voudrais pas assurer qu’on le doive 
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ecrire. Bonxau. Si ce diable de Caracalla savait lire, je croirais 
quelquefois qu'il #1. Scamee. On dirait que le livre des destins 
ait été ouvert à ce prophete. Bossurr. Croiriez-vous qu'il m’a 
dit: Je ne connais pas !’hötel Saint-Ferreol. Scrısee. Je n’ose- 
rais me promettre que vousme ferex cet honneur. Acan. Quand 
mes regards ne vous auraient point fait juger que j’as quelque - 
benne volonte pour vous, la demarche que je fais cette nuit, ne 
vous permet pas d’en douter. Le Sack. 

Ungebundener iſt auch in dieſem Falle das Altfranzöfifches Ainz 
i mettroit toute sa jupe Que il n’en face sont talent. LE FA- 
BEL D’ALOUL. j 


Die Mopalformen. 


$. 8. 


Die Verknüpfung des Subjeftes mit dem Prädifate bleibt 
unter allen Beziehungen als Aeußerung eines denfenden und 
vorftellenden Geiftes innerhalb der Sphäre des Subjektiven 
ftehen: die Sprache ift ihrem Weſen nad fubjeftiv. Aber 
der Borftellende verhält fich zu feinem Gedanfeninhalte auf 
verfchiedene Weife, und zwar: 

1. zunächft theoretifch 

a. unbefangen auffaffend oder anfhauend. Man 
kann dieſe Auffaffung als die unmittelbare bezeichnen, 
infofern ihr die Vermittlung der Reflerion fehlt, oder ale 
die objektive oder objektivirende, infofern darin von der 
Beziehung auf das Subjelt abgefehen wird. Der Inhalt 
kommt lediglich als Inhalt der Borftelung in Betracht. 

BB. Doch kann fi der Vorftellende zu feinem Gedanfens 
inhalte auch reflieftirend verhalten, fo daß diefer ihm ale 
folcher zum Bewußtſein kömmt. Diefe Auffaffung kann bie 
vermittelte oder mittelbare genannt werden, infofern 
fie durch die Neflerion hindurch gegangen iſt; fie kann ale 
die fubjeftise bezeichnet werben, weil ihr Inhalt überall 
auf Das vorftellende Subjekt mitbezogen wird. Der Inhalt 
fommt wejentlicy feiner Form nach in Betradht. 

2. Oder der Borftellende Fann ſich praftifch zu feinem Ges 
dankeninhalte verhalten, d. h. wollend oder Die Nothwen⸗ 
digfeit feßend, daß fein fubjektiver Schalt objektivirt werde. 

Diefen Beziehungen entfprechen bie drei Daritellungsfors 


124 Die Mobalformen. 8. 83, 


men oder Mobdalformen, der Indikativ ald Ausdrud des 
Angefchauten, der Konjunktiv ald Ausdrud des Neflektirs 
ten, und der Imperativ als Ausdrud des Gewollten. Weis 
tere Modalformen laͤßt die Natur der Sprache überhaupt 
nicht zu, weil es außer dem theoretifchen und praftifchen 
Berhalten Fein Verhältniß des Denfenden zu feinem Gegen, 
ftande giebt. Wenn daher in einigen Sprachen eine vierte 
Modalform unter Dem Namen eines Konditionalis angenommen 
wird, fo beruht dies Iediglich auf einem Irrthum; und wenn 
irgend eine befondere Form vorhanden wäre, welche den Na⸗ 
men eines Konditionalis verdiente, fo wäre dies wenigftene 
feine Modalform, da fie nicht eine befondere Beziehung des 
Inhaltes der Rede zu dem benfenden Subjefte, fondern eine 
Beziehung der Thätigfeiten innerhalb der Rede enthalten 
würde. Es ift bereits in der Lehre von ben Zeitformen dar⸗ 
gelegt worden, daß die den Namen eines Konditionalis füh⸗ 
renden Zeitformen der franzöftfchen Sprache, ihrer Form wie 
ihrem Gehalte nach, dem Indikativ der Präterita angehören. 

Was nun den Gebrauch diefer Modalformen betrifft, fo 
ift es im Allgemeinen klar, daß die Freiheit und Beweglichkeit 
des Gedanfens hinfichtlich der Betrachtung feines Inhaltes 
bie vielfachfte Bertaufchung der Modalformen, fo wie Die mans 
nigfaltigften Uebergänge aus der einen Mobalform in die an- 
dere möglid; machen mußte, und daß nur eine, Durch welche 
Einflüffe auch immer herbeigeführte, nationale Stätigfeit der 
Betrachtungsweiſe dem Gebrauche der Modalformen, insbes 
fondere der beiden erfigenannten, eine fefte Regel geben Fonnte, 
welche übrigens dem natürlichen Beftreben des Gedankens 
nach einem Far ausgeprägten Ausdrucke entfprechen mußte. 
Wenn daher verfchiedene Sprachfamilien, oder felbft Die ein⸗ 
zelnen Sprachen einer und derfelben Familie im Gebrauche 
der Modalformen auf eine ftätige Weiſe von einander abwei- 
chen, fo tft Dies nicht etwa die Folge einer Regellofigfeit im 
Gebrauche diefer Formen, fondern das Geltendmadjen eines 
feiten Gefichtspunftes, und zugleid; einer ber Typen ber Ge⸗ 
finnung fo wie der Gefittung eines Volles. Während aber 
auf der einen Seite eine Sprache ohne entwidelte Modalfor- 
men auf einer niederen Stufe ſteht, und andererfeits Die voll- 
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Händige Entwicklung diefer Formen der Ausdrud einer höhe- 
ren Geifligfeit der Sprache ift, fo fteht Doch bie Sprache in 
biefer Beziehung erft dann auf ihrer höchſten Stufe, wenn 
der gereifte Bolfögeift mit der Freiheit zugleich bie Sicherheit 
ber Anwendung dieſer Formen verbindet. Damit ift aber zu⸗ 
gleich die Möglichkeit Des Abweichens nach der einen und an⸗ 
beren Seite, und befonbers ber Erftarrung dieſer Formen in 
mechanifcher Anwendung gegeben, zu welcher unter ben leben⸗ 
ben Sprachen vorzüglich die romanifchen hinneigen bürften. 


a. Der Indikalio. 
$. 84. 


Der Indikativ ſtellt das Prädikat ald den Inhalt der 
Vorſtellung dar, er fpricht das Angefchaute unreflektirt 
und infofern objektiv aus. Daß biefe Objektivität nicht die 
von dem Redenden unabhängige Natur der Sache an und für 
fich ift, geht aus dem oben über die Natur ber Sprache Gefag- 
‚ten hervor. Wir haben bei der Betrachtung der Zeitformen 
gefehen, wie fich der Indifativ im Sranzöfifchen zu einer Reihe 
von Formen entwickelt hat, welche ſich zum Theil in ihrer 
Anwendung von den Formen der lateinifchen Sprache unterfcheis 
den. Dazu Fünnen wir noch den Umftand fügen, daß ſich der 
Indikativ im Neufrangöfifchen ein immer wachfendes Gebiet 
zugeeignet hat, wodurch die Anwendung beffelben dem lateis 
nifchen Sprachgebrauche mehr entfremdet, dem griechifchen 
mehr angenähert worden iſt. Hieher gehört die Ausdehnung 
bes Gebrauches des Indikativ in hypothetifchen Saßgefügen 
(f. das Imperfektum, die Plusguamperfefte u. die beiden Future 
der Bergangenheit), wo dent Lateiniſchen im Ganzen ber Kon 
junktiv geläufiger war. Eben dahin gehört die Anwendung 
des Indikativ nad, den Zeitwörtern des Empfindens, Denkens 
und Darftellens, wo der Lateiner die Form der indirekten: 
Rede anmendete. Auch find die fogenannten unabhängigen 
Konjunftive der Lateinifchen Sprache (der fog. modus poten- 
tialis, ‘optativus u. a.) größtentheil® mit den Futuren der 
Vergangenheit vertanfcht worden, deren Gebrauch durch Die 
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bebingte Sprechweiſe neufrangöflfcher Höflichkeit eine weite 
Ausdehnung erlangt hat, während Das Altfranzöflfche auch 
hier noch öfter den Konjunktiv gebrauchte. 

Was die Vertretung anderer Mobalformen durch den In⸗ 
dikativ betrifft, fo kann im Franzöflfchen fo wenig als in 
irgend eimer anberen Sprache von einer eigentlichen Vertre⸗ 
tung bes Konjunktiv durch ben Indikativ, ober umgekehrt, die 
Rede fein, da beide verfchiedene Schattirnngen der theoreti- 
fchen Seite geiftiger Thätigfeit find, deren eme in der That 
die andere verbrängt, was nur bei verändertem Gefichtöpunfte 
des Nedenden möglich if. Beifpiele hiefür werben bei ber 
näheren Erörterung des Konjunktiv angeführt werden. Nicht 
ganz fo verhält es fic mit dem Imperativ, welcher der prak⸗ 
tifchen Seite geiftiger Thätigfeit angehört, da der an bie 
Stelle des Imperativ gefegte Indikativ oder Konjunktiv nur 
eines ergänzenden Gedankens bedarf, um denſelben Inhalt zur 
Anſchauung zu bringen. Daß ber Inbifativ bes Präfens und 
bes erften Futurum der Gegenwart in bdiefer Weife für ben 
Imperativ gebrand;t werben, ift oben beiläufig bemerft worden. 


b. Der Konjunktiv. 
$. 8. 


Der Konjunktiv flellt das Brädilat in der Form der 
Borfiellung dar, er fpricht das Borgeftellte nicht unmittel⸗ 
bar fondern refleftirt und in fubjektiver Weiſe aus. Was 
feine Bildung im Franzöftichen betrifft, fo ift Die Sonderung 
ber Zeitformen des Konjunktiv von denen bes Indikativ, wie 
in vielen anderen Sprachen, nicht überall durchgeführt, vgl. 
il parle.. qu'il parle, ils finissent.. qu’ils finissent u. dgl; 
gleichwohl find im Allgemeinen die Konjunktivformen Har ge 
nug ausgeprägt. Daß aber die Zahl ber Zeitformen des In⸗ 
dikativ die des Konjunktiv fo fehr überwiegt, daß insbefondere 
die Futurformen Feine entfprechende Konjunktive erhalten 
haben, dies hat bie franzöfifche mit ben meiften vromanifchen 
Sprachen und mit dem Lateinifchen gemein, wenn man von 
ben periphraftifchen Formen beffelben abfieht, und dieſer Umſtand 
beruht auf einem richtigen Sprachgefähle in Betreff des Kon⸗ 
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junftiv, deſſen fubjektive und unſelbſtſtaͤndige Haltung die 
auch bei dem Indikative geflattete Lebertragung ber Formen 
aus ber einen Sphäre in bie andere noch erleichtert; wie 3.8. 
das, was ale ber werdenden Vergangenheit angehörig von 
dem Redenden in ber Form der Vorſtellung ausgeſprochen 
wird, infofern es ſich an objektive Beitimmungen anlehnt, aus 
bem Zufammenhange mit dieſen feine befondere Zeitfphäre er⸗ 
hält. Bgl.: Us voudurent que tout leur ceddt. Bossuer. Vous 
avex bien vouls que je vous fisse attendre. MOLIkRE. 

Es erfcheint nämlich der Konjunktiv im Sranzöftfchen, wie 
in des meiften Sprachen, gewöhnlich im Zufammenhange mit 
objektiven Beflimmungen oder Indikativen, woher ihm eben 
der Name eines Konjunktiv gegeben worden ift, und man hat 
died Berhältniß zugleich ald das der Unterordnung oder Abs 
hängigfeit (eines Subjunktiv) angefehen, wiewohl ein folches 
Berhältnig nur in demfelben Maaße flatt findet, ald es auch 
bei einem Indikativ in ähnlichen Nebenfäßen eintritt. Denn 
getragen wird der Konjunktiv überall von Dem Redenden, 
durch deſſen Reflerion er eben gefest if. Wenn 
3. 8. in Dem Sabgefüge: „er fagte, daß dieſes wahr 
wäre” der Nebenfab, welcher ein Subftantivfas ift, hin- 
fichtlich feiner Zeitform „wäre“ burch Die Natur ber Sache 
und die Beziehung auf das Prädifat „ſagte“ beftiimmt em 
ſcheinen mag, in deffen Sphäre ber inhalt des Sagens mit- 
geſetzt werben konnte, fo ift die Konjunktiv form als folche 
nur von bem Rebenden gefebt. Derjenige, von welchem im 
Hauptſatze die Rede ift, kann nur geſagt haben: „dieſes iſt 
wahr;“ der Erzählende hätte ſich darum auch fo ausdruͤcken 
fönnen: „er fagte: dieſes ift wahr,” oder in Form eines 
abhängigen Nebenfages: „er fagte, Daß biefes wahr iſt“ 
(eine Ausdrudsweife, melche dem Deutfchen minder zuſagt ale 
anderen Sprachen.) Wenn aber der Inhalt jened Sagens 
als durch die Reflerion des Erzählenden hindurchgegangen 
bezeichnet werden fol, fo kann nur, mit Beziehung auf bie 
zunächft geſetzte Zeitfphäre ber Thätigkeitl,fag te”) im Ne⸗ 
benfaße der Konjunktiv „wäre,“ ober mit Bezug auf bie 
Allgemeinheit des Ausfpruchs und feinen Wortlaut („iſt“) 
ber Konjunktiv „ſei“ gefeßt werben. Sin dem Iateiniichen 
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Satgefüge: Noctu ambulabat in publico Themistocles, quod 
somnum capere non posset, Cıc.Tusc. 4, 19, 44., ift burch ben 
Nebenfat nicht der von Cicero unmittelbar und objektiv aufs 
gefaßte Grund des nächtlichen Spazierganges angegeben, fon- 
dern ber etwa von Themiltofles worgeftellte (sommum capere 
non possum), von Eicero refleftirte Grund. Wenn Horaz 
fohreibt: Vides, ut alta szet nive candidum Soracte, On. 1,9, 
fo ift der objeftive Gehalt bes Sehens bes Thaliarch vom 
Dichter refleftirt. Auch Fann ber Inh alt, welcher vom 
Redenden rvefleftirt wird, ber Inhalt feiner eigenen Bor: 
ftellung fo gut, wie einer fremden, fein. gl. Perfectum offi- 
cium rectum, opinor, vocemus. Cic.OFr. 1, 3,8. So gefchieht 
es in Hauptfäßen, in denen bie Thätigfeit eben fo fehr als In- 
halt ver Vorſtellung bes Nebenden, denn als von ihm res 
fleftirt erfcheint. 
‚ Wenn aber dem Konjunktiv die Bezeichnung eines Un⸗ 
wirklichen, Ungewiflen, Möglichen und dergleichen mehr zus 
gefchrieben wird, fo wird dieſer Modalform ein Inhalt gege⸗ 
ben, welcher ihr an und für fich gar nicht zufommt. Beſtim⸗ 
mungen biefer Art drüdt die Sprache burd, felbftitänbige 
Wörter verfchiedener Klaffen aus. So wenig ber Indikativ 
als folcher die an und für fich exiftirende Wirklichkeit zu be- 
zeichnen beftimmt ift, eben fo wenig dient der Konjunftiv Dazu 
die Unwirklichfeit als folche auszudrücden. Daß bie durch den 
Konjunktiv dargeſtellte Thätigkeit eine. unmirfliche, mögliche 
n. dgl. m. fei, geht, wenn es Dargeftellt werben fol, nicht 
aus der Modalform als folcher, fondern aus bem inneren 
Zufammenhange der Rede, oder aus beren Beziehung zur 
äußeren Wirklichkeit, aus der Haltung und Betonung bes Re 
denden u. f. f. hervor. Umgekehrt ift es freilich wahr, Daß 
das Unwirkliche, infofern ed vom Nebanden vorgeftellt wird, 
auch zugleich Leicht, als Vorſtellung refleftirt, im Konjunktiv 
anftritt, obwohl auch bies nicht ausfchließlich, da der Indika⸗ 
„ tiv ebenfalls das Unwirkliche, wie es ben Inhalt ber Vor⸗ 
ftelung ausmacht, fo auch ald Inhalt derfelben darſtellen 
fann. Beifpiele hiefür find hypothetifche Satgefüge, welche 
oben berührt find u.a. m. 
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Menngleich der Konjunktiv im Neufranzöfifchen vorzugs⸗ 
weife in ber Berfnüpfung mit indikativifchen Hauptſaͤtzen in 
Nebenfäsen gebraucht wird, und die Lehre vom Konjunktiv 
darum wefentlich mit der Lehre von der Sakfügung zuſammen⸗ 
‚hängt, fo muß doch hier zum näheren Berftändniß Diefes 
Modus auf die einzelnen Fälle feines Gebrauches eingegans 
gen werben. 


1. Es ift bereits bemerkt worden, bag die Konjunftive 
in Dauptfäsen, woran die Iateinifche Sprache fo reich ift, 
im Sranzöftjchen, wie in anderen romanifchen Sprachen, all- 
mählig fehr beichränft worden und bem Indikativ gewi⸗ 
chen find. 

a. Die römische Urbanität fo wie Die Unentfchieden- 
heit des Urtheilenden übertrug in behauptenden und 
fragenden Säben das, was nach ber gewöhnlichen Weiſe ber 
objektiven Darftellung angehörte, auf das Gebiet der ſubjek⸗ 
tiven Darftellungsweife: 

Hic quaerat quispiam Cic. Nar. D. 2,53. Nihil ego contu- 
Zerim jucundo sanus amico. HorAr. Serm. 1, 5, 44. Quid videatur 
ej magnum. in rebus humanis, cui aeternitas omnis, totiusque 
mundi nota sit magnitudo? Ciıc. Tusc., 4,17, So velim, nolim, 
malim u. 9. a. 

Die romantfchen Sprachen fcheinen von den erſten Zei⸗ 
ten ihrer Entwicklung an dieſen Konjunktiv im Ganzen wenig 
gebraucht zu haben. Frühe finden wir die Future der Ver⸗ 
gangenheit in konditionaler Ausdrucksweiſe an der Stelle die⸗ 
ſer Konjunktive im Franzöſiſchen: 

Certes, je ne voldroie estre Abbes. BızLe Guior. Li conven- 
Yoit amener gens qui aüssent este au mariage. ErAsıiss. DE 
S. Louss. 

Neufranz. Ne saurais-tu trouver quelgue moyen pour me tirer 
d’embarras? Morızre. Croirait-il ma douleur moins vive que 
la sienne? Racıe. ©. oben. 

Indeſſen haben fich noch einige Spuren eines folchen Ge⸗ 
brauches des Konjunktiv felbit im Neufranzöfifchen erhalten, 
wie in je ne sache pas und que je sache: 

Je ne sache pas qwil y ait eu d’hommes blancs devenus noirs. 
Burrox, Je ne sache que trois peuples qui aient autrefois pra- 
tique P’education publique. J. J. Rousszau. D’habiles anatomistes 
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ont analyse les organes de la vue et de l’ouie, et aucun, que je 
sache, n’a developpe le mecanisme de l’odorat, B. ne sT.-PıERRE- 
Bol. das Latein.: Epicurus se unus, guod sciam, sapientem pro- 
fiteri est ausus. Cıc. Fım.2, 3, 


8. Anders verhält es fich mit den Hauptfäben, welche eine 
Aufforderung, ein Verbot ober einen Wunſch enthals 
ten: in ihnen. erfcheint der Konjunktiv ald Vertreter eines 
Imperativ, jedoch in milderer Geſtalt. Inſofern der Redende 
hier feine Vorftellung als folche reflektirt, hat er durch Ton, 
Geberde u. f. f. oder durch den Zufammenhang der Nede den 
Charakter derfelben anzudeuten. Wenn aber der Lateiner von 
allen Perfonen der Einzahl und Mehrzahl diefe Anwendung 
geftattete, fo hat das Franzöfifche befonders die dritte Perfon 
zu biefem Zwecke verwenbet, obwohl die anderen davon nicht 
ganz anegefchloffen find. Nicht felten beginnen dieſe Säge 
mit que, wie im Lateinifchen mit utinam, indem fie ald Glie⸗ 
ber eines elliptifchen Satzgefüges auftreten. Beiläufig mag hier 
daran erinnert werben, Daß bie eigentlichen Imperativformen 
im Franzoͤſiſchen von den Formen des Indifativ entlehnt find, 
und nur wenige wie ayons, soyons, ayez, soyez mit den 
Konjunftivformen übereinfommen: 


Altfranz. Moignet joie cil ki ke ce soit. S. Bernann. Sort feu 
issu de chimenee, et devorge les cedres duLiban. Juc.9,5. Soies 
tu seignors de tes freres, et sosent les fil de ta mere devant 
toi curvet, si sost-il maldit qui toi maldira. Gen. 27,29. So- 
vignet te de mi. S. BERNARD. Ke je vus seie en present. MaARıE 
DE FRANCE. 


Neufranz. Perisse le Troyen, auteur du nos alarmes! Racıme. 
Perissent plutöt le peuple, la noblesse et le clerge! Le Sack. 
Vivent 1a Champagne et la Bourgogne pour les bons vins. Acap. 
Ainsi seit-i. Is. Mais quand] je reviendrai ce soir, que je 
te reirouve sur cet escalier. LESAGE. Qu’on ne croie point 
encore comnaitre les poetes par les traductions. VoLTArke. 


Zum Ausdrude eines Wunſches dient auch häufig ber 
Konjunktiv der werbenden Vergangenheit, wobei bie Zeitform 
nach dem $. 55 Gefagten zu beurtheilen ift: 

Plüt aux dieux qu’on reglät ainsi tous les proces. La For- 

TAME. Düt le ciel &galer le supplice & loffense. CoRNEILLE, 


Man vergleiche das Latein.; Illud utinam ne vere scriberem. Cıc. 
Fam. 5,17,3. 
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y. Hieran gränzt der Gebrauch bes Konjunktiv in kon⸗ 
zeffiven Sägen: vgl. das Lateinifche: Malus civis Cn. 
Carbo fuit. Fuerit aliis; tibi quando esse coepit? Orc. VERR. 
4, 41: oft, wie in dieſem Beifpiele, auch im Franzoͤſiſchen in 
einem Satzgefuͤge flatt eines konzeſſiven oder Tonditionalen 
Nebenſatzes: 

Ecrive qui voudra. Borzav. Vous le voulez: sort. Acap. 
Sort quil le fasse ou qu’il ne le fasse pas. Is. Vienne wne pais- 
sance, les arts se mettront & son niveau. Souuıf. Aureste, qu’un 
tel conseil ait été donne par la generosit& ou par la politique 
d’Alexandre, ou que la necessite ast seule determind Frederic, 
ce qui est certain, c’est qu’il &tait temps pour lui qu’il se deci- 
dat. Sesun. Altfranz. auch im der erſten Perfon ohne que: Car son 
plaisant gouvernement, Veuille ou non, amours me fait plaire. 
CHRISTINE DE Pısan. 

In dieſe Klaffe gehören auch bie Fonzeffiven Fragen, wie 
fie ın Form von Dauptfäßen den Rebenſat hypothetiſcher 
Satzgefuͤge vertreten: 

Fussiez-vous dieu ou diable, vous m’avez insulte, vous des- 
cendrez. Bovııy. Eüt-il ete bien plus fort et bien plus habile, 
eüt-il dte Richelieu ou Sully, il füt tomb& de m&me. Mieter. 
d. Der Gebrauch des Konjunktiv in dem Hauptfaße einer 

hypothetifchen Periode ift indenromanifchen Sprachen fehr 
befchränft worden; fo auch im Sranzöfifchen, befonders im Neu⸗ 
franzöfifchen. Diefer Umftand hängt damit zufammen, daß 
man überhaupt den felbftftändigen Konjunktivſatz weniger 
duldete. An ſich hat freilich der Konjunktiv nicht etwa eine 
befonbere Fonditionale Natur, da er die Beziehung einer Thaͤ⸗ 
tigkeit auf eine andere nicht modiftcirt, fondern lediglich Die 
Beziehung einer Thätigfeit auf das vorftellende Subjekt an- 
geht. Es ift daher Dem Fonditionalen Gebiete überhaupt nichts 
entzogen worden, wenn im Neufranzöftlichen im Hauptſatze 
biefer Periode nicht mehr der Konjunktiv des Präfens, des 
Perfeftum und bes Smperfeftum (mit Ausnahme eines befon- 


deren Falles), wie im Lateinifchen, vorkommt: 
Dies deficiat, si velim numerare, quibus bonis male evenerit. 
Cıc. N.D. 3,32. Non pessem vivere nisi in litteris viverem. Cıc, 
Fam. 9,26. Ego didicerim libentius, si quid attuleris, quam te 
reprehenderim. Cıc. Fm. 2, 3. 
g* 
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Das Nenfranzöfifche Fennt nur den Konjunktiv bes Plus⸗ 
quamperfeftum im Hauptſatze, wie in folgenden Beifpielen: . 
Si les Titans avaient chasse du ciel Jupiter, les poëtes 
eussent chasse les Titans. VOLTAIBE. (vgl. $. 69). Den Kons 
junktiv des Imperfektum und Definitum gebraucht ed nur, 
wenn ein Hauptſatz eines hypothetiſchen Sabgefüges jelber 
Nebenſatz eines andern Hauptſatzes geworben iſt, wie in: Je 
doute que vous efudiassiez maintenant si l’on ne vous y con- 
traignait. NoEı; während das Altfrangöfifche noch, wie anbere 
romanifche Idiome, dieſen Konjunktiv in vollfländigen und uns 
volftändigen Sabgefügen mit (logifcher) Beziehung auf Die 
Gegenwart und Vergangenheit gebrauchte. Vgl. 8. 69. 

Daß der Konjunftiv in hypothetifchen Sabgefügen der 
bezeichneten Arten, troß der allgemeinen Befchränfung feiner 
Anwendung in Hauptfäßen, erhalten worden ift, erklärt ſich 
leicht in Beziehung auf ben zuletzt angeführten Fall; was 
aber die Anwendung bes Plusquamperfeftum betrifft, fo dürfte 
Diefer im Franzöfifchen nur noch vereinzelt ftehende Fall einer 
jener Launen zu verbanfen fein, welche für die Sprache wie 
für die Sitte eines Volkes im Einzelnen maaßgebend wer- 
den können. 

5.8 

2. In Nebenſätzen ift im Franzöſiſchen ber Konjunktiv 
im Ganzen wohl auf ein fcharf begränztes Gebiet gewieſen, 
deffen Graͤnzen im Neufranzöfifchen noch enger gezogen wor⸗ 
den find als im Altfranzöfifchen und in andern noch lebenden 
romanifchen Idiomen; gleichwohl ift dies Gebiet keinesweges 
jo pedantiſch umfchränft, ald man es zu glauben gewohnt ift 
und als viele franzöftfche Grammatiker lehren, welche, nicht 
anders als die einheimifchen Srammatifer älterer Völker, ein leb⸗ 
loſes Bild der lebendigen Sprache geben, und mehr der Sprache 
Gefege aufzubringen, als ihr Gefeße abzulaufchen geneigt find. 

ao. Betrachten wir zunächft die Anwendung des Konjunktiv 
im Fonzeffiven und Fonditionalen Nebenfage, fo finden 
wir den kon zeſſiven Nebenfaß faft überall in das Gebiet 
der ſubjektiven Ausbrudsweife gezogen, mehr als dies im La⸗ 
teinifchen der Fall if. Das Prädifat wird in diefem Falle 
nicht als bie. unmittelbar vom Vorſtellenden aufgefaßte Er⸗ 
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fheinung, fondern als refleftirt, und bamit möglicher Weiſe 
auch wohl als nur ihm angehörend, dargeſtellt. 

a. In dieſe Klaffe gehören zunächſt Säte mit verallgemei- 
nernden Fürwörtern, Die meift relativer Natur find, wie qui, 
quoi, quel, quelque mit der folgenden Konjunftion que, 
welche urfprünglich wohl nichts als das verboppelte relative 
Element anzubeuten hatte, wie ed in quisquis, quantus quan- 
tus u. dgl. erfcheint (vgl.$.22), fpäter aber mit dem Satzpro⸗ 
nomen que zufammenfloß, fo daß man nun adverbiale Beftim- 
mungen wie quelque (neutr.), tout, si (sic), ou im verallgemei- 
nernden Sinne mit que zufammenftellte, und auch Fürwörter ohne 
relativen Charafter, wie tel, in fonzeffiven Saͤtzen bamit verband. 
Das Lateinifche hatte in diefen Fällen den Indikativ gebraucht: 

Quidquid erst, tibi erit. Cıc. Fam. 2,10, Quoquo modo res se 

habet, peto a te cett. Fam. 13,37. Dludututes?, etsi dedecorum 

est, patiar. Praut. BAcca.5,2,73. Selten tritt bier der Konjunktiv ein. 

Neufranz. Quz que ce soit parlez, et ne le craignez pas. Rı- 

cıme. Qui que tu sois, ami lecteur, cett. Le SAGE. Quoi que 

_ vous eceriviex, &vitez la bassesse. Boızeauv. Du maitre, que? qwil 

soit, peu, beaucoup, ou zero, Le valet fut toujours et le singe - 

et l’Echo. Pıron. La liberte doit vaincre & tel prix que ce soit. 

Mıcner. Quelque efiort que fassent les hommes, leur neant pa- 

rait partout. BossuEr. 

Natürlich fällt der Konjunktiv bei tel que fort, wenn 
der Sat nicht Fonzeffiv ift: 

A Pompeia c’est la vie privee des anciens qui s’offre à vous 
zelle qu’elle &tait. Mme. pe StAkt. 

lleber die adverbialen Beltimmungen vergleiche matt: 

Helas! o% que vous soyes, 'vous &tes mort pour moi. J.J. 

Rouvsseav. Si haut que soit le but où votre orgueil aspire, voi- 

lä le dernier terme! V. Huco. Tout auteur que je sois, je ne 

suis pas jaloux, Reenann. Tout interessante que sost cette ques- 
tion, elle demeure presque insoluble. CHATEAUBRIAND. Quelque 
puissants qu'ils sozent, je ne les crains point. Acap. 

Das Adverb tout geht in diefem Falle regelmäßig in die 
Pronominalform über und nimmt das e des weiblichen Ge- 
fchlechts und im Plural es at, wenn ed vor einer Feminins 
form der Einzahl oder Mehrzahl ſteht, welche mit einem 
Konfonanten anfängt. Hier beginnt das Gebiet fpradhlicher 


oder vielmehr grammatifcher Willkür. 


. 
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Uebrigens gehört der Konjunktiv bei tout.. que erft ben 
letzten Sahrzehenden an: frühere Schriftfteller bedienen fich 
hier nur des Indikativ: 

Tout casse gue je suis, je cours toute la ville. ConnzıLız. 
Tout terrible qu'il est, j’ai’l’art de l’affaiblir. VoLTAIRE. 


Es ift Mar, daß in dieſem legteren Falle bie unbefangene 
Auffaffung eine einfach ausgefprochene Thatfache als in die 
Erfcheinung getreten anfehen wirb, während bie refleftirte 
Darftellung dieſe Borftelung trüben kann. 

Aeltere Schriftfteller gebrauchten in diefem Sinne audh 
pour... que, was noch hie und ba angewendet wird: 

Pour faible qu'il soit. MontAıcne. Onrecherchoit toute sus- 
picion pour petite et legere quelle fust. Auxor. Il faut eviter 
de se faire un ennemi, pour petit qu’il sort, Acad. Span. La 
vertud, por severa que sea, gusta. Por.rico que seas, no puedes 
eximirte de la muerte. CnAaranza. Offenbar beruhen biefe Aus- 
drucksweiſen auf der Iateinifchen esse pro cive, hoste, meretrice u. 
dgl. der, mit Adjektiven und Participien, esse pro vieto, firmato, cer- 
rito, incorrupto u. a., fo baß por rico que seas eigentlich wäre: 
„magft du auch fo gut wie ein reicher fein” d. h. reich fein. 

Das Altfranzöfifche hat zumellen den Indikativ in bie- 
fen Fallen: 

Ki ki onques :cest espir.. wvons pris, ne dotons mie de la 
vie des choses non veables. S. Gr£soıre. Die neueren romantfchen 
Sprachen haben ſich gleichmäßig ben Konjunktiv angeeignet. 
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b. Ferner find hier die Nebenfäbe mit Fonzeffiven und 
Fonditionalen Partikeln und Formeln anzuführen, wie bien 
que, quoique, encore que, pour peu que, nonobstant que, 
soit que, pourvuque, à moins que.. ne, wofür auch que... 
ne vorkommt, en cas que, au cas que, si tant est que (im 
gemeinen Leben), suppose que u. dgl., zuweilen auch mit dem kon⸗ 
ditionalensi. Das Altfranzdfifche gebrauchte auch mais que (fpan. 
mas que) und moyennant que (d. i. pourvu que) mit dem 
Konjunktiv, ferner jà soit (ce) que, ja fust ce que. Audy 
hier weicht das Franzoͤſiſche vom Lateinifchen ab, wo in kon⸗ 
zeffiven Sägen mit quamquam, etsi, tametsi etiamsi meift der 
Indikativ eintritt, während freilich bei licet, quamvis, quan- 
tumvis und ut meift ber Konjunktiv feine Stelle findet. Uebrigens 





5.8, Der Konjunktiv. 135 


ift in konzeſſiven Säben biefer Art ber Konjunktiv gemein: 
romanifch, „wenngleich einzelne Idiome hie und ba auch den 
Indikativ zulafien, wie das Spanifche nad) aunque, das Pros 
venzalifche nach sitot u. dgl. m. 

Quoiqu’il soit pauvre, il est honnete homme. Acan. 1] fait 
bon craindre encor que l’on soft saint. La Fontame. A moins 
que vous ne preniex bien votre temps, vous n’en viendrez pas 
& bout, Acan. Je vous aime nonobstant que vous m’ayex fait 
bien du mal. J.J. Rousseau. Je ne vous quitte point, Seigneur, 
que mon amour n’aöt obtenu ce point. CornEiıe. Cette lettre 
de Napoleon avait &te precedee et suivie d’assurances verbales, 
mais formelles, qu’il ne remettrait pas l’epee dans le fourreau 
que la Crime n’elt ete rendue au croissant. S£sun. Ils mou- 
raient tous, sort que nous les trastassions fort mal, soit que leurs 

„maladies fussent incurables. Le Sace. Pourvu qu’on sache la 
passion dominante de quelqu’un, on est assur& de lui plaire. 
PASCAL. En cas que vous persistiex, il faudra que j’allegue au 
prince et au roi meme votre mauvaise sante. F£n£ıLon. Si tant 
est que cela soit comme vous le dites.. AcAn. 


Unter den Fondbitionalen Sätzen ftehen die mit a condi- 
tion que beginnenden im Indikativ, die mit si eingeleiteten 
haben abwechfelnd den Indikativ und den Konjunktiv, letzte⸗ 
ren in vollftändigen hypothetifchen Sabgefügen nur in der 
Korm des Plusquamperfeltum: 

Si d’eüt etd Poeil droit, je Y’aurais gueri, mais les plaies de 

Voeil gauche sont incurables. VOLTAIRE. 

In unvollfländigen Sabgefügen ſteht auch der Konjunktiv 
des Smperfeftum und Definitum (ſ. $. 62 und 63). Häufig 
ift jedoch bei ber Aufzählung mehrerer bedingenden Thaͤtig⸗ 
feiten der Mebergang aus dem Fonditionalen Nebenfage (mit 
si) in einen fonzeffiven Nebenfab (mit que), welcher ben Kon: 
junktiv aller Zeitformen erhalten Fann: 

Si je meurs et si tu vis, tu me vengeras. — Oui, et gi je 
meurs et que tu vives, & toi la vengeance. Dumas. Si dans l’as- 
semblee tout-A-coup paraissait un orateur et qu'il vouldt se 
faire entendre. Tuomas. Si Voltaire eüt &galement soigne toutes 
les parties de son style, et qu'il eilt plus tendu & la perfection 
qu’ä la fecondit&, il serait incontestablement le premier de nos 
poetes. Parıssor. Achnlich verführt das Stalienifche: Se vi posso far 
qualche piacere, o che abbiate bisogno di qualche cosa, co- 
mandatemi. 


® 
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In anderen romanifchen Sprachen tritt si öfter auch mit 
Konjunktiven Der Zeitformen ber Gegenwart auf, wie Dies 


im Lateiniſchen, im Englifchen nach if, u. f. f. ſtattfindet: 


Span.: Si yo pudiere venir Vendre à la noche. CALDERON. 
Altfranz. U n’a homme en ce monde, tant soit ditissimus, Se de 
femes servir soft ferventissimus Taverne et geu de dez, soit en 
certissimus, C’an la fin ne soit povres atque miserrimus. Des 
FAMES DES DEZ ET DE LA TAVERNE, 

In den volfsthümlichen Tonzeffiven Ausdrucksweiſen mal- 
gre quil en ait, en depit qu'il en ait b. i. en depit de lui, 
fcheint malgre wie depit als Hauptwort zu ftehen, worauf 
Das Fürmwort que zurüdbezogen wird. 
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ß. Sn Faufalen Säben, in denen ein Grund verneint 
wird, an deffen Stelle man einen anderen fest, Tteht immer 
ber Konjunktiv, indem ber Redende eine von ihm refleftirte 
Vorſtellung abwehrt. Eingeleitet werden dieſe Säße durch non 
que, non pas que, cen’estpasque. gl. die lat. Formeln non 
quo, non quod, non quoniam, u. a., bei denen zum ‘Theil 
(wie bei non quod, non quia) auch der Sndifativ gebraucht wird. 

Je m’avangais vers Athenes avec une espece de plaisir qui 
m’ötait le pouvoir de reflexion, non gue j’eprouvasse quelque 
chose de semblable à ce que j’avais senti & la vue de Lacede- 
mone. CHATEAUBRIAND. Les creneaux, les tourelles et le pont- 
levis, que j’ai conserves en memoire de mes ancetres, non pas 
queje tienne à toutes ces chimeres .. mais... Pıcarn. Ce n’est pas 
que nous eussions des voix fort agr&eables; mais.. nous chan- 
tions Pun et l’autre methodiquement notre partie. LE Sacz. Ce 
n’est pas que je doutasse de la mort de don Alvar..; lepeu de 
penchant.. faisait le seul obstacle que ma parente eut à lever. In. 

Sn Sabgefügen wies Les enfants demandent & &tre menes se- 
verement.. Ce n’est pas qu'il faut leur pardonner quelques pe- 
tites fautes, Gr. NAT., wird ber Indikativ in feinem Zufammenbange 
mit dem Hauptſatze von ber angeführten Grammatik fo erläutert: Ce n’est 
pas que jene convienne qu’il faut leur pardonner quelques petites 
fautes. On dit positivement qu'il fautleur pardonner. Allerdings 
ift bier eine auffallende Kürze des Ausdruds zu bemerken, doch bedarf 
e3 wohl Feined eingefchobenen Sabes zur Erläuterung dieſes Gefüge: 

Es flieht eigentlich da: Dies ift nicht (das), daß man ihnen .. ver- 

geben muß, d. h. bier iſt nicht davon Die Rebe, bier kommt es nicht 

in Betracht, daß man u. ſ. f. Sp ift natürlich in biefem Falle Fein 











&. 91, Der Konjunktiv. 137 


Yanfaler, fonbern ein ſubſtantiviſcher Nebenfak vorhanden. Daß mar 
freilich auch jagen Tünnie ce n’est pas qwil ne faille leur pardon- 
ner cett. yerftebt fich son felbft. 

In naͤchſter VBerwandfchaft mit den genannten Säten 
ftehen folche, weldye mit loin que, bien loin que und sans 
que eingeleitet werden, und Den Konfefutivfäßen zuges 
zählt werben fönnen: allen diefen ift der Umftand mit den 
obigen gemein, daß in ihnen eine vom Nedenden refleftirte 
(in ihm felbft oder einem Anderen urfprünglich objektive) Vor; 
ftellung entfernt wird: 

Loin que les peuples sosent faits pour eux, ils ne sont eux- 
memes tout ce quwils sont que; pour les peuples. MassırLon. 
Toutes les creatures paraitront devant Dieu, sans qu'il y ait 
entre elles de prerogatives que celles que la vertu y aura mises. 
Monresquiev. Lanjuinais combattit l’ordre du jour sans que la 
discussion „fut reprise. Mısnet. Elle ne voyait. aucun &tre souf- 
frant sans que son visage n’ezprimät la peine qu’elle en ressen- 
tait. B. De st.-PıERRe. 

Diefe Ausdrucksweiſen entfprechen einigermaßen den latei- 
nifchen tantum abest ut und quin: die Formel „ohne daß“ 
it dem Nomanifchen wie dem Deutfchen, abweichend vom 
Lateinifchen, eigen: vgl. fpan. sin que, ital. senzache. 
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y. Sn abverbialen Nebenfäßen der Zeit, welche den 
Zeitraum vor einer beftimmten Thätigfeit; und bis zu einer 
beftimmten Zhätigfeit bezeichnen, fteht im Franzoͤſiſchen, wie 
in anderen romanifchen Sprachen, der Konjunktiv; nur Daß 
in bem letzteren Falle auch der Indifativ eintritt. Die Kons 
junftionen, welche hier vorkommen, find im Neufranzöfifchen 
avant que, jusqu’a ce que, tant que, en attendant que, im 
‚Altfr. auch primes que, ains que, aingois que und jusque, jus- 
ques a tant que, sila que. Die reflektirte Ausdrucksweiſe, welche 
im Lateinifchen bei Säben mit priusquam, antequam, dum 
und donec ftatt hatte, ward von den Romanen frühe aufge: 
nommen, obwohl die Lateiner meift in dem Falle ben Kon- 
junttio gebrauchten, wo ber Sat ben Charakter der Allge⸗ 
meinheit hatte, oder wo die Vorftellung eines Dritten zu 
refleftiren war. Doc ift auch im Lateinifchen hierüber hin- 
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ausgegangen worden unb ſelbſt da, wo bie unvermittelte 
Auffaffung natürlich fcheint, der Konjunktiv gebraucht: 

Ita saepe magna indoles virtutis, priusguam reipublicae pro- 
desse potuisset, exstincta est. Cıc, Pair. 5, 17,47. Ducentis annis 
anteguam Clusium oppugnarent urbemque Romam caperent, in 
Italiam Galli descenderunt. Lıv.5,33. Rhenus .. servat nomen et 
violentiam cursus, qua Germaniam praevehitur, donec Oceano 
misceatur, Tac. Ann. 2, 6. 

L’on est mort avant qu’on ait apergu qu’on pouvait mourir. 
Fr£chıer. Avant mèême que Rome eilt gravd douze tables, Me- 

-tius et Tarquin n’etaient pas moins coupables. Racıme re Fırs. 
Je lui ai pay& cette somme avant qu’il partit. Gır, Doviv. 11 
ecorga.. quelques arbres voisins et d’autres encore de distance 
en distance, jasgqu’& ce qu'il fit hors du bois. LeSace. Mais 
la fortune aida Bernadotte, déja à Rochefort, à retarder son em- 
barquement jusqu’a ce que la guerre avec l’Angleterre eilt dclate, 
S£ecur. I joint les mains en dessous devant lui. Julie y pose 
un livre, puis un autre,- zant qu'il en ait jusqu’au menton. 
BErquin. 

Jusqu’a ce que und tantque haben häufig den Indikativ 
im Gefolge, befonders in der Erzählung: 

Lucain fut d’abord ami de Neron, jusgu’&@ ce qu’il eut la noble 
imprudence de disputer contre lui le prix de poesie. VoLTAIRE. 
On voit quil venait joindre ce guerrier et qu’il l’accompagne 
jusgw’a ce qu'il perit en combattant. Bıner. Je ne reste plus 

Favec vous, tant qu'il n’y aura pas de monde. BERqQUm. So yer- 
fährt auch das Altfranz. oft in Säben mit ben Beitpartifein tant que, 
jusque, si la que; beögleichen das Prowenzalifche nach tro que u. dgl. 

Daß nach en attendant que nur ber Konjunftis folgt, dazu bietet 
das Zeitwort attendre den Anhalt für die Reflerion. 
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d. In adverbialen Finalſätzen mit afın que, pour que 
und bem einfachen que wird ber im Hauptſatze mitgefekte, 
durch den Redenden veflektirte Zweck Urſache des Konjunktiv. 
Hierbei gefchieht es nicht felten, Daß das, mas vom Nedenden 
ale Zweck reflektirt wird, in der That nur ber Erfolg ber ' 
Sache if (befonders in Sägen mit pour que). Eben fo wird 
in Konfefutivfägen mit den einleitenden Formeln si... que, 
de sorte que, en sorte que, de maniere que, de facon que, 
ber Konjunktiv gebraucht, wenn basjenige, was ald Erfolg 
ausgefprochen wird, zugleich als im Hauptſatze mitenthaltene 
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Borftelung, oder ald Ratur der Sache vom Rebenden reflefs 
tirt wird. Das Lateinifche mit feinen Finalfügen und ben 
mit ita, sic, tam, adeo, usque eo und eo eingeleiteten Kons 
fetutivfägen, war in dieſer Beziehung maaßgebend für bas 
Franzoͤſiſche. 

1. Ce livre est toujours sur le bureau, afin qu’on puisse le 
consulter. Acan. Je pense que nous ferions bien de commencer, 
pour quiils nous trowvent au jeu lorsqu’ilsreviendront. BErqum. 
Le 26 mai, l’agitation commenga à se faire sentir; le 27, elle de- 
vint assez forte, pour que la commune pilt ouvrir l’attaque. 
Miıcner. Pour qu'une innovation sort pacifique, il faut quelle 
ne soit pas contestee. In. Approchez que je vous parle. Acap. 
‚Donnez-moi un lit ou une botte de paille, que je puisse dor- 
mir. MERIMER, j 

2. Faites en sorte, je vous prie, que je puisse voir secrete- 
ment Diego. Le Sacze. Je vais arranger les cartes de maniere 
que nous perdions quelque chose dans les premiers tours. BER- 
qum. Vous n’etes pas s’ bas, Dieu merci, que vous ne puissiex 
vous relever, Le Sage. Si on £&tablit un chef unique, il faut le 
doter s? bien qu'il n’ait pas envie d’usurper. Tumas. Tout est- 
il donc si peu que ce soit la qu’on vienne. V. Huco. 

Wenn in Säben ber legten Art einfach der Verlauf von 
Thatfachen berichtet wird, fo fällt der Konjunktiv fort: hier 
verließen die Romanen die Iateinifche Anfchauungsweife. 

Nous y procedämes de maniere qu’en moins de dix semaines 
nous fimes autant de veuves et d’orphelins que le siege de Troie. 
Le Sıce. A ces mots, ses pleurs redoublerent, de sorte qu’elle 
ne put continuer. In. La nuit nous surprit, s bien qu'il fallut 

. nous arreter en route. AcaD. 
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8. Der Konjunktiv fteht auch in Nebenfäben, welche fich 
wie fubftantivifche Kafusfäge zu dem Hauptſatze ver: 
halten, wenn ber Hauptfag den Begriff einer Tendenz, 
eines Wollens, affiemativer oder negativer Natur, im weiteften 
Sinne des Wortes, enthält. Die im Hauptfage vorfommens 
den hieher gehörigen Zeitwörter find: abhorrer, admettre, ai- 
mer, agreer, approuver, commander, conclure (& ce que), 
consentir, defendre, demander, desapprouver, desirer, dire 
(in dem Sinne befehlen), emp£cher, entendre (vermeinen 
d. i. wollen), eviter,' eire d’avis, exiger, garder (ſich hü⸗ 
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On se plaint de ce que les plus belles tragädies de Voltaire, 
Zaire et Tancrede, sont fondees sur des mal-entendus. Mmk. DE 
Sta&ı. Es-tu fächee de ce que tonfrere & unemontre. Berqum. 

Auch kann der Subftantivfag die Form eines bebingen- 
den (adverbialen) Sabes annehmen: 

Je ne m’etonne plus si javazs tant d’envie d’etre A Madrid. 
Le Sace, Je ne suis plus surpris si Pon declame tant contre 
les personnes qui pretent & interets. In. Gerade fo im Griech.: 
Iovyv 23avuadov, el tu Eaı dis xonoaadaı ro Aoyy avrov. PLAT. 
PuAen.P.95.A. Tode $Havuaom, ei 2v dperns zei aoplas Tl- 
Ins uloaı nv ddırlav. Prar. Rev. L. . 343. x. und ähnlich nad ai- 
oyiveadaı, dyavaısiv, ax9e0daı, deıröv rosiodn u. a. Latein.: 
Quamquam miror, illa superbia et importunitate, s? quemguam 
(fidum amicum) habere potuit. Cıc. Laer. 19. 
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n. Die Subftantivfäse, welche nad unperſönli— 
hen Hauptfäßen den Begriff des Subjeftes um- 
fohreiben, enthalten in der Regel den Konjunktiv, wenn 
nicht geradezu und in unbefangener Weiſe der thatfächliche 
Gehalt zur Anfchauung gebracht werben fol, wie bied ger 
wöhnfich nad) den Hauptfäßen il est sür, vrai, certain, incon- 
testable, evident, il arrive, il s’ensuit, il resulte und aͤhn⸗ 
lichen, vermittelft des Indikativ zu gefchehen pflegt. In der 
That ift ed natürlic bei Hauptſaͤtzen dieſer Art, melde le⸗ 
diglich die Eriftenz einer Thatſache erhärten follen, nicht 
die refleftirte Thatfache ald das eigentliche Subjekt des Ur⸗ 
theils unterzufchieben; während nach anderen Hauptfäßen, in 
denen eine qualitative Beflimmung vom Subjekte aus⸗ 
gefagt wird, das eigentliche im Nebenſatze ausgefprochene 
Subjekt füglich in die Sphäre des Nefleftirten gezogen wird, 
infofern jene Beflimmung wirklich nur aus ber Neflerion über 
den Suhalt des Subjeftes zu Stande kommt. Daher kommt 
es andy, daß wenn felbit Begriffe der oben bezeichneten Art, 
wie sür, vrai, certain u. f. f. in einem hypothetiſchen Satze 
(s’il est vrai), oder in einem Fragefabe (est-il vrai), oder in 
einem verneinenden Gabe (il n’est pas vrai) vorfommen, bie 
Subjeftivität des Redenden ald Trägerin bes Nebenſatzes 
auftritt, deffen Natur nun wirklich noch zu beftimmen bleibt 
und ans der Reflexion feines Inhaltes hervorgeht. Daß 
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aber ber Redende in fehr vielen Faͤllen mit feiner Subjeltivi- 
tät zurücktreten fanıı, und dadurch unter Umftänden das Vor- 
urtheil objeftiver Gültigfeit des Inhaltes felbft eines an ſich 
bedingten Nebenfabes erwecken oder ironisch zu erwecken vor⸗ 
geben Fann, dürfte nach dem bisher Erörterten nicht gu bes 
‚freiten fein. 


Das grammatifche Subjelt des Hauptfabes wird in biefen Fällen 
entweber burch il bezeichnet, wie ins Heureux ou malheureux, il 
suffit qu’on me craigne. Race, oder durch ce, wie in: Pour 
nous, je l’avouerai, c’est une peine extreme Qu'il nous faslle, 
aujourd’hui prier Dieu pour vous-meme. VoLTAmE Did 
kann der Hauptfab auch elliptifch fein und ohne grammatifches Subjelt 
bleiben: Quelle honte que les hommes fassent consister leur 
grandeur dans lesragoüts. F£n£ron. Tant mieuz, chevalier, que 
vous en ayesx eu cette idee. BERQUIN. 


1. Zunächft mögen hier beifpielsweife Nebenfüte mit Dem 
Indikativ folgen: 
a. nach beiahenden Hauptſaͤtzen: 

Il est vrai qu'on le vit (ce peuple) tout entier devant le chä- 
teau des Tuileries, dans la magnifique journee du 10 aoüt. Mıc- 
net. Il arrive sowvent qu’on est trompe. Gr. Duvw. I swit 
de lA gue sa possession n’etast que precaire et momentanee. 
MinapeAav. I]! est probable que c’est son imtention. Dumas. 1 
se peut faire qu'ils seront vos amis dans la suite. Fen£ron. 2 
suffit que l’on est contente du detour. Morszre. I semble que , 
le caractere de Bernadotte et l’importance de la Suede.. ne 
peserent pas assez dans la balance politique de Napoleon. S£- 
ur. A mesure que j’entrais dans le pays de ces profanes, il 
me semblait que je devenais profane moi-meme. MORTESQUIEU. 
il garait que vous avez tort. Acap. 


b. nad) fragenben, verneinenden und bebingenden Hauptſaͤtzen: 
Il n’est donc pas vrai, comme on V’assure, qu’elle est votre 
cousine?Serıpe. D’ou vient que tant de partisans de Rome, d’en- 
nemis de Rome ont ete sisanguinaires, .? VOYAGE DANS LE LEVANT. 
Est-il possible quevous serestoujours embeguine de vos apothicaires 
et de vos medecins? MoLizre. Ne vous suffit-iH pas que jel’as con- 
damne? Racme. Sil est vrai que j’ai chasse les ennemis de 
votre territoire; que je leur a’ tue beaucoup de monde dans 
deux combats; que j’as force les debris de leurs arm&es de s’en- 
fermer dans leurs places.. que vos tribuns se l&vent. VERTOT. 
Or, s’il est vrad que Pétat doit à chacun de ses membres les 
depenses du culte; Sil est vral que lareligion soöt au nombre 
des besoins qui appartiennent & la seciet& entiöre .., les monu- 
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ments de la piet& des corps de l’&tat ne peuvent plus, des lors, 
ôtre regardes que comme une partie de la depense publique. 
MiRABEAU. 


2. Nebenfäbe mit dem Konjunktiv, 
a. nach beiahenden Hauptfäßen: 


Heureux ou malheureux il suffit qu’on me craigne. RAcınk, 
Il est & propos, ce me semble, que je vous apprenne de quel 
caractere est l’intendant. Le Sacze, I est faur quon Pait vu 
devant les prisons dans P’horrible journee du 2 septembre. Miıc- 
wer. Il semble qwil se reduise (le nuage) à rien. Le VAıtLanr. 
Il me semble que ce soit une crise que la nature ait souhaitee. 
Mime. ve SéVIGNE. Il arrive bien dificilement qu’on soi# malheu- 
reux pour ne pas savoir ce qui se passe dans le coeur des au- 
tres. ‚Gr. Nat. Il etait naturel que le pouvoir se concenträt. 
Mıcner. Quel bonheur .. qwil-ne soit pas venu hier. Mme Quı- 
zot. I importe que vous y soyex. Gir.Duyıy. Il repugne que 
cela soöt ainsi. In. j 


b. nad) fragenden, verneinenden u. bedingenden Hauptfäben: 

Il n’a pas tenu & toi que nous fussions tous brüles. DE 
Couacx. Il ne me parut point quelle me remit. Le SAGE. 
Quoique te vent ne soit pas absolument dangereux pour les na- 
vires, il n’est pas sans exemple qu’il en ait incommode plusieurs,. 
Le Vaıtzant. Quelle apparence y a-t-il qu'il soit ici sous une 
forme de paysan? Est-sl même croyable qu'il vive encore? LE 
SAGE. Et quand j’aurais regale votre chienne de marrons .. 
s’ensuit-il que je Paie, ou que je sache ce quelle est devenue? 
Berqum. sSerait-Ü vrai que tu visses avec indifference le crime 
triomphant et la vertue soufirante? Le Tounneur. Est-il vrai 
qu’une &pouse envers moi plus severe, Veuslle encore ajouter 
aux souffrances d’un pere? Lemercıer. Mais est-il vraf que nous 
debutions par une negation? Cousım. S’Ü est vrai qu’Homere 
ait fait Virgile, c’est son plus bel ouvrage. VOLTAIRE. 

Wie im Franzöfifchen. der Konjunftiv in dieſen Neben: 
fügen bei Weitem das größte Gebiet erlangt hat, fo haben 
die romanifchen Sprachen überhaupt feit den früheften Zeiten 
in Nebenfägen diefer Art den Konjunktiv vorgezogen. Was 
‘darin das Lateinifche ale Vorbild bot, war mehr die objek⸗ 
tive Darftellung : 

4ecedit, quod mirifice ingeniis excellentibus delectatur. Cıc. 

Fam. 6,6. Vitium est, quod quidam nimis magnum studium... in 
res obscuras atque difficiles conferunt. Orr.1,6. Multa sunt ad- 
mirabiha, sed nihil magis, quam quod ita stabilis est mundus, 
atque ita cohaeref ad permanendum ut nihil ne excogitari qui- 
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dem possit aptius. N.D.2,45. Obgleidy bier auch Saͤtze mit ut und 

bem Konjunktivs vorkommen: Mos est hominum, ut nolint, eundem 
pluribus rebus excellere. Cıc. Baur.21. Extremum est illud, ut 
te orem. Fam. 2,13. Restat ut his respondeam. Acın.2,2. So 
bei accedit, sequitur, convenit, expedit, jus est, opus est u. a. 


$. 96. 


9 Diejenigen Subflantivfäge, welche das Ob jekt von 
Hauptſaͤtzen umſchreiben, in denen die Thätigkeiten des Em⸗ 
pfindens, Denkens und Darſtellens das Prädikat aus⸗ 
machen, haben im Allgemeinen den Indikativ, wenn ſich nicht 
zu jenen Thätigkeiten ber Nebenbegriff der Tendenz geſellt; 
der Inhalt des Empfindens, Denkens und Darftellens wirb 
von ben romanischen Sprachen vorzugsweife objeftivirt, doch 
mehr vom Neufranzöfifchen ale von den übrigen Idiomen. 
Die Tateinifche Anfchauungsweife bot hier meift den Akkuſativ 
mit bem Infinitiv flatt eines entwidelten Nebenfates, Die 
Analogie würde aber den Konjunktiv gefordert haben. Die 
germanifche Anſchauungsweiſe hat den Indikativ und Kons 
junftio moͤglich gemacht, die griechifche in freiefter Weife neben 
dem Akkuſativ mit dem Infinitiv, den Konjunktiv (den fogen. 
Dptativ, eig. nichts anders ald den Konjunktiv der Zeitfor- 
men ber Vergangenheit) und ben Indikativ geſtattet. 

Den Konjunktiv gebraucht das Neufranzöftfche int Neben- . 
fätgen biefer Art meift mur dann, wenn der Hauptfag zum . 
hypothetiſch en Nebenſatze wird, oder ein Frageſatz, oder 
ein verneinender Satz iſt, ſei es daß die Verneinung 
als Satzadverb hinzutrete, oder in den Begriff der Thaͤtigkeit 
ſelbſt aufgenommen werde, wie in douter, ignorer, disconve- 
nir u. a. Doch kommt in allen dieſen Faͤllen auch der In⸗ 
dikativ vor, der Konjunktiv außer den genannten Fällen ſel⸗ 
ten. Der Konjunktiv ift aber bei ben obigen Hauptſaͤtzen 
unfchwer zu erklären, Da ber Inhalt der Vorſtellung als ein 
von der Vorſtellung geſetzter durch den Zuſammenhang der 
Rede leicht zum Bewußtſein gebracht wird, obgleich die reflek⸗ 
tirte Auffaſſung keineswegs nothwendig if. ©. 8. 95. 


1. Der Konjunktiv nach hypothetiſchen Sägen: 
Je resolus.. de le quitter si je m’apercevais quece füt eflec- 
tivement un ennemi de Vetat, Le Sacz. Sl ne pouvait croire 
10 


\ 











146 Der Ronkinkiie. 8.96, 


que mon maitre. ft un espion, il wayalt pas lieu non plus d’E- 
tre fermo sur la negative. In. Si Fon apprenait qu'un capiteine 
et trouve quelque moyen de cacher cette maladie sur som hord, 
lui et ses officiers seraient sur-le-champ dügrades, La VaıLzanT. 
-Situt’apergois que quelque parent de don Gonzale wit de grandes 
assiduites aupres de lui.. tu m’en avertiras aussitöt. LE Sage. 
Bon der in biefem Falle häufigen objektiven Auffaffung 
mögen folgende Beifpiele eine Vorſtellung geben, wobei zus 
gleich in Betracht kommt, daß in benfelben eine unmittelbar 
aufgefaßte Thatfache vorliegt: 
& vous saviex combien ceci m’a fait souffrir. Annprızux, & 
Pon savast même que tu as parle pour lui. Scrısz, SU savait 


que nous te cachons ici, nous n’aurions rien de mieux & faire 
que de vider la maison. BERQUM. 


2. Der Konjunktiv nad) fragenden Hauptfäßen: 

Voit-on à mes yeux que j’aie pleure? Berqum. Comment 
concevoir qu’on ait aussi neglige d’envoyer un courrier à M. de 
Bouill&.., et qu'on n’ast pas m&me pense & faire arröter les 
courriers qui suivraient le roi? Mmr. CAmpan. Oses-tu esperer 
que le Tagliamente ne soit pas deborde? Nonızr. D’apres quoi 
juges-vous que le suicide.. sost l’effet d’une ‚maladie? La Men- 
wars. Crois-tu que dans son coeur il ait jure sa mort? RAcıke. 
He! vous imagines.vous, par exemple, que votre cheval ait die 
rendu à son premier maltre? Lr Sacz. Bermadotte m’umposer 
des conditions! Pense-t-i] done que j’aie besoin de lui? S£eun, 
Eh} qui vous & dit, reprit Robespierre, qu’on ait fait perir un 
innocent? Micxer. 

Man vergleiche dagegen Säte mit dem Indikativ, wie 
die folgenden: 

Croirai-je qu’une nuit & pu vous Ebranler? RAcıne. Croyex- 
vous que les Limousins sont des sots, que les Parisiens sont des 
betes? Grm. Duvıv. Sais-tu bien que l’acteur dont nous parlons, 
est un sujet rare? Le Sıcze. Pensex-vous qu’il s’agit d’un forfait 
ex&crable$ Un vain bruit, un soupgon vous le rend vraisem- 
blable. Cu£nıer. Ne vois-tu pas que l’escalier est rompu? No- 
DIER. Qui de vous n’aimerait & Etre- convaincu quils ont existe? 
In, Ignorez-vous que depuis vingt-cing ans je sass regarder en 
face les balles et les boulets? LAcRETELLE. 


3. Der Konjunktiv nach verneinenden Hanptfägen: 

Je ne vols pas qu’elles fassent beaucoup de bien. ConsrAnt. 
Je ne voudrais pas assurer qu’on le doive &crire. Bowzav. On 
ne s’apercevalt pas qu'on parlät & une personne si élevée. 
Bossuxr. Il ne faut pas juger qu'uno chose soit natuxelle parce 
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qu’uhe religion fausge Pa consaorde, Monresoniev. Ne pensex 
pas que vous pusssiex, me surprendre. LE SAGE. On n’osait pas 
dire que le prince lui-meme et fait lecoup. MERvILLE. Aucun 
deux ne vous dira que Henri de Saint-Jean ait Jamais vendu sa 
plume. Scrızse. Je ne sache pas qu'on ait jamais vu d’enfant en 
liberte se tuer, J. J. RousscAU. 

Je doute que le ris excessif convienne aux hommes qui sont 
mortels. La Bruxire. Jignorais quelle dt comedienne, LE 
SAGE. Je nie que cela soit. Aca». 


Man follte beiden Zeitwörtern, welche, wie bie eben ange: 
führten, negativer Natur find, nad) der Aufhebung des negativen 
Sinnes durch eine hinzugefügte Verneinung eine veränderte 
Geſtalt des Nebenfages erwarten, und häufig erhält Diefer 
auch den Indikativ: 

Je ne nie pas que je te Pat dit, Vauczıas. Je ne vous nie- 
rail point, Seigneur, que ses soupirs M’ont daigné quelquefois 
expliquer ses desirs. Racıne. Je ne saurais disconvenir que 
Sophocle ainsi qu’Euripide, ne devasent pas faire de Pylade un 
personnage muet. VoLtAıre. Tu ne saurass disconvenir que j’ai 
de meilleurs droits que les tiens & la fortune de M. Oronte. 
Mue. oe La FAYE-Ba£nıeR. 


Doc überwiegt auch hier die fubjeftive Auffaſſung: 

L'on ne peut guere douter que les animaux actuellement do- 
mestiques n’aient été sauvages auparavant. Burron. Je ne nie 
pas quil ait raison. J.J. Rousseau. Vous ne sauriex disconvenir 
qu’il ne vous ait parle. Acad. On ne desesperait pas que vous 
ne devinssiex riche. BEAUZER. 

Nichts deito weniger findet fi) nach verneinenben Haupt⸗ 

fügen überhaupt auch der Indikativ: 

Je na m’apergus pas que je parlais & lui. J.J.Rousseav. U 
ne pouvait se persuader quil leur etait impoxtun. LA Bruvisz, 
Vous ne devex pas dire que je vous aöbattu. MoLıkre. N’ou- 
blie pas que tu n’es.pas riche. Mme. pe a FaAvs-Br£nıer. Qui- 
conque edt ignoré que cette jeune fille avazt joui delalumiere, 
aurait pu la prendre pour la statue de la Virginite endormie. 
CHATEAUBRIAND. 


8. 9. 


Selten hat das Neufranzöftfche nach bejahenden 
Hauptfägen mit Zeitwörtern bes Ewmpfindens, 
Denkens und Darſtelleus, wenn ſie nicht die Form des 

10* 
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Frageſatzes annehmen, den Konjunktiv im Nebenſatze gebraucht. 
Hie und da gefchieht es nach dem Futurum der Vergangenheit 
des Zeitwortes dire. 

On dirait que le livre des destins ait ete ouvert & ce pro- 
phete. Bossuer. On dirait que l’ancienne Egypte wit craint que 
la posterit& ignorät unjour ce que c’etait que lamort, et quelle 
ait voulu, à travers le temps, lui faire parvenir des echantillons 
de cadavres. Cuateaver. On dirait quil sort aveugle. JAc- 
QUEMARD. 

Aber diefer Fall ſteht vereinzelt, und die Zeitform kann 
hier keinen Einfluß äußern, wie fie denn auch fonft bei den 
Zeitwörtern ber genannten Arten den Indikativ im Neben: 
faße duldet: 

On dirait qw’echappe des antres de Norvege L’hiver revient 
arme de glagons et de neige. CAaster. On dirait que vous re- 
gardes encore votre cerf volant. Dz Courcxr. Je remarquerais 
que tous les membres du clerge sont des officiers de l’etat. Miı- 
RABEAU. On S’ecrierait que c’est un melodrame. Mme. pE STAEL. 

Zumeilen ſteht bei den Zeitwartern des Denkens nad 
bem beiahenden Hauptfabe ein Konjunktiv: 

On pensait à Vitr& que ce fussent des Bohemes. Mur. ne S£- 
vıcne. Son erreur.. c’est d’avoer cru qu’un roi pilt se resigner; . 
et qu’un peuple qui se reveillait & peine, et qui venait de re- 
couvrer une partie de la puissance publique, ne voulüt pas la 
conguerir toute entiere. Tuıers. Il faut que ma soeur ait bien 
du goüt pour toutes ces choses, pour croire qu’on puisse y de- 
penser son argent. Bergum. M. et madame de la Fere.. ou- 
bliaient qu'ils eussent jamais eu du chagrin. Mme. GÜ1zor. 

Andere romanifche Sprachen, wie das Stalienifche, laſſen 
ber fubjeftiven Auffaffung nach diefen Zetwörtern größeren 
Spielraum, und das Provenzalifche und Altfranzöfifche dehn- 
ten fie noch weiter aus: 

Provenz. Tant a Boecis lo vis esvanuit Que el zo pensa, uel 
sien amosit. PoEmE sur Borce. Cug c’aia ’l cors ples de flors. 
TROUB. ANONYME. Cuion que lur sia donatz Astres, que puescon 
ses valor Esser valent. Amar oe Rocarıxa. Fas semblan qu’aias 
corailha. BERTRAND De Born. Altfr. Coustume suet estre des re- 
conteor ke.. premiers descrient les membres des luiteors cum 
larges sost li pis cett. S. Gr£eorae. Li hom del sanior deman- 
dat sonious se il eussent la foid de cele guarison. Io. Ge qui- 
doie que mors fussiex. CHASTOIEM, D’un PiRE A son Fırs. Et funt 
senblant k’il seient de autre chose en besoingne. MoRALITEZ. 
Cuidierent bien. adont li Engles de Calais que ceste arméo de 
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mer deuwist assegier Calais. Froıssanr. Constance, dit Symons, 
je croi que ele ait fain. Benre Aux Grans pı£s. Je faindray que 
point je ne soye Des tiens, ne que je te visse onques. PATHELIN, 


8. 98. 


.. In relativen Sägen, fowohl Adjektiv⸗ als Adverbials 
fägen, hat das Franzöftfche, wie die übrigen romanifchen Spras 
chen, ſich meift an das Lateinifche angefchloffen, mit dem Unter: 
fihiede, daß der Konjunktiv, welcher der indireften Rebe 
(oratio obliqua) im engeren Sinne angehört, fehr be- 
fchränft und aus dem Neufranzöftifchen ganz verfchwunden if. 
Hier unterfcheidet man befonders zwei Fälle: 

1. Zunächft wird im relativen Sage, nicht ſowohl die Nas 
tur des demonftrativen Begriffs an fich, als eine bei Der im 
HDauptfage angegebenen Thätigfeit vom Subjefte 
berfelben gefeste Folge refleftirt; üfterd hat aldbann der 
Hauptfak auch die Form eines Imperativſatzes: 

Pompee aspirait & des honneurs qui le distinguassent de tous 
les capitaines de son temps. VErToT. Je me propose d’assas- 
siner le duc d’Almeyda pour me. venger d’une maniere qui re. 
ponde à V’offense. Le Sage. Mentor'voulait une grande quantite de 
jeux et de spectacles qui animassent le peuple, mais surtout que 
exergassent les corps. F£x£ıon. Il voulait se construire un 
agreable asile, O%, loin d’une étiquette arrogante et futile, 22 
püt, non vegeter, boire, etcourir des cerfs, Mais des faibles hu- 
mains mediter les travers. Annrieux. Montrez-moi un chemin 
qui conduise & Paris. Gir. Duvıv. Bol. das Latein. Serit arbores. 
quae alteri saeculo prosint. Cıc. Tusc.1,14. u. bgl. 

Es bedarf Feiner Erwähnnng, daß der Indikativ an der 
Stelle des Konjunktiv einen ganz anderen Sinn geben würde, 
infofern wir uns aus.dem Gebiete der Neflerion einer beabſich⸗ 
tigten Folge, einer Tendenz, auf das bes einfachen Berichtes 
serfeßt fehen wärben. 

2. Aber aud) da, wo ohne Ruͤckſicht auf Die Tendenz einer Thaͤ⸗ 
tigkeit die Befchaffenheit eines Gegenflandes anger 
gebemwird, findet ſich der Konjunktiv. In biefem Falle 
wird bie Befchaffenheit fo auf den Gegengand bezogen, daß ſie 
durch deffen Natur felber gefeßt erfcheint, oder in den Begriff 
besfelben mit aufgenommen werben fol, was eben durch ben 
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Konjunktiv reflektiert wird. Diefer innerlichen Verbinbung ber 
Säge ſteht die Außerliche gegenüber, in welcher ber Relativ⸗ 
ſatz den Indikativ erhält. ' _ 
a. Unter den behauptenden Sägen, nach welchen ein hie- 
her gehöriger Nelativfag mit dem Konjunktiv zu fliehen pflegt, 
” iind verneinenbe Säge bie häufigfien: - 
Il n’y a personne qui, en pareil cas, ne negligedt un intért 
si important. VorrAıe. I n’y a que la volonte publique qui 
puisse operer la renonciation de tous. MmaAzzeAv. En cela il 
n’avanca rien, qui n’elt été soutenu par une partie de l’assem- 
blee, Mıerer. Jen’ai point encore rencontre d’homme qui n’eit 
étò trompe dans ses röves de felicite, point de coeur qui n’en- 
tretint une plaie cach@e, CnArtEAver. Je ne vois que nous deuz 
qui soyons vyaisonnables, Corım n’HaBLEVILLE, .Je parle de la 
sensation qui ne serait pas sans un moi qui Papergoive. Gousım. 
Bol. das Latelt.: Nemo est orator qui se Demosthenis similem 
“esse nolit. Cıc.Opr. 6en.2,6. Natura minhil Aabet quod magis 
erpetat, quam honestatem, Cic, Tusc. 2, 20.! 
Selten ſteht Im Nebenfahe bes Indikativ, wo bes eben angebeisirte 
Geſichtspunkt der natürlichſte fein würbes 

U n’y a jamais eu que mademoiselle de Langeron & qui ma- 
dame la princesse @ parle. F£n£ron. Je ne suis pas un orphe- 
lin qui n’eut jamais connaissance de ses parents, BoNIFACE. 

.b. Bon affirmativen behauptenden Säßen kommen 
in dieſer Sphäre wenige vor, wie: , | 

DU y u peu de rois qui sachent cohercher la veritable gloire. 
Fengrom. I est peu d’hommes qui sachent veritablement aimer, 

Mux. nr Staeı, Dal das Latein: Pauci ex multis sun amici ho- 
mini, que cexti sient. Praur. Pseuo. 1,3, 170. 
Doch find hier noch Die Säge zu nennen, in Denen ein 
‚ Superlativ ober ein Adjektiv wie seul, unique, premier, der- 
nier einem Gegenftande beigelegt ift, welcher mit Beziehung 
anf bisfe feine Qualificirung durch einen Nelativfag noch naͤ⸗ 
ber beftimmt wird. Der Konjunktiv zeigt: hier an, daß der 
fuperlatidifche Begriff von dem Gegenftande nicht an und für 
ſich ansgefagt ſei, fondern in fo weit, ald an dem Gegen- 
ſtande die durch ben relativen Satz ausgedruͤckte Beſtimmuug 
mitgeſetzt werde. 

Les mouvementʒ; des planeies sont des phus rdguliers que nous 
connaissions. Burron, C’etait ia plus belle decoration qu'on 
puisse imaginer. J. J. Rousseau. Les Templiers de M. Raynou- 
ard sont certainement l'une des piöces es plus dignes de lonange 
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qui alent parı depuls long-teinps, Mme.ne Sraxı. L’'homme est 

de sew! des animaux gus soit obligd de se vätir. B.nx sr.-PıERRe. 

C’&tait Vunique orateur quwil yelten ce temps-lä. Acın. Neron 

est le premier empereur quiait persecute l’eglise. Bossurr. Les 

interöts de leur vanit6 sont des derniers qu'on doive mena- 
ger. Oxorrnor. 

Wie oft indeffen ftatt der Innerlichen Verbindung die Aus 
Berliche Anfügung eines erflärenden Sages mit dem Indikativ 
an ben Dauptfag vorkommt, davon liefert eine geringe Beles 
fenheit vielfache Beweiſe: 

C'est le moindre secret qu'il nouvait nousappremdre. Racınz. 
C’etait ia plus inirepide menteuse que f'ai connue. ManıvAux. 
J’ai fait de mon heros le portrait Ze plus brillant et le plus ma- 
jestueux que jſai pu. Vorramx. La tendre jeunesse est je seul 
äge ou P’homme peut encore tout sur lui-möme pour se corri- 
ger. F£x£ron. Malpighi est le premier qui a fait cette decou- 
verte et qui @ donne &.ces plantes le nom qu’elles portent, B. 
DE ST.-PIERRE. 

c. Nach Fragefäben tritt häufig ber Fall ein, daß durch 
ben Nebenfag bie in demſelben ausgebrüdte Befchaffenheit, als 
in der Frage gefegt ober gefordert, refleftirt werben muß: 

Quelle est la porte qu’il n’ait pas flechie par sa perseverance? 
— Que pourrais-je faire qui me donnät un plaisir plus sensible? 
Fintron. Et depuis quand Phomicide est-it une action qu'il soit 
utile de consacrer au nom du ciel$ La Mmmmaıs. Bel. bas Lu- 
teiniſche: Quis est qui utilia fugiat? Cic. Orr.3,28. Quotusquis- 
que est, qui voluptatem neget esse bonum? Div.2, 39. 

Nelativfäge mit dem Indikativ unterfcheiden ſich merklich 
von ben eben angeführten, ba fie einfach von dem Gegen⸗ 
ftande berichten, ober ihn ohne vermittelnde Reflexion cha⸗ 
rakteriſiren: 

Quel est le projet oà vous vous arrötex? Vorrame. Qui 
est-elle, oü est-elle, cette puissance qui depasse et rapetisse les 
ministres, qui leur fast mener de front, depuis six mois, une 
diplomatie conciliatrice et des hostilites souterraines? For. 


Es verfteht ſich von ſelbſt, daß auch ein Hauptſatz eines 
hypothetiſchen Satzgefüges zum relativen Nebenſatze wer⸗ 


den kann: 
Quand viendra l’äge de l’etablir, que? est Phommæe raisonna- 
ble qui te prendrait pour des talents frivoles inutiles & son 
bonheur. Beraum. 


+ 
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d. Endlich findet der refleftirte Ausdrud bes Praͤdikates 
im Relativfaße auch dann ftatt, wenn fein Hauptſatz zum 
bedingenden Nebenfabe geworben ift oder als ronzef 
ſivſatz auftritt: 

Si c’est une chose qui se puisse faire! je vous’en aural obli- 
gation. Acan. Sl dtait un mortel qui du nom de Voltaire 
Portät chez nos neveux l’honneur hereditaire, Ce nom serait 
alors son immortel appui. Lzsrun. Quoique ce soit ce vieux 
duc qui ait tout fait. Sovuıf. Quel que füt le nombre d’invi- 
"tations gu? püt lui arriver. Mme. Gu1zorT. 

Vgl. das Latein: Se quig est talis qui me accuset.. non est 
ista mea culpa, sed temporum. Cıc. Car. 2, 2. 


c. Der Imperativ 


$. 9. 


Der Smperatis dient zum unmittelbaren Ausdrucke 
einer Willensäußerung, melde an eine oder mehrere 
Perfonen (unter welchen ber Redende ſich felber mitbegreifen 
kann) gerichtet if. Ob dieſe Willensäußerung als Befehl, 
Bitte, Ermahnung u. |. f. aufzufaflen iſt, Dies wird nicht durch 
die Modalform felber ausgefprochen, ſondern es hängt von 
dem Zufammenhange der Rebe, fo wie von Ton und Geberbe 
bes Nebenden ab. Wenn in den romanifchen Sprachen bie 
Formen des Imperativ befchränft find, und die bem lateini⸗ 
ſchen eigenthümliche Unterfcheibung eines Imperativ (ama, 
amate) und Juſſiv (amato, amatote, amanto) aufgegeben worben 
ift, fo hat der Imperativ im Franzöftfchen gewißermaßen eine 
Bereicherung durch Hinzufügung einer felbftfländigen erften 
Perſon der Mehrzahl erhalten, welche ſich der Form nad meift 
an ben Indikativ des Präfens angefchloffen hat und fehr alt ift: 


Alum ent en Galgala e renuvelum nos. 1. Lıv. ».R. Et tuit 
ensemble nos zenum. Rom. oe Rouv. 


Die anderen romanifchen Sprachen erfegen biefe Perfon 
durch den Konjunktiv des Präfens, welcher auch im Franzöſi⸗ 
fhen zum Erfaß des Imperativ, befonders ber britten Perfon, 
dient, fo wie auch der Indikativ des Präfens und des Futu⸗ 
rum die Stelle des Imperativ vertreten können. ©. oben. 
Beilaͤufig mag für dieſen Uebergang aus Dem Imperativ in 


- 
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bie genannten Zeitformen noch an bie Weiſe bed Hebräifchen 
erinnert werden: vgl. aan key Inyyow Deut. 33, 7. 
anaapı 12 van 1 Kön. 2, 31. 


Was bie Zeitformen des Imperativ betrifft, fo ift faft 
nur bie der werdenden Gegenwart in Gebrauch, welche nas 
türlicher Weife meift im Sinne eines Futurum gu faffen ift: 

Connais-moi tout entiere. CorneıLle. Ne tardons plus, mar- 
chons. Race. Mortels, hätex-vous de jouir. DerıLız, 

Neben dieſer Form kommt noch eine ber vollendeten Ge- 
genwart vor, welche mehr der populären Sprechweife anges 
hört, doch mit Unrecht von den Sprachlehren übergangen zu 
werben pflegt: 

Ayex abandonne la ville, quand l’ennemi y entrera. GR.Nar. 

Ayex fini votre täche à ’heure indiqu&e ou ne fayex point finie, 

on ne vous en temoignera ni plus ni moins de satisfaction. Ds 
Sıcvr. Bol. $. 45. 

Sie entſpricht der griechiſchen Perfektſorm: TE3vaYı. Ir. x. 365. 
zavıa ulv ovy,  EiIüdnuf ze xal Arovvoodwge, nenelodw Te 
duiv, za) lows Ixavog &yeı. Pıar. FVTEVD. p. 278.0. Öuws di ei- 
e509w wo. Xen.M.4,2, 19; fo wie ber latein.s At vos admonsti 
nostris quoque casibus este! Ovın. Trıst, 4,8,51. Jacta alea 
esto! Suer. Caxs. 32. 2 


8. 100. 


Im Provenzalifchen und im Altfranzöfifchen wurde ſtatt 
ber zweiten Perfon der Einzahl bes Imperativ auch ber Ins 
fin itiv elliptiſch angewendet, wenn ber Imperativ im. ders 
neinenden Satze ftand: 

Provenzʒ. Non “chausar lo vieil mas preia lo coma paire. 
Tara». oe Biox. Enamps li dis: Non temer Maria. LaxosLALerc- 
zon. Ja no t fisar ni een clerge ni en lairon, P. CAnnımar. 
Altfranz. Nu faire, bels freres, nu faire tel sotie. 3.Lıv.». Roıs. 
Va tost, dist-il, ne te targier. Rom. neRov. Biaus douz on- 
cles, ne me celer S’eustes piega compaignie A fame. Courroıs 

D’ArRAS. S’ainssi veuz fere, ge te doins la couronne. Ou se ce 

non, filz, ne la baillier onques. Gurt. AU Covar nez. Daffelbe ge- 
.  fhtte noch das Stalienifche. Im Neufranzöflfehen iſt dieſer Gebrauch 
aufgegeben worben. Webrigens ift der elliptifche Infinitiv bei nach—⸗ 
drücklicher Willensäußerung, ſei es Befehl oder Bitte, in vielen 
Sprachen üblich, und befonders im Munde des Bolles, z.B. im Deut- 
fchen. Auch in älteren Sprachen, wie im Hebrälfchen, Griechiſchen n. a. 


154 ' Der Imperallv. 9. 101. 


wirb er für Die zweite Perfon der Einzahl und Drehzahl in affirmativen 
und negativen Willensäußerungen — im Hebräifchen und Griechiſchen 
felbft für bie dritte Perfon — gebraucht 
Dinfichtlich Der Bezeichnung der angeredeten Per⸗ 
fon ift zu bemerfen, daß das Subfeft nur dann burd ein 
perfoͤnliches (betontes) Fürmwort bezeichnet wird, wenn es mit 
befonderem Nachdruck hervorgehoben werben fol. 

Toi, cours auprès du pauvre fugitif. Bergum. Et vous, mon 
petit baron, ayes la hontèé d’executer les ordres que je porte. 
M£RrIMEr. 

Sn Ausbrüden wies Eh bien! Maudit sois-is de m’öter cette 
joie, V. Huso, iſt der Konfunftiv an bie Stelle des Imperativ geireten. 

In NRüdfiht auf die Zahl ift anzuführen, daß bie 
Mehrzahl auch auf eine Berfon bezogen wird, und nicht 
blos die zweite Perſon (aimez), welche die Hoͤflichkeit erfor⸗ 
dert, ſondern auch die erſte. Vgl. 

Soyons, en tous les temps, digne de ma naissance. VOLTAIRE. 
Vivons cache, libre et content. FLoRIAN. Non, le monde ne peut 
me plaire; Dans mon coin retournons r&ver. BERAnGER. Tout 
ému que je suis, restons maitre de moi. C. DELAVvIGNE. 

Es fcheint, als leihe ſich der Redende in dieſer Weiſe 
mehr Wuͤrde, oder mehr Kraft als ihm, dem Einzelnen, beiwohnt. 


8. 101. 


Der Gebrauch des Imperativ in hypothetiſchen 
Satzgefügen iſt keine Eigenthümlichkeit der franzöſiſchen 
Sprache, ſondern eine ganz allgemeine Erfcheinung. Er ſteht 
ſowohl im Nebenſatze als im Hauptſatze. 

a. Im Nebenfage tritt er ſcheinbar an Die Stelle Des 
eigentlichen Tonditionalen Nebenſatzes ober er bilbet einen 
Konzeſſivſatz: 

Reflechissons, et nous conviendrons tous Que notre coeur ne 

. fut point fait pour nous. BourrLers, Avoue-le, et je te pardonne 

tout. Dumas. Ne fais point de mal au prochain; Il retomberait 

sur toi-meme, Du Tremsrar. Ayex fini votre täche à l’heure in- 
diquee ou ne Fayes point ‚inie, on ne vous t&moignera ni plus, 
ni moins de satisfaction. De Sacr. 

Ueberall fehlt hier eigentlich ein nermittelndes Satzglied, 
wie 3.8. nad, Reflechissons et zu ergäuzen ift; si now refle- 
chissons, nous :conviendrons etc. ; nad) Ne fais point de mal 
au prochain etwa: se du de faisais, il retomberait etc. Bei 
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biefer angebenteten Vermittlung Fünnen ber Imperativſatz und 
der eigentliche Hauptſatz des hypothetiſchen Sabgefüges den 
Schein bisjunftiver Beiordnung haben, wie: 

Soyex secrete, os bien vous &tes morte. La Fontamz, d.t. ou 
bien, si vous ne Petes pas, ete. Partons vite, e je reste. C. 
DELAVIGHE. 

b. Sm Hauptſatze findet der Imperativ ohne ein vers 
mittelndes Urtheil feine Stelle: 

Et s’il faut que je meure, Mourons. Racne. Et si Rome 
nous hait, iriomphons de sa haine. Corneııe. Si tu veux goü- 
ter le repos, Sache vivre avec tes &gaux. Mux. JOLIVEAU. 

Auch efliptifch findet fich bei Drohungen ein Imperativ: 
fat gebraucht, dem der Hauptfak eines hypothetifchen Satz⸗ 
gefüges zu fehlen fcheint: 

Avisex-vous de cela! „Unterfleht euch!“ Bengum. Avise-toi ey 
toucher! In. Avisex-vous de faire cela! Acan. 

Endlich findet fi; der Imperativ zumeilen bid zum 
Sinne eines Empfindungslautes abgefhwächt; fo bes 
fonbers va, allons, tiens, tenez, voyons u. a., welche für den 
Redenden einen fubjektiven Werth haben, der bem urfprümgs 
lichen Sinne ber Zeitwörter mehr oder weniger entfrembet ift: 

Gensreux enfant, va, sois tranquille! Berquın, Dieu bemisse, 
Mario, tes soins industrieux! Ya, qui travaille prie, C. Dera- 
viGne. Allons, tout est oublie. In. Voilä qui est fait, tenex, et 
selon toutes les regles de Yetiquette. Dumas, Voyons, as-tu be- 
soin de quelque chose avant que je m’en aille? ın. 


\ 


C. 


Die Beziehung des Subjeftes und bes Pradikates 
auf einander. 


$. 102. 


Die Beziehung des Subjektes und Pradikates auf einan⸗ 
der wird weſentlich durch die Form des Prädikates ver⸗ 
mittelt, an welcher die Einſtimmung und Zufammenfaffung 
der Begriffe zur Einheit eines Satzes erkannt wird, Doch 
treten bei der Verfchiedenheit der Beſtaudtheile der Ausfage 
verfchiedene Regeln für bie Kongruenz der beiben Satzbe⸗ 
ſtaudtheile ein, welche einer näheren Erörterung bedürfen. 
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1. Iſt die Ausfage im Sabe ein felbitftändiges Zeitwort, 
fo gilt die Negel, daß das Zeitwort in Perfon und Zahl 
mit dem Subjefte übereinftimmen muß. 

L’oiseau chante. Tu atmes. Vous courex,. 

Als Abnormität eines Sargon muß es betrachtet werben, 
wenn eine Perfon der Einzahl als Subjeft mit einer Perfon 
ber Mehrzahl des Zeitwortes verbunden wird: 

Javons fait la guerre avec le feu roi Henri, 5’ savons jouer 
du pistolet. De Vienr. 

2. Iſt aber die Ausfage aus einem unfelbfifländigen Zeif- 

worte wie etre und einem ergänzenden präbifativen Beſtand⸗ 
theile zufammengefest, fo gilt für das Zeitwort im Allgemeis 
nen die oben angegebene Negel der Kongruenz, der hinzutre- 
tende präbifative Begriff aber nimmt zwar in ben meiften 
Fällen, wenn er überhaupt dazu fähig ift, an dem Kon 
gruuenzverhältniffe des Zeitwortes Theil, doch wirkt er in 
anderen Fällen umgefehrt felber auf die Form bes Zeitwortes 
ein, und flört damit Die gewöhnliche Hebereinftimmung desſel⸗ 
ben mit feinem Subjefte. 
. 2. Wenn der präbifative Begriff ein Adjektiv (Partizip, 
Fürwort u. f. f.) ift, fo ſteht dasſelbe im Allgemeinen mit 
der Perfon oder Sache, welche das Subjekt ausmacht, in 
gleihem Gefchlechte und in gleicher Zahl: 

Que Dieu est bon. Bossuer. La raillerie est toujours indé- 
cente. MmeE. oe Puysıeux. Les vents du Nord sont glacials. Bo- 
NIFACE. Quoique son corps ait ete, depose en terre sainte, son 
äme est errante. Dumas. @uel es-tu? Tnomas, Quel est ce 

cri? Dumas. 

Scheinbare Ausnahmen von dieſer Regel ſind Ausdrucksweiſen wie: 

II etait nu-tête et nu-jambes. Deux millions de personnes qui 

marchaient en sabots six mois de l’annee, et qui sont nu-pseds 

les autres six mois. VOLTAIRE. Hier find bie verkürzten Formen nu- 
tete, nu-pieds, nu-jambes nichts anders als abverbiale, urſprünglich 
wohl elliptifche, Muſative, flatt nue töte (töte nue), nus pieds (pieds 


. nus), nues jambes (jambes nues); wie 3.3. gejagt wird: ilui parle 
tete nue. N allait pieds nus. Acan. 

Eben jo wenig können als eigentliche Ausnahmen Farbenbeſtim⸗ 
mungen, wie bie folgenden, angeführt werden: Ses yeuz étaient 
jaune päle et d’une extröme petitesse. ALBERT- MOoNT£MonT. 
Quand ' on. se couche; on a des. pensees, gur ne sont que 
gris-brun, Mur. oe $eyıene, In biefen Fällen werben bie Doppel⸗ 
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adjektive als ſubſtantivirie Begriffe angeſehen, welche ben durch 
eigentliche Subſtantive ausgedrückten Farbenbeſtimmungen analog ſind. 
3. B. Les couleurs du grand casque sont aurore. B. DE st. -PieRRe. 
Sp gebraucht man auch bie Subflantives marron, carmin, soufre, 
cerise u. a. Oft flieht auch das, Hauptort couleur mit folgendem 
Genitiv der Farbe: Les pieds et les ongles de la perruche aux 
ailes d’or sont couleur de chair päle. Burron. le biefe Bei⸗ 
fpiele drücken in’ leicht erflärlicher Kürze die Subfumtion des Subjeltes 
unter ben Begriff ber beftimmten Zarbe aus. Sn den erfgenannten 
Fällen verhält ſich das Adjeltiv zum Subjelte nicht anders als im Grie⸗ 
chifchen und Lateinifchen ein neutrales Adjektiv zu einem Subjefte männ- 
lichen oder weiblichen Geſchlechts: 00x aya90» moAvxoıparfn. Ir. ß. 
204. ai ueraßolal Aunnoov. Eurıp.Heac.FuR,1295. Triste lupus 
stabulis. Vırs. Varium et mutabile semper femina, In. Daß Abri- 
gens jene Farbenabjeltive auch in Kongruenz mit dem Subfefte flehen kön⸗ 
nen, leibet Fein Bedenken. Vgl. Les cheveux de cette petite fille 
etaient chätains-bruns et fins. BurFon. 
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b. Wenn der ergänzende präbifative Begriff ein Subftan- 
tiv ift, fo tritt hinfichtlich der Kongruenz Deffelben mit. dem 
Subjefte ein Unterfchied ein, je nachdem das Subſtantiv Per⸗ 
fonalfubftantiv oder Sachſubſtantiv ift. 

oe. Das Perfonalfubftantiv ſtimmt in der Negel in 
Gefchlecht, Zahl und Fall mit feinem Subjefte überein. 

Dieu est le maitre de l’univers. Acan. Virgile, Varius, Pol- 

‚lion, Horace, Tibulle étaient amis. VOLTAIRE. Zusage est Par- 

bitre souverain des langues. Acan. La justice est möre de la 
paix publique et de l’ordre prive. LAcCRETEIIE aint. La rime 
est une esclave et ne doit qu’obeir. Borrrau. Diefe Erfcheinung 
wird in ben meiften Sprachen wahrgenommen. Cine ſcheinbare Aus- 
nahme machen die Bezeichnungen ber Sänger, mit Bezug auf bie Stim⸗ 
me, durch Subftantive weiblichen Geſchlechts, wie taille, haute-taille, 
basse-taille, basse, basse-contre, haute-contre u. ſ. f. Ce chan- 
teur est !a# meilleure basse-taille de l’Opera. Acan. Es werden 
nämlich die Namen der mufifalifchen Stimmen den Perfonen felber bei- 
gelegt, gerabe wie man ihnen auch die Namen ber Inſtrumente beilegt: 

Cest une excellente clarinette. Acap. 

Dagegen erleidet die obige Regel eine Ausnahme, wenn 
von Frauen ein präbifatives Subitantiv männlichen Geſchlechts 
gebraucht wird. Dies gefchieht, wenn den Frauen Beichäf- 
tigungen. zugefchrieben werben, welche meift nır von Män- 
nern betrieben zus werben pflegen, wie in folgenden Säten: 
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"Mndetnoirelle de Schurmann... etait peintre, miusicienne, gra- 
venr, sculpteur, philesonhe, gdomatre, thäologienne même. Bıoc. 
unıv. Cette dame est auteur d’un fort joli roman, Acan, 


. Dahin gehören die Subflantive docteur, orateur, sol- 
‚dat, temoin, tradueteur #. a. Bgl. Gm. DuvıvıEr p. 117 sq. 
Die Ausdehnung diefes Gebrauches beruht zum Theil auf 
dem Mangel an freier Benugung der Kormveränderung zur 
Derwandblung bed männlichen in bas weibliche Gefchlecht, 
worin das Altfranzöftiche noch gefügiger war. Das Neufran⸗ 
zöffche hat fogar vorhandene Formen faft aufgegeben, tie sau- 
veresse u. dgl. Doc, Fönnen Ausnahmen von der allgemei- 
nen Negel ihren Grund auch in dem Intereſſe haben, auf 
Das weibliche Gejchlecht (rauen ober abfirafte Begriffe) den 
Begriff männlicher Energie ober höherer Bebentung zu be> 
ziehen, was zum Theil auch son ber Ironie benust wird. 

La mere est le premier instituteur de son enfant. B. ne sr.- 
Pırrre. Les lois sont les souverains des souverains. Louis XIV. 
Dans les scämes de la vie morale, ?’dme est tout à la fois acteur 
et temein.. De G£RAmo. Les petites-maltresset sont de grands 
maltres en coquetterie. Boıstg. Un fanatisme aimable & leur 
äme enivree Disait: la femme est Dieu, puisqwWelle est adoree. 

 Leoouvi. La colere est àâà la fois de plus aveugle, le plus vio- 
 Ient et le plus vil des conseillers. S£aor. 

Vrerſchieden von Diefem Gebrauche ift übrigens die An⸗ 
wendung von präbifativen Sauptwörtern, welche beiberlei 
Geſchlechts find, wie enfant, esclave, depositaire u. a., wo 
natürlich die Kongruenz immer ftattfindet, wie bei ben latei- 
niſchen Wörtern adolescens, affınis, comes, conjux, miles, 
obses #4. 9. A. 

Bei Inverſi onen, welche durch ſogenannte unperſoͤnliche 
Saͤtze vermittelt werden, kann die Regel der Kongruenz des 
praͤdikativen Subſtantiv mit dem Subjekte natürlich nicht in 
Anwendung kommen: 

Il est des gens de bien sous differents climats. Cminter. 

8. Wenn das yräbdifative Subflantiv ein Sachſub⸗ 
ftantiv iſt, fo Braucht dies nur im Kaſus mit dem 
Gubjefte übereinzuftimmen; Zahl und Geflecht find babei 


gleichgültig. 


" La gwerre civile est le rögne du crime. P. Connente. Par- 
‚tout da Jalousio est un Ötre odieux. Morıtaz. Les fermmes sont 


8. 108. DR Subi⸗ uud Maine. 4158 


ia plus balle meitde du monde. I.3.Rovssäsv. Le travail est lu 
mie de l’horame. Varrams. Les lois, les mosurs antiques ont 
Pappui de l’etat dans les choses publiques, Cu£xıen. 


Die Nichtübereinftimmung des Sachſubſtantiv mit dem 
Subjekt in vielen Fällen gehört allen Sprachen an; motions⸗ 
fähige Sachſubſtantive im eigentlichen Sinne giebt es nicht. 
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y. In den bisher angeführten Fällen ftimmte das Zeitwort, 
welches die Beziehung des präbifativen Begriffes auf bag 
Subjekt vermittelte, in Perfon und Zahl mit demfelben über; 
“ein. Bei der Ungleichheit der Zahlform des Subjektes und 
bes präbifativen Subflantig kommt es indeffen in gebildeten 
Sprachen vor, daß das Zeitwort ſich dem praͤdikativen Sub⸗ 
ſtantiv anſchließt, zumal wenn eine veraͤnderte Wortſtellung 
den Geſichtspunkt zu verrücken geeignet iſt, ober die Wich⸗ 
tigfeit, des präbifativen Subflantiv das Intereffe des Reden⸗ 
den vorzugsweiſe auf dasfelbe lenkt. In weiterem Umfange 
war biefe Verwechfelung, welche man die Attraktion des 
Zeitwortes. Durch einen präbifativen Beſtandtheil nennen 
fann, in älteren Sprachen gebräuchlich. 

2at.? Amantium drae amoris integratio est. Terent. Anpe, 3,3, 
23. Unumque erat omnia vulnus. Ov.Mer.15, 529. Ommia pontws 
erat. 12.1,292. Pars non minima triumphi est vietimae prasce- 
dentes. Liv. 45, 39. 

Orich.: Ai apa Alyvraros Ixakdero. Her. 2, 15. 76 
xwoloy toõũto, örreo ngoregov 'Evvla ödol dxzaukoüyro. Tuuc, 
4,102. &xdorn ve abray nöksıs etol naunoldnı. Prar. Rep. 
».222.». 

Diefelbe Attraktion. findet man zuweilen auch im Spaniſchen: Los 
encamisados era gente medrosa. Gunvanızs. Estos des actos., 
es la podesdad verdadera de la iglesia. CAmpoMAnEs. 


Sm SFranzöftfchen iſt diefe Attraktion auf den Fall bes 
fchränft, wo das zeigende Fürwort ce die Stelle des Subjeftes 
einnimmt; alsdann kann das Zeitwort ſich an ben praͤdika⸗ 
tiven Begriff anfchließen. | 

Ce ne furent plus les soldats de la röpublique j mais de 


Syila, de Marius, de Pompée, de Cesar. Montzsauieu. Leg che- 
vaux de Hollande sont fort bons pous le caxzosae, at «6 cont cang 
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dont on 56 sert le plus commun&ment en Franve. Burron.. Faire 
du bien, entendre.dire du mal de soi patiemment, ce sont li des 
vertus de roi. Lovis XVI. 

Dies iſt jedoch nicht durchgängig üblich geworben, 
fondern das Zeitwort folgt fehr häufig dem grammatifchen 
Subjefte: 

Ce n’edtait plus que jeux et que festins. Manmonter. Les 
meilleurs endroits pour &lever les paonneaux, c’etait les petites 
iles. Burron. Ce sera nos descendants qui nous jugeront. 
PrLAncHe. N’est-ce pas lä les enfants des prophetes? VoLner. 

Diefe Uebereinfiimmung des Zeitworted mit dem Sub⸗ 
jelte iſt befonders in denjenigen Sägen faft regelmäßig beob- 
achtet worden, in welchen ein perfünliches Fürmort die Stelle 
des Prädifates einnimmt. 

C’est moi qui suis Guillot. LA FontAme. C'est toi qui, ce 
matin, par des soins imprudents, As voulu me parer de ces 
vains ornements. Rrenaun. Zsi-ce nous qui avons fait cela? 
Acan. C'est vous seuls qui donnez & la terre des poetes las- 
cifs, Massır.on. Est.ce vous, mes enfants? Ils repondirent avec 
les noirs: Oui, c’est nous. B.ne ST.-Pıekre. C’est eux qui ont 
bäti ce superbe labyrinthe. Bossuxr. Bgl. das Englifche: It is I, 
it is thou, it was they u. f. f. Andere romanifche Sprachen brüden 
den Inhalt ſolcher Säbe ohne zeigendes Fürwort aus, wie das Portu⸗ 
gieſiſche durch: Sou eu, es tu, somos nos, era eu u. ſ. w. 

Nur die dritte Perſon der Mehrzahl (eux und elles) 
wird auch mit der Mehrzahl des Zeitwortes verbunden; ce 
sont eux, ce sont elles. 

Das Altfranzöfifche befolgte in dieſer Rachicht ein feſtes 
Prinzip; die Attraktion des Zeitwortes durch das perſonliche 
Fürwort wurde auf alle Perſonen ausgedehnt, und ſo ſtimmte 
das Zeitwort in Zahl und Perſon mit dem prädikativen Für⸗ 
worte uͤberein. 

C'est il, sans autre, wrayement. PAruerın. Le roy par jeu si 

alla dire: A! ma mye, ce ne suwis-je pas; A quoi elle respondit: 
Sire, Ü’estex-vous, ne je me faulx pas. MartıaL D’AUVERGNE. Ces- 
“des-vous en propre personne, Vous m&me. Parurıım. Nehnlicy 
fagt der Deutfche: Das bin ich, das bift du m. ſ. f, wenn gleich das 
ich, du m. ſ. fi dem Redendenden beutlich als’ prädilativer Veſtand 
theil vorſchwebt. 
8. 105. 


| 8, Als eine eigenthuͤmmliche Art der Attraktion. des Zeitworts 
'Bürfte der Fall zu betsachten fein, daß nach dem zuſammen⸗ 
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geſetzten Subjefte plus d’un, worin offenbar der Begriff einer 
Mehrzahl kiegt, das Prädifat von dem Begriffe der Einheit 
(d’un) feine Form erhält, was ohne Ausnahme gefchieht. 

Plus d’une Penelope honora son pays. Borcrau. Plus d'une . 
Helene au beau plumage Fut le prix du vainqueur. La Fontaine, 
Plus d’un charmant ouvrage Etait perdu pour moi. Derize. 
Plus d’un Achille sentirait, à la vue d’une é pée, son sang s’en- 
flammer; plus d’un Vaucanson, & l’aspect d’une machine "medi- 
terait d’organiser le bronze ou le bois. B. ne st.-Pırrre, 

Im weiteren DBerlaufe der Rebe knüpft man wohl den Plural bes 
relativen Fürwortes an den genannten Begriff: Nous avons plus d’une 
ancienne piece qui Etant corrigees pourraient aller à la poste. 
rite. VOLTAIRE. 

Uebrigens ift auch hier das Deutfche zu vergleichen: 
„Mehr als eine Delena warb ber Preis des Siegers.“ 
Beim Hinzutreten einer anderen Zahl zu plus, wie in plus de 
deux, plus de trois u. f. w., fteht nie der Singular des Zeit- 
wortes, fo wenig als bei dem fonft nur als Hauptwort ber 
Einzahl behandelten Tateinifchen plus in dem gleichen Falle: 


Nec enim plus decem milia hominum erant. Liv.42,8. Non 
plus quam trecenti erant equites in castris Romanis. In. 42, 45, 
Plus mille capti, In. 24, 41. 


Konftruftion nad dem Sinne oder Syneſis. 
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Die über die Kongruenz des Prädifates mit dem Sub⸗ 
jefte aufgeftellten allgemeinen Regeln haben wefentlich die 
grammatifche Form des Subjeftes und Prädifates im Auge; 
infofern nun aber die Sprache in einzelnen Fällen von ber 
grammatifchen Form abfieht und den der. Vorflellung vorſchwe⸗ 
benden Gehalt derfelben für die Wortfügung maaßgebend 
werben läßt, erleiden jene allgemeinen Regeln Befchränfungen 
durch die fogenannte Konftruftion nadı dem Einne. Die im 
Franzöfifchen vorkommenden Arten der Synefis beziehen ſich 
auf die Rofleftivfubftantive und auf die perfünlichen 
und bezüglidhen Fürwörter ald Subjefte des Satzes. 

a. Wenn nämlich das Subjekt ein Kolleftivfubftantiv 
oder ein auf eine Anzahl bezogener DQuantitätsb.egriff in der 
Einzahl ft, fo fteht das Prädifat in Der Mehrzahl, wenn man im 

11 
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Sabe die in jenem umfaflenden Begriffe enthaltenen Indivi⸗ 
duen als folche zur Anſchauung bringen will. Dem Subjefte 
ift in Diefem Falle häufig ein Genitiv des Plural beigegeben; 

- dody ift Dies Feinesweges unerläßlich, um die Borftellung der 
Individuen als die wefentliche hervorzurufen. 

Un nombre infini d’oiseaux faisaient resonner ces bocages 
de„leurs doux chants. Fen£ron. Une foule de citoyens ruines 
remplissaient les rues de Stockholm. Vorraıne.” Une nuee de 
_ barbares desolerent le pays. Acan. Une troupe de soldats.. 
s’apercurent que ceux qui avaient ete tues dans cette occasion, 
etaient tous Romains. VerToT. Une infinite de jeunes gens se 
perdent. Way. Quantite de gens ont dit cela. Acan. Une 
vingtaine de soldats ont peri. Sıcann. Nombre d’histariens Pont 
ainsi raconte. Acand. Un millier d’epees qui coupent bien, sor- 
tiront des fourreaux. Dumas.. Un petit nombre s’echapperent et 

. se. sauverent dans les marais. J. J. RoussRAu. 

Daß jedoch Kolektivfubftantive, auch wenn ſie einen Ge⸗ 
nitiv ber Mehrzahl im Gefolge haben, als fingularifche Be⸗ 
griffe aufgefaßt werden können, und bad Intereſſe Des 
Schriftftellere nicht überall das fein kann, bie Einzelnen als 
foldye der Borftelung vorzuführen, bedürfte Faum der Ermäh- 
nung, wenn nicht franzöfifche Grammatifer mehr als billig 
auf Befchränfung der Freiheit der Schriftfteller in dieſem 
Punkte, wie in vielen anderen, drängen. Statt vieler Stellen, 
worin die Einzahl des Prädifastes nach dem von einem Plus 
rale begleiteten Kolleftivbegriffe im Singular beibehalten. wor: 
den ift, mögen nur die folgenden verglichen werden: 

Une troupe de montagnards ecrasa la maison de Bourgome, 
Domersue. Une nuee de critiques s’est &levee contre la Motte, 
VorrARE. Le peu derimes de notre langue fait que pour rimer 
à hommes, on fait venir, comme on peut, le siecle oü noussommes. 
ln. Un grand nombre d’hommes.. ne donne jamais son assen- 
timent complet à toutes les opinions d’un seul, Mmk. DE STa&ı. 

Uebrigend entbehrt nicht leicht eine Sprache diefer Kon⸗ 
firuftion des Kollefrivfubftantiv mit der Mehrzahl des Prädis 
kates, Wie-im Hebräifchen Du, 1200, 8%, 9, np u. a., 
fo werden im Öriechifchen nA7Iog, Auog, djuog, rölıg, ordAog, 
orpaToredov, Bovin u. a;, im Lateinifchen exereitus, juven- 
tus, gens, multitudo, -pars, turba, vis, nobilitas, vulgus, 
classis u. f. f., felbft Laͤnder⸗ und Stäbtenamen, im Englifchen 
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assembly, company, cdurt, people u. a. mit ber Mehrzähl des 
Pradikates verknuͤpft. Doch bemerkt man in dieſem Punkte eine 
Berfchiedenheit der modernen von der älteren Ausdrucksweiſe, 
der Proſa von der Poeſie, des nüchternen Schriftftellere von 
dem phantafiereicheren. Während der Nebner und Philofoph 
Cicero diefe Weiſe verfchmäht, ift Living, der Erzähler, felbft 
fühn in ihrer Anwendung; während die Poefie fie gerne und 
in weiterem Kreife gebraucht, hat die Profa im Allgemeinen 
ihren Gebrauch auf eine beftimmte Sphäre befchränft, md 
die modernen Zeiten unterfcheiden ſich durch Ermaͤßigung dies 
fe8 Gebrauches von den älteren. So ıft im Neufranzöſiſchen 
die Verbindung mandyer Kolleftivfubftantive mit dem Plural 
unmöglich, während fie im Altfranzöfticjen allgeniein war. 


Yssus sont fors a ost bennie Toute /a noble compaignie. Une 
FENME POUR CENT Honmzs. Une maniere de gent sunt Qui diestre 
loial sanblant funt. Dr La CHAsSTELAINE DE VERGI. Se ne fussent 
Ia gent maleur&e, N’.usse pas souspire en pardon. Le CHATeE- 
LAINDE Coucy. Uns estores de Sarrasins vinrent. par mer, s’asa- 
lirent au castel, si le prissent par force. Aucas. er Nıcor. 


Das Neufranzöfl fche hält nämlidy bei vielen Kollektivſub⸗ 
ftantiven wie armee, flotte, nation, totalite u. v. a. den 
Begriff einer Totalität feſt, und erfaubt felbft dem Dichter 
feine Abweichung von diefer Auffaffung mehr. Das Stalienifche 
ift im diefer Rücficht freier; am meiften unter den romanifchen 
Spradyen bedient fich noch das Spanifche des Plural. 

Dagegen hat auch bad Neufranzöftfche, bei der Entwids 
Kung. der Rebe zu neuen Sägen, nad Kolleftivfubflantiwen 
aller Art den Vebergang‘ aus der Einzahl in die Mehrzahl 
leicht deiverfftelligt: 

‚Le peiple accourait en foule.. Nous demandämes la cause 

de leur empressement. F£n£ron. Moise dit: Que ferai-je, a ce 


peuple? bientöt is me lapideront. Bısır. Bol. das Griech. bei 
BREMI Excurs. x zu Iſokrates Reben 1. 


In 8 197. 


b. Eine andere Art ber Konftruffton nach dem Sinne hip 
fih an' die perfönliden $ürmörter nous, vous und om. 
Auf nous und vous follte ihrer Natur nach überall die 
Mehrzahl des praͤdikativen Subſtantiv und Adjektiv wie des 
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Zeitwortes folgen; doch ift dies nicht der Fall, da nicht felten ein 
präbdifatives Subftantiv, Adjektiv oder Partizipium der Einzahl 
männlichen oder weiblichen Sefchlechts an die Stelle der Mehr- 
zahl tritt. Dies gefchieht bei nous, wenn die erſte Perfon 
der Mehrzahl eine erhabene Perfünlichfeit bezeichnet, oder der 
Ausdruck der Befcheidenheit eines Einzelnen ift, welcher ftch 
nur ald Einer unter Vielen aufgefaßt wiffen will, oder 
endlich ein Ausdruck der Anmaßung if, wodurch die Mei- 
nung eines Einzelnen als die allgemein geltende bezeichnet 
wird. Bei vous tritt diefe Konftruftion ein, wenn es als 
Ausdrud der allgemeinen Höflichfeit auf eine angeredete Per: 
fon bezogen wird. - 

A n-us qui sommes votre roi et votre ami. Dumas. Nous ne 
nous sommes pas erw dans l’obligation de commencer par exa- 
miner si l’on doit instruire le peuple. NavıLre. Nous sommes 
trop persuadee du peu d’inter&t qw’offrent ces M&moires. Mm. 
pe P. Songez bien dans quel rang vous ätes elevee. RAcımz. 
Ah! que vous ôtes heureuse. Berqum. Vous &tes le maitre. 

“ Acan. Vous Etes un genie tutelaire. LavEaux. 

On, welches feinem Urfprunge nach ald männlichen Ge- 
jchlechts und der Einzahl angehörig anzufehen ift (f. 8. 23), 
wird aud) auf ein oder-mehrere beftimmte Individuen männ- 
lichen oder weiblichen Gefchlechtes bezogen, und nimmt als⸗ 
dann den präbdifativen Sastheil in beiderlei Gefchlecht und 
Zahl zu ſich. 

Quand on est mariee, on n’est pas toujours maitresse de ses 
actions. NogL. er Cuars. Lorsqu’on s’aime tendrement, on n’est 
pas heureux quand on est separes. Is. Le charme dure peu 
quand on n’est que jolie. Gosse. Quand on est jeunes, riches, 
et jolies, comme vous, mesdames, on n’en est pas reduites à 
Partifice. Dınerot. Mais, quand le soir, bien tard, les travaux 


sont finis, Et qu’autour de la table on est tous reunis. Com 
D’HARLEVILLE, 
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c. Der Konftruftion nad, dem Sinne gehört auch die Ver⸗ 
bindung des Zeitwortes in ben verfchiedenen Perfonen der 
Einzahl und der Mehrzahl mit dem Fürworte qui an, 
wenn baffelbe fich auf die eine oder andere Perfon in dem vors 
bergehenden Sabe zurückbezieht. 
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C'est moi seul qui suis coupable. Marmonteı. Je suis Dio- 
mede, roi d’Etolie, qui blessai Venus au siege de Troie. Fenfron. 
Je suis le premier qui ai fait connaitre Shakespeare aux Fran- 
Gais. VoLraıae. Nous sommes deux religieuz de Saint-Bernard 
qui voyageons pour nos aflaires. FLorıan. C’est vous qui le pre- 
mier avex rompu nos fers. VoLTAırE. Diefe Webereinftimmung ber 
Perfonalform des Zeitworted mit der Perfon, auf welche ſich das Für⸗ 
wort bezieht, ift älteren und neueren Sprachen gemein. Griech.: avar- 
dofie 15 nueıdog dıiamepevyevaı nuüs doxeiv, olrıves od ov 
dısswoauen. Prar.CRır.45.8. Latein.: Ego idem sum, gui et 
infans /ui et puer et adolescens, Sen. Er. 121. Tu ipse, qui illie 
tam multa concedis. Cıc. Licar. 11. Span.: O musa, tu que la 
sublima frente Coronas de dgureles inmortales. Escorquız. 

Wenn jedoch in dem vorangehenden Satze ein präbifa- 
tive Subftantiv oder ein fubitantivirtes Adjektiv vorfommt, 
fo kann der Schriftfteller dasſelbe auch an und für ſich Durch 
einen Relativſatz näher charakterifiren, abgefehen von der Per- 
fon, auf welche diejer prädifative Beftandtheil bezogen wird. 
So entftehen Ausdrucksweiſen wie: 

Tu etais le seul qui püt me dedommager de l’absence de 
Rica. MonTtesquiEu. Je suis, je crois, le premier auteur modere 
qui ait donne 1a description de la Laconie. CHATEAUBR, Jesuis 
Ihomme qui accoucha d’un oeuf. VoLramE. Vous &tes un genie 
tutelaire qui est venu consolider la paix. Laveaux. Bol. das 
Srieh.: à pldoı, Apyelov nynroges ndt uldorres, olıe ag 
’Argelöns.. Mijuis nivovoıw xal Onualvovoıy Exaaroı Amois. 
Ir. o. 248. 


Beziehung des Präpdifates anf verſchiedene 
Subjekte. 


$. 109. 


Wenn verfchiedene Subjefte ein und dasfelbe 
Prädikat erhalten follen, fo werden die Subjelte ne- 
ben einander geftellt und entweder durch (urfprünglich Säbe 
verbindende) Partikeln mit einander verfnüpft, oder Außerlidy 
an einander gereiht, das Prädifat aber auf alle gemeinfam 
bezogen. Es verhält ſich hiemit umgefehrt, wie mit der Ber 
ziehung eines Subjeftes auf mehrere Prädifate, in welchem 
Falle die durch Partifeln verfnüpften oder äußerlidy an eins 
ander gereiheten Prädifate mir einem allen gemeinfamen 
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Supiefte verbunden werben. Unter biefen beiben Arten zu- 
ſammengezogener Säbe iſt die letztere ohne Schwierigfeit. über> 
all in gleicher Weile zu Stande zu bringen, während bie 
erftere, der Natur der verfchiedenen Subjefte nad, mehrfache 
Bekimmungen für dag gemeinfame Präbifat eintreten Täßt. 
Die Geſichtspunkte werden hier im Ganzen buch den Ingifchen 
Gehalt der Rebe gegeben, und fie find Daher in den meiften 
gebildeten Sprachen gleichartig; doch giebt es auch Befchrän- 
tungen, weldye ſich im Laufe der Zeit firirt haben. Am Näch⸗ 
ſten ſchließt ſich das Franzöoſtſche, wie die romaniſchen Spra⸗ 
chen überhaupt, in dieſer Hiuſicht, dem. Lateiniſchen an. 
a. Zunädjft betrachten wir das Geſchlecht praͤdilativer 
Beſtandtheile: 
q. Wenn alle Subjekte demſelben grammatiſchen 
Geſchlechte angehoͤren, fo ſteht das pradikatiye Adjeltiv, 
Partizip u. ſ. f. in- dem entfprechenben . Geſchlechte in der 
Mehrzahl. 
La seience qui. inatruit et la nederine ı qui mwerit sont bonnes 
‚. sans dayte. Mais Ja science qui trompe et do nedesine qui tue 
. sant mauvaises, J. J. Rousseau. Antrefois. Iu Justice et la Varite 
..nueg. Chez les. premiersg humains forenk. lopgrtemps SORUUER, 
., RULHIERES,, ’ ran 
3. Wenn die Subjekte verſchiedenen Geſchlechtes ſind, 
fo nimmt das Prädikat in der Regel die Form der Mehrzahl 
bes männlichen Gefchlechtes an, Die Subjefte mögen Perfonen 
oder Sachen fein. 


Paul et Virginie etaient ignorants comme des creoles, B. px 
sr-Pıerne. Tous les arts et toutes les sciences sont nes parmi 
les nations libres. Pens#es nz Hums. Pudeur, sagesse, lois, 
moeurs, principes, vertus, A l’aspect du plaisir, qu’etes-vous 
devenus? La Cnauss£s. Ball. bad fat.: Pater mihi et mater mor- 
tui sunt. Ter.Evun. 3,3,11.. Rex regiaque elassis una profecti. 

‚‘Lıv. 21, 0. 

- Hiebei mag erinnert werden, baß bei der‘ Zuſammen⸗ 
baſun mehrerer Subjekte verſchiedenen Geſchlechts in einem 
folgenden Satze das Fürwort männlichen Geſchlechtes eintritt. 

Les boeufs mugissants et les brebis belantes venaient en faule: 
‚&s ne pouvaient trouver assez d’etables pour Etre mis à vou- 

„ vert. FENELon. 


— —— — — — — * 
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Jedoch fteht nach Subjekten ungleichen Geſchlechtes nicht 
immer das männliche Geſchlecht des praͤdikativen Begriffes in 
der Mehrzahl. Dem Schriftſteller ſchwebt oft das bedeut⸗ 
ſamſte unter den Subjekten vor, oder das näher ſtehende 
Subjekt beſtimmt die Wahl des Geſchlechtes und der Zahl. 

Le fer, le bandeau, /a flamme est toute präte. Rıcıme. Ce 
duvet ou ces soies sont tres serrees, tres fournieh et tr&s douces 
au toucher. Börron. C’est un homme ou wne femme noyee. 
Bonırace. Bgl. das Ratein.: Filia atque unus e filiis captus est. 
Cazs.G.1.26. Mens et animus et consilium et sententia civite- 
tis posita est in legibus. Cıc. Cruent. 53. Popuwli probinciaeque 
liberatae sunt. Cıc. Pair. 5, 4,12. 
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b. Hinfichtlih der Zahl des Präbifates iſt Folgendes zu 
bemerken: 
. a. Im Allgemeinen ſteht das Prädifat in der Mehrzahl, 
wenn die verfchiedenen Subjefte (in der Einzahl) als eine 
Anzahl oder Gefammtheit betrachtet werden, in welcher fie 
zugleich als Einzelne unterfchieden werden follen, deren jedem 
das gemeinfchaftliche Prädikat zukomme. 

Virgile, Varius, Pollion, Horace, Tibulle eaient amis. 
Vorrame. Quand Lucullus vainqueur triomphait de l’Asie, L’ai- 
rain, le marbre etl’or frappaient Rome Eblouie. Deuuıe. Dans 
la saison d’amour Et l’&pouse et l’epdux ont le meme sejour. 
In. La vertu et l’ambition sont incompatibles. B. nk sr.-PıERre. 
Lui et elle wendront & la campagne avec moi. Gin. Duviv. 

Diefer Geſichtspunkt ift auch für die Fälle feitzuhalten, in 

denen Die Durch disjunktive Partifeln gefchiedenen Subjefte mit 
der Mehrzahl des Prädifates verbunden werden. Sämmtliche 
Subjefte werden nämlich, wenngleich abwechfelnd oder unter 
verfchiedenen Umftänden, auf gleiche Weiſe wirkffam gedacht. 

Le bonheur ou la temerite ont pu faire des heros. Massır.- 
ros. La peur ou le besoin font tous les mouvements de la sou- 
ris. Burron. Letemps ou lamort sont nos remedes. J. J. Rous- 
seau. La peur oulamisere ont fait commettre bien des lautes. 
Acın. L’ignorance ou l’erreur peuvent quelquefois servir- d’ex- 
cuse aux mechants. B.ne st.-Pırrkre. L’enthousiasme ou la haine 
des sots Sont les deux malheurs du genie. DoraAr., Ne l'or ni 
lä grandeur ne nous renden! heureux. La Fontame. Ni le bon- 
eur #5 }e mierite seul, ne font Velevation des hommes. VAUVvE- 
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NABGUES. N; l’amour ni son conseil n’y peuvent rien compren- 
dre. Vorrame. La volupte ni la mollesse ne peuvent contenter 
nos coeurs, LEBRUN, 

Sp and äfters im Latein.: Si quid Socrates aut Aristippus 
contra morem consuetudinemque civilem fecerint. Cıc. Orr. 1, 41. 
Erant quibus nec senatus gloriari nec princeps possent. Prim. 
Pan. 75; auch im Griech.: ed de x Aons aoywaı uayns n boißog 
Anöller. li. v. 138. Kal u 009 6 IMovurwvog zumwr Oü oüÜ 
’a) zur ıyuyonounös ad Xagwm» "Eaxov. Eur. Arc. 360. 

Immer fteht in diefem Falle der Plural, wenn die Sub- 
jekte auch verfchiedene grammatifche Perfonen find: 

Le roi, Pne o« moi, nous mourrons. La Fontame. Mon 
frere ou moi ferons la reponse à cette lettre. Acan. Dies ſchon 
im Lateinifchen meiftentheild: Quid est quod tu au: illa cum for- 
tuna hoc nomine queri possitis? Surp. an Cıc. Ep.r.4,5. Haec 
si neque ego neque tu fecimus. Ter. An. 1,2, 23. 

Wird dagegen, wenn bie Eubjefte durch diejunftive Pars 
tifeln gefchieden find, das augfchließende Moment feftgehalten, 
fo daß nur das Eine oder das Andere als wirkſam vorgeftellt 
wird, fo ift e8 natürlich, daß die Einzahl des Prädifates ge⸗ 
braucht wird. 

Une froideur ou une incivilite qui zient de ceux qui sont 
au-dessus de nous, nous les fait hair, mais un salut ox un sou- 
rire nous les reconcslie. La Bruvire. Le bien .ou le mal se 
moissonne, Selon qu’on seme ou le mal, ou le bien. LAMOTTE. 
Si ’amour oz la philosophie vous porte dans cette solitude. 

B. pr Sr. PERRE. Ni le reproche, ai la crainte, ni l’ambition ne 
trouble les instants d’un honnete homme en place. MARMONTEL. 
Ni son coeur x le mien ne peut Etre perfide. VOLTAIRE. 


Diefe Auffaffung wird in den meiften Fällen die natür« 
lichfte fein, fo wie fie in vielen Sprachen faft die einzig gel⸗ 
tende ift. 

Eine befondere Erörterung möge hier noch die Verknüp⸗ 
fung der Fürmwörter l'un uud l’autre durch et und ni finden, 
weil fie die Grammatifer zu entgegengefeßten Behauptungen 
veranlaßt hat. Die Kormeln l'un ei Yautre, = Yun nz lau- 
tre oder l'un z& l’autre werden ebenfalls mit der Mehrzahl 
des Prädifates verbunden, wenn fie als Ausdrud der Mehr- 
heit angefehen werden, eine Auffaffung, welche oft fehr 
nahe liegt, 

L’un et lautre à ces mots ont leve le poignard. VoLTAIRE. 

On ne peut mettre Moliere en parallele avec Racine,. Fun et 
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Fautre ont parfaitement connu le coeur de l’homme, Vauve- 
NARGUES. Ni Fun nd Pautre n’ont eu la moindre part au grand 
changement qui va s& faire. VoLTArmE.. Ni Dune ni lautre.. 
n’avasent jamais vu d’homme blanc. Bısı. DES VOTAGES. 


Dagegen tritt bei der diftributiven Auffaffung ber Ein- 
zelnen die Einzahl des Prädifates auf: 

Etudiez la cour et connaissez la ville: L’une et Tautre est 
toujours en modeles fertile. Bouxau. Emilie et Cesar, Fun et 
Pautre me gene. Connzızie. Ni Fune ni Fautre maniere n’est 
elegante. VoLtame. Ni Fun ni Pautre des deux freres ne peut 
interesser. La Harrpe. Nothwendig ift biefe Konftruftion bei ni Pun 
ni Pautre, wenn das Prädikat nur einem Individuum zukommen kann, 
wie in allen Sprachen. Bol. das Span.: Ni el uno ni el otro es 
el padre de mi muger u. dgl. 

Wenn zu einem Subjefte in der Einzahl ein anderes 
oder mehrere durch Die Partifeln comme, de me&me que, 
aussi bien que, ainsi que, avec u. dgl. gefügt werden, fo 
liegt ed in der Natur der Sache, daß bei dem Präbifate 
auch die Sefammtheit der Einzelnen als folche ind Auge ge 
faßt werden kann, obgleich ſich das Prädifat leicht an das 
zuerft eingeführte Subjekt knüpft, und die franzöftfchen Gram- 
matifer im Allgemeinen die Einzahl in diefem Falle vorziehen. 

La sante, comme la fortune, retirent leurs faveurs & ceux 
qui en abusent. Saımr-Evremort. Louis XIV, comme Napoleon, 

. substituerent l’ordre & la liberte. Cuatzausr. Bacchus, wnst 

qu’Hercule, etaient reconnus pour demi-dieux. VorTaırn. Le 
comte Piper, avec quelques officiers de la chancellerie, etasent 
sortis de ce camp. VoLtAıre. Vertumne avec Pomone ont em- 
belli ces lieux. Samr-LAmsert. Man vergleiche die Yateinifche bei 
Dichtern nicht ungewöhnliche und auch in Profa vorfommende Berbin- 
dung: Sulla cum Scipione.. conditiones contulerunt. Cıc. Prır. 
12,11. Ipse dux cum aliquot principibus capiuntur. Liv. 21, 60. 


So auch Provenz.: E pueis lo reis, ad sos baros, Pueion e lor 
spazas ceinzon. Rom. DE JAUFRE. 


Daß die Einzahl des Prädifates bei Verbindungen diefer 
Art im Franzöfifchen, wie im Spanifchen, Stalienifchen u. f. f. 
das Gemwöhnlichfte iſt, leidet keinen Zweifel. 

Schließlich muß noch der. Infinitive gedacht werden, 
welche ebenfalls, wenn ihrer mehrere als (verſchiedene) Sub⸗ 
jekte des Satzes auftreten, mit der Mehrzahl des praͤditates 
verbunden werden. 


470 Deziehung tea ·Prãdikates auf verſch. Eacbjelte. 5. 111. 


1,» /Vinpe.et jouir seront ppur Jui la meme chose. Produire et 
..ponserver soswt l’acte perpetuel de la puissance. J. J. RoussEAu. 
‚Bien: dire et bien penser ne.s0nt rien sans bien faire. La GmAus- 
ste. Eixe juste ou etre verbarux, ne sont qu’une meine hose. 
. Ds JaucouRr. . 


8. 111. 


2 Das Hrkbifat fteht nach verfchiedenen Subjeften in 
der Einzahl: | 
4. wenn’ biefelben fo ein einziges Ganze ausmachen, daß 
bei ber Anfchauung Diefes Ganzen die der Einzelnen in den 
Hintergrund tritt. Dies gefchieht befonderd,, wenn mehr ober 
minder fynonyme Begriffe als Subjefte eingeführt werben. 
Le savoir-faire et l’habilet# ne möne pas jusqu’aux énormes 
richesses. La Bruviaz. Son courage, son intrepidite etonne les 
plus braves. Domereue. Le tumulte seul et l’agitation qui em- 
vironne le tröne, en bannit les reflexions, et ne laisse jamais 
un instant le souverain avec lui-m&eme. MassırLon. Le noir ve- 
nin, le fiel de leurs ecrits N’ezcite en moi que le plus froid me- 
pris. Torarneav. Diefe Erſcheinung iſt fehr allgemein. Bol. das 
2at.:: Senatus populusque Romanss ınzelligit. Cıc. Fam. 5, 8, 2. 
Soocietas hominum et communitas evertatur necesse est. Orr. 
3, 5, 22, 


2 wenn bie Subjefte eine: Steigerung oder einen 
Gege nſatz enihalten, fo daß der Redende das letzte Sub⸗ 
jekt vorzugsweiſe im Auge hat. 

Le fer, le -bandeau, /a Mumme est "toute pröte. Racıme. 
Louis, son fils, Petat, Europe est dans vos mains, Vorramx. 
'" Un seul mot, un soupir, un coup d’oeil nous trahtt. Io. Ce sa- 
crifice, votre interet, votre honneur, Dieu vous le commande. 
‚, Domersue. ®Dgl. das Latein.: Nunc mihi nihil libri, nihil litterae 
. nihil doctrina prodest. Cıc. Arr.9,10,2. Aetas et forma et super 
omnia Romanum nomen te ferociorem facit. Liv. 31, 18. 


3. wenn nach mehreren Subjekten ein Wort in der Einzahl 
biefe Einzelnen als ein Ganzes zufammenfaßt, 
wie chacun, tout, rien, nul, aucun, personne. 

‚.. „ Facteurs, associes, chacun lui Fut fidele. La Fontaıne. Vous 
n’ötes point & vous, le temps, les biens, la vie, Rien ne vous 
appartient, tout est & la patrie. Gaxsser. La racine, le bois, 
ra tige, les festons, Tout sert à distinguer leurs nombreux re- 
jetons. Deu. Aehnliche Verbindungen bieten: alle Sprachen. 
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Die Zahl des Praͤdikates bei verſchiedenen Subjekten 
wird indeffen nicht allein durch die fo eben angegebenen all» 
gemeinen Gef chtspunkte beftimmt,. fondern rhetorifche und 
pſychologiſche Momente gewinnen hiebei einen Einfluß, der 
eben fo natürlich als ‚über alle gebilbete Sprachen Yerbreitet 
iſt. Es darf Daher nicht auffallen, wenn das den Subjelten 
(oft nicht Ohne befonderen Nachdruck) vorangeftellte Zeits 
wort mit bem nädıften derſelben zu ſammenſtimmt, 
wie in folgenden Beiſpielenn 
On danse pour danser, pour obeir.& Taotivite naturelle ou 
nous met la jeunesse, la sante, le repos, la joie. MARMONTEL. 
Quel nouveau trouble eæcite en mes esprits Le sang du pere, 
ö ciel, et les Jarmes du Als. Rıcıne. Que manudit soit ton 
ckamp, ton pavillon, ton Hit. Cnareausr. Bol. das Grich.: 7 xev 
yn3$nocı IHglauos Upianoıo ze naides. In. 0,255. das Latein: 
Dubitare visus est Sulpicius et Cotta. Cıc. Os. 1,62. 
| Eben fo wenig darf es befremden, wenn das den Sub- 

jeften folgende Zeitwort fich an das legte Subjeft 
anfchließt, fei e8, weil diefes der Vorftellung als das bedeu⸗ 
famfte vorfchwebt, ober daß, bei einem Gegenfaße, bie Glie⸗ 
der deſſelben zu einer Sefammtheit und Einheit zufammengefaßt 
werben; 5 B. 

La grandeur et la simplieitd de cette ide eleva man äme. 
Taomas. Le bien et de mal est en ses mains. La Brurine. Le 
bonheur et je malheur des hommes ne depend pas moins de 

‚leur bumeur que de la fortune, La Rocazrovaavim. Del. das 


Zatein.s Cur Lysias et Hyperides amatur?. Cıc. Baur. 17. . Et 
Pompejus et Flaccus secutus est. Fıacc. 14. 


Die franzöfifchen Grammatifer - Hagen in fofchen Fällen 
gerne die Nachläffigkeit der Schriftfteller an, oder fchreiben 
Freiheiten diefer Art der Noch umd Unfreiheit der Dichter zu, 
Ratt in den Sinn und Zufammenhang der Schriftfteller einzu⸗ 
gehen. Damit fol nicht geläugnet werden, daß auch franzöfifche 
Schriftfteller füch in diefer Hinficht Nachläfffgfeiten zu Schul⸗ 
den kommen laffen, es fol nur das Necht der Vorſtellung 
im Allgemeinen gegen die Dürftigfeit eines grammatischen 
Schematismus gewahrt werben. Die älteren Idiome Franfs 
reich8 zeigen übrigens in diefer Rückſicht die allerfreiefte Auf⸗ 
faſſung befonders in ber Poefie. 
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Provenzal.: Dons e servirs garnirs e larguesa Noiris amor 
com fac l’aiga lo peis. B. nz Born. Per que ’I flors e fuelhs e 
1 brusca E ’l frug revsu e la planta. MarcAsrus. Vianda, fais 
e basto coren a asne. Tran. ne Bine. Per que prez e cortesia 
E solaz torna en non chaler. B. oe Ventanour. Quant erba 
‘vertz e fuelha par. In. Altfranz.: Le bel leu, la joie et la feste 
Que fist li Cuens et la Comtesse Au chevalier par fine amor. 
Ganm. Li nouviauz tanz et mais et violete Et loussignolz me se- 
mont dechanter, Le CuATgLam ne Coucy. Que le dommaine, cen- 
cifz, ventes etrevenuz du royaume croissoit d’an en an de moitie. 
Jomvırte. Lors vint le marchis Boniface de Montferrat et Bau- 
doins li cuens de Flandres et Hennaut, etlicuens Loeys, etlicuens 
Hue de Saint-Pol, et cil qui à els se tenoient:Vırız-Hannoumm. 


$. 113. 

c. Hinfichtlih Der Perfon des Prädifates gelten folgende 
Regeln, welche den meiften Sprachen gemein find: 

1. Wenn das Prädikat auf mehrere rückſichtlich der Per- 
fon gleiche Subjefte bezogen wird, fo fieht diefelbe Perfon 
auch im Prädifate. 

2. Wenn der Nedende von fich und Anderen alg einer ein 
Ganzes bildenden Mehrheit fpricht, fo fteht im Präbdifate die 
erfte Perfon der Mehrzahl. 

Albert et moi sommes tombes d’accord. Morıtue. Domingue 
et moi lui attachämes & la ceinture une longue corde. B. nEst.- 
Pıenre. Mon frere ou moi ferons la reponse à cette lettre. 

: Acan. Gewöhnlich werben vor dem Prädikate bie verfchiedenen Subs 

jette (appofitis) durch das Fürwort nous zufammengefaßt: Narbal et 

moi, nous admirdmes la bonte des dieux qui recompensaient 
notre sincerite. F£n£Lox. Vous et moi, nous sommes contents 
de notre sort. Acan». 

3. Wenn aber die angeredete und die dritte Perfon ale 
zufammengehörig betrachtet werden, fo fteht im Prädikate die 
zweite Perfon der Mehrzahl. 

Vous et les miens avex merite pis. La Fontane. Vous et 
votre ouvrage meritex d’etre parfaits. Vorrame. Il faut que toi 
et ceux qui sont ici fassiexz les memes serments. VERToT. In 
biefem Falle werden die fämmtlichen Subjekte oft durch das Fürwort 
vous noch einmal zufammengefaßt: Vous et lui, vous savex la 
chose. Burrier. 

. Die angeführten allgemeinen Gefebe werden von ver- 
fchiedenen Sprachen hie und da nicht befolgt, wenn bie Bes 
deutfamkeit einer einzelnen oder mehrerer Perfonen dem 
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Redenden zunaͤchſt vorſchwebt und ihn das Zeitwort auf dieſe 
beziehen laͤßt: ‚vgl. 
Griech.: : 6 vıxjawr yo xal Beouuos Earaı. Eurıp. Baccn. 
974. Mæic dE, &ya xal Zrgarios xal Zrparoxins.. NaPEOxEUG- 
Sovro. IsAE. DE Hacn. H. 10. Latein.: Ego populusque Romanfis 
populis priscorum Latinorum bellum zndico facioque. Liv, 1, 32. 
Et ego et Cicero meus Slagitabit. Cıc. Arr.4,17,3. Span.: Y 
asi, el Rey, la ley, y yo Te condenan. Carperon, Das Fran- 
zöſiſche hat befonbers in neuerer Zeit dergleichen Sreiheiten nicht geftattet. 


Zweites Kapitel. 


Bon den adverbialen Sabbeftimmungen. 


Borerinnerungen. 
$. 114. 


Durch die adverbialen Satzbeſtimmungen wird der Ver⸗ 
balbegriff in objeftiver Weiſe näher beftimmt, infofern Die 
Thaͤtigkeit ‚ ihrer äußerlichen Erſcheinung nad, auf einen 
beftimmten Raum und eine beftimmte Zeit bezogen, 
und, in Beziehung auf ihre Natur, nacı ihrem Prinzipe 
und der Art ihrer Entfaltung beflimmt werden kann. 
So ergeben ſich für das adverbiale Sabverhältniß die Orts⸗ 
beftimmung, die Zeitbeftimmung, bie Kaufalbeftim- 
mung und die Modalbeftimmung, welde in der entwil- 
felten Sprache neben dem Zeitworte auftretend, feinen Begriff 
bereichern und mit demfelben als ergänzende Elemente vers 
wacfen. Im Begriffe weſentlich von einander verſchieden, 
werden dieſe Beſtimmungen von der gebildeten Sprache nicht 
mehr durch eigenthümliche Formen oder Redetheile bezeichnet, 
ſondern es find meiſt die Beziehungen der Formen auf eiy« 
ander, durch welche diefe verfchiedenartigen Beſtimmungen 
ausgedrückt werden. So. hat bie. Ortsbeſtimmung im 
Franzoͤſi ſchen theils die Kaſus, theils die mit dem Subſtan⸗ 
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tivbegriffe verbundenen Praͤpoſitionen und bie Ortsadverbien 
zu ihrer Bezeichnung, die Zeitbeſtimmung neben den 
Kafns, dem Bräpofitionen mit dem Subſtantivbegriffe, und 
den Zeitäbverbien noch die Partizipien; die. Kaufalbeftims 
mung wird durch die Kafus, die Präpsfisionen mit Sub⸗ 
ftantiven, die Partizipien und ben Infinitiv auſsgedrückt, und 
Die Modalbeſtimmung erhält nebſt den Kaſns, bie Prär 
poſitionen mit Subftantiven, die Partizipien und bie Modal⸗ 
abverbien zu ihrem Ausdrude. Die Entwidlung der adverbialen 
Sagbeftimmungen hat daher zugleidy die Bielfeitigfeit und 
Bieldeutigkeit der hieher gehörigen Beftandtheile ing Licht zu 
fegen, und dieſe Mannigfaltigkeit auf ihr einfaches Prinzip 
zurückzuführen. 

Wenn übrigens diefe Satzbeſtimmungen ſich wefentlich 
an das Zeitwort anfchließen, fo ift damit nicht ausgefchloffen, 
daß fie auch an andere pradifative Beftandtheile und attribus 
tive Saßbeftimmungen angefnüpft werden können. Das ats 
tributive Sapverhäftnig beruht feiner Natur nach auf bem 
prädifativen; und wie in biefem das Subftantiv, Adjektiv 
und Adverb ihre Stelle neben abftraften Zeitwörtern, wie 
fein, werden u. dgl. finden, und in dieſer Verfnüpfung ale 
Thaͤtigkeitsbegriffe auch durch adverbiale Sagbeftimmungen 
individualiſirt werden, ſo geht nicht ſelten in das attributive 
Verhaͤltniß eben dieſe Individualiſirung über. Andererſeits 
find die als prädikative und attributive Beſtimmungen auftre⸗ 
tenden Redetheile, als aus dem Verbalbegriffe abgeleitete 
Formen, oft noch mit ber ganzen Lebenbigkeit dieſes“ Begriffes 
behaftet, und Fünnen daher mit ddverbinlen Beſtimmungen zur 
Einheit verfehmelzen. Die verfchiedenen Nebetheile, wie ſie 
and einer Wurzel entipruffen fcheinen, entlehnen auch: in 
der ausgebildetſten Sprache noch ihre Funftioner von einan- 
der, bie fie, vollkommen einſeitig und’ ſtarr geworden‘, jenen 
inneren Zufammenhang verläugnen. 

Wir erörtern bei def Betrachtung der adverblalen Gap» 
befämmungen zunächſt die Bedeutung der Kaſus in der 
franzöfffchen Spradie, dann die Präpoſitionen, hieranf 
die Partizipialien und endlich die Adverbien: 
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"A. 
Die Kafuslehre. 


Bon ben Kafus im Allgemeinen. . 


$. 115. 


Das Neufranzöffche hat, wie bie übrigen modernen ror 
mamfchen Sprachen, die Fleriondendungen für die Kafus amt 
Suöflantiv, Adjektiv, Zahlwort und Fürwort mit geringen 
Ausnahmen aufgegeben, obwohl fich auf franzöfifchem Boden, 
im Provenzalifchen und Atfranzöfffhen, am Längften ber 
Flerionsunterfchied eines Nominativ und Akkuſativ, woran 
ſich die fogenannten obliquen Kaſus anfchloffen, erhalten hat. 
Wenn nun zwar bdiefe Flerionsformen abgeftorben find, 
und nur dad Fürwort noch dergleichen bdarbietet (heben 
denen freilich andere unfleftirte Formen: einen weiteren Boden 
gewonnen haben), fü kann dennoch nicht angenommen wer 
den, daß das Nenfranzöfifche der Kaſus ermangele. Denn 
einmal unterfcheidet dad Sprachgefühl die mit der Kaſusprä⸗ 
pofition a zufammengeftellten Subftantive, Fürmwörter u. f. w. 
hinfichtlicdy ihrer Beziehung nicht von den noch übrigen Fle⸗ 
zionsformen des Dativ, mit denen jene geradezu parallefifiet 
werden, wie in folgenden Beifpielen: 11 me parut, & moi 
et & mes compagnons . . ALBERT MONT£MonT. Il nous doit 
cette somme, a nous et a nos associds. GiR. Duviıv. Je le 
Zeur apprendrai, a elles et a leurs parents. GRAMM. NAT. ; 
anbererfeits entfprechen die Subftantive und Fürwörter n.f. f. 
theil® ohne Kafuspräpofition, theild mit de und a verbunden, 
den allgemeinen Begriffsverhältniffen, welche in anderen Spras 
chen durch die Flerionsformen bezeichnet werden. Es may 
daher erlaubt fein von Kaſus der neufranzöfifhen Sprache 
zu: reden, wenngleich ' die Franzoſen felber in ihrer übrigene 
fehr unvollfommenen grammatifchen Terminologie feine Kafus 
anerkennen mögen. 

Der Urſprung ber durch die Kafuspräpofitionen de und‘ 
a gebildeten Kafus: ift Leicht: nachzumeifen, und dieſe Nachwei⸗ 
fung dient felber: zur Beſtätigung, daß durch jene der’ Erfag' 
der Flexionskaſus bezweckt wurde. Schon die Römer hatten‘ ht‘ 
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den Zeiten der edleren Ausbildung ihrer Sprache die Präpos 
fitionen de und ad mit Subflantiven u. f. w. ftatt ded Ge⸗ 
nitiv und Dativ gebrancht, ohne daß eine weſentliche Ver⸗ 
Schiedenheit der Anfchauung oder eine eigenthümliche Schatti- 
rung des Ausdrucks dadurch bezwedt worden wäre. Dgl.: 
Expers partis de nostris bonis. TER. HeAuT. 4, 1,39. Si quis 
de nostris hominibus a genere isto abhorrens fuit. Cıc.ELAcc. 
41. Remex de classe Caponii. Cıc. Dıv. 2, 55. Alterım 
de duobus. Cıc. Tusc. 1, 41. Themistocles noctu de servis 
suis quem habuit fidelissimum, ad regem misit. NEp. THEM. 
4,3. Offerre se ad mortem. Cıc. Tusc.1,15, flatt morti, 
vgl. Mır. 34. Litteras dare ad aliquem. Cıc. Car. 3,5, fonft 
auch alicui in demſelben Sinne, vgl. Divers. 16, 3. Dare 
se ad lenitatem. Cıc. Divers. 13, 1. Seribas ad me quid- 
quid veniet tibi in mentem. Cıc. Art. 11,25. Andere Beifpiele 
ähnlicher Art find unten zerftreut in der Lehre vom Genitiv 
angeführt. Daß bdiefer Gebrauch der Präpofitionen fidy im 
Laufe der Zeit erweiterte, unterliegt feinem Zweifel, und daß 
im Latein der barbarifchen Nationen, weldye den Namen ber 
romanischen zu führen begannen, gerade de und ad, fogar 
mit allen beliebigen Flexionskaſus verbunden, die. Stelle bes 
Genitiv und Dativ einnahmen, wird durch die zahlreichften 
Beifpiele in Urkunden des fechlten und der folgenden Jahr⸗ 
hunderte belegt. S. Raynouard Choix des. Poesies originales 
des Troubadours. Th. I. ©. 24 Anm. Zu läugnen ift es 
indeffen nicht, daß die nun entflandenen Genitive und Dative 
der romanischen Sprachen, denen diefer Gebrauch gemeinfam 
ift, auch Berhältniffe begreifen, welche den gleichen lateinifchen 
Flerionsfafus fremd, und mehr dem Sinne der griechifchen 
Flexionskaſus angemeffen find; wozu noch der Umftand Fommt, 
baß in den romanifchen Spracen meiſt der Ablatio (mit 
Ausnahme des Stalienifchen, Churmwälfchen und Waladhifchen) 
ganz aufgegeben und theile Durch den -Genitiv, theild Dativ vers 
treten wurde. Die Nichtbezeichnung des ohne Kafuspräpofition 
gebrauchten Genitiv und Dativ, von welcher ‚bei den einzelnen 
Kafus die Rede fein wird, ift wohl nie Durchgängiger romanis 
fher Sprachgebrauch gewefen, und vielleicht als eine ſchwache 
Erinnsrung an bie Flexionskaſus zu betrachten. 
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§. 116. 

Die fprachbildende Phantaſie fchöpft ihren Stoff vor: 
zugsweiſe aus dem weiten Reiche der finnlichen, insbefondere 
der fichtbaren Eriftenzen und deren äußerlichften, finnfälligften 
Beziehungen. Hieher gehört vor Allem der Kaſus und die 
Präpofition, welche mit vollem Rechte auf Die Sphäre bes 
Raumes und feine Berhäftniffe zurückgeführt werben. Damit 
fol aber nicht behauptet fein, daß es jemals eine Stufe der 
Sprachbildung gegeben habe, auf welcher Der Kaſus nur räume 
liche Beziehungen eines finnlichen Stoffes auszudrücken be⸗ 
ſtimmt gewefen wäre; fondern e8 wird nur gefagt, daß die 
für den Gebrauch der Kaſus maaßgebende Grundanfchauung 
die räumliche gewefen fei und bleibe, und daß, fo zu fagen, 
auch allem geiftigen Stoffe das Gepräge jenes finnlichen von 
Anfang an aufgedrückt worden fei, und die Sprache überall 
von diefer Bildermelt nicht loskommen koͤnne. In diefem 
Sinne wird Die Orundbedentung der Kaſus dieräum 
lihe genannt. 

Die allgemeinen räumlichen Beziehungen aber, in welche 
die Thätigfeit einzutreten vermag, find die der Bewegung und 
der Richtung auf einen Gegenftand hin — dad Wohin —, 
die der Bewegung und Richtung von einem Gegenftand aus 
— das Woher —, ımd bie der Bewegung innerhalb eines 
beftimmten Raumes, des Verweilens im einem beftimmten 
Raume— das Wo. Es Ffünnte demnach, wenn Die Sprache 
nur dem Bebürfniß und zu gleicher Zeit dem Gefege fchärf- 
ſter Abgränzung folgte, neben der logiſchen Grundform Des 
Hanptwortes u. f. f. nur brei Kaſus, den Wohinfafus, den 
Woherfafus und den Wofafus, etwa einen Akkuſativ, einen 
Genitiv und einen Dativ geben. Doc, haben verfchiedene 
Sprachen, theils durch Spaltung der oben angegebenen Be⸗ 
ziehungen, theild durch weitere Mobiftfation derfelben, eine 
größere Zahl von Kafus erhalten, während fidy andere, wie 
die griechifche, auf die angegebene Zahl befchränften. 

Sm Franzöfifchen werden drei Kaſus unterfchieden, von 
denen ber eine, der Affufativ, in neueren Zeiten mit der 
Grundform (bis auf wenige Ausnahmen) gleichlautet, die beis 
ben anderen durch Die oben angegebenen Kafuspartifeln de 
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und & ale Genitiv und Dativ unterfehieden werben. Diele 
Kaſus, welche bei dem Widerwillen der Romanen gegen bie 
Ausprägung feſter flexisifcher Kafusformen, und bei der Dennoch 
gefühlten Rothwendigkeit die verfchiedenen Beziehungen Durch äu⸗ 
Bere Merkmale zu unterfcheiden, aus Dem Gebiete der charafteri- 
ftifchen Präpofitionen foldhe Merkmale entnehmen, und Daher 
. das Gepräge einer zu großen Beltimmtheit und zugleich eince 
Nothbehelfes tragen, folgen jedoch nicht ganz ben bezeichneten 
allgemeinen Gefichtepunften. 

as zunächft den unbezeichneten Akkuſativ betrifft, fo 
hat er, abgefehen von feiner Zufammenftellung mit den Prä⸗ 
pofitionen, im Franzöfifchen bei feiner räumlichen Grundan⸗ 
fhauung der Richtung und Bewegung zu einem 
Ziele hin die unmittelbare Anwendung auf räumliche Ber 
hältniffe, welche bereits im Lateinifchen ziemlich beichränft 
war, noch mehr eingebüßt. Der Genitiv ift feiner Grund 
bedeutung der Richtung und Bewegung von einem 
Drte her entfprechend geblieben, fo daß die Vorfiellung des 
Entlaffend von einem Gegenftande (ab) dabei vorherrſcht. 
Der mit à gebildete Dativ endlich hat die Grundbedeutung 
der Richtung zu etwas hin erhalten, welche ebenſowohl 
die Vorſtellung der Fortbewegung als die des Beharrens zu⸗ 
läßt. Wenn nun hiemit den Kaſus der franzöſiſchen Sprache 
auch eine gewiſſe Beſchraͤnkung zu Theil geworben iſt, fo iſt 
es auffallend, welche Fülle von Beziehungen und welche St 
cherheit der Darftellung durch diefe Kafus im Ganzen erwady 
fen ift. Ehen diefe Kafuspräpofitionen haben dem Ausdrude 
. eine finnliche Anfchaulichkeit bewahrt, deren bie flerivifchen 
Kafus in diefem Grade nicht fähig zu bleiben fcheinen, weil 
bei ihnen Das Logifche Element des Gedankens den Urfprung 
einer Ausdrucksweiſe mit ber Zeit zu leicht in Bergeffenheit 
bringt, zumal bei der um ſich greifenden Abflumpfung ur 
fprünglich voller Flerionsendungen. 


a. Der Nominativ und der Bofativ. 
$. 117. 
1. Der Nominativ, ale der Ausgangspunkt der Rede 
und das Subjekt der Thätigfeit, verhält ſich ale beitimmbar 
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zur Nebe überhaupt ober zu feinem Prädikate als beffen 
Träger: innerhalb der Rede kommen ihm aber keine Bezie⸗ 
hungen zu einer Thätigfeit zu; ihm bleibt daher das Verhaͤlt⸗ 
niß der Rektion fremd, und er ift den Kaſus im eigentlichen 
Sinne nicht zuzuzählen.. Dem Nominativ kommt aus eben 
diefem Grunde im Prädifate nur dann eine Stelle zu, wenn 
er in vollfommenfter Einheit mit dem Subjefte des Satzes 
gedacht wird oder als prädifativer Satztheil auftritt. 

a. Died gefchieht aber zunächft bei intranfitiven Zeitwoͤr⸗ 
tern wie etre, devenir, paraitre, sembler, rester, demeurer, 
naitre, mourir u. a., in denen der prädifative Nominativ, wie 
er in unmittelbarer Einheit mit dem Berbalbegriff, als deffen 
Inhalt, Wirkung oder Refultat vorgeftelt wird, auch 
mit dem Subjefte identifch geſetzt ift. 

La bienfaisance est un desoin de l’äme. Dr Beızor. Les pa- 
lais des rois sont devenus Je repaire des fauves. Vorser. La 
cascade reste encore une enigme. In. Elle paraissait enchantce. 
CuHATEAUBR. Heureux qui meurt chretien. C. DELAVIGNE. 

Hieher gehört auch die Nominativform des Partizipium 
in den durch Etre vermittelten Paffivformen: 


Lorsque les me&mes sujets ont et& Iransportes au theätre 
frangais, nos grands po&tes leur ont donne plus de variete. 
Mm. DE STAEL. 


Selten ift die Verwandlung intranfitiver oder tranfitiver 
Zeitwörter mit dem Dativ der bethejligten Perfon in die pafs 
" five Form, bei welcher der Dativ, in den Nominativ verwan⸗ 
delt, ald Subjekt mit dem darauf bezogenen Partizipium dee 
Zeitwortes verbunden iſt. 


Madame la marquise sera -odeie. Dumas. Vous &tes tout 
pardonne. Acan. 


Dies ift ganz dem griechifchen Sprachgebrauch analog, 
wo Zeitwörter mit dem Genitiv und Dativ, wie pIoveiv, 
ruoTeveiw Tıvi, boxeiv, Auelsiv vıvos u. a. in die Paffıva 
pIovotuaı, Trıorevouat, Gpyonar, auekoduar übergehen; 
was die lateinifche Sprache felten nachahmte, wie bei invideor 
Horat. A.P. 56,, persuadeor u. a. Sin diefen Fällen hat ſich 
die Sprache wirklich einer Verwechſelung ſchutdi gemacht, 
welche aber ſehr natürlich ift. 

12* 
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ß. Diefer Nominativ ſteht aber auch nad) einer Anzahl von 
Paffivformen, deren Aktive den Sinn von Faktitiven haben, 
wie nach ötre nomme, declare, dit, designe, proclame, fait 
u. v. a. Der doppelte Akkuſativ, welcher bei den Aftivfors 
men diefer Zeitwörter vorkommt, erfcheint nun als ein dop⸗ 
pelter Nominativ. 


Ce fort fut nomme Je Fort-Louis, du nom du roi. Acan. 
Il fut proclame vuingueur aux jeux Olympiques. Is. Cet ap- 
prenti venait d’etre regu maitre. I». 


Daffelbe Verhältniß findet auch dann ftatt, wenn der 
prädifative Nominativ durch eine vergleichende oder gleich- 


feßende Partikel mit dem Zeitworte verfnüpft ift. 
Une telle population ne peut etre consideree comme elant 
dans un etat revolutionnaire. CONSTANT. 


Dft wird indeffen nad) folchen Paffiven der Nominativ 
mit dem an die Präpofition pour gefnüpften Akkuſativ ver: 
täufcht, wie im Lateinifchen pro, im Deutfchen „für,“ in 
anderen romanifchen Sprachen die entfprechenden Präpofitio: 
nen mit dem Hauptworte auftreten, um die Gleichftellung 
des prädikativen Begriffes mit dem Subjekte umfchreibend 


auszudrücken: 

C’est un honnete homme et reconnu pour tel. Acap. Bgl. 
das Span.: ; Pues tan parecidas A los sueüos son las glorias, 
Que las verdaderas son Tenidas por mentirosas Y las fingidas 
por ciertas. GALDERON. 
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Schließlich mag hier noch des Gebrauches eines abfes 
luten oder anafoluthifchen Nominativ gedacht werben, 
der einem Satze vorangeht, in welchem die Konftruftion 
 plöglich verändert wird, und eines appofitiven, welcher 
einem Sage, auch wohl einem Saßgefüge, in der Form eines 
präbdifativen Nominativ folgt. In beiden Fällen dient das 
alleinftehende Subjeft oder Prädikat zur Bezeichnung eines 
bebeutfamen Begriffs, worauf der Redende durch Die Abweis 
chung von der regelrechten Sasbildung die Aufmerkſamkeit 
befonders hinlentt. Wenn dem Nominativ, welcher mit Ges 
wicht voranfieht, Relativſätze folgen, fo fünnen dieſe zwar 
zuweilen als die Veranlaffung zur Aenderung der Kon⸗ 
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ſtruktion angeſehen werden, gewöhnlich iſt aber ihre Stellung 
nicht die Urſache, ſondern die Folge der anafoluthifchen 
Ausdrucksweiſe. 


ce. Mais ne voyez-vous pas que cet homme qui est mort laisse 
un exemple qui ne meurt point, et que ce? exemple, on doit 
en prevenir les eflets? La Mennaıs. Cette confiance, il l’avait 
exprimee devant le roi. LAcrerzEıze. Une tache.. Eh! bon 
Dieu! le soleil meme en a. C.Deravicne. Elle, me larends-tu? 
V. Huco. Cette philosophie dont nous avons retrouve par toute 
!’Europe Pinfluence souvent genereuse et salutaire, il faut l’exa- 
miner aussi dans les erreurs qu’on lui reproche. Vırıemam. Un 
rival de mon nom, si quelqu’un le peut etre, Voilä le protecteur 
que tu dois reconnaitre. Lesrun. Diefe rhetorifche Wendung ift 
ziemlich allgemein: vgl. das Grich.: Kal unv ra ye xaıa rous 
vöuous zul 1a Enıındeuuare od dnnov Exrös Tovrw»v Ları 
ı@ xela. Pıat. Gone. ATA E. das Latein.: Signu aliaque orna- 
menia, quae quererentur ex aedibus sacris sublata esse,.. de 
iis.. placere ad collegium pontificum referri. Liv. 38, 44. 

ß. Je venais annoucer à cette jeune fille que je la plagais & 
trente lieues de Londres, dans une maison royale, faveur re- 
cherchee par les plus nobles familles du royaume. Scrıze. 11 
me fut enfin permis de me livrer au sommeil deux ou 
trois heures, chose Ires-necessaire apres tant de fatigues. 
SEGUR AINE. 

Die lebtere, im Franzöftifchen ganz allgemein gewordene‘ 
Ausdrucksweiſe, bietet ſich überall ganz natürlich, wie 3.8. im 
Dentfchen. In den alten Sprachen tritt jedoch vorherrfchend 
nebſt dem Nominativ auch der Affufatio in biefer Weiſe auf: 
der Nominativ nur dann, wenn eine Zuftändlichleit durch 
eine präbifative Beſtimmung zu charakterifiven ift, wobei ges 
wöhnlich in dem vorangehenden Sage ein intranfitives oder 
paſſives Zeitwort ſteht; der Afkufativ dagegen nad) Säten 
mit einem tranfitiven Zeitworte, wodurch biefer Fall bie Natur 
einer Appofition zu dem vorhergehenden Prädifate in dem 
inne eines NRefultates der Thätigkeit erhält. Ueber den 
Nominativ vgl.: | 

“Ixercn Süvres Ayopeiov Arös Pralöueode, zer oregn wialve- 
ar, nöhsı U öveıdog zul Jeav drıula. Eur. Her. 70. Abro- 


gati.deinde.. consulatus, quos Vitellius dederat, funusque cen- 
sorium Flavio Sabino duetum, magna documenta’ instabilis for- 


tunae. Tacır. H. 4, 47. 
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2. a. Der Voka tiv fteht ebenfalld außerhalb der Rede 
ale eines zufammenhangenden Ganzen, da er in fein Ber- 
hältniß und feine Beziehung innerhalb ded Satzes cingeht. 
Er fteht felbftftändig ald Anrede, welche an eine oder meh- 
rere ald anmelend vorgeftellte Perfonen oder perfoniftcirte 
Gegenſtände gerichtet if. In den romanifchen Sprachen wirb 
die Anrede durch Feine flerivifche Form des Dauptwortes und 
Eigenfchaftswortes angedeutet, fondern, wie in vielen anderen 
älteren und neueren Sprachen, wird der Nominativ zu Dies 
fem Zwecke verwendet, wobei die Stellung befjelben, der Ton 
des Sprecjenden und die Interpunktion in der fchriftlichen 
Darftelung andeuten, daß aus dem Zufammenhange der Rebe 
herausgetreten wird. Zuweilen wird dieſe Andeutung noch 
durch eine Interjeftion unterflüßt: 

Otraitre! 6bourreau d’homme. Morıtre, Ae! Monsieur, peut- 
on voir souffrir les malheureux! Racıme. Je te vois.. je t’en- 
tends.. O moments pleins de charmes. Ducıs. O mortels, ne le 
blämez pas! Sımıe-Beuve. Befonders iſt O (griech. ©) ber ziem- 
lich allgemeine Begleiter von Anreden mit erhöhetem Affekt m ver- 
ſchiedenen Sprachen. 

ß. Der Anrede kann auch der Artifel beigegeben werden; 
vorzüglich gefchieht dies im gemeinen Leben und bei ſubſtanti⸗ 
virten Adjektiven. 

Ha! TAomme savant, on vous y prend aussi! DomERGue. 
L’ami, je regois & mon service le gargon que tu m’amenes, LE 
SAGE. Bon jour, Z'hösesse. Jaurrrer. Merci, Pami. Dumas. Ah 
ga! quwest-ce qwWil y a pour la marmite, les enfants? I». 
L’abbe! apportez Cocotte (la perruche). Io. Parlez pour vous, 
ad duegne. C.Deıavıone. N’est-il pas vrai, Pami! V.Huco. La 
vieille, oü peut-on se cacher ici? Baızac., Eh bien! /a belle. 
De Vicxx. Dies iſt Keine einzeln ftehende fondern eine ziemlich weit 
verbreitete Spracherfeheinung. Dal. das Hebräiſche: 5371 11271 Zach. 
3,8 Divwn 98 5. Mofe 32,1. bad Griech. zi uelles, 
ol xzar oixor, 8v joyyla Eyayıa gorwloosıy; Eurıp. Or, 1276. 
noöiy Eis To n0009ev Ollyoy 7 xavyn popogs. ARISTOPH. ACHARN. 
242. das Span.:; O que tales sois dos homdres! Carneron; imgleichen. 
die übrigen älteren und neueren romanifchen Idiome. S. Diez Gramm. 
ber som. Sprachen II. ©. 14, Im Walachiſchen it Died fogar Regel. 
Der Grund bafür liegt in ber demonftrativen Natur des Artifeld, wie 
benn auch das bemonfirative Fürwort felbft hier feine Stelle hat. Bol. 


. 
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dns Griedh.: O baingevs, pn, odros ‘Anollddamos, ou ne- 
orueveis; Prat.Symr. 1724. Q ohrToS, ovros, Oldinous, lt ufl-: 
Aouev; Sorn.Oen.c. 1627. ouros,'xeseudes; APoLL. n.’Avı. p. 85: 
00105, Tl 1a oxevaoıa ravı) Bovlereum; ARISTOPH, Eccuxs. 753. 
Uebrigend Fommt auch zuweilen ein unbeflimmied Fürwort als Bolativ 
im Sranzefiichen vor: Hola! quelqu'un! Vorrainx. 
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y. In der höflichen und vertraulichen Anrede fordert der neu⸗ 
franzöfifche Sprachgebrauch die Dinzufügung der Pronominals 
adjeftive der erften Perfon der Einzahl. 

Je te dois quelque chose, Jacques. »A moi mon empereur? 
Vous m’avez donne la croix pour cette balafre, c’est moi qui 
vous dois du retour.« SouLse. Bon jour, mon oncle. Comment 
cela va-t-il? Scrıee. Comment, mon cher comte, vous etes 
marie? In. Bon jour, mon papa. JAUFFRET. Venez, mes en- 
fants. Berqum. Merci, mon vieur! Dumas. Onyva, mes gen- 
tilshommes, on y va.Io. Qu’est-ce, mon brave? In. Hieher ge⸗ 
hören die Ausdrücke monseigncur, monsieur, madame, mademoi- 
selle, bei benen, jo wie überhaupt bei Anreben, in anderen spinani« 
Ichen Idiomen die Pronominaladjeftive weniger üblich find: Spaniſch 

. Berganza, amigo, dejemos esta noche el Hospital en guar- 

da de la confianza. Cervantes. Cipion hermano, öyote ha- 

blar. In. Yo, Senores, soy arbitrista. In. Stal. Ebbene, Sig- 
nore, & ella contenta? Gornons. Perdonate, Signora, Vardir, 
che mi son preso. In. Gesmana, se vien gente, a ritirarvi an- 
date; Io; obgleich auch häufig das Adjektiv hinzutritt. Altfrauz: Dame, 
levez en sus de ci. Du Prevost p’AQquıL£er. Dume, avez-vous 
mange bonne viande? LE CnasteELAm DE Coucy. Fix, je n’ai 
mie grand tresor Pour t’enrichir. Caristine De Pısan. Li Rois li 
respondi: Amis, Seur ma loiaute vos plevis etc. Du Roı quı 

VOLT FERE ARDOIR LE FILZ DE SON SENESCHAL. Provenz Bel compan- 

hos, issetz al fenestrel. Gıaaup oe Bonnzeıt. Dona, dieus vos 

sal. ARN. DE CAncassEs, 

Sm Nenfranzöfifchen findet ſich auch das Pronominaladjektiv der er- 
ften Perfon der Mehrzahl in der Anrede, doch nur in der niedern Sphäre. 
Bien, notre höte, merci! Dumas. Oui, notre maitre. Io. 

6. Die Anrede dient an ſich zwar nur dazu, denjenigen zu 
bezeichnen, au weldyen die Nede gerichtet iftz doch kann der 
Suhalt der Anrede zugleich in Betracht kommen, ber Affekt, 
welcher ſich daran knuͤpft, ein verfciebener fein, und in der 
Anrede felbft das Celliptifche) Präbifat eines Urtheils er: 
fannt werben. 


Rd 
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O bonheur! m’ecriai-je. Nonıer, Steno. Quittez done ce 
visage; Dans la salle des Dix il vous irait au mieux; Mais tout, 
excepte lui, me sourit en ces lieux. Lioni. Flutteur! C. 
Deravisne. Commine. Et vous avez franchi le seuil de cet 
asiiel Nemours. Je l’ai fat. Commine. Malheureux! In. 
Eben fo kann die Anrede zugleich eine Willensäußerung, und insbefon- 
dere den Sinn des Herbeirufens enthalten: Le Docteur. Anna! 
Anna! — Anna. Quest-ce done que tout ce bruit? — Le 
Docteur. .. Viens donc vite. Dumas. Hola! Quelguun! Vor- 
TAIRE. Orich. O baingeus, Eyn, ovros “Anolludwgog, ou 
neorueveig; PLAT. 


b. Der Affufativ. 
$. 121. 


Der Affufativ, welder im Neufranzöftfchen der Form 
nad) mit dem Nominativ zufammenfällt, ift der Kafus des 
Zieled. Die bei ihm zu Grunde liegende Anſchauung ift 
Die der Richtung und Bewegung zu einem Gegenftande hin, 
womit der Begriff einer Raumerfüllung in Zufammenhang 
fteht; daran fchließt fi) dann die Vorftellung der Bewegung 


durch eine Zeit hin und der Dauer; endlich die der erzielten 


Wirkung und dee Werkes, ald eines durch die Thätigkeit ent 
weder zu Stande gebrachten oder wenigftene berührten und 
modiftcirten Gegenftandes. 

1. Der Akkuſativ der räumlichen Beziehung, welcher den 
Öegenftand bezeichnet, zu dem dag Subjekt fi 
hinbewegt, war in älteren Spracen, 3.3. im Hebräifchen 
(bei 97 u. a), im Griechiſchen und Lateinifchen üblich. 
Gleichwohl haben fich fchon in jenen wie in den neueren Spra⸗ 
chen die Präpofitionen, welche die Bewegung zu einem Ge 
genitande hin näher beftimmen, eingedrängt. Im Lateinifchen 
waren es vorzugsweiſe noch die Stäbtenamen, fo wie Inſel⸗ 
und Halbinfelnamen nebſt den Wörtern domus, rus, welde, 
ber Frage: wohin? entfprechend, im Affufativ ftanden, waͤh⸗ 
rend bei anderen Drtöbeftimmungen und Perfonennamen (hier 
felten bei Dichtern) der Akkuſativ in der Negel nicht vorfam. 
im Franzöfifchen hat der mit der Kafuspräpofition & gebil 
dete Dativ die Stelle dieſes Affııfativ eingenommen. 
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2. Dagegen findet ſich der Afkufativ häufig von Der Aus—⸗ 
dehnung im Raume oder der Raumerfüllung gebraucht. 
Ein Akkuſativ diefer Art fteht aber nicht blos da, mo dag Zeitz 
wort des Satzes eine Bewegung burd den Raum hin 
ausdrüdt, fondern and) in allen Säben, wo der Raum 
feiner ganzen Ausdehnung nad als derjenige zu 
betrachten ift, innerhalb deffen ein Punkt gedacht 
werden foll: fo daß der Akkuſativ nicht nur auf die Frage: 
wie weit? fondern, in der angegebenen Beftimmtheit, auch 
auf Die Frage: wo? fteht. 

Je continuai ma route a pied.. Pechace de six milles. Vor- 

nev. Allez tous le long de la prairie. Acan. Ce bruit a &te 

‚ entendu une lieue à la ronde. Is. Nous cherchämes de notre 
cöte, le loug du rivage. B.neEsr.-Pıernre. Chez dona Florinde! 

— Pouvais-je vous conduire autre part? C.Deravicne. J’ai vu 

cet abbe-la guelgue part. BEaumArcHAs. Un oeil accoutume 

au spectacle de nos magnifiques cites.. est surpris, en arrivant 
dans les Etats-Unis, de n’y voir nulle part l’exces du faste ni 
celui de la-misere. S£cur Aink. Bgl. dad Latein.: Caesar a lacu 

Lemanno ad montem Juram millia passuum decem murum fos- 

samque perducit. Cars. G 1,8. | 

Hiebei kann es worfommen, daß in Berbindung mit Zeitwörtern ber 

Bervegung ber Affufativ des burchlaufenen Naumes als das Objekt ber 

Thätigfeit jelber aufgefaßt wird. Quelque chose qu’on lui dise, ilva 

toujours son chemin. Acan. Jai couru toute la ville sans le 

trouver. Is. Pour vous empecher de monter un degre de plus. 

Dumas. L’amiral.. s’etait done resolu.. @ descendre la Bere. 

xina, dans l’instant m&me ol Napoleon s’etait decide à Za re- 

monter. Stun. Le general Lannes avait passe le Po. Bıcnon. 

Griech. nogev nAcei$ üyoa xelevda; On.y. 71. tobçg aAkorv- 

ıas 17» Salkarıav. Dem. Puıt.]. Latein. Ariovistus tridui ar 

a suis finibus processit. Caes. 6.7, 72. Nemo est, qui possit bi- 

duo, aut summum triduo, septingenta millia passuum ambulare, 

Cıc. Qumt.25. In den meiften diefer Fälle ſchwebt dem Sprad- 

gefühle der Afkufatio nur noch als Objekt folcher urfprünglich intranf- 

tiger Zeitwörter vor, von denen jedoch, troß dieſer Verwandlung in tran- 
fitive Zeitwörter, in der Regel keine paffive Formen gebildet werben. 
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3. Häufiger noch ald der Afkufativ der räumlis 
hen Ausdehnung ift der Akkuſativ der zeitlichen 
Beziehung. Die Sprache faßt die Thätigfeit ale ſich über 
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eine Zeit hin erſtreckend auf, wobei ſich zunächſt der Begriff 
der Zeitdauer ergiebt; doch wird diefer Kafus auch dann 
gefeßt, wenn die Zeit im Allgemeinen bezeichnet wird, 
innerhalb deren ein Zeitpunft für die Thätigfeit gefegt werden 
fol. So entfpricht diefer Kafus der Frage: wie lange? und, 
mit der bezeichneten Beſchränkung, der Frage: wann? 

Les Frangais travaillerent ?oute Zu nuit. S£cun. Je me suis 
promene un quart d’heure. Dumas. Adele. s’en oceupa tout le 
diner. Mme. ve Souza. Le sentiment est semblable & la rose, 
Fletrie une heure, elle l’est pour towjours. LEBaun. 

On y garde.. les veyageurs pendant trois jours, et Ze qua- 
trieme ils sont obliges de quitter cette maison. Mm. px Souza. 
Des fregates de sa nation qu’elle avait quittees /a veille. Stcur 
ainf. La confiance qu'il ressuseiterait dans un moment oũ elle 
semble se derober einque jour à nos esperances. MıRABEAU. 
Le 11 septembre nous decouvrimes la terre. Io. Nous sommes 
aujourd’hui de sept. Dumas. Votre mere entendit une nust des 
eris etouffes. In. Hiemit hängt auch die folgende Ausdrucksweiſe zu- 
fammen: Il m’avait promis de m’ecrire mussitöt son arrivee. Du- 
mas. Mon mari.. & ete invite chez elle aussitöt son arriree à 
Londres. In. Die alten Sprachen haben beim Gebrauche diefes Al⸗ 
kuſativ mehr die Zeitbauer auf bie Frage: wie lange? im Auge ge 
habt. Hebr. O2I 20, 931 Mofe 21, 34. Griedh. Tayvaer dE 
zı xzal Onßaioe Tous Tekeuralovg Tovroual Yoöovous werk 
ınv &v Acuxsoos uaynv; Dem. Pun. III. Latein. Appius caecus 
multos annes fait. Cıc. Tusc.5,38. Doch wird auch die allgemeine 
Zeitbeſtimmung aufbie Frage: wann? durch ben Affufatio ansgebrädt: 
no na 90T Jerem. 28, 16. „Du ſtirbſt dieſes Jahr.” Im 
Sriediicen wird er beſonders häufig in advetbialen Ausdrücken gebraucht, 
wie Onusoov, auıoy, Coyyv, rrooreoor u. dgl. Im Rateinifchen if 
er dagegen nicht gebräuchlich. Defto mehr haben die mobernen Epra- 
chen ſich deffelben bebient. Engl. As man, perhaps, the moment of 
his breath, Receives the lurking principle of death. Pore. 
Span. El dia siguieute me levante al almanecer. Jose Isıa. 
Stal. Mentre un’ altissimo personaggio passava una mattina.. 
per un sobborgo de Vienna etc. Soave. Ritorno quella sera 
tanto costernato che Michele stesso sospettö qualche fiero ac- 
cidente, U. Fosc. So auch häufig das Deutfche u. a. Sprachen. Wenn 
der Zeitpunkt angebeutet werben fell, fo ſteht im Franzöfifchen ber Da- 
tiv. ©. unten. Häufig hatte indeffen das Altfranzöfifche den Dativ, 
wo jebt ber Alkufativ gebräuchlich if. 

Que partir n’en porroie @ nul jour. Le CHAsTELamn DE Coucr. 
Bien vous est avenu àâ eeste matinde. BERTE aux GRAns pı£s. Qu’il 
doit juner uw Vendredi. L'OnDENE DE CHEVALRRIE. Que tosjorz 
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pleure au diemaine. Correranze. Tant que il avint à un jour 
C’on eria un tournoiement Par le pais communement. Garm, 
Tels rit au main qui au soir pleure, Et tels est au soir corou- 
ciez Qui au main est joianz et liez. Estura. Tous seus aloit 
à cele fois. Dr LA vieıLLe TavanDe. 

Auch der Afkufatio der Zeit Tann fehr häufig als Objekt der Thä- 
tigfeit aufgefaßt werden, eine Auffaffung, welche auch bei den Griechen und 
Römern nicht ungewöhnlich if. Il passa Ze reste de cette muit de. 
bout. S£sur. Alors il s’assit .. et veilla toute la nuit. Dumas, 
Les annees, que j’a) vécu. In. Or, je ne sais quel temps doit 
durer ton martyre. Io. Doch ift im Branzölifchen das Bewußiſein 
über die Zeit ber Thätigkeit als etwas von dem Objekte verfelben Ge- 
ſchiedenes Har erhalten worben, wie dies daraus hervorgeht, daß man 
bad Partizip nad dem Affufatio der Zeit nicht mit bemfelben Fongrui- 
en läßt. L’Allemagne a couru les plus grands dangers pendant 
les annees qu'a dure cette guerre. De Praaotr. Les annecs gue 
jai vecu. Dumas. 
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4. An die beiden eben genannten Gebrauchsweifen fehließt fich 
die Anwendung des Alkufativ bei Manpbeflimmungen 
überhaupt, wobei das beftimmte Quantum (Maaß, Gewicht, 
Grad, Preis u. f. f.) ald feiner ganzen Ausdehnung nadı 
gleichſam von der Thätigkeit durchzogen betrachtet wird. 

1ls se rembarquerent quelques jours apres Darv. Vingt-guatre 
heures plus tard, la compagnie ne nous aurait pas permis de 
partir. Le Vaıcant. Les lumieres de ces deux hommes qui 
nous auraient combles de joie deux heures plutöt, nous Ötaient 
alors toute esperance. S£Gur Ain£, Il demeure deux etages plus 
bas, trois portes plus bas. Acan. Mais il est mille fois plus 
blämable lui-m&me. Anprıeux. Le marquis de Ville fut blesse 
trois ou quatre fois. Dauv. Elle les a aimes chacun leur tour. 

Dumas, Daher kommt ed, daß die Verba bed Schäbens, Kaufens 

und Berfaufens, Spielend u. a., wie estimer, priser, taxer, valoir, 

vendre u. dgl. ben Alkuſativ bed Preifes bei ſich haben, obwohl auch 

der Datio nicht ungebräudylich if. | 
Si vous voulez prendre mon cheval en troc, je l’estime mille 

franes. Acan. Elle vend ce secret mille Louis a Fouche. Bour- 

BIENNg. Cela ne vuut pas ua sou. Acan. Il ne pese pas une 

once. ls. Nous ne jowons que diz sous. ls. Die Lateiner haben 

bies meiſt ben Ablatio und Genitiv vorgezogen. 
Hieraus erflären ſich auch die abverbialen Alfufative beaucoup 

(beau-coup), plus, moins, leplus, lemoins, tant, peu (paucum), 
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un peu, quelquefois u. a., welche ‘ben griechifchen oA, zuxoor, 
öllyov, nokia, ıc nolla, G0ov ©. dgl., ben Iateinifchen ali- 
quantum, plurimum, nihbil, partim, aliquid u. a., den beutfchen 
etwas, ein wenig, ein bischen u. f. w. entfprechen. 

Verſchmäht haben die Franzoſen den Afkufativ der Inteinifchen Sprache 
bei Abjeltiven wie altus, crassus, latus, longus: fie zogen in biefen 
Fällen ben auch bei fpäteren Lateinern -vorfommenden Genitiv vor. 
Bl. Cars. C. 2, 10. Vırruv. 10,18. Dies ift indeß nicht gemeinroma- 
niſch; fo haben z.B. die Staliener nad) largo, lungo, grosso, lontano 
ben Affufatio, auch die Spanier gebrauchen ihn in ähnlichen Fällen, 
wie bie Engländer bei broad, long, distant, deep, old u. a., bie 
Deutſchen und andere Bölfer. 
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5. Den weiteften Kreis erhält der Akkuſativ in den meiften 
- Sprachen ald Kaſus des Dbjeftes im engeren Sinne 
des Wortes. So wie er aber in feiner räumlichen und zeit: 
lichen Beziehung einer zwiefachen Auffaffung fähig ift, indem 
der Borftellung entweder die ganze Linie vorſchwebt, durch 
welche fich eine Thätigfeit hindurch bewegt (auf die Fragen: 
wie weit? und: wie lange?), oder auf der burchmeffenen 
Bahn nur ein beliebiger Punkt feftgehalten wird (auf die Fra 
gen: wo? und: wann?), fo ift auch das Objekt oder der Ge 
genftand der Thätigfeit entweder in feiner ganzen Ausdehnung 
als die Wirfung der Thätigfeit anzufehen, oder nur als in 
einem Punkte von derfelben berührt und modiftcit zu betrad)- 
ten. Auf diefe Weife entfteht ein Afkufativ des hervor; 
gebrachten und ein Akkuſativ des berührten Gegen: 
ftandes. 

a. Der Aflufativ des hervorgebradıten Gegen; 
ftandes bezeichnet den Gegenſtand ald das Nefultat der 
Thätigfeit. 

Les figures grossierement esquissees que les soldats traraient 
pour passer le temps, Mme. pe Staeı. Les hommes maries for- 
geront les armes. Mıcnet. Avex-vous dresse les trois decreis 
que je vous ai demandes? Dumas. Cet art magnifique que les 
Vandales avaient produit, les academies l'ont tue. V. Huco. 

- Diefer Alkuſativ fintet ſich auch häufig nach intranfitiven Zeitwör- 
tern, welche burch dieſe Verbindung ven Charakter der tranfitiven an- 
nehmen. Il va de pas. Acan. Virre pair et aise. Is. Vui reve 
la m&me chose. Is. Quc tout respire ici Iure et magnificence. 
Duvaı. Ne parlex pas todlette; vous n’y connaissez encore rien. 
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Dumas. Tel est mon projet, mais je vous prie de n’en sonxer 
mot. Acan. Hieher gehören auch wohl die Zeitwörter des Duftens, 
wenn fie mit dem Affufatio verbunden find, indem das Subjekt als 
den Gegenftand dieſer Zeitwörter berworbringend angefehen wird. Cet 
or sent-il le sang? CnuAtEAUBR. Cet ouvrage sent la lampe, 
AcaD. Cet homme pue le vin. In. Cela sent la leur d’orange. 
Is. So im Griechiſchen zveiv, ode» ze, im Lateinifchen olere, re- 
dolere aliquid. 


Der Gebraudy des Affufativ nach intranfitisen Verben dieſer Art hat 
nichts Ungewöhnliched: nur ift es auffallend, daß das Neufranzöfifche 
nicht häufiger auf ähnliche Weiſe nach intranfitiven- Zeitwörtern ein ab⸗ 
firaftes Subftantiv beffelben Stammes im Afkufativ als Ausdruck des 
Refuliates der Thãtigteit ſetzt, wie bie Hebräer in MER, ER einen Zorn 
zürnen, Zn DI einen Traum träumen, MT IN ein Räth- 
fel räthſeln u. a., bie Griehen Blow Bıoüv, Jeguo» To£ysıv, yiva- 
olay pivageiv, Enıueleioden Enıullsiov u. a., bie Rateiner gau- 
dere gaudium, pugnare pugnam, ridere risum, somniare somnium, 
vivere vitam, servire servitutem, ludere ludum u. dgl., obwohl 
dies im Lateinischen meift nur dann ber Fall ift, wenn bie Wirkung 
der Thätigkeit durch ein binzugefügtes Attribut näher befimmt wird: 
Die modernen romanischen Sprachen Fennen dergleichen Ausdrücke aller- 
dinge noch. Span.: Pues que ya vencer aguarda Mi valor gran- 
des victorias. CaLDERON. Neufranʒ On a joud un jeu d’enfer. 
Pıcannd, Doch fcheinen bie Älteren romanifchen Dialelte mehr Gebrauch 
davon gemacht zu haben. Altfranz, Por un songe qwil ot songze. 
Le Fapeı p’ALour. Soingier puet songe molt estrange. LA LONGUR 
nuıt. Plusieurs demandes demundu. LE SENTER Barv. Son lit 
fet fere, va gesir, Torua un tor, ne pot dormir. DE Narcısus, 
Que voslor commandois vostre commandement. Vıte-Harvouvın. 


Dem Akkufativ zieht das Neufranzöfifche in ſolchen Fällen den Ge⸗ 
nitiv (der Kaufalität) vor, fo daß dasjenige, was im Altfranzöfiichen 
als Refultat der Thätigkeit angeſehen wurde, hier als Prinzip derſelben 
erfcheint. In ähnlicher Weife gebrauchten die Griechen zumeilen ihren 
Dativ, die Lateiner ihren Ablativ. 11 dormit d’un sommeil calme. 
LACRETEIIE. Je le hais d’une haine de frere. Dumas. S’il est 
vrai que vous ayex aime ma mere d’un amour conjugal. In. 
Cing-Mars.. rit aussi mais d’un rire amer. De Vıonr. Mourir 
dune mort naturelle, vivre d’une vie nouvelle. Acın. Oft finh 
ed auch nur verwandte Begriffe, nicht abgeleitete Eubftantioformen, 
welche auf diefe Weile zum Zeitworte gejeßt werden: Phedre drülant 
encore d’illegitimes feuz. Racme. Dormir d’un profond som- 
meil. Acan. Bol. das Deutfche: des Todes fterben. 
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b..Der Aftufativ Des berührten Gegenflandes be— 
zeichnet denjenigen Gegenftand, auf welchen, ald auf einen 
für ſich fertigen, die Thätigkeit beftimmend einwirft. 

Dieu protege l'innocence. Racıne. L’argent repare toute 
chose. La Fontane. L’babit change des moeurs. VoLTame. Quoi! 
c’est toi, c’est ta main qui massacre mon pere? In. 

Sn dem Gebrauche dieſes Akkuſativ herrfcht im Ganzen 
unter ben verfchiedenen Sprachen Uebereinftimmung, im Ein- 
zelnen weichen fie vorzugsweife hinfichtlich derjenigen Zeit⸗ 
wörter von einander ab, Deren Objekt eine Perfon zu 
fein pflegt. Bei Zeitwörtern biefer Art wird in mandhen 
Sprachen die Thätigkeit ale in fidy abgefchloffen (als intrans 
ſitiv) betrachtet, und die Perfon, als felbftftändig der Thätig- 
feit gegenüber ftehend, obwohl bei ihr betheiligt, erfcheint in 
der Form des Dativ. ©. unten die Lehre vom Dativ. Das 
‚ Srangöftfche ſchließt fi in diefer Beziehung im Ganzen ber 
Iateinifchen und griechifchen Auffaffung näher als ber ger- 
manifchen an. So werben dort die Verba des Helfens mit 
dem Akkuſativ Fonftruirt, 3. B. secourir, aider, seconder, 
assister, gleich juvare, adjuvare, ovevavar, woeleiv, ferner die 
Berba bes Zuvorfommend und Vorangehens, devancer, pre- 
ceder, prevenir, exceder, wie antevertere, excedere, PIq- 
veıv, das Verb folgen, suivre, wie sequi, subsequi, sectari; 
nachahmen, imiter, wie imitari; fchmeicheln, flatter, aduler, 
wie adulari aliquem (felten mit dem Dativ), Iwreveer, 
Ywntew, xoAaxevewv; fliehen, fuir, wie fugere, eflugere, 
subterfugere; gleicdyen, egaler, wie aequare, aequiparare; 
fhwören, jurer Dieu (altfr. Entre eles. trois Ihesu jurerent. 
Des TROIS DAMES QUI TROUVERENT UN ÄNEL), Wie jurare deos, 
öurivor Tods Yeovc. So werden ferner, von ber deutfchen 
Anfchauungsweife abweichend, affronter, braver, defier, con- 
trarier, contredire, croire (qn. Einem glauben), congratuler, 
feliciter, menacer, remercier u. a. mit dem Akkuſativ ber 
Perſon verbunden. 

Auch diefer Akkufatio tritt häufig bei ſolchen Verben 
auf, weldhe, urſprünglich intranfitiv, in den fak— 
tiven Begriff übergegangen find. Beifpieldweife mö⸗ 
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gen von ben vielen hieher gehörigen Zeitwörtern die folgenden 
verglichen werben: accoucher, camper, caserner, cesser, 


chambrer, debucher, dejucher, deseendre, echouer, fumer, 


monter, muürir, nicher, pälir, rentrer, repaitre, rougir, 
verdir u. dgl. m. 

Voila pourquoi il m’a laisse descendre seul le noble et bon 
vieillard dans la tombe! Dumas. Je sortirai ton corps de cette 
eglise, pour que cette äme perdue puisse revenir le visiter. In. 
Les bergers des long-temps ont rentre leurs troupeaux, Mme. 
DE GirArDIN. Des evenements qui devaient accroitre sa gloire 
et qui.. en ont depuis päli Vecat. S£cur Aink. 

Dft laffen intranfitive Verba bei ihrem Uebergange 
in die faltitive Bedeutung nur die reflerive Form zu; 
3. ®. ancrer: s’anerer; dandiner: se dandiner; devier: se 
devier; ebouler: s’ebouler; echapper: s’echapper; eclater: 
s’eclater; forlonger: se forlonger; froidir: se froidir; gran- 
dir: se grandir; mourir; se mourir; pämer: se pämer; 
panacher: se panacher; prevaloir: se prevaloir; rire: se 
rire U. v. A. 


Bisweilen erhalten intranfitive Zeitwörter vers 
mittelft einer Borfilbe eine faftitive Bedeutung, 
wie dies im Lateinifchen fo häufig der Kal iſt. Beifpiele 
find im Franzöfifchen: courir, encourir, parcourir; du- 
rer, endurer: dormir, endormir; froidir, refroidir; fumer, 
enfumer; veiller, reveiller; jouir de qgch., rejouir gqn. 
u. a. Da jedoch die intranfitiven Zeitwörter, welche die 
frangöfifche Sprache fich aneignete, nicht durch eigenthümliche, 
ihrer Bedentung nach Flare Borfylben, deren die 
franzöfifche Sprache wenige hat, weiter gebildet oder in ben 
tranfitiven Begriff hinübergeleitet werden Fonnten, fo bes 
guügte man fid), wenn man eined verwandten tranfitiven 
Begriffes bedurfte, meift mit dem unveränderten intranfitiven 
Zeitwort, indem man die Feltitellung des tranfitiven Begrifs 
fes dem Zufammenhange der Rede überließ. 


Man vergleiche Tel est mon projet, mais je vous prie de n’en 
sonner mot.Acan. mit La märquise. sonne un domestique. Dumas. 
Il siffle toutes sortes W’airs (er pfeift. .),'mit Qui est-ce qui a 
siffle votre serin? (wer hat ihn eingepfiffen?) und Si vous faites cette 
proposition, on vous sifflera (wird man euch auspfeifen). Acan. 
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6. Ein doppelter Akkuſativ wird im Neufranzöſiſchen 
auf ein und daſſelbe tranſitive Zeitwort bezogen, wenn Die 
Wirkung der Thätigfeit zu einer prädifativen Ber 
Rimmung des Gegenftandes wird, auf welden die 
Thätigkeit gerichtet iſt. Die präbifative Beſtimmung 
fteht gleich dem Gegenftande im Akkuſativ, fie verwächft aber 
mit dem Zeitworte zur Einheit eines faftitiven Begriffe, fo 
daß 3. B. in dem Gate II estimait cette place imprenable, 
das Verb mit dem präbdifativen Akkuſativ imprenable geeint 
vorzuftellen iſt. Der prädikative Afkufativ kann übrigens 
eben fowohl ein Hauptwort ald ein Eigenfchaftswort u. ſ. f. 
fein. Der Akt der Thätigkeit, welcher dabei in Betracht 
fommt, ift entweder ein theoretifcher (in der Erfenneniß voll 
zogener), oder ein praftifcher (in’ der äußeren Wirklichkeit 
zu Stande kommender). Dahin gehören die Verba des 
Haltens, Erkennens, Erflärend, Rennens, Erneunens, Ma⸗ 
chend u.a., wie croire, juger, Soupconner, estimer, reputer, 
trouver, declarer, dire, appeler, nommer, elire, creer, con- 
stituer, couronner, (se) montrer u. a., bei deren Ber: 
wandlung in das Paſſiv der prädifative Afkufativ in den 


prädifativen Nominativ verwandelt wird. 

Je tiens ces deux opinions egalement soutenables. Acan. Je 
ie soupponnais ou mort ou dangereusement Ölesse. LE VAILLANT, 
Je le reputais homme d’honneur. Acın. Ilsmosaient pas s’avouer 
republicaius. Tuiers. Une fois je me serais vue riche et paree. 
Dumas. Le conseil de guerre se d:clara incompetent. LAcRE- 
TELLE. Plusieurs gros bätimens que nous jugedmes bätimens de 
guerre anglais. S£cun aine. Lä seulement il s’est montre ce qu'il 
etait. Novıer. Une petite riviere.. qu'on disait situee & trois 
milles de l’endroit oa nous etions debarques. Sfcur aine. Au- 
cune loi nationale n’a constitue le clerge un corps permanent 
dans l’etat. Mıraszau. La fierte d’un grand nom rend ses mau 
plus pergaus. Leusnun. Quand il me couronua Dume de la 
Beaute et des Amours. Dumas. 


Die Bezeichnung des prädicirten Begriffes in Sägen bie 
fer Art durch den Akfufativ iſt dem Gebrauche der älteren 
Sprachen, befonders des Griechifchen und Fateinifchen analog, 
doch gehen diefe Sprachen darin weiter ald das Neufran- 
zöfifche, indem fie auch zu den Begriffen des Gebens, Neh⸗ 
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mens, Erziehens u. ſ. f. wie adjungere, tribuere, sumere, 
petere, dare, rsaudaveıy, vocpev (ulyar), ragakaußansıy 
u. dgl., den präbifativen Akkuſativ fegen. Auffallend iſt zu⸗ 
gleich der Umftand, daß ältere romanifche Sprachen denfelben 
nur in befchränftem Umfange anwendeten, und der germattis 
(chen Anfchauungsweife folgend, welche den Faktitiv mit ze, zu 
bildete, den durch die Kafuspräpofition a vermittelten Dativ 
an feiner Stelle fehr häufig gebrauchten. | 
Provenz. Cant m’adobet a cavallier. Rom. nz Jaurne. Dieu 
vos trac ad aucter. Guss. ne Tupeıa. Bona dompna, plus no 
us deman Mais que m prendaz @ servidor. B. DE VENTADOUR 
Si volon Frances ni Picartz 4 senhors ni a drogomans. P. Car- 
DINAL. Alifranz.z Deus t'ad enuint & Prince et & Rei. 1 Lıv.». 
Roıs. Absalon ke nous oumes receud & Rei. 2 Liv. p. Rois. 4 
chevalier Pad adube. MarıE pe France. Tant que & musart me 
trouva, Du Prevost p’AQuıL£fE. Or vous ai-je bien esprouve 4 
coart etarecreant. Des pEux Cnanseurs. II la prit à fame. Liv. 
DE JOSTICE ET DEPLET. Celui que nous eslirons &empereor. Vırıe- 
Harooum. Diefer Dativ entfpriht auch dem mit ) gebildeten Kaſus 
der Hebräer, wie in — —R Nyne) 1. Sam. 1, 13, der fo 
auch im Sprifchen und Chalväifchen gebraucht wird, und dem lateini⸗ 
fchen Dativ in dono dare, accipere, muneri mittere, praesidio re- 
linquere, vitio vertere aliquid u.a. Umgekehrt fällt e3 nicht minder 
auf, wenn im Spanifchen z. B. felbft mit dem im Dativ auftretenden 
perfönlicyen Objeft dennoch bei den Verben des Nennen u. f. f ter 
präbifative Affufatio verbunden wird: Pedro, 4 quier IIama elmundo 
Justiciero. CaLveron. Yo soy Leonor, & guren Andalucia Llama 
(lisonja fue) Leonor la bella. In. Te aclamamos senor nuestro. In. 
Biele der den oben angegebenen Klaſſen angehörenden 
Zeitwörter haben aber in den romanifchen Sprachen, flatt eines 
prädifativen Afkufativ, die Präpofition ‚pour mit dem Akku⸗ 
ſativ; oft ift diefe Konftruftion Die einzig gebräuchliche. So 
fagt man im Neufranzöfifchen tenir, prendre, compter, re- 
puter, ehoisir, connaitre, reconnaltre, accepter, avoir pour 
u. v. a., im SPortugiefifchen dar-se por perdido, ter por 
certo, achar por bem, tomar por felicidade u. a., im Spas 
nifchen temerse por valiente, reputar por sabio, adoptar por 
hijo, alzar por rey, coronar por rey u.a., im Stalienifchen 
prender per un minchione, scegliere uno per maestro de 
suoi figliuoli, aver per... u. dgl. (vergleiche das Kateinifche: 
habere, ducere, putare pro), woneben nur in wenigen Fällen 
13 
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noch der‘ Dativ vorfommt, wie im Renfranzöfiichen prendre 
a temoin u. dgl., im Sstalienifchen eleggere uno a re, a vesco- 
von. a., im Portug. tomar a bem, a mal, achar a bem 
u. dgl., im Span. Vo no tengo gana de meterme & ermi- 
tano. Jose ISLA. 

Daß ſtatt der Präpofition pour auch das Adverb comme 
ftehen ann, ift aus ber Bedeutung Des comme erflärlich: 

Ainsi il s’annonga hautement comme le defenseur de Phuma- 

nite, Miıcueiet. Elle considerait les electeurs comme ses pröte- 
aoms, et les emigres comme ses instruments. MıcKET. 

Zu diefem prädifativen Afkufatio tritt auch zuweilen der 
Infinitiv Des Zeitwortes fein (Etre), und Dies nicht nur im Fran 
zöfifchen, fondern ziemlich allgemein tm älteren und nemeren 
Spracen. 

Altfr.s Chacun estimoit le royaume estre bien content. 
Pu. oe Comines. Platon dist Socrates estre semblable es Silenes. 
Raseıaıs. Estima la honte de ce refus lui estre plutost faite que 
non pas & Martius. Amyor. Neufr.: La France gu’on m’a dit Ere 
beaucoup plus grande et plus riche que le pays de Salomon. 
VoLTAE. Aehnlich im Griechifchen: Zoyıornv dr Tor Övoualovai 
ye ı0v avdga eivaı. Pıar. Protac. 3118. Oc ne TeAaıvar arıl 
yuvaıxös EInxe zaxdv zul anaggevov nuev. TuEocr. 2, al; 
im Latein. Thales Milesius aquam dixit esse initium rerum. Cıc. 
N.D.1,10. Eum te esse finge qui sum ego. Cıc. Fam. 3,12; im 
Engl.: This proves him to de an honest man. Diele Berfnüpfung 
bes präbifativen Affufatio mit dem Zeitworte vermittelft des Infinitiv 
deutet, obwohl in abftrafter Weile, ven Aft der Beziehung felbex an, 
welcher bei dem bloßen Akkuſativ nur ala vorausgeſetzt erfcheint. Daß 
dadurch bas Refuffat ale etwas Dauerndes bezeichnet werde, wie man 
angenommen bat, died kann aus dem Infinitio nicht gefchloffen werten. 

8. 127. 

Ein doppelter Akkuſativ, welcher in der Bedeutung 
eines perfönlichen und eines fählichen Objektes 
auf eine und Diefelbe Thätigfeit bezogen wird, wie ihn andere 
Sprachen befonderd nach den Verben des Fragend, Lehrens, 
Bittens, Forderns, Anfleidens u. a. gebrauchen (3.8. das 
Arabifche, Syriſche, Chaldäifche, Hebr., Griech. und Latein.), 
fommt im Franzöffchen nicht vor. Bei einer zwiefachen Ob⸗ 
jeftöbeziehung wurde der Akkuſativ ald Sachkaſus dem Dativ 
als Perfonenfafus fcharf gegemübergeftellt. Ja die Neigung der 
romanifchen Wölfer, die Perfon der Thätigkeit gegenüber zu fegen 
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und aud bee unmittelbaren Sphäre berfelben entfernt zu hal⸗ 
ten, hat die eigenthümliche Erfcheinung veranlaßt, daß, went 
zu einem tranfitiven Zeitworte mit einem perfönlichen Objekte 
ein Infinitiv mit einem andermweitigen Objektsakkuſativ tritt, 
das erfiere Zeitwort mit dem Infinitive in der Vorftellung zu 
einem Ganzen verfchmilzt; fo daß nun zwar das urfprünglid) 
dem Infinitiv gehörende Objekt die Form des Akkuſativ ber 
häft, flatt des Akkuſativ der Perfon aber der Dativ eintritt. 


Le pretre de Marseille, homme simple, et qui croyait ce qwil 
faisait croire aur autres. Mıcuaunp. La garde nationale fit 
tourner tete aux nobles assaillants. Courier. Une certaine scäne 
d’une petite comedie gue je Jeur ai vu essayer. Morrire. Tout 
ce qu’on t’a raconte de don Juan, je Pai vu faire & don Sando- 
val. Dumas. C’est une question que je leur ai laisse demeler. 
J.J. Rousseau. La forme du gouvernement entierement absolue 
'ne /usi laissait pas craindre une desobeissance. VoLTAIRE, Va, 
laisse @ ma douleur achever son ouvrage. Ducıs. Diele 
Ausdrucksweiſe if fehr alt und gemeinromanifh. Ste findet fidy 
3. BD. fehr häufig im Provenzalifchen. Del. Raynouard Lexique ro- 
man p. 6. Doch kommen auch Abweichungen vor, 3. B. im Altfran⸗ 
zöfifyen: La Mere Dieu sans mespasser fait fox ses amis tres- 
passer Ceste grant mer et ce grant pont. GAUTIER DE CoInsı. 

Dies geſchieht felbft da, wo bem Infinitiv noch ein anderer vermit- 
telnder Snfnitiv vorangeht: L’attachement que lui avait voue 
madame de Lamballe lui fit venir chercher la mort. Mux. 
CAmPpAn. 

Hie und da hat man auch den Dativ ber Perſon beibehalten, wenn 
der folgende Infinitiv nicht mit dem Akkuſativ konſtruirt wird: Un sen- 
timent d’orgueil.. /ui a fait applaudir à tout ce qui aplanissait 
la route des honneurs et de la gloire. MmE. Campan. 

Statt ded Subjeltsaffufatio Tann aber auch ein Subftantivfab ein- 
treten, welcher den Begriff eines tranfitiven Objektes umfchreibt: Luz 
avez-vous fait observer que je n’y consentais pas? Acın. Je 
Zus ferai bien voir àâ qui il se jowe. Is. Mourir sans revoir 
don Juan! mourir sans lui entendre dire une fois encore qu'il 
m’aime. Dumas. 


Jedoch kann der angeführte Gebrauch nicht de 
werben, ohne Zmeibentigfeiten zu veranlaffen: wie 3. O8. in 
den Worten je Zei ai vu donner un soufflet das Furwort 
hut ſowohl das Subjekt der Handlung (donner) ald die Per⸗ 
fon, welche das betheiligte Objeht ausmacht, fein kann; wes⸗ 


halb man, ‚sur Vermeidung von Mißverftändmiffen, in dem 
13* 
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genannten Falle lieber ſagt je Pai vu donner zz soufflet. Gin. 
DuvivıEa, Andererfeits hat in diefem Punkte überhaupt Man- 
gel an Konfequenz von Anfang an geherrfcht. So fehlt es 
nicht an doppelten Afkufativen folgender Art: 
nl fallait, comme moi, Favoir entendu declamer Mahomet. 
VoLtame. Laissez-/e s’egarer dans la vague hauteur de ses con- 
ceptions. Nopıer. Je les ai laisses boire mon ven. Gır. Duvıv. 
N’avez-vous pas entendu... les plus beaux genies dont s’honore 
P’histoire parlementaire de la Grande-Bretagne, les Burke, les 
Fox, les Sheridan, demander, commander /a pair à chaque 
session? For. Schon im Altfeanzöfifchen findet ſich Aehnliches: Ce 
qu’el oi Guillaume dire. De GOILLAVME AU FAaucon' 


$. 128. 


.T. Eigenthümlicher Natur und, wie es ſcheint, weniger auf 
Satzverkürzung als auf elliptiſche Ausdrucksweiſe zurückzufüh—⸗ 
ren, iſt der unvermittelte Akkuſativ, welcher in Be— 
gleitung einer qualitativen Beſtimmung auftritt, und 
einen Gegenſtand bezeichnet, der als Theil oder Eigen⸗ 
thum der Sphäre Des Subjeftes angehört. 

‚D’enormes voütes d’eau qui.. rejetaient bien loin sur le ri- 

vage le malheureux Paul, les jambes en sang‘, la poötrine meur- 
irie. B ve sr.-Pıerre. Un honnete homme et un noble projet 
vont toujours figure decouverte. Dumas. Un coude appuye sur 
mes genoux et /a töte soutenue dans ma main, je demeurai en- 
seveli dans la plus amere r&verie. CuATEAUBR. Accoutumez vos 
enfants à demeurer et& et hiver, jour etnuit, toujours Zete nue. 
J.J.RousszAav. Dites /a main sur la conscience, dites. For. Le 
bon ange est debout pres de lui, le.glaive & la main et un pied 
sur sa poitrine. Dumas. J’ai quitte Madrid; et, mon bagage 
en sautoir, parcourant philosophiquement les deux Castilles etc. 
BEAUMARCHASS. 

Wenn diefer Akkuſativ mit feiner näheren Beltimmung 
zum Theil einen völlig adverbialen Charakter erhält (vgl. 
demeurer tete-nue), fo zeigt er oft wieder die Natur eines uns 
vollftändigen Satzes (vgl.la main sur la conscience), obwohl 
baffelbe Prinzip überall zum Vorfchein fommt. Meiftentheile 
find indeffen im Franzöfifchen Partizipien und Adjeftive mit 
biefem Affufativ verbunden, wie auch in anderen romanis 
jchen Idiomen. 
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Stal.: 1 re possente Agamennon levossi Turöbdto il viso. 
Monrı. Span.: Sali de lllescas tan ocupado el pensamiento en 
lo que me habia sucedido. Jos£ Isra. Hier ift jeboch zuweilen bie 
Gränze zwiſchen bem abſoluten Akfuſativ im engeren Sinne (f. $. 129.) 
und dem bier in Rede ſtehenden ſchwer zu ziehen. Dem Snbalte nad) 
flimmt der letztere zum großen Theile mit dem lateiniſchen vom Afkufativ 
der Beſchränkung begleiteten Partizip nnd Adjektiv überein, wie in Ger- 
manorum feminae auda2 brachia ac lacertos. .Tac. Grem. 17. 
Hannibal dum murum Sagunti incautius subit, adversum femur 
tragula graviter ictus cecidit. Liv. 21,7. Der Form nad) iſt jedoch 
ein großer Unterſchied zwiſchen beiden; denn während: im Kateinifchen 
das Partizip und Adjektis fih auf das Subjekt bezieht, und der Mu⸗ 
fatio den (Theil) Gegenftand bezeichnet, über den fi) die angebeutete 
Thätigfeit auspehnt, find dagegen im Franzöſiſchen u. ſ. f. die quallta- 
tigen Beſtimmungen mit dem Alfufatio felber verbunden. Auch das 
Deutſche ftimmt bier mit den romanifchen Sprachen überein: „Er 
ſprach, die Augen gen Himmel gerichtet” u. f. w. 

$. 129. 
8. Berfchieden von dem eben genannten Affufativ ift ber 
fogenannte abfolute Affufativ, welcher bei der Sabver- 
fürzung in Verbindung mit einem Partizip vorfommt. Er 
fnüpft ſich zunächlt an den Afkufativ der zeitlichen Beziehung 
an, und geht urſprünglich auf die Zeit (‚wann‘), in welcher 
die durch das Partizip ausgefprochene Thätigfeit zu Stande 
fommt oder zu Stande gefommen tft. Diefe Zeitbeftimmung . 
wird dann weiter auf das Verhältniß der Kaufalität über- 
tragen, uud es entwiceln fich aus dem Zufammenhange der 
Rede verfchiedene Verhältniffe, die dem verkürzten Satze die 
Natur eines Kaufal-, Konditional- oder Konzeffiofates geben. 


Le dejeüner durant trois fois plus qu'à l’ordinaire, mon va- 
let de chambre a eu le temps de revenir. Mme. pe Souza. La 
geographie et la chronologie etant les deux yeux de V’histeire, 
pour bien etudier celle-ci, il faut etre guide par celle-lä, BEAU- 
z£e. La nature s’dtant ainsisoulagee.. un long assoupissement 
succeda à l’etat convulsif de leur douleur. B. ne sr.-Pıerre. Le 
vent ayant tourne subitement.. nous eümes le chagrin de pen- 
ser que nous ne pourrions pas même rendre à cette fille infor- 
tunee les devoirs de la sepulture. In. 

Les parties ainsi entendues, la cause fut appointee. BARANTE. 
Le pouvoir vaincu, il fallait le reconstituer d’une maniere juste 
et convenable. Tuıers Ce devoir accompli, il demandera vos 
ordres à genoux. C. DELAviGNE. Oui! |. mo? mort, mon fils est le 
legitime heritier de mon empire. Dumas. 


. 
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Statt des Partizip Tommi. auch wohl im diefem Kalle ein Hauptwort 
vor, welches die Zunktionen beffelben übernimmt: Tos debutant (bies 
gilt bier in feiner fubfantivirten Bebeutung), chacun t: suit d’un 
oeil d’effroi; Auteur, aucun de nous ne prendra garde & toi. 
C. DELAVvIGNE, " 

Diefer Gebrauch des abſoluten Alfufativ ſtatt des abfoluten Ablativ der 

Lateiner ift, wie in ben übrigen romaniſchen Sprachen, fo auch in den 
Spiomen Frankreichs [ehr alt. Vgl. das Provenz.: Donca, vivent lo ma- 
rit, sera appellada avoutra. Ep. pesr.-Paur aux Rom. Leytant 
Jacod ab Yangel, dona .li l’angel una ferida en Pangga. Hısr. 
per. Bıppıa. Fait lo torneyhament, Roland et N Aymeric etc. 
RuıLomexa. Devra esser quitis, Ja bostia delhieurada, Tıraz DE 
PeriguEux DE L’AN 1276. das Altfrangöfifche: Avint une moult mer- 
veilhouse chose, £0% tox veanz (cunctis videntibus). S. Gr£- 
Gone, (ant de costox (audiente custode), comenzat ses espirs 
a orieir. In. Et cela faict, marcherent jusques à la chapelle. 
ENnGUERRAND DE MenestreL. Les Kirie chantes, !’on commenga 
la litanie. ID. Ces magnifiques besoingnes honorablement ac- 
complies, se partirent de l’eglise ainsi habitues quils estoient. 
J Moınmer. 

Der Mebergang aus tem Tateinifchen abfoluten Ablatio in ben Al⸗ 
Iufatio Tann bei ber fpäteren Vermiſchung und Verwechſelung der Iatei- 
niſchen Kaſus von Seiten ber barbarifchen Völfer, und nach ber Auf- 
gebung der Slerion Des Hauptwortes und Partizip in den romaniſchen 
Spraden, zunächſt aus einer irrigen Auffaffung entfinnden fein. Der 
Alkkuſativ felber hat aber nichts Widerſtrebendes und iſt nicht ohne 
Analogie. Das Griechiſche, welches dem abfoluten Genitiv einen fo 
weiten Kreis angemwiefen hatte, bediente fich auch des abſoluten Aftıfa- 
tiv: Mn Yauuale.. rexy el gavevı Aelnıc, unxzuvw Aoyor. 
Sopa. On. c. 1119, Taüre di yırdusva, nevden usyale 10% 
Alyuntlovs xerakuupeveı. Heron. 2,66. Bgl.$. 238 
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9. Elliptifch findet ſich der Akkuſativ nicht felten 

gebraudyt, befonders in der abfürzenden Sprache des ges 

> meinen Lebens, wo ohnehin ber Redende durch feine äußere 

Haltung und Geberde einen wefentlichen Theil feiner Gedan⸗ 
fen errathen zu laffen vermag. 

D. Ecoutez done, mansieyr, monsieur. R. Mille pasdens; 
je n’avais pas l’avantage de vous apercevair du premier abord. 
Pıcanp. Fleuves, terre, nairs dieux des vengeances trop lentes, 
Salut. A. Guenser, Bon jaur, mon oncle,. Comment egla va-t- 
il? Serg, Merci de la genealagie! Mumas. Boune rauuite 
Bon voyage, mon ami! In. Gomez, une bouteille de Malaga et 
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deur verres. In. Chapeau das devant ton maitre, vassal. In 
Oh! mille ans de mon eternite pour un jour passe pres de 
don Juan! In. - 

Alle Sprachen bedienen ſich häufig des elliptifchen Affufatios es ift 
nur der Mangel an Denkmälern ber Sprache bed gemeinen Lebens ber 
älteren Völfer, ber und ben Umfang feines Gebrauches bei ihnen verbirgt. 
Die Schriftfprache der Römer bewahrt noch Mandyes ber Art: Sed bene 
Messalam! sua quisque ad pocula dicat. Tırurr.2, 1,31. Unde 
mihi /apidem ? Horar. Serm. 2, 7,116. Cicero G@assio salutem. 
Ne multa! Quid multa? u. dgl. 
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10. Endlich verdient noch die Zufammenftellung Der 
Yräpofitionen mit dem Affufativ unfere Aufmerkſam⸗ 
feit. Es hat ſich nämlidy im Neufranzöfifchen folgende Kon⸗ 
ſtruktion der Präpofitionen allmählig feftgeftellt: j 

a. Mit dem Akkuſativ werben alle eigentliche Präpoftrionen 
verbunden, wozu auch die Partizipialformen pendant, durant, 
moyennant, nonobstant u. a., fo wie diejenigen gerechnet 
werben müffen, welche aus Präpofitionen zufammengefeßt find, 
wie dessus, dessous, d’apres u. a. ine theilmeife Aue» 
nahme machen bie Präpofitionen pres, proche und hors, 
welche auch den Genitiv bei fidy haben, fo wie die mit en 
zufammengefeßten en dega, en dela, en dehors, en avant, en sus 
(f. $. 132) und jusque, wenn man andere dies dem lateinifchen 
usque nachgebildete Adverb hieher ziehen will, welches fich, 
gleich usque, mit mancherlei Präpofitionen, mie dans, sur u a., 
fo wie mit dem Dativ zu verbinden pflegt. Im Altfranzö- 
ſiſchen kommt es jedoch als Präpofition mit dem Akkuſativ 
vor: Vgl. I n'ot tel Prince jusgw’ Aquitaine. Li BiBLE GIor. 
Quant mit dem Dativ, d. i. quantum, in dem Sinne von quod 
attinet, ift ebenfalls Feine Präpofition. Ä 

b. Die Afterpräpofitionen, theild Hauptwörter wie a cause, 
à cöte, au milieu, aufour, en vertu, à force, a faute, au 
defaut, vis-A-vis u. a., theils durch Vermittlung des Artikels 
fubftantivirte Präpofitionen, wie au-dedans, au-devant, au-des- 
sous, au-dessus, au-dehors, au-travers, au-dela aupres, le 
long haben den Genitiv bei fc. 

Pas nun die Zufammenftellung der eigentlichen Prapo⸗ 
poſitionen mit dem Akkuſativ betrifft, ſo iſt ſie unter den ro⸗ 
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manifchen Sprachen am Konfeguenteften im Franzöfifdyen durch⸗ 
geführt worden, während andere Idiome, wie das Stalie- 
nifche, den verfchiedenen Präpofitionen verſchiedene Kaſus 
zuordnen, und zum Theil derfelben Präpofition nach verſchie⸗ 
denen Nückfichten verfchiedene Kafus beigeben.. Wenn diefe 
Sprachen der Beweglichkeit der Gefichtspunkte mehr zu folgen 
geeignet find, fo liegt doch in der gleichmäßigen Zufammen- 
fkellung der Mäpofitionen mit dem Akkuſativ nichts an und 
für fich Verfehrtes. Die eigentlichen Präpofitionen gehen vor: 
zugsweife auf die räumliche Anfchauung zurüd. Nun ift aber 
der Akkufativ als Kafus der räumlichen Anfchauung gerade 
von dem weiteften Umfange, und läßt in dem Zufammenhange 
der Rede die am meiften entgegengefeßt fcheinenden Auffaf- 
fungsweifen eines Raumpunftes wie einer Linie, der Ruhe 
wie der Bewegung zu. Deshalb hatte fchon die Tateinifche 
Sprache mit der großen Mehrzahl ihrer Präpofitionen den als 
leinigen Akkuſativ verbunden. Die Verbindung partizipialer Präs 
pofitionen mit dem Akkuſativ ift zum Theil auf den abfoluten Akku⸗ 
fatio zurückzuführen. Wenn aber die fubftantisifchen und ſubſtan⸗ 
tioirten Präpofitionen mit dem Genitiv verfnüpft werden, fo üt 
dies Die dem Hauptworte natürlichite Verknüpfung, und der Geni⸗ 
tiv kann hier meift algein poſſeſſiver und partitiver gefaßt werden. 
Anmerfung. Der Aftufativ, welcher bei voici und voila auf- 
tritt, Eann dem Sinne nach zwar mit dem bei en und ecce im Lateini- 
fchen vorkommenden Akkuſative verglichen werben (Bol. Me voilä grand 
d’Espagne. V. Huco. fat. En causam cur lex.. ferretür. Cıc. Pnır. 
5,6. Opusne erit tibi advocato tristi, iracundo? ecce me! Pıaur. 
Mir. 3, 1,69.), doch liegt ber Grund bes Afkufatio in dem verbalen Beſtand⸗ 
theile des voici und voila. Vgl. das Altfr. Sire, veez-ci un ost en 
Venise. Vıre Harnoum. Die unklare Erinnerung an dieſes verbale 
Element bat die feltfame Behantlung des voilä als einer dritten Perfon 
ber Zeitwörter in fragenden Sätzen ber Bulgärfprache zu Wege gebracht: 
Ne vous rozla-t-t] pas jaloux ? Pıcarn. 


c. Der Genitiv. 
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Der Genitiv ift im Franzöſiſchen, wie in anderen Spra⸗ 
hen, zunächft der dem Akkuſativ unmittelbar entgegengefebte 
Kaſus; jenem als Kafus des Zieles gegenüber, ift er ber 
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Kafus des Ansgangspunftes, jenem ald Kaſus des Objektes 
gegenüber, der Kafus des Subjektes. Aber bei der Erwei⸗ 
terung, welche dem Dativ im Frangöfifchen zu Theil gewor⸗ 
den ift, flieht der Genitiv auch zugleich dem Dativ gegenüber, 
fo daß jener den Standpunft, von weldyen aus eine Rich⸗ 
tung verfolgt wird, dieſer den Richtungspunft, zu welchem 
die Thärigfeit hin, oder zu welchem fie hinan ftrebt, bezeichnet. 
Der Genitiv geht überall auf. die finnliche Vorftellung des - 
Moher zurüd, fo daß der von ihm bezeichnete Punkt einers 
feit8 als der räumliche und zeitliche Ausgangspunkt, anderer: 
feitd ale das Prinzip der Thätigfeit aufgefaßt werben kann. 

Die in der älteren Sprache vorfommende Nichtbezeichnung 

des Genitivverhältniffes durch eine Kafuspartifel, wie in: Et 
li fils Zempereor de Constantinople qui frere sa fame est. 
ViırLe-HAaRrnDovın, fommt nur beim attributiven Genitiv vor, 
wovon im dritten Kapitel ausführlicher die Nede fein wird. 

1. ae. Sn räumlicher Beziehung tritt der Genitiv zu 
den Begriffen des Ausgehens, der Entfernung und 
der Sonderung. 

Les habitants du nord... en passant de la Germanie y ont 
laisse Jeurs souvenirs. Mm&. DE Stagı. On voit sortir d’un en- 
Ffoncement dans la foret un nuage de vapeurs. Vorner. Nous 
retirämes des flots le malheureux Paul. B. pE st.-Pıeree. Le 
sang se distribue ds coeur dans les arteres. Acan. Si la cha- 
rite est une vertu chrötienne directement emanee de ’Eternel 
et de son Verbe. CuatzAuBR. ÖOrdinairement les voyageurs con- 
templent la chüte. de ce local. VoLner. 

L’bomme flotte de sentiment en sentiment, de pensee en pen- 
see. ChAFEAuUBR. L’espace qui s’etend du Meuve & la montagne. 
AcAD. Nous nous &@loignämes de ce lieu. B. nEst.-Pıerre. Un 
detour qui &carte ds fleuve. Vornevr. Une foule de sentiments 
et d’effets sont bannis du theätre. Mme. ve Staeı. Lorsque nous 
nous trouvämes & six ou sept portees de canon des Anglais. 
S£cur alnt. A une demi-encablure du rivage. B. De sr.-PıEaskz. 

Ils sont Zoin l’un de Fautre. Acan. Si l’on se place Aors de 
ia loi. Mırazeav. Il est quelquefois en dera, quelquefois en 
delù de la sphere de l’art. Mme. ve Stagı. Ces difficultes deci- 
derent M. de La Touche à mouiller le soir en dehors du cap 
James. S£sur ainf. Mets cet Ecriteau en avant de la batterie. 
Dumas. Bol. auch das Altfrang.: Quant vous & cui que soit par- 
lez, En sus de lui si vous tenez, Qu'à lui vostre alaine ne 
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N 
viegne. L& CHASTIEMENT DES DAmes. Im Neufrangöfifchen iſt en sus 
mit dem Genitiv nur in übertragener Bedeutung üblich: Il a touche 
. des gratifications en sus de ses appointements. Acap. 

Das Franzöfifche ftimmt in diefer Rüdfiht, wie andere romanische 
Idiome (das Stalienifche zieht hier in neuerer Zeit ben mit da gebildeten 
Ablativ sor), mit dem Griechifchen vollfonmen überein, das Lateintfche hat 
zum Theil den Ablativ in Fällen diefer Art, 3.8. Dionysius Platonem 
Athenis arcessivit. Nepr. 10,3. Quum Tullius rure redierit, mit- 
tam eum ad te. Cıc. Fam.5.10, tollere kumo, movere loce, ab- 
esse urbe, decedere provincia, manu emittere, finibus expel- 
lere u. a., wenn ed nicht die Antvendum einer Präpofition vorzieht. 
Häufig kommt in diefem Falle die Präpofition de mit dem Ablativ vor, 
wodurch fih das Lateinifche der romanifchen Weife wieder nähert: Ca- 
tilinae ferrum de manu extorsimus. Cic. Car.2,1. De foro dis- 
cessimus. In. VERR. 4, 65. 

Wenn im Franzöfifchen auch bei dem Begriffe der 
Annäherung der Genitiv angewendet wird, fo ift Dabei 
zu bedenfen, daß die Annäherung in der That am Natürlich— 
ften von dem Zielpunfte aus betrachtet, von ihm ab be 
rechnet wird, und diefer Punft alſo der Reflexion zunächſt 


vorſchwebt. 
Je m’assis pres de lui. Mme.neSouza. En approchant de la 
baie. S£cur aint. Dans les tableaux plus rapproches de nous. 
 Mme.oe Staeı. Daſſelbe gefchieht im Griechifchen bei n&lus, zulr- 
olov, Byyis, nelalev, nimoıdlgıv, Pyyliıv u. A. verwandten 
Begriffen. 
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B. Wenn in den eben angeführten Fällen überall ver Be⸗ 
griff des Ausgehend feitgehalten werden mußte, fo fcheint er, 
wenn nicht im Sprachbewußtſein ganz verloren gegangen, 
doch wenigſtens verwiſcht in einzelnen die Oertlichkeit bes 
zeichnenden Genitiven, bei denen eigentlich, die Frage nad) 
dem 330? nicht: die nach dem Woher? das Hauptinterefle 
‚ausmacht. 

Elle (la citadelle) etait juste en face de moi, de Fautre 
cötE de la plaine. Caarrausn. Les ruines de Pompeia sont du 
meme cöte de la mer que le Vesuve. Mme.ox Srafı. De toutes 
parts ’on ne voyait que champs cultives, que chemins fröquen- 
tes, quwhabitatiöns pressees. Vorner. Hieher gehören die Aus- 
drüde de cöte et d’autre, de part et d’auire, d’un cöte.. de 
l!’autre ober d’un auire, de mon oöte u. a 
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Selbſt da, wo von der Richtung und Bewegung nach 
einem Orte hin die Rede iſt, ſteht der Genitiv des Ortes. 
Leur direction naturelle est de ce cöte. Novier. Je ne vais 
jamais de ce cöte. Dumas. Der Revenbe ſcheint in allem diefen Fäl- 
len ven Pankt ober Drt, welcher ihm ber wichtigfte if, zu ſich hinüber 
za serfegen, und fo, für die unmittelbare Auffaſſung gerade aus dem 
verfehrten Geſichtspunkte, Die Beziehungen eines Gegenſtandes oder einer 
Thätigfeit auf jenen Punkt zu betrachten. Diefe Ericheinung iſt vielen 
Sprachen gemein. Sebſt das Hebräifche kann bier verglichen werben, 
wo bie Präpofition 10, von, bei Ortöbezeihmungen auf bie Fragen 
wo? und wohin? ihre Stelle findet PAD 79927 2. Kön. 2, 7, „fie 
Ranben (von) ferne.” \OD "OY 1. Kön. 22, 19, er ſtand zu feiner 
Rechten.” Aehnlich ZIP2, „im Ofen,“ Ann „unten,“ YAarız 
„draußen,“ MI22 „brinnen,” u. a. Sehr nahe liegen griech, Bei- 
fpiele wie defıäs, «gıorepäs xeıpög, ov, noö, nollayoö u. bal., 
deutfche Ausbrüde, wie „rechter Hand, linker Hand, aller Orten” u. a., 
lateiniſche Genitive, wie Romae, Corinthi, domi, humi, terrae, und 
Ablative, 3. B. hoc loco, terra marique, tota Asia, in melden bie 
Anfchauungemeife eben fo verbunfelt iſt. In diefelbe Klaffe dürften audy 
die italientfchen Ausprudsweifen andare, tornare, trovarsi, venire 
da alcuno (zu Jemand) gehören. 
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y. An die oben herührte räumliche Beziehung hat ſich eine 
Menge von Begriffen angelehnt, weldye aus der Sphäre des 
Räumlichen in das ethifche Gebiet hinübergehen, wie die Bes 
griffe ded Beraubens, Entwöhnens, Enthalteng, 
Entbehreng, Abweichend, Berfchiedenfeing, Bes 
freiendg, Bewahrens, Ausſchließens, Erholens 
u. v. a., welche mit dem Genitiv verbunden werben. 
Dahin gehören die Zeitwörter deposseder, depouiller, 
depouvoir, degarnir, dénuer, demetire, . demouvoir, 
se demunir, dessaissir, se devetir, desheriter, priver; 
s’abstenir, manquer, se passer, se dedire; devier, detour- 
ner, distraire, diverger, degenerer, dechoir; distinguer, 
discerner, differer, disconvenir; affranchir, delivrer, de- 
barrasser, delier, defaire, sauver, güerir, preserver, garan- 
tir, se defendre; detacher, exelure, eflacer, se relever, 
respirer 4. v. a., woran fich die entfprechenden Adjektiva 
ichließen, wie nü, vide, libre, orphelin, leger u. dgl. Auch 
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hier entfpricht der griechifche Sprachgebrauch genau dem 
franzöfifchen (welcher gemeinromanifch ift), der Tateinifche hat 
den Ablativ aufgenommen. 

Aucune loi n’a prive la nation du droit d’examiner etc. Mı- 
RABEAU. Non, c’est desheriter mon pays de ses droits. C.De- 
tavisne. Dechu d’un plus haut etat l’instinct de sa grandeur le 
tourmente sans cesse. LA Mennaıs. Pour s’affranchir des loss de 
la nature mê me. In. Lorsque de ses travaux }’homme des 
champs respire. Fontanes. La terre nue d’habitants n’est plus 
qu’un lieu d&sole de sepuleres. Vorner. Il est orphelin de pere 
et de mere. Acap. Fatigu& d’ecrire, ennuye de moi, degouüte 
des autres, abime de dettes, et leger d’argent; ... vous me vo- 
yez enfin etabli dans Seville. BEAumArcnHaAss. Hieher gehören auch 
Ausprüde wie il s’en faut de peu, de beaucoup u. dgl., vgl. nol- 
Aou, 6Alyov dei. 
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d. An den Begriff der Entfernung und Berfchiedenheit 
fchließt fih auch der Genitiv der Bergleihung nad 
Komparativen und Multiplifativzahlen. SHinfichtlic 


der Komparative ift aber im Neufranzöftfchen der Genitiv auf 


den Fall befchränft, wo es ſich um rein quantitative Ders 
hältniffe handelt, der qualitative Begriff aber nicht in die 
Bergleichung eingeht. 

Mais deja plus de. quatre cents forcenes remplissaient la 
maison. CHATEAUBR. Il y avait sur les remparts plus de quatre 
cents pieces de canon. Danv. J’ai dit plus d’une fois; vous ne 
ferez rien avec desassociations. Constant. Nous n’etions pas mzoins 
de cent personnes. Acand. Plus de six mois s’etaient ecoules. 
Micsaun. Wenn midi und minuit nad) dem Komparativ eintreten, 
fo find fie als Zeitbeflimmungen ben gezählten Stunden analog ge- 
braudjt: Il est p/us de midi. B. px sr.-Pırane. 11 &tait alors plus de 
minuit. DE VıienY. 

Une valeur double d’une autre. Acan. Neuf est multiple 
de trois. Ißx. Mon jardin est le quadruple du vötre. Is. So 
griedd.t dızziaoros, dınkoüs, toımlous, nollanidoıog Tıvös. 

Der Genitiv iſt in dem Berhältniffe ber Bergleichung im Neufran- 
zöfifchen in auffallender Weife beichräntt. So wie er im Griechifchen all- 
gemein ift, fo ift er auch in älteren und neueren romanifchen Idiomen 
beim Vergleiche zweier Gegenftände üblih. Zur Beurtheilung ſeines We⸗ 


ſens dürfte das hebräiſche 79 und das arabifche wie in den Worten: 


o I). o5 


y+2 0 IL FF reiher an Gelb als Amru.“ dienen, 
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welches den Abftand bezeichnend, dem Poſitiv beigefügt wirb, um 
bie Differenz verglichener Gegenſtände anzudeuten: WAITO PANMTO 
Richt. 14,18, d. i. „was ift füß vom Honig ab (fo daß es dem Ho— 
nig ferne fteht), oder füßer ald Honig?“ Weber den Gebrauch des Tom- 
paratinen Genitiv in älteren und neueren Sprachen vergleiche man das 
Griechiſche: Ob adv yap rı dißvowrepov avdoos. I1.0.446. drva- 
Torep0: @vrol aurwy» Eylyvovro. THucrn. 3, 115 das Provenzalifche: 
E qui ’l papa pogues citär A major de se, fora gen. FoLQUET DE 
LuneL. Quar vos que plus envei D’autra quel mon estey. 
GUILLAUMEDE CABESTAING. Cum a mais de valor D’un veir’un 
ric balays. G. Faınır, Dona genser de las gensors. BLAcassET. 
Bella dompna, meiller de las meillors. G. FıGumras; das Spa- 
nifche (in weit befchränfterem Maaße, wie auch das Portugiefifche): 
Conociendo que tenia yo mas malicia de lo que el habia creido, 
Jos£ Is.a. Este bien seguro de que no la tasar& en una blanca 
menos de su legitimo valor. In. das Portugiefifche: Mais do que 
promettia a forga humana. CAamozss. das Stalienifcher Evvi dei’ 
amor proprio piü bell’ amor al mondo? Gorponı. Jo sono piü 
consolata ds vos. In. Qual piü forte di ze. Tasso. Auch dag 
Altfranzöfifche dehnte den Gebrauch des Genitiv der Bergleichung fehr 
weit aus: Une grosses levres plus rouges d’une carbounee, Au- 
cas. Er Nıcor. Vit les estoiles el ciel, s’en i vit une plus clere 
des autres. Iß. De melleur Chevalier de vous. L'ORDENE DE CHE- 
VALERIE. Mes miex Vault de moi. Du Prevost p’Aquizfe. Front 
poli, plus cler de cristal. Le Lay D’Arısrote. Se j’ai auques 
mielz dit de li. CoRtEBARBE. So fteht felbft nach ausre ver Ge- 
nitiv: Autre de moile demandez. LE Creno AURIBAUT 5 auch bei arns- 
nez: S’il est de vous ainsnez. LEJUGEMENT DES G*** 

Umgekehrt findet man im Altfranzöſiſchen fogar im quantitativen 
Berhältniffe zuweilen que für de: Plus qu'ung, seduicts, ont des- 
menty leur nom. CLoTiLDE DE VALLON-CHALYS, 

Im Neufr. fagt man plus d’& demi (d'à moitie) fait, bu u. bgl. 
mit Rüchficht auf die quantitative Natur ber durch à demi beſtimmten 
Begriffe; in dem won den Grammatifern getabelten plus qu'à demi fait 
fommt die qualitative Seite des Begriffes in Betracht. 

$. 136. | 
&. Die Borftellung des Ausgehens ift ferner bei den Begriffen 
des Empfangens, Nehmens, Entlehnend, Forderng, 
Erwartens, Erbens von jemand, vorherrfchend. 

De petites marques d’amitie que j’as regues de mes hötes. 
CHATEAUBR. Ils firent.. des lignes paralleles dans leurs tran- 
chees, usage ‘que nous avons pris d’eux, mais quils tenaient 
d'un ingenieur italien. Darv. J’ai emprunte de mon oncle dix 
mille francs, Acan, Cette penetration qui lui apprit ce quil 
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pouvait esperer ds fanatisme. Vntemam. Hlj y avait tout & 

craindre des mauvaises volontes de \’Europe. Micuxr. Mais il 

est un bienfait que de 103 j’ose astendre. ParsevAaL-GaAnDmAr- 

son. Qu’eriges-vous de moi? Dumas. Jean David n’a pu ob- 
tenir du saint-pere qu’il ratifiät la ligue. In. 11 herita de son 
oncle. Acın. Auffallend if es, daß bei dem Zeitworte heriter nidt 
nur bie Perſon, von welcher man erbt, fonbern auch die Suche, melde 
man erbt, im Genitin flieht (wenn nicht Perfon und Sache zugleich ge- 
feßt werben). Cet homme a herite d’une grande fortune. Acın.; 

„dagegen c’est une maladie qu'il a heritee de son pere. ls. Ganz 

analog iſt das grischifche xAngovousis mit bem Genitiv ber Perſon 

und ber Sache, und zi rıvos. Auch fonft wird ber Genitiv im Griedhi- 
ſchen wie in den vorftchenden Beifpielen gebraucht, vgl. dersosm, 
zLEntev, aoraltır, zurelaußaveıy (tl) Tıvog, BERNHARDY SYRTAXP. 

146 f.;, obgleich auch das Griechiſche und amdere nicht romanifce 

Sprachen in biefen Fällen Präpofitionen wie zapa, ab u. dal. an⸗ 

wenben. Das Lateinifche ſchließt fich diefer Anſchauungsweiſe in ſofern 

an, als ed häufig in ähnlichen Fällen de mit dem Ablatio gebzauct, 

3. B. audire, discere, quaerere, emere de aliquo. 

C. Endlich gehören der räumlichen Anfchauungsweife noch 
die Begriffe der Abhängigkeit und Pflichtigkeit a. dgl. 
an, bei denen der Gegenftand oder die Perfon, wovon jemand 
oder etwas abhängt, im Genitiv fieht. 

Les soldats dependent de leurs officiers, Acan. C’etait une 
fort belle terre, qui ne relevait que du ros. Is. Tont ce qui 
etait dans la mouvance de cette terre. Is. La Moldavie est 
tributaire du Grand-Seigneur. Is. Auch biefür bietet das Grie 
chiſche einige Analogie, wie in Eysadas ou vouov. Eva. Or. 49, 
„em Geſetz gehorchen“ u. a. 


8. 137. 

2. ca. Der räumlichen Beziehung, welcher der Genitiv zum Aue: 
drucke dient, ſchließt fich die zeitliche Beziehung an, immel: 
cher zunächfi Die Borftellung dee Ausgehend von einem 
beitimmten Zeitpunfte feftzuhalten iſt. Diefem Ausgangs⸗ 
punkte tritt häufig der Richtungspunft im Dativ gegenüber. 

Une nuit, il y a vingt-cing ans de cette nuit. Dumas. |l 

n’est presque point d’evenements qui datent de notre ere etc. 
Mme. ve STÄAEL. Je compris que je commengais seulement de ce 
jour à resptrer. Dumas. La nuit du 28 au 29. Steun. Nous fai- 
sons Cohnaissance avec le verre en main, Et nous sommes 
amis du soir au lendemain. Ertewue. Je seräi chez vous de 
cing heures à six. Acay. Ce brave dic, toujours coiffe de la 
veille et vuse d’une semaine. Dumks. 
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Beſtimmungen bes Zeitpunktes, won welchem ab oder ſeit welchem 
die Thätigkeit zu berechnen iſt, durch den Genitiv, ſind den romaniſchen 
Sprachen natürlich, während andere ſich verfehiebener Präpofitionen 
neben dem Haupttworte ‚bedienen. 

P. Auch bei dem Genitiv der zeitlichen Beziehung tritt, wie 
bei dem der räumlichen, der Fall ein, daß die Vorftellung 
der Bewegung von einem Zeitpunfte aus in den Hintergrund 
gedrängt wird, fo daß der Kafus den Fragen „wann?“ 
und „wie lange?” zu entiprechen fcheint. 

De tres-grand matin nous nous dispersämes pour chercher 
des chevaux. S£curaAin£. Les galeres se retirerent de fort bonne 
heure. Darı. Une fortune qui, du jour ou il voudra bien, peut 
rivaliser avec celle du prince royal. Dumas. Du temps d’Au- 
guste. Acan Hiemit ſtimmt bad lateiniſche de mit dem Ablativ überein: 
Surgunt de nocte latrones, Horar. De mense Decembri navi- 
gare. Cıc. Q.Fr.2,1. La marquise ne le quitte pas d’un instant. 
Dumas. Ami de tous les temps, fidele de toutes les heures. In. 
ll n’a pas repose de toute la nuit. Acan. Pitie, larmes, de 

"tous temps vous fütes permis sur une condamnation. Durın. Je 

ne lui pardonnerai de Ja vie. Acan, 

Sn dieſelbe Kaffe gehören auch Ausdrücke, welche für fich Feine 
Zeitbefimmung enthalten, aber im Zufammenhange der Rebe fi) als 
foldye ergebens Mettez-vous donc en campagne de cette chaleur 
la „bei, während ſolcher Hitze.“ Dumas. Für biefen Gebrauch bes Ge⸗ 
nitio bieten wiele Sprachen Analogien. Der Hebräer fagte bäufig 
YP2 „som Ende” einer gewiffen Zeit, flatt „am Ende“ n. f. f.; 
nınen „som folgenden Tage” flatt „am folgenden Tage” u. a. 
der Grieche: vuxros, ünwons, HEoous, Xeıumvos U. bgl., molloo 
xoövov, nollwv dımv, dexa nulgwv (zehn Zage lahg) u. a. ber 
Deutfhe „Morgens, Mittags, Sommers, eined Tages u. dgl.” Auch 
kann biemit ber Iateinifche Ablativ verglichen werben: eodem tem- 
pore, ludis gladiatoribus, tota aestate, his annis viginti u. a. 


Der Unterſchied diefes Genitiv von dem oben berührten 
Affufativ der Zeit ift aus der Natur beider Kaſus unſchwer 
zu erflären: es ergiebt fih daraus, daß bei dem Akkuſativ 
die Reflerion vorherrfchend® auf bie genannte Zeit ald auf 
ein burchlaufenee Ganze gerichtet ift, während beim Genitiv 
die Reflerion bei dem Ausgangspunfte vermweilt, wobei bie 
Rückſicht auf den ferneren Verlauf der Zeit nicht ausgefchlof- 
fen ift. Die romanifchen Sprachen haben fehr frühe dieſen 
Genitiv angewendet. 
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Anmerfung. Im Zufammenhange mit ben Genitiv dei Rau⸗ 
med und der Zeit fteht ver Genitiv der Quantität, welcher bei unge- 
fähren Beflimmungen einem Dativ gegenüberfteht: Ils etaient de vingt 
a vingt-cing, Aca». 


§. 138. 


3. Der Genitiv des Urfprungs beruht natürlich un: 
mittelbar auf der Borftelung des Ausgehens von einem 
Raumpunkte. Dahin gehören die Begriffe des Werdens und 
Entftehens mit ihren verfchiedenartigen Verzweigungen. 

Elle est native de Rouen. Acan. Les Francs qui conquirent 
les Gaules etaient originaires de Germanie. Is. Les enfants qui 
naitront de ce mariage. Is. Le pathetique qui resulte dw con- 
traste des circonstances communes et des impressions fortes. 
Mme. oe Staeı. In ähnlicher Weife gebrauchte die griechifche Sprache 
bei ylyveodeı, eivar, yüvaı, yurevscde: u.a. ben Genitiv, bie la⸗ 
teinifihe bei gignor, nascor, orior u. a. den verwandten Ablativ, 
doch meift in Bezug auf ben Urheber. ©. $. 139. 

A. Hieran reihet ſich der infirumentale Genitiv, 
welcher das Mittel und Werfzeug ausdrüdt, wodurch eine 
Thätigfeit vollzogen wird, von wo aus fie gleichſam entfteht. 

Elle nous faisait signe de !a main. B.oe sr.-Pıerre. Au mo- 
ment oü Frederic Guillaume prit d’une main faible les ränes 
du gouvernement. S£Gur Ain£. Couvrant ma tete du pan de 
mon manteau. Vorner. ll en avait oblige plusieurs de son temps 
et de sa bourse. Bovwizıy. Le vaisseau qu’elle menagait de ses 
Mancs noirs et de ses sommets ecumants. B.pe st.-Pıerre. Il se 
frappait la poitrine et pergait l’air de ses cris douloureux. In. 
Un fleuve qui d’un seul jet precipite toute samasse de 144 pieds 
de hauteur, Vorner. La Roche et mons Rouche lies d’amitie 
tendre. BourrLers. Ils m’ont tant importune de leurs demandes 
qu’ils n’obtiendront rien. Acan. Or Ecoutez-moi bien, je ne 
mens pas d’un mot. Anpsıeux. Ah! j’y cours de-ce pas. C. 
DELAVISNE. 


In diefe Reihe gehören auch die Begriffe des Spielens 
eines Suftrumentes, wie jouer du clavecin, de la flüte; 
jouer, sonner, donner du cor: pincer de la harpe, de la 
guitarre und das hie und da übliche taucher. du piano, de 
lorgue u.a. Eigentlich bedeuten die erfleren Ausdrugsweiſen 
fo viel als ‚‚fpielen vermittelft eines Klavierd u. f. w.,“ wel⸗ 
chen fpäter die nicht analogen pincer, toucher etc. nachgebils 
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det find. Man vgl. das italtenifche suonare di violino u. a. ftatt 
des gewöhnficheren suonare il violino, das lateiniſche canere 
fidibus, lituo. 

$. 139. 

9. In nächiter Verbindung mit dem vorhergehenden Genis 
tiv fteht der Genitiv Des Urhebers, welcher fich einerfeits 
vom Genitiv des Urfprungs, andererfeitd von dem inftrumens 
talen Genitiv nur Durch die Beziehung auf eine Perſoͤnlichkeit 
unterſcheidet. 

Ce tableau est du Poussin. Acan. Ces vers sont de Virgile. 
ls. Un article de vous vaut bien qu’on se recueille. C, DELA- 
viGnE. Mais cette idee n’est pas de vous. Dumas, Bol. das 
Griehifhes nargös ulv day Akyssaı. 6 Küpos yerdadı Kaupv- 
sov. XexorH. CyR.1.2,1. dern dE xAcyyn yevel! apyvpeoio 
Bıoio. Ir. a.49. Hiemit läßt fi) das Iateinifche de mit dem Ablativ 
vergleichen; natus de pellice. Ovm. Mer. A, 422, ., 

Befondere Erwähnung verdient der Genitiv des Urhebers, 
welcher mit dem Paſſivum verbunden wird, um das 
Subjeft der Thätigfeit zu bezeichnen. 

Tu vas eire abandonnée m&me de Chkuctas. ChHATEAVBR. Le 
comte de Toulouse était swivi de Tancrede et du duc de Nor- 
“ mandie. Mıcnaun. Tette seconde invasion des Frangais qui. 
devait eire redoutee de tout le: monde. Sısmonpı. Est-ce Ad- 
mete qui craint d’etre oublid de moi? Ducıs. L’on gagne à .. 
mourir d’eire Joud .de ceur qui nous .survivent, LA Bruvire. 
Nous sommes meins offenses du mepris des sots, que d’ötre 
mediocrement estimes des gens d’esprit. VAUVENARGUES.- Cain a 
ete maudit de Dies. Acav. Autant vaut Etre mordu du chion que 
de la chienne. Js. Un arbuste. epineux ... Battu desvents de mer, 
du seleil calcine. Lamanrıne. Diefem Genitiv iſt ber dichteriſche 
Genitio der Griechen analog, wiebret Pindar: xelvay puναç. 
PmD. Præu. 4,256. xoazlorou naroös Eilnvov Tgapeis. SoPH. 
Puıtocr. 3. xeionı 0&s &Aöyov epey.eis Alylodov Ü AyaBEUu- 
voy. Euri.E1L.123. zAnyels Juyaroöstäs Zuns. Io. Or. 487. 
Das Lateinifche bietet nichts Analoges. Auch im Neufranzöfiichen ift 
der Genitiv des Urhebers beim Paſſiv von befehränfterem Gebrauche 
und meift nur bei Zeitwörtern üblich, welche das Begleiten oder Ver- 
Iaffen, das Aufnehmen, Wahrnehmen, Kennen oder Mißfennen, , eine 
©efinnung und einen Affekt ausbrüden. So wie nämlid an die Stelle 
des das Mittel und Werkzeug bezeichnenden Genitiv häufig die Prä- 
pofition par mit dem Affufatio tritt, ſo ift der Genitiv des Urhebere 
almählig durch dieſelbe Präpofition mit dem Akluſativ faft verdrängt 
worden. Die VBerwandfchaft fo wie der. Unterſchied beider Ausdrucksweiſen 
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if unmittelbar Har, wenn man erwägt, daß die Kaſuspräpoſttion de 

. anf ven Ausgangspunkt, die Präpeftion par anf den Durchgangspunkt, 
pie erflere anf ein unmittelbar Wirkendes, die zweite auf ein die Wir⸗ 
lung Bermittelndes hinweiſet. Daher lann par befonbers von Perfonen 
gebraucht werben, wenn dieſe ald bie Träger und doch nicht zugleich 
als die Werkzeuge der Ihätigleit erfcheinen. Umgelehri iſt es leicht 
erllärlich, wie bei den oben genannten Zeitwörtern, beren Thäligkeiten 
meißend als innerliche (feiner Außerliihen Vermitilung bedürftige) er- 
ſcheinen, vorzugsweiſe ber Genitiv angewenbei wurde. Daß es übrigens 
ter Borſtellung frei fcht, in Dem Wirkenden das Bermittelnbe, oder in 
dem Vermitielnden das Wirkende anzufchauen, wird babei unbedenllich 
zugegeben werden. So if es benn möglich geworben, daß man in ein⸗ 
zelnen Hallen bei der Wahl zwifchen beiden felb die Rüdficht auf ben 
Wohlllang als maaßgebend anerkannte. 


Andere romaniſche Sprachen beſchränken ihren Genitid (und Wblativ) 
wicht nach der Weiſe des Neufranzöſiſchen. Vgl. das Spaniſche: Es- 
pero que tü no te dejäräs engañar nioehechar de mi mal kijo. 
Jost Isa. . Vencido de ti, Caıneron. Mi honor Fu& wma mon- 
taüa de hielo, Conquistada de Jas Kores. in. Das Jialieniſche 
weifes feinem mit da gebildeien Ablativ bier feine Stelle au: Lacerate 
dal pik crudele dolore. Soave. Un sicario spedito da} barbaro 
Bandinelli. io. Gli alberi piantati dal padre mio. U. Fosc. 
Sull’ aurora della vita io cercherö forse invano il resto della | 
mia etä che mi verrö rapita dalle mie passioni, e dalle mie | 
sventure, ma la mia sepoltura sara bagnata dalle tue la- 
grime. Io. 


Das Altfsanzöfifche was im Gebrauche des Genitiv in dem gemann- 
ten Falle ſchr freis .. d’ane espee Qui. de nelui n’ert adesoe. Lı 
Curvarıra vu’ Espfe. Un pertuis i avoit Qui des velaina faiz i 
estoit. Rom. pu Renaur. O tu cite tres-noble et amcienne Qui 
jadis fus fondee de Remus. Eust. Dsscnamps. Ains que de num 
puist estxe pris (ce chastel). Rom.px ra Rose. La chose ft 
rapaisee du Roy et des barens da pais. Gahos. Du CHASTELAN 
»e Covcı. Ceux qui se plaignent d’estre grevez et foulez d’au- 
irus et des plus forts. Pu. pe Comes. 


Daß ader im Neufranzöfifchen auch die oben angeführten, im Palo 
gewöhnlich vom Genitiv begleiteten Zeitwörter, bie Präpoſition par mil 
bem Akkuſativ zu fich nehmen können, bemweifen Beiſpiele wie folgente: 
Ceux-ci.. avaient d’abord ete accueillis par le calife. Micnaup. 
Leopold hai par les grands, aime par le peuple, estime per 
les savants. SEGUR AInE. Bgl. das Provenzalifche: E platz mi mais 
viure desesperatz, que si ieu fos per altra domn’ amatz. Rau- 
saup D’ Orange. Quar s’ilh no fos, ja non fora chantaire, Ni 
conogutz per tanta bona gen. Payaors. 
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6. Der Genitiv des Grundes unb der Urfache bes 
zeichnet den Gegenſtand, welcher die Thätigkeit des Subjeftes 
als Folge oder Wirkung hervorruft. Er iſt in den romanis 
fhen Sprachen überhaupt feit frühfter Zeit von weitem 
Bereiche, und entfpricht meift dem Taufalen Genitiv ber grie- 
chiſchen Spradye, fo wie dem kauſalen Ablativ der Lateiner. 


.. d’esprit si dissola, Que sans £tre pousse par Satan vers 
Y’abime, De son propre penchant il commette un grand crime. 
Dumas. Agir de soi.möme, de son chef, de son propre mourve- 
ment. Acan. Peu de temps apres son arfivee, il y mourut des 
Jievres pestilentielles qui yregnent. CnarEAusBıann. Et de Yuel 
droit me tutoyez-vous? BoviLrr, Lebonpäre tressailit de jote. 
Cnateauper. Comment ma tante et ma Cousine se sont-elles 
trouvees de la representation d’hier. Sckıse. Comment se tronve- 
t-on en France des Bourbons? Dumas. Leda, päle de volnpte. 
C. Deravıone. Le landgrave de Hesse, riche des soldats qu’il 
avait vendus. Stcur alnt. .. Et se montre aux regards d’un 
&poux £perdu Belle de son enfant & son sein suspendu, LeGouv£. 
Fort de lu loi. Dumas. 


Diefer Genitiv tritt zu den verfchiedenartigften Begriffen 
und zu verfchiedenen Nebetheilen: es erfcheint Daher angemefe 
fen, die geläufigeren Gebrauchsweifen beffelben nach beftimmten 
Geſichtspunkten zu Elaffifiziren. 

a. Er fteht bei den Begriffen Des Schmerzes, ber 
Trauer, der Klage, bes Zweifels, der Beforgniß 
und Furcht: s’afliger, se ohagriner, se desoler, souffrir, 
s’attrister, plaindre, gemir, pleurer, porter le deuil, s’emou- 
voir, s’alarmer, trembler, fremir, avoir peur, desesperer, 
s’eflrayer u. v. a. Zeitwörtern, Adjeftiven u. f. w. 

ll se chagrine ds tout. Ada. ‚de Yaime jusqu’s sentir que 
je ne puis plus saufrir que de ses peines. Mmr. nu Squza. De 
quoi voulez-vous que je vous pluigne? Dumas. Du coup dont 
je tremblais, ils fremissent encore. Dücıs. Vous étlez plus in- 
quiste de votre eventail que de mw. Dumas. D’un mal conta- 
gieux tout fut Epouvante. Lesouvf. Tout l’equipage desssperant 
alors de son salut,. B. ne sr.-Pıenre, Afin que personne ne püt 
donter de ia göndrosite de: la nation. Bol. dad Gricchiſche: 
dlyeiv, orkyaır, dddozedar, oidrsleew sırös a. a. Im Lateiniſchen ſteht 
bier zuweilen de mit bem: Wblatio, wieangi, dolere de .aliqua re u. a. 
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ß. Kerner bei den Begriffen der Reue, der Schaam, 
der Eiferfuht, des Neides, des Ueberbruffes, bee 
Erftaunense, des Unwillens, des Zornes, des 
Ekels u. dgl., se repentir, avoir regret, rougir, etre jaloux, 
ambitieux, envieux, las, ennuye, degoüte, etonne, impatient, 
mecontent, stupefait u. q. 

Vai un grand regret de la faute que j’ai commise. Acap. 
Rougis de son aveuglement. C. Deravienze. Les Frangais de 
leurs droits ne sout-ils plus jalour? J.Cu£sıer.. Ilse fut bientöt 
ennuye deux. Acan, Je suis dmerveill d’une telle assurance. 
C. Deravıone, Les temains de Saint-Marc resterent stupefaits 
et des paroles et de F'heroique devouement du cocher de.place. 
Bouury. 1ls sindignerent de ce joug honteux, Acan. Il etait 
Jurieux de cette resistance. I». 

Hicher gehört auch des eliptifche Genitiv nach Interjektionen wie 
fin. bgl. Fi du docteur maussade. D£saucıens. Bgl. das Griech.: 
geü ou aydgös (Audbrud des Erſtaunens). Xenopn. Cre. 3,1, 39. 
Die griechifche Sprache bietet bier vielfache Analogien: fo z. B. ſteht ber 
Genitiv nad den Berben aydeodaı, Iuuovadar, xoreiy, pnvlar, 
xelsnalyeıy, aldeiodeı, YIoveiv, Jaupalsıy (Tiva) Tıvös U. a. 
Im Lateinifchen iſt die Konftruftion der Berba piget pudet, poenitet, 
taedet mit dem Genitiv des Gegenſtandes ähnlich. 

y. Bei den Begriffen des Berlangens und bes Sor⸗ 
gens, wie desireux, curieux, avide, epris, amoureux, 
soigneux, insouciant, se soucier, avoir... prendre soinu. dgl. 
jedoch nicht immer. Ausgenommen find z. B. Zeitwörter wie 
desirer, soigner u. q. 


Le peuple est desireux de nouveaute. Acan. Ces monstres 
de carnage avides. CutuznorıL£. Elle a son du pere, des en- 
fants. Coızın D’Hanızviuıe. Aehnlich ſteht im Griech. ber Genitiv 
nad) öpfyeadaı, Enelysodaı, Eoüv, &rudvusiv, lusigsadar, nodeir, 
Irıueleiodar, gpoovıllky, xndsodaı, npovosiv, ueieı, ausleiv u. 
v. a.; im Lateinifchen nach appetens, amans, sitiens, curiosus, in- 
Curiosus, avidus, cupidus, studiosus u. a. 

6. Bei den Begriffen der Zufriedenheit und des 
Stolzes, wie se contenter, s’enorgueillir, triompher, se 
piquer, content, heureux, fier, glorieux, orgueilleux, su- 
perbe u. a. 

Heureuz de mon repos je vivais dans les champs. Fonraurs. 
Le roi fier de son diademe. lo. Toute cette creation d’eires 
vivants, dont s’emorgueilissait la face de laterre. Vorner. Nos 
neveux superbes.de la gloire. A. CuknıER. 
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| N e. Bei den Begriffen der Freunde, des Scherzes und 


dres Spotteß 3. B. aise, charme, ravi, se rejouir, s’amu- 
ser, rire, sourire, se jouer, se moquer, railler u. a. 
Que je suis aise de cette nonvelle. Acan, Pour moi, je vis 


“ des gens quand ils sont ridicules. Annrırux. Je me moquais de 


: 208. Io. Son coeur aux voeux d’Agnes aisement s’abandonne, Du 
triomphe de Rome en secret s’applaudit. PARSEVAL-GRANDMAISON. 
C. Die Begriffe der Vergeltung, der Strafe, Rache, 
Anklage und Entfchuldigung, bes Lobes und Tadelg, 
des Daukes und Troftes und andere verwandte Begriffe 
werden ebenfalld mit dem Genitiv des veranlaffenden Gegens 
ſtandes derfelben verbunden: fo punir, venger, accuser, jus- 
tifier, dedommager, reprimander, reprendre, s’excuser, re- 
mereier, etre oblige, louer, feliciter, rendre grace, consoler,- 
coupable, innocent, comptable, suspeet u. ©. a. 
Je suis puni de ce moment d’ivresse. Panny. Paolo. On le 
chätie. Luigi. Eh! de quels torts? C. Deravione. Dieu venge 
töt ou tard les bons de F’injustice des mechants. Acan. ll’est 
innocent du crime dont on laccense. Is. On decreta d’accusation 
Monsieur, le comte d’Artois, le prince de Conde. Mioxxr. De 
mon honneur perdu le ministre est coupable. C. DELAVvICKE. 
Vous n’etes comptables à personne de vos actions. MassınLom. 
1 a ete justifie de ce crime. Acan. Comment se pourrait-il 
-exenser d’une telle faute. is. On l'a fort loue de son procede. 
Is. On a beau reprendre ce jeune homme de ses fautes, il y 
retombe toujouzs. In. Je vous remercie dela bonte que vousavez 
eue.is. Ei messieurs, je m’empresse De vous feliciter du succes de 
la piece. Erıenue. Il m’a amplement dedommage de la perte quej’ai 
faite. Acap. Le Portugal. .'se consolait orgueilleusement de sa pau- 
vrete parlabeaute de son climat. SSoun Aline. Aehnlich if der grie- 
hifche Genitiv bei tr uwpeiode:, alrıdadar,dınxeıy, dnekıkveı, elaeyeır, 
dıxateıny xolvev, gevyeu, &voxos, fo wie ber Iateinifche Genitiv 
nad) accusare, arguere, deferre, postulare, convincere, damnare, 
condemnare, absolvere, liberare, noxius, reus, insons u. a. 

n. Sn bdiefe Reihe von Vorftellungen gehört auch der 
Ausdrud der Gemäßheit, wie er in folgenden Beifpielen 
ericheint : 

Le punch est-il de votre goät? C. Deravıene. Puisquiil est 
vrai, du consentement unanime des sages, que etc. CHATEAUBB. 
Quant la France ne veut pas la revolution, de Paveun meme du 
ministöre. Constant. So ſteht im Lateinifchen de mit dem Ablativ. 
De amicorum sententis Romam confugit. Cıc. Rosc. Am. 10. 
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3. Endlich gehört dem kanfalen Gebrauche des Genitiv noch 
eine Anzahl von Füßen an, in denen ber Genitiv in alls 
gemeiniter Weife den Gegenftand andeutet, mit Rück⸗ 
fiht auf welchen (durch weichen gleichlam veranlaßt) eine 
Thätigkeit oder ein Zufland vorhanden tft. 

II n’en est pas de même des tragedies, Mur. pr Stakı. 1] 
en est de ce/a comme de la plupart des choses du monde. Acap. 
Pour ce qui est de tus. Is. Je me trompe de mot. Dovaı. Il 
pourrait arriver du fils comme da pere. Dumas. Il est tewjours 
presse dargent. Acan. Et si, pres de ces bords, Tbemis- 
koche et Xerxès Ont dispute d’orguei), d’empire et de succks. 
Cutsenorz£. Qui lutte de Zuxe avec le prince royal. Dumas. 
Nous differons d’avis. C. Derivione. Parle ou c’est fait de 201. 
Parsevar-Granpmasson. Serait-il vrai' dw clerge seul, que des 
conqudtes faites par sa piete sur celle des fideles doivent wi 
appartenir et restar imviolables? MırRAazEAU. 

Hänfig iſt diefer Genitiv bei Adjektiven anzutreffen: Les plus an- 
ciens d’äge. Mısner. Des hammes aussi opposes d’inientions 
et de mogens. In. Le pere charge d’ans mais jeune encore d’audace. 
C. DELAVICHE. 

Diefelbe Beziehung dürften Genitine wie in changer de Zeu, virer 
de bord, doubler, redoubler de qguelque choge haben, wenn man 
Be nicht anf den Begriff der Vermittlung zuxückführen will. Genitive 
ber bezeichneten Art finden fich auch im Griechifchen, wie in ws Ta- 
xous Exaoros eiyen. Kemorn.Heıı.4,5, 15. nas ay@rog yxouer. 
Evurse. Er, 751. Die Lateiner konnten ihren Ablatio in biefer freieren 
Weiſe gebrauchen: Quid Aoc honane facias? Cıc. Sxxr. 13; auch bei 
Adjeltiven: Pericles et Thucydides grandes. erant verdis, crebri 
‚sententiis, compxeheusiene rerum breves et ob cam ipsam cau- 
sam interdum subobscuri. Cic. Baur.7. Seltener, und am Hanfig- 
fen bei Späteren, Tommi auch ber Genitiv in dieſer Weiſe gebraucht 
0073 3. B. anxius anzu. Saır. JuG.99; pendere azimi. Cic. Lee. 
1,3, 9; sanus menfis, ambiguus pudoris, atrox odü, myadicus lae- 
titiae u. dul.m. bei Tacitus, txuneus pedum bei Birgil. Die ramanifchen 
Sprachen haben alle. den Genitiv vielfach in ähnlicher Weije vorwenpet. 


s. 141, 


7. An den Genitiv der Urfache reihet ſich der Genitiv der 
Art und MWeife; die Art und Weife wird nämlich ale das 
Prinzip der Thaͤtigkeit felbft aufgefaßt. 

il faut vous apprendre d’abord Que Michel et.Jourdain ont 
: fait, de bon accord, Ce que je voulais. Anssıeux. Is ont, de 
bonne fuoi, pu eroire wm pareil conte? In. . Vans m’avez sauve 
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ia vie; mais je l’aurais donne de don cneur poux ceite digne de- 

meiselle. B. na st..Pızaam, De concert avoo le somat, ils defen- 

direut Rabiries. Micasuer. Pour Virginie, d’un port noble et 
assure, elle mous faisait signe de la main. B.pmer.-Pızanz. 

Teut ce gsi pent servir aux usages domestiquen est Onuserve 

d une maniere afrayante. Mur. oa Stası. Pout-on se comporter 

de ie sorte? Acın. 

Dieſen Genitiv gebrandt neben ben romaniſchen Sprachen bie 
deutſche ſehr häufig: „alles Ernſtes, uunverrichteter Sache, meines Be⸗ 
tindens, leinesmegs, Üchenben Fußes“ m. a.3 fchen has Griechiſche, 
wie in monwös, elprus, dialgrne u. a. Die Lateiner hahen ben 
Ablauv in dieſem Sinne verweudet 

8. 142. | Ä 

8. Der poſſeſſive Genitiv, welder insbeſondere 
attributiven Sphäre angehört (f. das dritte Kapitel), bezeich⸗ 
net diejenige Perfon oder Sache, welche fich einen Gegeuſtand 
aueignet, ihn befigt, ober welcher er in irgenb einem Sinne 
angehört. Jene wirb ald das Umfaſſende, Euthaltende, ober 
ald das Prinzip des letzteren angefehen. 

Qui fait ce bruit? — Ce sont ceux de Guise b. i. feine Leute. 
Dumas. C'est d’un seigneur magnifique et reconmaissant. Io. 
1 est Bun honnete hamme de faire cela. Acan. Cette aflaire 
est du ressort de la cour royale de Paris. is. Et som courage, 
au moins, n'est pas d’un coeur vulgaire, C. Dzravione. Le faire 
est d’un drave komme et d’un bon citoyen. In. Il a pens& qu’il 
etait de sa delicatesse de vous offrir de vous rendre la liberte. 
Dumas. Aehnlich im Griechiſchen: Alomnos 'Taduoras Lyerero. 
HrR0n,2,134. iorır 6 zölruos Hör Onlar rö aldor, alle da- 

navns. Tuuc.1,83. Sorıy ago dısalov ardeöc Blazer xal 

örtyooy dvdpnnwer; Prar. Rer, 335. B.; im Lateiniſchen: Praeter 

Capitollum atque arcem ommia haec kossäm erant, Liv. 6, 40. 

Thebae populi Roması jure belli factae sunt. Liv. 33,13. Cujus- 

vis hominis est errare; nullius, nisi insspientis, in efrore per- 

severare. Cıc. Pau 12, 5; im Deutfchens „Webel dem Kaiſer, was 
des Kaifers if.“ 
8. 143. 

9. Mit dem yoffefliven Genitiv hängt ber qualitative 
Genitiv oder der Genitiv der Eigenfchaft aufs Engite 
zufammen, indem er Das Wefen und Die Natur ausbrüdt, 
denen ein Gegenftand angehört, aus welchen er gleichjam 
hervorgeht. 
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Dans ce Monsent les deputes de Flandre &taient de sang- 
Jroid. Caareauprıann. Ces fleurs sont de bon‘ goüt. ©. Dura- 
' vıcne. Cette parure Pour mon voeu-le plus cher est d’un heu- 
reuz angure. Io. Les trägedies puisees dans fa mythologie sont 
mune dutre nature que les tragedies historiques. Mme. DE Statı. 
Aussi action de la tragedie, chez les Grecs, est-elle une 
etonnante simplicite. Ean. L’etiquette tragique qui est de rigueur 
sur notre theätre. Ean. Qu’ai-je done, messieurs, voulu demon- 
trer? Une'seule chose, c’est qu’il est et qu'il doit ôtre de prin- 
- cipe que foute nation est seule et veritable proprietaire des biens 
 de’son clerge. MırasrAu. Les uns &taient d’avis de s’embosser, 
SEGUR Ain£. In diefe Klaffe gehört auch die Angabe qualitativer Beſtim⸗ 
mungen nach quantitativen, wie: Un fleuve de 700 metres de lar- 
geur. Voıner. A plus de300 toises de distance. In, 
Bol: dad Griechiſche: doxez zaüre zad danavyns zul wovev 
n.0ollov xal ngayuarelas eivor. Dem. DECHERS. olxing uiv 
‚ fZovıa ayasas- zo6#0v d& novxtov, Her.1,107;, das Latein; 
‘ Murena..multäs industriae et magni laboris fuit. Cie. Brur. 67. 
« Saevum id malique moris etiam furentibus visum. Tac. Anm. 1, 
383; das Deutfche:. „dies If Renten; er guter Din ge— er iſt 
gutes Muthes“r u. bel. 
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10. An ben qualitativen Genitiv grängt ber Geni- 
tin des Maaßes, welcher zunächſt das Quantum über 
haupt, dann aber auch bie Differenz oder dasjenige 
Quantum 'angiebt,. um welches ein Gegenftand ein Maaß 
überjchreitet ober. hinter demfelben zurückhleibt. 

. e. Un bäton long de tant de pieds. Acan. Un liyre Epais 
‘ de trois doigts. Is. Une fille ägee de vingt ans. Is... Une armee 

forte de cent mälle hommes. Is. Il est riche de’ tant. Is. Ces 
‘ deux-välles ne sont distantes l’une de P’autre que de hust lieues. Is. 

In wie: weit andere, auch romanifihe, Spꝛachen ben Affuſativ vor⸗ 

ziehen, iſt 5: 123 bemerkt worden. 

. 8: Der zweite Fall tritt bei Komparaliven und Ausdrücken, welche 
einen Komparatiobegriff enthalten, ein: Une autre plaine d’ım niveau 
inferieur de plus de 230 pieds. Voıney. Le duc de Lutzelbourg 
est trop grand de la töte. V.Hvuco. Nous serons en retard d’un 

‚Jour. Dumas. ‚La riviere a baisse d’un pied. Acan. Mensieur 

. ne l’emporte que d’une ou deux voix. Scaiee. Sa population 
sauyage qui s’augmente d’un demi-million d’hommes tous les 

, ans. Dumas. Avec ga que 5 'ai une faim! Allons, allons, serrons 
la ceinture d’un cran: — yai diné. Io. Der Rateiner gebranchte 
in biefen Sällen ben Ablativ, ber Grieche den Dativ. 
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11. Demnächſt ift der Genitiv des Werthee und der 
Schätzung zu beachten, wo bei der im Genitiv ſtehende 
Gegenftand als die Thätigfeit oder einen anderen Gegenftand 
bedingend erfcheint. 

a. Er fteht im Neufranzöfifchen felten bei Zeitwörtern des 
Kaufens und des Bietens für einen Gegenftand. 

. Vous me payez de tout le mal que j’ai souffert. B. ne sr.- 
Pıerre. NM offre cent mille &cus de cette charge d’agent de 
change. Acan. Envoie-moi les cing mille francs de mon cheval. 
Scrize. Als Genitiv des Preiſes: Un vieux noir qu’elle avait ac- 
quis de quelques deniers empruntes. CHATEaupR. Bol. das Ali- 
franzöſiſche: Dow viluin ne donroie un pet. Li LAısoe L’OLsErer. 
L’avoir de quoi vous m’achatastes. LA CHASTELAINE DE SAINT GILLE. 
Der Gmitiv des Preifes wird im Neufranzöflichen meiſt attributio ge- 
braucht und ift im Lateiniſchen wie im Griechiſchen ſehr häufig. Uebri⸗ 
gens vgl. "Erıgiinv, qᷓ xovoor yilov ayd eös tdEfaro tuunerie. 
Ongss..4. 326. 


ß. Häufiger fteht der Genitiv bei den Begriffen des Schäts 
zens und der Gleichſtellung, jedoch nicht im Sinne einer 
Schätzung nad) Geld: fo bei traiter, qualifier, servir, &tre u.a. 

Hippolyte dit qu'il a ete traite de dröle par le comte. 

Bovuuty. On a qualifie de duel cetterencontre. Acan. Par dela 

le Missisippi et les lacs auquels il sert d’appus. Voıser. Die 

Ausbrüde Si j’etais de vous, que de vous gehören ebenfalla hicher, 

und find fehr alt. Vgl. das Altfranzöfifches Mes se estoie com de 

ii. Le Fazer n’Arour. Auffallend ift das entiprechende Portugiefifche: 

Se eu fosse @ vos faria aquilo. Uebrigens erfcheint biefer Genitiv 
ber Gleichſtellung in den romanischen Sprachen in allerlei Verbindungen. 

Vgl. dad Spaniſche: La almohada . que le servia de cabacera. 

Jose Isıa. El mayordomo que se preciaba de gran recitante, 

Io. Halläbame .. de secretario y tesorero de don Manrique. 

Io. Yo me acreditaria de insensato, si dejara escapar una 0ca- 

sion etc. Io. Quiso el hermano Crisöstomo que yo tambien 

'me vistiese de ermitano. iv. Quisiera acomodarme de lucayo 

en una buena casa. Io. Un page que hacia de gracioso. In. 

Das Stalienifche theilt diefen Gebrauch größtentheild dem mit da gebil- 

beten Ablativ zu: Vi serva di regola, che mai non si fanno gli 

argomenti della comedia da una sola persona. Gorpoxi. Parla 
da prima Denna. In. Fate voi da prima Donna? In. Coloro che 
trattono da debol gli’ uomini passionati. U. Fosc. Hieher gehört 
neben vielen anderen Ausprüden auch das porlugiefifihe estar de sen- 
tinella. Im Griechiſchen ſteht dieſer Genitiv nach ben Begriffen ber 
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Schätzung überhaupt, wie rıuar, ruacd m. dul.; im Lateinifchen 

fichen nach aestimare, ducere, facere, habere u. a. bie Genitive 

magni, maximi, parvi, minoris, nihili, nauci, assis u. bgl. 

y. Daran reihen fidy die Begriffe ber MWürdigleit und 
Unwürdigfeit mit dem Genitiv. 

11 &tait digne d’un meilleur sort. Acan. De ma tendresse il 
est plus digne encore. C. Deravıene. M est indigne' da rang 
qu’il occupe. Acan. So im Griech. bei alsos, euakıas, afıour u. a. 
d. Auch nach den Begriffen des Bürgens und Einſte⸗ 

hens für etwas ſteht ber Genitiv. 

Ta töte, citoyen general, repond dx swcces. Dumas. Dabin 
wärbe man aber mit Unrecht Stellen ziehen wie: Les journaux... pro- 

testent de deur amour pour la paix. Dumas. (matt vgl. bamit: 1 
leur remit les papiers qu’ils demamdaient, mais en m&me temps 
ils protesta de violence. Acan.) in beuen ber Geunitiv ein lauſaler if. 
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12. Der Genitiv erfcheint ferner in der Bedeutung Des 
Stoffes, aus welchem ein Gegenftand gemacht ift, und 
des Inhaltes, welcher die Thätigleit oder den Gegen 
ftand erfüllt. 

a. Zunädhft find in dieſer Sphäre die Begriffe des Hers 
vorbringens, Machens und Bilbens aus einem 
Stoffe zu nennen. 

Dieu a form& l’homme du kmon de la terre. Acan. Dieu a 
cree toutes choses de rien. Is. Mais ceite ville est donc bätie 
de sapin et de resine. Dumas. Vous faites un amant bien 
joyeux dus fils bien triste. In. Le jeu frenetique de Kean, qui 
fait d’Othello un sauvage. lo. Cette religion qui fit une vertu 
de Pesperance. CuaTEAuBR. In dieſe Maffe kann man au Bei- 
fpiele einreihen, wie Lorsque de favorable elle devient contraire. 
C. Deravicne. Im attributiven Verhältniffe ſteht diefer Genitiv ſehr 
häufig zum Erfaß ber Adjeltive bed Stoffes. Analogien bietet das 
Griech:: yarxoü nroıorıaı 1a ayaluare. Her.5, 82. Das Latein. 
bat in gleichem Sinne zuweilm de mit dem Ablativs De duro est 
ultima (aetas) ferro. Ovın. Mer. 1,127. Auch Ges de rketore 
consul. Juv.7, 197. 

ß. Ferner die Begriffe der Fülle, mie plein, emplir, 
remplir, bourrer, combler, ‚charger, pourvoir, peupler, ac- 
cabler, encombrer u. dgl. 

La vue de cette aimable personne, exposte à ua si terrible 
danger, nons remplit de douleur et dedesespeir. B.oz sz.-Pızası. 
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U enxichisseit ses discours de figures drillantes. Acan. Les 
antres de Paros de dieuz peuplent la terre. A. Crn£sıen. Les 
peuples elus du ciel combles de grüces et de miracles. Voıner. 
Verwandt find biemit die Begriffe bes Genügens und Zuviel⸗ 
feine ar etwas: 11 suflt d'un calomniateur pour perdre un han- 
nete homme, Acan. Pensant que ce n’etait pas trop de toutes 
les assistances dans un aussi grand danger. Micwer. Bol. das 
Ratein.: Clinia swarum rerum satagit Ten. Hzaur.3,1,13. Eben 
rahin gehört auch der Begriff bed Vermiſchens mit etwas: Quelque 
chose de noble et d’affectueux, qui n’etait point mele de cet 
etonmement oic. Mus. pe Sovza; wo fonft auch ber Daliv ſteht. 
Achnlich ſteht der Genitiv im Griechifchen bei nımenarer, ninaevr, 
carry, ydusır, nlxom, meorös, ni£os u. bgl;z im Lateiniſchen bei 
impleo, plenus, refewtus, fertilis u. a. 

y. Daran ſchließen ſich die Begriffe ber Verſchwendung 
und der Kargheit. 

De prieres, d’encens prodigue nuit et jour. A.Cn£nıer. Tho- 
mas Goff, le brasseur, est ds sien moins avare. C. DELAViGuE. 
De paroles sois econome. Scrıze. Etre chiche de ses parales. 
Acıod. Bol. dad Span : Liberal de sos deseos, Generoso de sos 
gustos, Prodigo de sus affectos. CALDERON, 

6. Berwandt hiemit find die Begriffe des finnlihen und 
geiftigen Benuffes, fo wie des Benutzens und 
Bemäctigens: daher fieht der Genitiv des Stoffes bei 
nourrir, rassasier, vivre, abreuver, enivrer, jouir, user, 
abuser, se servir, s’emparer 4. a. 

L’orgueil, vice qui se nourrit de vertus CuArraunR. Les 
France, peuple sauvage, ne vivaient que de kegumes, de fruits, 
de racines et des animasz quils prenaient à la chasse. An- 
DRIKUX. On se repait de chimeres. La Mesmaıs, Le roi de Suede 
.. S’eniyrait de la gloire d’une revolution, S£GUR Aine. Al jouit 
de ses droits. Acan De leur eredulite je .pourrais abuser. An- 
priEux. In dieſe Klaffe gehören die Genitive der griechiſchen Sprache 
bei ysucıy, Zadleıy, anolaveır u, a., einige Inteinifche Genitive, wie 
der feltene bei potiri, ver Genitiv bei compos und potens u. dgl. 
e. Nächſtdem find die Begriffe der Befhäftigung mit 

einer Sade, der Wahrnehmung, der VBermuthung 
und Erinnerung, der Benahrichtigung, fo wie. des 
Urtheilens und Redens von einer Sache zu nennen. 
Ueberall erfcheint der Gegenfland als der Stoff, von welchem 
die Tirätigfeit angeregt wird. So bei s’apercevoir, se dou- 
ter, s’aviser, se souvenir, il me souvient, informer, pre- 
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venir, avertir, instruire, s’occuper, juger, penser, convaincre, 
persuader, convenir, decider, parler, causer, dire, assurer, 
sür, certain u.a. Unter ben hier vorfommenden Zeitwörtern 
haben aber manche nur in der refleriven Form ben Genitiv 
des Gegenſtandes: 

Hippolyte s’apergoit bientöt de immense avantage qu'il a 
sur son rival. Bovustr. H a’ ete pris dans le temps qu’il ne se 
doutait de rien. Acan. Informez-moi regulierement de tout ce 
que vous aurez appris. Is». Pour nous assurer de la cause de 
ce bruit etc. S£cur ain£. Pendant qu’elles s’occupaient de ce 
triste office. B. ne st.-Pızare. D’interöts politiques nous cause- 
rons ensemble. C. Deravicne. Jl ne saurait Etre question d’une 
catastrophe. Mme. ne Stakı, Qu’auraient-ils pense du chretien? 
CHATEAUBR. Je suis sür de ce que je vous dis. Acav. 

Das Altfranzöfifche gebrauchte penser mit dem Genitiv ſelbſt in 
dem Sinne von „an ober auf etwas denken:“ Pensez de mos et je 
de vous. Le Fazer D’Arour. Et pense tost du revenir. Cms- 
TOIEMENT D’UN PEHE A SON Fırs. Va donc, pense du, hamoingnier. 
D’Estourmı. So auch demander de qgch. „nad etwas fragen.” 
D’un loial home a demande. ÜHASTOIEMENTD. PERE AS. FILS. Ei 
cortoisement l’apela Et demanda de son ami. LE CnAstiEmEnTD. 
Dämszs. u. dgl. wie im Stalienifchen. 

Die Ausdrucksweiſe dire de,gch. in Säben, wie bie folgenden: 
Quand Santeuil recitait ses vers, on eüt dit d’un demoniaque, 
Boızauv. Quelle main quand il s’agit de prendre! On dirait 
d’un ressort qui vient & se detendre. Morıtre. A leurs flocons 
blancs.. on eüt dit d’une neige qui sortait de la mer. B. nssr.- 
Pierre, Scheint elliptifch zu fein und der Genitiv dem Gebiete des pof- 
feffiven ober Tanfalen Genitiv anzugehören. In ber Regel liegt bei 
jener Ausdrudsweiſe die Beziehung des Genitiv auf ein vorhergehendes 
Haupwort nahe, wie in dem letzten Beiſpiele on eüt dit d’une neige 
leicht ergänzt wird on eüt dit que c’dtaient les flocons d’une neige, 
obwohl es einer fo peinlichen Vervollſtändigung zur Erklärung biefer 
Ellipſe nicht bedarf. 

Uebrigens gehören auch die elliptifchen Heberfchriften und 
Büchertitel in Diefe Kategorie, wie De l’education physique. De 
l’origine et de la formation des divers elements du discours. 
Du langage, considere comme moyen de manifestation de la 
pensee u. dgl. m. 

Die griechiſche Sprache bietet auch bier, mie in bem ganzen Be⸗ 
zeiche des romanifhen Genitiv mancherlei Analogien, z. B. bei den 
Berben der Wahrnehmung zuvdaveodaı, yıyworzer, alogavsodaı, 
&ydvueioder, der Erinnerung wipynoxev, urnuorever 8. a. Und 
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ſelbſt bei Verben ber ſinnlichen Wahrnehmung wie axoverr und dxpo- 

&09cı ; ferner bei zolvev, Eberalcıy u. ähnlichen, obwohl felten. Das 

Eateinifche bietet hier 3. DB. die Berba ber Erinnerung, memini, re- 

cordor, reminisoor, moneo, admoneo 1. a. Memor, providus, 

peritus u. dgl. 

c. Sn diefe Klaffe gehört auch eine Anzahl meiſt poetifcher 
Anfchauungsweiien, in denen der einem Thätigkeits— 
begriff zugetheilte Stoff und Inhalt die Quelle 
der Thätigfeit felber ift. Die hier vorkommenden Zeitwörs 
ter find meift intranfitive, wie „glänzen, ſchimmern, duften, 
blühen u. a.’ 

La chrysalyde.. Rayonne de spiendeur, de jeunesse et de vie. 
Pansevar-Granpmasson. La toile s’enlammait d’une éloquente 
vie, A. Cufuıer. Ta gräce auguste et fire De nature et d’eter- 
nite Fleurit. Io. Je t'imaginais grand de tonte ta grandeur. 
C. Deravionz. Aehnlich fagt ber Grieche amoozlißer, rer, 
OLlay Tıyöc. | 
n. Endlidy find hieher noch einige Adjektive zu rechnen, 

welche den Begriff der Fähigfeit und Unfähigkeit 
enthalten, wie capable, incapable, susceptible, passible u.a. 

I n'est capable de rien. Acan. La matiere est susceptible 
de toutes sortes de formes. Is. 1ls etaient passibles dune de: 
tention. Mıcner. Celui qui commet ce erimse est passible 
d’une amende de cinquante francs. Acan. Cette opinion est 
destructive de la hierarchie de V’eglise. Is. Zu vergleichen find 
die griechifchen Verbalabjeltive auf «xös, fo wie bie Iateinifchen auf ax 
enbigenden, wie capax, rapax, edax u. a, Bei ber Mehrzahl bex 
Begriffe ver Fähigkeit if indeflen aus naheliegenden Gründen ber Dativ 
ber gebräuchliche Hall, 3 B. bei sensible, accessible, visible, nui- 
sible u. v. a. 


§. 147. 


13. Der partitive Genitiv beruht auf der Vorſtellung 
von dem Ganzen ald dem Prinzip der Theile: Das im Genitiv 
fiehende Ganze wird ald das ben Theil Erzeugende und Ume— 
faffende angeſehen. 

a. Zunächft findet ſich der Genitiv in dieſem Sinne als 
Subjeft des Satzes, fo wie als prädifatide nnd objek⸗ 
tive Ergänzung bei intranfitiven und tranfitiven Zeits 
wörtern, wo ein Theil von einem Ganzen, ober Individuen 
einer Gattung bezeichnet werden ſollen: 


- 
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De Margent qu'on a pris fait de la peile à rendre. Bour- 
savsr. Comme si des torrents d’eau .. eussent roule da haut 
des montagwes. B. oe sr.-Pırree. De fuibles genkissements, de 
sourds meuglements, de doux rouceswiements, rempilissent les 
deserts d’une sombre et sauvage harmonie. Cuateauver. Dan- 
ires content aufrement. Cousıea. 1 est dans la vie deces caups 
du sort, de .ces revars de fortune qui apus font descendre aux 
fonctions pour lesquelles nous. n’etiens pas nes. Bouiız. 

Ma tante et ma cousine entre autres ridicules Ont apporte 
celui d’etre des plus credules. Anpsıeux. Je suis de vos amis, 

. de vos veritables amis. Dumas. Elles ont tewjours &te de Fop- 
position. In. La question de la propriete des biems du clerge 
est cortainement de ce nembre. MiraBEAU, 

Et nous n'avons pas eu de ces baunes fertunss. Ersenne. 
J’avais oublie de vous demander de sesmowwelles. Dumas, Voilä 
du vrui cousrage. C. Deı.avıonz. Veilä de ces vertus qu'on ad- 
mwirait dans Rome. Ip. J’ai bu de son in. Acan. Hy ade 
mauvass eremples qui sont pires que les crimes. . MOSTEsQuiev. 
ll avait de !’or beaucoup. CouRsER, . 

Auf Diefen partitiven Genitiv it auc die Konftruftion 
der Zeitwörter vouloir, essayer u. a. in ihrer Zufammens 
ſtellung mit Genitiven von Perfonalfubitantiven oder perfüns 
lichen Kürwörtern zu beziehen: 

Veut-on de uous? C. Daravisse, La mort ne veut pas de 
- moi. Dumas. Essayez d’un depuie qui, corps et äme, est ä 

vous. Dumas. 

Hiebei kommt ed auch vor, daB Perſonalſubſtautiva für 
abftrafte Subftantiva oder. Sachnamen gebraucht werben: 

Quand il a falla montrer : de Phomme, ils se sont sauves 
comme des... Dumas. Je vois que je jouerai ce soir da Cor- 
neille. In. 

E8 lag nahe, diefen Genitiv, welcher als Subjett, ale 
prädifativer Beftandtheil und als Dbjeft vorkommt, gleich 
einem Nominativ und Aftufativ zu behaudein, und biefen 
Kaſus durch Hinzufegung der Kafuspartifel a im einen Dativ 
zu verwandeln, da. man auch fonft verfchiedene Präpofitionen 
neben einander auftreten zu laffen gewohnt. war. 

Comme si des torrents d’eau, me&l&s ödes tonnerres, eussent 

roule du haut des montagnes. B. ve st.-Pıerze. On s’expose 
a de graves erreurs, ü d’etranges mecomptes, Bovuıv. Auch 
fteht diefer Genitiv nach Präpofitionen aller Art gleich einem Afkufativ: 
‘ C'est d’apres des pensees de cet ordre &leve que M. Thouin se 
dirigeait dans ses travaux. Cuvsmm; ‚Qui aurait ponsé qu’une 
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aolanée d’Amerique.. entrerait dans des eis de tous los genres? 
lo. Avec une femme aimable, avec des enfants bien nes, et avec 
de bons livres, on peut vieillir doucement à la campagne. Gin. 
Duvivier. 

Sn Teiner Sprache iR ber Gebrauch des parlitiven Genitiv in ber 
eben bezeichneten Sphäre ſo weit ausgebehmt als im Neufranzöſiſchen: 
and bie übrigen romaniihen Sprachen unsericheiven fich hier fehr- von 
ihm. Die alten Sprachen Iennen ben partitiven Genitiv als Subjekt 
nicht: die griechiſche bat ihn als pradifativen Beſtandtheil und als Ob⸗ 
jett eine? kranfitiven Zeitwortes, bie Inteinifche felten. Bgl. das Griech ˖ 
"Hy di zu) 6 Zexparıg ar dugl Minor Orparsvoufvwr. 
Arnorn. An.1, 2,3. Zruyyare yap zul Bovlns or. Tuucvn.3, 
70. nd00s —** FELoro. I. 1.214, 175 qᷓc Ereuor. Tuucvo. 2, 
56. das Katein.: Korum hominum (ut res docuit) Attalus erat, 
qui, quantum spes spopondisset, cuperent, ni unius amici pru- 
dens monitio velut frenos animo ejus.. imposuisset. Liv. 45, 19. 
Huc .. Thessalos ac reliquarum gentium et civitatum adjecerat. 
Caxs, Cıv. 3,4. Eniſprechend if auch das Hebräifche in dem Gebrauche 
deö TO beim Hauptworte ald Subjelt und Objet. Dyr |D, An 
2. 8. Rofe 16, 27. RRXR)YM ya Dan ın22 2. Sam. 10, 10. 


Auch kann der jateiniſche Ablativ mit de verglichen werden. Beifpiele 
ſJ. 5 115. Uebrigens vgl. $. 277. 


B. Der partitive Genitiv fteht ferner nach Hauptwörs 
tern, welche eine Quantität oder einen Theil eines Ganzen 
bezeichnen, und nach ſubſtantivirten Adiektiven, worunter 
die ſubſtantivirten Superlative und Ordinalzah— 
Len beſonders zu bemerken find: 

Quelques centaines @homimes reunis. Constant. Lhomme 
est le seul des animauz qui soit oblige de se vetir. B. DE sr.- 
Pırrex. La pire des béêtes est le tyran, Marmonter. Siche den 
attributiven Genitiv. 

Ein eigenthümlicher Zah, welcher in diefe Klaſſe gehört, if bie 
Subfumtion eines Einheit oder Anzahl unter einen Adjektivbegriff, wel- 
her mit dem Subftantiv, als daffelbe qualifizirend, in Geſchlecht und 
Zahl übereinfimmt: Il y a un soufllet de donne. Dumas. De ces 
trois unites il n’y en a qu’une d’importante. NmE. pe STAkı. 

Die Kongruenz des Adjektiv mit dem Subflantiv beruht in diefen 
Fällen auf einer Attraktion, wobei der Genitiv ald Ausdruck des Gan- 
zen fair die Borftellung wieder in ven Hintergrund tritt, weil ex ſonſt 
folgerecht in der Mehrzahl Reben müßte. 

Auch nah Kardinalzahlen fieht dieſer Genitiv: Un des pre- 
miers objeis que j’apergus sur le rivage. B. na sr.-Pızunz. Soi- 
xante des leurs allerent Ctablir, avee cette jeune noblesse, une 
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glorieuse rivalit& de courage et de devouement. Darv. Beifpiele 
der angegebenen Arten find den romanifchen mit ben älteren und neue- 
ven Sprachen gemein. 


8.148. 

y. Auch fubftantivifhe Fürwörter werden häufig 
mit dem partitiven Genitiv verbunden. So die perfünlichen 
und fächlichen fragenden Fürmwörter: 

Qui passera de nous deux? Pascar. Laquelle de ces deux 
villes est la plus illustre, Athenes,ou Rome? Lemare. Quoi de 
plus heureur que ce qui nous arrive? Acan. Hippias se trouble:; 
il sent je ne sais quoi de divin qui l’etonne et qui l’accable. 
Fengron. Qu’y a-t-il de plus etrange que la necessite ou l’au- 
teur s’est trouv& etc. Mme. ne Srazı. Que geht dann oft ſcheinbar 
wie bas Deutihe „was für” aus dem Begriffe der Qualität in den ber 
numerifchen Quantität über: Pour ma femme et pour moi quels 
chagrins! que d’oruges! C. Deravıcne. Que d’idees antiques et 
touchantes s’attachent & notre seul mot de foyer. CHATEAUBER, 


Bei den fragenden Fürmörtern qui und lequel ift in 
diefen Falle noch die fehr häufige Attraktion anzuführen, bei 
welcher nach dem Genitiv eines Gattungsbegriffes die ein 
zelnen Artbegriffe oder Eigennamen, weldye jenem hinzu 
gefügt werden, ebenfalls die Form des Genitiv annehmen: 


Ne demandez-vous pas qui des deux au bonheur Mene plus 

sürement de !’esprit ou du coeur? BoUurFLERs. 
woraus dann eine zweite Eigenthümlichfeit hervorgegangen ft, 
daß auch nad) Auslaffung des Sattungsbegriffes die einander 
gegenübergeftellten Artbegriffe oder Eigennamen im ©enitiv 
ſtehen: 

Nous verrons /esquels se lasseront les premiers deux ou de 
moi. Dumas. Lequel rand plus heureux de !'esprit ou du coeur? 
Bourriers. D’Esther, d’Aman qui le doit emporter? Racımz. - 
Laquelle preferes-tu, d’Athenes ou de Rome? Lemare. Afin que 
‘le diable ne sache lui-m&me qui preferer de don Juan Tenorio 
ou de don Juan de Marana. Dumas. Auf diefer Anſchauungsweiſe 
beruhen elliptifche Säße wie ber folgende; Choisissez, de Villa-Mayor, 
d’Aranda ou d’ Olmedo. Dumas, 

Auch nach zeigenden Sürmwörtern, fowohl perfün- 
Tichen als fächlichen, fteht der partitive Genitiv ‚ wie nad) 
celui, cela und dem vom relativen Fuͤrwort begleiteten ce: 

Voltaire est celui de nos grands poetes tragiques qui a le 
plus souvent traite des sujets modernes. Mme. ne Stazı. J’a 
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cela de bon 'que je ne me fais guere attendre Bengum. Et 
: maintenant'voilä ce qui suhsiste de cette ville puissante. Vorner. 
Ce qwil yad eminemment poetique dans les tragedies grecques. 
Mnme. De STAEL. 


Endlich gehören hieher viele unbeftimmte Fürmörter, wie 
quiconque, quelqu’un, chacun, plusienrs, nu], aucuo, per- 


sonne u. a., fo auch beaucoup, tant u. fi f. 

Quicongue de vous, mes amis, bravera le danger, sera cou- 
vert de 'gloire: Boıste. Si les princes acyuierent quelgztes-uns 
de leurs sujets en les achetant, ils en perdent une infinit& d’au- 
tres en les appauvrissant. MortzsQuieu.  Chacun des chefs 
commande & ses traupes. Bırausf. Plusieurs des prisonniers 
qu’on avaitrenvoyes de Rome accompagnerent les amibassadeurs. 
Rorzı.. Nu! presque de tous ceux qui m’ecoutent ici west 
content de sa destinee, MassıLnon. Nulles des expressions qui 
‚ge presentent ae me satisfont sur cet article. J. J. Rousseau. 
Cehui qui faisait zant ‚d’efforts pour la joindre. B. ne sr.-Pıener. 
Les premiers sajats ont fait beaucoup de miracles. Pascar. Die 
oben (8) hei dem Subſtantiv berühtte Attraktion eines adjektiviſchen 

Genitiv ſindet quch beim Fürworte ſtatie Si je trouvais parmi vous 
quelgwun d’asses juste pour avoir pitiè de moi, J. J. Bousszau. 
La vanite de ’homme est la source de ses plus grandes peines; 
iln’y a personne desi parfait et desi fetd A qui elle ne donne 
encore plus de chagrin que de plaisir. J. J. Rousszav. 

Statt Des partitiven Genitiv kommt häußg bei ben Fürwörtern und 
Zahlwörtern bie Präpofition entre mit dem Alkuſatis wor, jeboc ‚Dat 
man damit bie Kafuspräpofition de verbunden. Plusieurs dentre 
elles verseüt des larmes. Frorsan. Nil d’entre euz.. n'a le 
droit d’en. heriter. Miraueau, Est-il quelqu'un dentre uk 
qu’avec plaisir j’ecoute? C. Deraviene. Der Genitiv nach Furwör⸗ 
tern und unbefimmten Aumerallen iſt in ben angeführten Bälle vielen 
Sprachen gemein, und: war, wie ion Griechiſchen, auch im Lateintfchen 
haͤufig. 


oͤ. Auch nach Adverbien findet ſich der partitive' Genitiv, 
befonders nad; Adv erbien Der, Duantität wie, ‚ASSeZ, 
combien, . sufisamment, infpiient, onsiderablemont, ex- 
cessivement U. 4. u. ‘ 
1l a assez de coufage. Acap. 1 $ a suffsamment vo monde. 
Is. Elle a infiaiment d’eszwit. Is. Aehnlich würden im Lateinifchen 
satis, abunde, affatim, nimis. a. a. mit bem Genitis verbunden. - 
Bei Adverbien des Ortes ftcht'felten ber Genitiv: 
Oü en-&tes-vous de votre proces?-Acan. Vous wen tes que 
la de.uotre quvrqge. Is. So: gebrauchte bie gtiechiſche Sprache häufig 
. 15 
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- beinoüdapi), nor, gu, ovdayou, Erkensı, Erraüge, Harragoü, 
ol y. a. ben partitisen Genitio, bie lateiniſche zuweilen kei ubi, müs- 
quam, quo, eodem, huc, hic. 

Das Provenzalifche und Altfranzöfifche haben bei den Adverbien ber 
Duantität oft das Hauptort ohne Kafuspräpofition. Bol. d, Provenz. 
Comte d’Urgel, assatz avetz formen. Beryr.oe Born. Viauda 
an assatz, carn fresca e bacon. GumLAUmE oe Tunera. D’avol 
patz ven mais mals que de. B.ne La BarrEz. Wie auch fonft nach 
Duantitätöbepriffen: E la donna li mostret pueys Gan ren vaycels 
e huerris vueys. NV. ne sr. Honorar. Mans garsons E gran ren 
lebriers e bracons. Rom. DE JaureeE.; b. Wllfranz.s A tort se lait 
murir de faim ki assex at & bie et pain. Symson. De Nammwuıt. 
Je conquerroie assex argent. Conteganze. Mais aveit darge- 
ment biens. Commzs, Aehnlich jagt noch der Spanier mas agua, 
menos walor n. dgl. Das unbeflimmte Numerale tant, von anderen 

romaniſchen Dialelten noch ald Adjektiv behandelt, wurde auch im Alt- 
franzöflfchen gewöhnlich nicht vom Genitio begleitet. Bgl. Qui tant 
avoit ar et argent. Du vıammme. Oü tant ai maux soflers et 
endarez. Taısaur. Tunt bon desirjers y ot mis. Vırie-Harpoum, 
Ebenſo ſindet Fch peu mit dem Hauptort ohne Genitispartifel verbunden: 
Etsi fu poifains et gvenes. UnrowıQuss DES. MAGLoIRK; imgleichen 
nach plus: vgl. 11 avoient plus commandises Que toutes les autres 
Eglises. La Bier Guior. 


8. 149, 


e. Bon weiter Ausdehnung tft im Neufranzöftfehen ber Ge 
brauch Des partitiven Genitiv nach verneinenden Par: 
tikeln wie ne-pas, ne-point, ne-guere, ne-plus, ne-jamais, 
ne, pas, point, und sans, 'wenn es mit einem Inſinitiv ver⸗ 
bunden ift.. 

1 n’a pas desprit. Acın. Je ns connais point de roman, 
point de cosnsplie. espagnole sans combats, Fronsan. 1 ya 
guere de bonne foi dans le monde, Acın. Je n’ai rien vu de 
plus celeste, CuartsausR. 11 n’a plus d’envie d’ yxretourmer. Acap. 
On vous a dit quil n’y a d’utile que ce, qui est juste. Mıra- 
BEAU. Ny a-t-il de ridicule que ce qui ne nous ressemble pas? 
Mux. ve Stazı. Il n’y a jamais de lois observees que celles qui 
tiennent & la nature du gouvernement. J.J. Roussrkauv. Point de 
vraies tragedies sans grandes passions. LaNanrn, Pendant que 
ce proces se discutait encore, mais sans Iaissen d’esperance 
aux amis da marechal,:un Anglais...osa coneevolr le projet de 
rompre les fers du. marechal LAcRBTELLE LE IEUNE, 


Die Erflärung dieſer Erfcheinung liegt nahe. As man 
zu der verneinenden Partikel ne verflärfende Subſtantive zu 
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fügen begann, weiche meift geringfügige Waage und Gegen- 
ftänbe, als Quanta betradytet, bezeichneten, wie pas (passum), 
point (punctum), goutie (guttam), mie (micam), guere, 
(prev. gran ren, b.i. grandem rem, fo daß ne-guere wohl 
ironisch zu Faffen iſt) u. dgl., fo war es natürlich, bie Ver⸗ 
neinung mit bem verftärkenden Dauptworte als eine quau⸗ 
titative Beſtimmung aufzufaffen. Der partitive Genitiv (ohne 
Artikel) konnte alsdann eintreten, wenn auch der geringite 
Theil, alſo Die ganze Sphäre des Subftantivbegriffed verneint 
werben ſollte. Man gewöhnte fich indeffen im Laufe der Zeit 
die Wörter pas, point n. f. mw. felbft als negative Partikeln 
anzufehen, und bezog in Folge deſſen den Yartitinen Genitiv 
auf Das negative Element als foldyes, wedhalb man ihn auch 
mit bem bloßen ne und mit Dem Durch sans verneinten In⸗ 
ſinitiv verband. Daher Tommi es, daß man felbft in Kragen, 
weiche verneinenden Sinn ohne eine verneinende Partikel ent⸗ 
halten, ben Genitiv ohne Artikel findet, wie in: 

Mais ce roi doit-il avoir d’autre volonte que celle de la 
loi? Miıcner. 

Es verſteht Sch, daß das Altfranzöfifche bei der einfacher Verneinung 
ne dem darauf folgenden feiner ganzen Sphäre nad) verneimen Hanpte 
worte keine Kaſuspartikel vorfetzte: 1 n’a sd rica home en France, 
se tu vix sa fille avoir, que tu ne l’aies. Aucas. ET NicoLete. Et 
ala tote jor parmi le forest si faitement que onques w’oi noveles 
de li. Is. Sous ciel »’a Zeu qu’autrestant n’aie. Dr Corrois 
vD’Arnas, K’il n’est dmis fors que cil sans dotance, Qui pour 

nous fu en la vraie Crois mis, Tuısaur. En la vile @’a bon 
snersel Que vous n’aiez si vos volez. CORTEBARBE. 

Auch nath der Aufnahme verfärfender Subflantine warb leinesweges 
überall in vielem alle die Kaſuspartikel dem Hauptworie vorgeſetzt. 
Bol Or. n’a il pas mantel a pane. De Conross v’Annas. Or ne 
porroit l’en pas.trouver Home qui si seust aviser. CHASTOLEMENT 
D. PERS As. FıLs. Ne desprisiez pas povre gent. LE CHASTIEMENT 
».Dames. Wal. d. Prowenz: D’aisso no us. sai pas esmenda. 
PONSDELA GARDE. . 

Doc; findet auch im Neufrangöfifchen die Auffaffung der 
Berneinung ald eines quantitativen Begriffes nicht überall ftatt. 
Wenn nämlich ein Hauptwort im Sabe als ergäuzender Ber 
griff in unmittelbarer Verbindung mit. dem Zeitmorte ſteht, 
fo tritt das Hauptwort nie ald partitiver Genitiv mit der 

15* 


228 Omitin. 8. 149. 
Berneinung in Beziehung. Died gefchieht z. B. wicht bei 


avoir compassion, coutume, dessein, faim, horreur, peur, 
raison, recours 4. v. a. demander conseil, compte, cong6, 
gräce U. a., donner conge, lieu, maissance u. a., faire 
amende honorable, banqueroate, conaaissance, fortune u. a., 
perdre connaissance, courage, haleine u. a., prendre conge, 
exemple, feu, garde, halaine u. a., rendre gräce, hommage, 
justice,. tenir compagnie, compte, lieu u. a, ajouter foi, 
trouver moyen, chercher fortune, querelle ı. dgl. m. Auch 
fann die Negation fonft ald rem adverbialifch gefaßt werden, 
fo daß ein im Satze auftretenter partitiver Genitio (mit dem 
Artikel oder ypoffeffiven Fürworte) nicht von der Regation, 
fondern von dem Berbalbegriff getragen wirb. 

N’abaissez pas des regards dedaigneux sur les bonnes' gens 
qui vous entourent. Bovuıy. Madame, je n’ai point des senti- 
ments si bas. Racıne. Albin, ne. me tiens pas des. discours 
superflus. CORNEILLE, Je ne prendrai pas de la peine pour rien. 
Monrtesquieu. Voilä-t-il pas de vos jeremiades. VoLTae. II n’y 

a pas de sa faute si le coup n’a reuesi. Dumas. 


&. Schließlich ift noch zu erinnern, daß bei den Begrif- 
fen des Antheils. und der Gemeinſchaft zuweilen ein 
Genitiv vorkommt, welcher auf der Subfumtion des Theiles 
unter das Ganze beruht. Dies gefchieht bei den Verben par- 
ticiper, tenir, trancher, bei den Adjeftiven contemporain, 

complice, synonyme und einigen anderen. 


Cela participe de lu nature du feu. Acap. Rester tient de 
Pimpolitesse. C. Drravıcne. Tranchant de !’homme Hbre il s’est 
dit opprime. Io. Quelques savants pretendent qu’H&siode a &te 
contemporain @’Homere. Acavd. Epee peut &tre regard& comme 
synonyme de gluive. Is. In ähnlicher Weife gebrauchten die Grie- 
hen Berba wie xorvwveiv, zowovodeı, ueradıdövae u. a., fo wie 
Adjeftiva xorvos, Öporos, auveoyös, loöuoıpos u. a. mit bem Geni- 
tie. Im Franzöſiſchen ift jedoch, beſonders bei Adjektiven der Gemein- 
Ihaft, häufig der Dativ an bie Stelle des Genitiv getreten, 3. B. bei 
contigu, coeternel, cosubstantiel u. a., wenn man nicht flatt deſſen 
avec mit dem Affufativ vorgezogen hat. So wird ſelbſt das Zeitwert 

participer aud mit dem Datis konſtruirt, jebocdy mehr in dem Sinne 
bed Intereſſirtſeins bei einer Sache, als in dem ber Subfumtion eines 
Individunms unter einen Gattungsbegriff. 








$: 0. Dativ. 299 
d. Der Datie. 
$. 150. 


Wenn der Genitiv und ber Afkufativ einander ale Aus⸗ 
gangspunft und als Ziel, ald Prinzip und Refultat, ale 
Subjeft und Objekt gegenüberftchen, fo fteht gfeichfam in 
der Mitte zwifchen beiden der durdy die Kaſuspraͤpoſition & 
gebildete Dativ. Seine Örundanfchauung, die der Rich⸗ 
tung zu einem Gegenftande hin, welche in die Bor: 
ftellung einer Gemeinſchaft, Betheiligung und Ber- 
mittlung übergeht, fcheidet ihn eben fo fehr von jenen 
beiden Kafus, als fie einen Anhalt für Bedentungen bietet, 
welche mit beiden verwandt find. Im Neufranzöfifchen ift 
die Sphäre dieſes Kafus, im Vergleich mit dem Provenzalis 
fchen und Altfranzöftfchen, befchränft, obgleich fie immer noch 
an Ausdehnung die des Iateinifchen Dativ überfchreitet und 
mehr dem Gebiete des griechifchen entfpricht. 


Die Nichtbezeichnung des Dativ durch die Kafuspartifel 
a iſt im Altfranzöfifchen häufig. Dean darf nicht annehmen, 
daß in diefen Fällen eine Verwechfelung der Anſchauungs⸗— 
weife und eine Vertaufchung des Dativ mit dem Afkufativ 
ftattfinde, da oft von demfelben Schriftfteller in derfelben 
MWortverbindung auch die Kafuspartifel & gefebt wird. Es 
ift vielmehr, wie früher bemerft worden ift,. eine dunfle 
Erismmerung an die Flexionskaſus der lateinifchen Sprache, 
welche die romanifchen Bölfer erſt fpäter ganz eingebüßt 
haben. Beifpiele find befonderd bei Dichtern häufig, aber 
auch in Profa find fie nicht felten. 

Cist Josias fist go que Deu plout. 2.Lıv.n.Roıs. Si loierent 
Aucasıin les mains. Aucas.Er NıcozEte. Ainz a tout conte son 
Baron L’afere tout si com il va. D’Esrounnı. Qui vılain fet 
honor ne bin, Celui het-il sor toute rien. LE rAbeı p’Arovı. 
Cui cist avoir? Sire, ne prestre. Eustacue n’Amuens. Ne le dirai 
fame ne home. io. Molt me poise ke nous n’avons Deniers, car 
nos voisins devons. LALonsve nur. Et la Roine l’esgarda, Le 
Roi le mostra son Segnor. ManrıeE nz France, Le char est vostre, 
mes le cuir Donrez.. mon fil Bertran, Fouvgurs. Ainsi fet l'un 
Pautre bonte. LırasLıaus pe Coqvaısne. De vo fin cuer loial et 
bon Qui en avez vous fait le don? Juczment p’Amour Kt si 
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fit homage le Roi. Berusan. Conterent ceste novelle le char- 
donal Perron de Chappes .. et les autres bones gens. ViLıE- 
Harnoum. ©. Orelli Alt⸗Franzöſ. Gramm. p. 12. sq. 
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1. In feiner Beziehung auf räumliche Berhält- 
niffe fpaltet fich der. Dativ fogleidy in zwei verfchiedene 
Seiten. Der Begriff der Richtung zu einem Gegenflande hin 
wird nämlich un Zufammenhange der Rede entweder mit bem 
Begriffe der Bewegung oder mit dem des Beharreng zufammen- 

geftellt, obwohl er an fi ich, ſelbſt gegen beide gleichgültig if. 

oe. Der räumliche auf bie Bewegung bezogene 
Dativ ift von weitfchichtigem Gebrauche. Der Gegenftand, 
zu welchem die Bewegung hinftrebt, kann eine Sache oder 
eine Perfon fein. Das Charafterifiifchhe der Bewegung aber, 
daß fie an einen Gegenftand hinan, auf ihn hinauf, in ihn 
hinein ftrebt u. f. w., wird durch den Dativ nicht mitbezeich 
net, es geht vielmehr allein aus dem Zufammenhange der 
Rede hervor. Würde der Zufanmenhang hierüber m Uns 
Haren oder gar eine Zweideutigfeit entftehen laffen, fo muß 
man feine Zuflucht zu den individnalifirenden Bräpofittonen 
nehmen. 

Nous mimes une demi-heure pour nous rendre &@ Alhenes. 
CrATEAUBR. En passant des ruines de Lac&demone aux ruines 
d’Athenes: In. Le vent et la mer le jetaient à terre. B. ne sr.- 

. Panne. Paul allait s’elancer à /a mer. In, J’arrivai «uw Bord 
de l’escarpement. VorLney. Tout mon sang se porte à ma téète. 

Dumas. Quand vous regardez au found du bassin CHATEAUBR. 

Le capitaine.. se portera @ Tarunt-garde avec un bataillon. 

Dumas. Avosrangs grenadiers! In. Je remontai & cheval. Cua- 

TEAUBR, Auch. bildlich wird biefer Dativ im verfchiebennrtigften Zu⸗ 

fanımenhange gebrascht: vgl. En recherehant les causes de Patböisme, 

on est sonduit: à eeite Lriste observation que ete: ÜHATRAUBR. 

Le droit incontestable.. de disposer des fondations anciemmes, 

d’en diriger les fonds & de nonseawx. ebjets. MiRABRBAU. u. v. a. 

Im Altfranz. wird mit dem Begriffe den Bewegung nach einem Gegen- 

ftande hin oft: auch der des Zweckes (d. i. den Gegenſtand zu holen) 

verbunden: Et Ydoine apele un garcon Que ele: ewvoi au win, 

Et au poivre et au coumin. Du Secrsram, More. 

Les troupes marehent & Penuenmi. Acan. Elle (la eorvette) 
vint @ nous avee une imprudente confanee. SecunAine. H faut 
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bien que l'on vienne & nous, puisque nous ne pouvons aller 
aux autres. Dumas. Qu'il dise seulement: & moi, ma brave 
noblesse! et un millier d'épées.. sortiront des fourreaux. In. 


Die Eigennamen ber Länder ftchen weder bei den 
Berben der Bewegung, noch bei denen ded Berharrend im 
Dativ, fie nehmen im Franzöfifchen die Präpofitionen eh und 
dans zu ſich, wie im Jtalienifchen die Präpofition in. Andere 
romanifche Sprachen weichen von dem fo natürlichen Ges 
brauche des Dativ in diefem Kalle nicht ab. 

Spanify: Dixo: parte A Polonia. Cawoznon. Pasändose 
& Espasa con Porcia. Josk Isıa. Portugiefilys Voltar a Portu- 
galu.m. a. 

Der lateiniſche Daliv Tann mit dem bier berührten Dativ bei dem 
Begriffe ver Brivegung nicht verglichen werben, wohl aber der griechiiche, 
namentlich in feinen zu Adserbien erſtarrien Formen, wie ode, zanat, 
iin, Onn, ınde, ol, Sabe, nö, kr, za U. a. Xeto —R 
wen. In. . Q. xIñν zur&n Bale. IB. n. 187. mouxas Ty re 
Ailn dıensune zal In xl 8 Alyuazov. Henon. 3, 61. Häufig ſteht 
dieſer Datis von Perfonint Insıyop£voraı ÖFrovro. I. u. 374. 
"4usıvoxlüs Zauloıs nıyev. Taucro.1, 13. 


Der Dativ der Perfon kommt nad; Verben der Ber 
wegung im Neufranzöfifchen meift nur in der Form eines 
betonten perfünlichen Fürwortes vor: das Altfranzöftiche ges 
brauchte in biefem Falle bei Perfonalfubftantiven häufig die 
Kafuspräpofition- a. 

Au Prestre vient, et se }i conte. Le raser D’Arour. Tant que 
vint & un Chevalier. Le sentien saru. Tantost & un autre x’ala. 
Is. Enqui s’en alla al Ros Phelippe d’Alemaigne qui avoit sa 
seror à fame. Vırız-Harnovm. Si les envoia al marchis Boni- 

" face de Montferrat.. et as autres barons. Io. 


Sm Gegenfabe zum Genitiv enthält ber Dativ oft 


die Gränzbeſtimmung, weiche der Frage: wie weit? 
entfpridht: 

Le Perse rögnant de Y’Indus: & la Mediterrance. Vorxrr. 
D’un bout- de PEurope &l’autre on ne joue guere que des pieces 
frangaises traduites. Mme. De STAEL. 

obgleich auch die bloße, Richtungslinie auf diefe Weiſe 
beflimmt werden fann: 

Pour y naviguer heureuscment, il- aurait fallu .. traverser 
ensuite diagonalement Jariviere du sud au nord-ouest entre deux 
bancs. SEGUR AINE, 
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Auch. ohne Beziehung: quf einen genannten Ausgangs⸗ 
gunft entſpricht der Dativ den Bellimmmugen der 
Länge, Breite, Tiefen f. f., infofern die Ausdehnung 
(Bewegung) . derfelben bid. auf ein angegebenes Maaß in 
Rede flieht: .... 1 J 

Chaque lame..y jetait des galets à plus de cinquunte pieds 

dans les terres. .B. ne sr.-Pırgre. Le rivage qui .d’abord n’exce- 
dait que de i0 à 12 pieds la surface de leau, mais bientöt 
s'approfondit &20, & 30 et 50. Vorner. Elle &tait &mortie con- 
verte de sable. B. ne sr.-PıEarz, 
* Im Zufammenhange mit dem eben berührten Gebrauche 
fteht die Anwendung bed Dativ bei den Zeitwörtern, welche 
das Reichen, Sich erftreden bis auf einen Punkt u. dgl. 
im eigentlichen oder im bildlichen Sinne bedeuten, wie tou- 
cher, atteindre, s’etendre, se bormer u. d., 

il est si grand qu'il touche au.plancher. Acan. Nous tou- 
ehens au printemps. le. Le principe.. doit s’etendre & tout ce 
dent un eitoyen. a le dr6it de jouir. MmaseAv. 1] faut se bor- 
ner à cela. Acan. Ce qui touche & Phonneur ne peut ôtre ar- 
bitraire. C. DELAVIGNE. j E 

..  Diefer Dativ konnte ferner benußt werden um n ume 
riſche Unbeſtimmtheit bis zu einer gemiffen Höhe 
anzudeuten: 

Une ligne distante de eing & siz milles ouest du lac Seneca. 

_ Vorner. Vingt & srente personnes. Acan. Deux & trors hivres 
de sucre. Is. Natürlich ift es übrigend, daß bie Franzoſen Tieber 
eing 0% siz personnes, onze ou douze chevaux u. bgl. m. fagen, 
weil zwifchen folhen Individuen der Vorſtellung Feine mittlere Größe 

vorſchwebt, mie etwa bei deux à trois livres, wo jeder belichige 

Bruchtheil als ein Mittelglieb gelten Tann. Der Unterſchied zwiſchen 
ou und à in ſolchen Fällen iſt jedoch ganz Mar, da ou nichts. als bie 

: mögliche Bertauſchung der einen Onantität, mit ber anderen, & bie als 
moöglich gelebte. Steigerung zu einer größeren Oyantität ausdrück. 
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P: Der räumfihhe Dativ, mit dem Begriffe dee 
Verharrens (an einem beftimmten Orte) zuſammenge⸗ 
ſtellt, läßt ebenfalls die eigenthümlichen Beziehungen des 
Verharrenden zu dem Gegenſtande, in, an, bei oder auf 
welchem es befindlich iſt, unbezeichnet: dieſe müſſen vielmehr 
aus dem Zuſammenhange entnommen werden. 
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Les hauts sentiments de la nature humaine prenaient 4 Ayhenes 
quelgue chose d’elegant quils n’avaient point à Sparte. Cna- 
TEaupr. Les soupgons .. qui ont Et& Eleves,contre eux à cette 
tribune. Constant. Les troupeaux parquent au seusl des tem- 
ples. Vorner. Quand nous fümes à Pentrée du vallon. B. ne sr.- 
PıEnre. J’etais assis en silence auckevet du lit funebre de mon 
Atala. CnatsaupR. L’on se promene au. milieu de ces morts 
debout. Mme. pe StAEı. Sans Etre reunies en groupes aur yeuzr 
des spectateurs. En. Au large, sous le vent, nous vimes plu- 
sieurs gros bätiments. S£sur aint. L’ermite marchait devant 
moi, une beche & /a main. Cuateaven. ' Nous étions tous & 
eheval. Iv,. Des Albanoises qui tirent! de l’eau ou qui lavent & 
des puits les robes des Turxcs. In. So werden audy bie Zeitwörtes 
bes Schöpfend und Trinkens mit bem lofalen Dativ verbunden, 
obwohl fie ſehr häufig mit dans und dem Alluſativ verknüpft ſind: La 
fortune de ma famille.. fut puisee à une source commerciale. 
Dumas. Boire.. à cette coupe enchantee. Cnarteauer, Andy int 
bilblihen Ausdrucke geht diefer Dativ auf Die mannichfachſten Raum⸗ 
verhältniſſe zuräd: Artevelle ne s’arretant ni & Pun ni a Pautre 
parti, Cuateaupr. Les hommes qui sont au pouvoir. CONSTANT. 
D faut par cela seul que ses ministres soient & Ja solde de la 

nation. MiRABEAU. 

Die griechiſche Sprache giebt ihrem Dativ ähnliche Buuftionen. 
Del. aras u£op Eoxei. It. o, 306. Koaviora ..Ausvov.. Axp0- 
tarnxopvgpj nolvudeipadag Oviuunoo. L. 6, 754. aldEpı.valur. 
Hesıon. £oy. 8. Muxpvaıs, Mij' vdad avaxalsı sous. EURIP. 
Puoen. 617. aloyurouevn 1& roünnıa 1€ 16, Megasarvı zul Fu- 
lcuivı ze Ilararaig,. Prat. Menzx. pP. 245 A. Diefer Gebraud 
gehört indeß befonderd den Dichtern anz die Profa hat meift adverbiale 

’ Rofatioformen, wie Oyßnoıv, Ilkeraidon, Olvuntaoı u. a. olxor, 
-Iosuoi n. dgl. Die Rateiner gebrauchen in ſolchen Sällen zum SH 
ben Ablativ. 


Diefem Gebiete gehört der Dativ beiden Begriffen. des 
Haftens und Hangens an einer Sache, im eigentlichen 
wie im bildlichen Sinne, an. 

Sa robe s'accrocha @ des ronces.. Acad. Ma maison tient & 
da sienne. IB. Qu’& cela ne. tienno. Domas. Je m'en tiens au 
plan. du comite. In. 

Wird bie Entfernung eines Ortes von einem anberen 
angegeben, fo tritt der Dativ regelmäßig ein, um den feften 
Punftzubezeichnen, bi8 zu weldyem voh dem angegebenen 
Orte gerechnet werben fol. 

A quarante verstes de Tinonen, on passe dans un bois, pu 
_ des poteaux indiquent la fin du gouverhement de Tobolsk. Mme. 
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Corrin. Les Angtats nétaient plus qu’& deux portees de canon 
de nous. Sechr Ain£. I fut jete sur les rochers à une demi- 
encablure du rigage. B. ne st.-Pırkre: Auch ohne ansdrückliche An⸗ 
gabe des Punktes, von welchem ab die Entfernung geredntet wird, fteht 
dieſer Daties jedoch iſt jener Punkt alsbann aus dem Zuſammenhange 

- Har: Ma lanteine.. w’arfäta sur un ‚terrain sölide, à siz pieds 
de profondeur. Nopter 
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2. Der auf die Zeit bezogene Dativ entfpricht ganz 
dem räumlichen Dativ: er fchließt fich, wie jenor, ben Be⸗ 
griffen der zeitlichen Beiwegung und des Verharrens am, fo 
daß er auf die Fragen: bie wann? und wann? Antworter. 

o: Der ‚Dativ, weicher bei dem Begriffe Des Hinaus— 
rüdens in eine Zeit gefegf wird, iſt nicht von fo mannig⸗ 
faltigens Gebrauche ald der entſprechende räumliche Dativ. 
Dies: erflärs ſich zum Theit and dem Begriffe der Zeit and 
der einzigen Dimenfion derſelben. 

Renvoyer wne affaire au lendemain. Acıs. Remettre une 
cause & huütaine. Is.. Entre nous et moi c’est 4 ld vie à la 

mort. Bovnter. Im dieſe Klaſſe gehören elliptiſche Datise ie à de- 
main, à ce soir, ä dimanche n. dgl. 

Nicht felten wird biefer Dativ einem Genitis gegenübergeftchtt: Du 
matin ausor. Is. Banuit du 28 au 29. S£cur. Mais la Russie! 
Une campagne n'y est possible que de Juin à Octobre. Dumas. 
I devait Etre ich de sept heures et demie à huit heures. In. 


6. Bon vielfeitigerem Gebrauche ifi der Dativ der Zeit, 
wenn er mit dem Begriffe Des Verharrens verbunden 
wird. Er dient, zum Unterfchiede von dem Genitiv und Dem 
Altufativ der Zeit, zur Fixirung des Zeitraumes oder Zeitpunfteg, 
in welchen die Handlung fällt, weshalb er häufig algemeineren 
Zeitbeflimmungen zur genaueren Zeitangabe beigegeben wirv 

1l me dit que le 14 aw soin., on sedtit’tout-a-cotp Te fond 
diminuer. . $Eeur ainf. Nous ärrivämes danb) cette. petite ville 

& trois heures apres-midi. In. Demain done. a: Anft kennes: du 

mwatin. Bounır. Un.dimanche, au lever de l’aurore‘, l&ursmeres 

etant allecs &-la premiere messe. B. ve st.-Preane. Le secours 
qu’ils recevront au mowent de leur depart. Mme.ne Souza. Ce 
ne fut qu’au bout de deux heures que nous arrivämes. CnA- 

TEAUBR. Une chose aussi pesante gui, au temps à venir, pour- 

rait toucker & leur pays. In. Beifpiele wie: Il se vit à diz- 

sept ans charge seul’ de sa mere, de cing freres et soeurs. 
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Cuvıen, gehören nicht hieher; fie ſud auf den Begriff der Gemeinſchaft 
zurücdzuführen. Vgl. das Deuifches „er ſah ſich mis ober zu fiebaugehn 
Jahren genöthigt für Mutter und Gefchwißter zu forgen.“ Wohl aber 
gehören Bälle in dieſe Klaffe, wie ber folgende: Faites partir un 
courrier & Finstant. Dumas, wo ber Artifel demonſtrativer Natur ifl. 

Den Dativ gebrauchen bie Griechen in ähnlicher Weife zur Bezeich⸗ 
nung ber Zeit, in- welcher eine Thatigloit Rakfindet: oc d2 rel? 

FJparı navıss Ghsor. 4.2, 707. ws dvoryyi — ri 109 

nmEor ax) kpinası Eur. Puoen. & wepörtı di Tr drı- 

«vr yalvovor nalıy ol Eppopcı poovoa» Anl 17% 'Mlır. XEnorn. 

Heıı.3,2,55. In Proſa ſtehr dort der Dativ meiſt bei Zeitangaben 

burch zufon, sur, Spa, Zros, veaurös a. Igl., ſonſt mit ber Prä- 

pofition 2» verbimben. Die Iateinifche Sprache gebrauchte ven Ablativ 
in Diefer Weile, 3. B. hoc anno, mense, die, tempore, hac ae- 
tate, vere, aestate, auctumno ‚' hieme, nocte, vespere (vesperi) 

u. a. Auch bie erientalifchen Sprachen gebrauchen den durch bie Kaſus⸗ 

präpoſition ) (I, 5) vermittelten Dativ eben fo. 

Bei bifiributiven Ausdrücken bleibt dem Dativ feine 
eigenshümliche Bebentung, während der biftributive Sinn 
durch den attributiven Beſtandtheil des Satzes vermittels Ift. 

Les Anglais.. nous suivaient rapidement, gagnaient à chaque 
instant. sur nous, et nHous.voyiois à fonie minute leurs häti- 
ments grossir. S£evur Ainf. Je erains à dont moment que 
quelqu’un entre ici. Dumas... Doch Tann auch. ber beſtimmie Artikel 
feiner verallgemeinernden Natur nad) den biftributiven Stan vermitteln: 

Le cours du fleuve, qui file & peine trois milles & !’heure. Vor- 

ney. Bgl. d. Span.: Treinta veces a dia iba & ver el’ sitio deude 

estaba mi tesoro. Jos£ Isa. Häufiger wirb in. diſtribntider Bedru⸗ 
hung bie Präpofition par mit dem artikelloſen Hauptworte ori par 
jour, par heitre u. q. \ 
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3. An den Gebrauch ded Dativ in dieſer Beziehung auf 
die Zeit fchließt ſich unmittelbar die Anwendung. deffelben auf: 
die burdy eine Thätigkeit erfüllte Zeit, in welche eine andere 
Thätigkeit fällt. Diefer Fall mag der Dativ des Um: 
ſtandes genannt werden. Den Uebergang bilden Ausdrucks⸗ 
weiſen wie die folgenden: 

Le lendemain, au premier cri de la eigogne je me pröparai 

à quitter la söpulture sacr&e, CHATEAUBR. Quel appui trouvons- 

nous au sortir du berceau? Ersrun. A chaque lume d'eau-. 

sa proüe so soulevait. B. ne sr.-Pızuns. Quand ils tomberont 

à chaque pas ct qu’ils ne pourront plas sc relever. Dumas. Bol. 

das Griech. Fıovvoras, 'Eisvoıvios, tonypdois xuvors N. a., das 
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" Ratein. (Ablat.) Betlo vacationes valcnt, fumnitz non valent. Cıc. 
: Psır.8,1. Solis occasu, ludis Circensibus u. dgl. - 

Indeſſen wird bei der Reflerion auf die die Zeit erfüllende 
Thätigkeit die Rückſicht auf die Zeit mehr und mehr zurüd- 
gedrängt, und die Vorftellung einer nicht blos zeitlichen Be⸗ 
dingtheit wird. auf Den Dativ übergetragen: 

A cetteterrible vue le matelot s’&langa à Ia mer. B.oe $r.-PıERRE. 

4 la vue duchien.. jeme mis à fondre en larmes. CHATEAUBR,. 1ls 

. sindignerent üceltepreposition. In. Un de ses aides-de-camp me dit 

..quwil etaitpossible, @ a maree basse, de rep&cher nos tonnes d’ar- 

gent. S£sur Ainf, Dans les champs du bonheur, à ta voiz desolee, 

Mon ombre s’est troublee. Lesrun. Tu t’indignes sans doute à ce 

bourdonnement Que nos ambitions font sur ton monument, V. Huco. 

‚Or sila verite de l’action perd & Ja .necessütd puerile de ne pas 

changer de lieu. Mae. pE Sraur. Les fondateurs ont fait ce qu'à leur 

place, ce qu'â leur defaut, lanation aurait dü faire. MiRABEAU. 
Auch biefem Gebrauche entfpricht der griechifche Dativ: ‚Enkeoner Bo- 

.oen aveuo axorkixelo. Un. £, 253. — yad.. tᷣAn o0- 
" ybaıs ıe oür Mußokouer zei Foupopeös 70009 Erkowv eixaısv. 
. Tavcro, 1,84.. Die Lateiner gebrauchen fo ihren Abloks. 

on 8. 15% 

A; Zunächft iſt mit dem oben-:befchriebenen Dativ der Das 
tin der Gemeinſch aft verwandt, deſſen weites Bereich im 
attributiven Satverhältniffe unten näher zu erörtern ifl. 
Er beruht auf der Vorftelung des Hinzufommens zu einem 
Gegenftande (einer Sache oder. Perfon), und drüdt überall 
eine äußere Verknüpfung aus. Anzuführen. find hier Aus⸗ 
drücke wie goutte â goutte, un & wa, brin à brin, feuille & 
Feuille, und Die ©egenüberftellungen dos a dos, tete & téte, 
bec & bee, seul à sewl u. m. a. Bol. das Spanifche: cara 
& cara, frente a frente, mano & mano u. dgl. Sn allen bie: 
fen Formeln wird" das Nebeneinander (im Raume) umd die 
Folge (Mm der Zeit) ausgedrückt. Abweichend iſt hier das 
Stalienifche, wo bie Kafuspräpofttion in auffallender Weiſe 
wiederholt wird: a brano a brano, a fronte a fronte, a fog- 
lio a foglio u. a. Wiederholungen des Subſtantiv Fennt 
übrigens auch das Hebräiſche air or „Tag und Tag.” 
Efther I, 21. vu vv „Stadt und Stadt.” Esr. 10, 4. 
d. i. Tag für Tag, Stadt für Stadt. Auf derſelben Vor⸗ 
ftellung beruhen VBerhältnißangaben wie: 

Quand nous quittämes le jeu, nous etions quatre &siz. AcaD 
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Nicht felten werben abſtrakte Subfkantive im Dakv zum 
Ausdruf einer mit einer anderen verknüpften Thätigkeit, fo 
daß die Gränze zwifchen diefem Dativ und dem des Umftan- 
des nicht ſcharf zu ziehen ift: 

Mais il m’a paru que dans plusieurs de ses assertions, ily 
avait, à bonne intentien, un peu d’injustice. Constant. Les ga- 
leres auxiliaires .. se retirerent de fort bonne heure cette annee, 
au mepris de toutes les instances. Danrv. 

Das Altfranzöfifche febte dem Dativ noch viel freier von jeber Ge⸗ 
meinſchaft äußerlich verbundener Gegenſtände, während das Neufran- 
zöfifche im abwerbialen Sapverhältnifie in dieſer Weiſe den Dativ fel- 
fener gebraucht: Que ‚Ja de nule creature Ne sera ses secreiz 
sceu, Ne quele ait à home geu. Rureseur. La male. praing-je 
voirement 4 tout Faroir qui est dedenz. HucuzEs oz Camnrar. 
Atant ses freres est saillis Du bercil & tout un meouton, Estura, 
Lor robes & tout lor chemises Orent desoz un arbre mises. Ga- 
nn. Le Prestres vint isnelement à tout son appareillement. 
Fouquss. Et y envoya incontinent monseigneur Robert Briquet 
et Carsuelle àâ dien trois cents armures de fer. Froissartr. In 
derfelben Weife wird im Griechifchen der Dativ verwendet: zzoli« 
d’oye nood&luuva yaucad Bahke dEvdgen uaxp& aurjoıv 6llyoe 
xal adrois avdEgı unlwvi Ile. 1,541. xui —D vers Teooegas 
auroigs avdgaoı eihov. Heron. 6, 9. dnıxöneva di Tg 
o10lw Tovrg "loves Es Eyesov, nloin ulv xarelınov dv Ko- 
0700p.., aurol dE aveßeıvor xeıel nalln. Hexon. 5, 100. ’49%- 
yaroı nAI0v .. ninssı oöx dAlyw. Tuucro. 1, 102. Sn biefez 
Weiſe werden am Häufigften die Dative von Sammelnamen, wie 
oroorB, 0T0ly, indes u. dgl, ober Pluralen, wie öndireus, v 
kois, neltaoreis, vavol u. a. gebraudt: eben fo im Lateinifchen ber 
Ablativ: Multitudine Numidorum Auli castra circumvenit. Sarr. 
JuG. 38. Dictator zngenti exercitu ab urbe profectus. Liv. 7, 9. 
Caesar omnibus copiis Ilerdam proficiscitur. Cazs. B.C. 1, M.. 
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5. Aus der Uebertragung des Begriffes der Richtung auf 
die geiftige Sphäre ergiebt fid Der Begriff der "Tendenz 
und Beflimmung oder eines gefeßten Zweckes. Das 
her ſteht der Dativ unter andern häufig nad) Verben, wie 
aspirer, tendre, autoriser, destiner, accoutumer, habituer, 
encourager, engager, exciter, inciter, provoquer, ‚preparer,. 
pretendre, s’opiniätrer, servir,. tourner u. v. a., nach Adjels 
tiven, wie enclin, propre, bon, ardent u. dgl., imgleichen 
nach entfprechenden Subflautiven, wie disposition u. a. 
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Que j’aille' & son secours. B. px sr.-Pızane. J’allais & vorre 
recherche. Dumas. S’ils sont employ&s (les biens de l’eglise) 
a lasubsistance des pretres. MyrAneau, Trente cing mille Grecs 
suivent Alexandre à !a conqguete du monde. CuatzeAauer. Le roi 
de Suede, condamne momentanement au repos. S£cur aln£. Nous 
projetions... de nous preparer & un combat trop inegal. In. II 
le destinait (le lin) @ son propre tombeuu. CATEAVBR. La reli- 
gion, voulant. . tourner au profit des vertus nos affections et 
nos tendresses, a invente une nouvelle passion. In. Toutes nos 
actions doivent tendre & la gloire de Dieu. Acan. Ce remede 
est propre & teile maladie. Is. Il est enclin à Pivrognerie. I». 
A quoi bon les Arts, s’ils m’etaient que le rcdoubtement et la 
contre-epreuve de l’existence? De Vıoxv. Derfelbe Dativ erfiheint 
in dem Ausbrude boire & la santé de quelqu’un, fo tie in ber für- 
zeren Formel boire & queiqu’un. gl. Mon tres-cher monsieur 
Goff, je bois à tout le monde. C. Deravicne. elliptiſch: A nos 
amours, Ines. Dumas. In diefelbe Klaffe gehört auch der früber 
häufig als faktitiver Kafus gebraudste Dativ, wovon Im Neufranzöfifchen 
wenige Spuren übrig find, wie prendre à temoin, & täche’n. bal. 
Si vous me venez voir, je tiendrai cela & Aonneur. Acan. 


©. oben $. 126, 
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6. Der Dativ der Betheifigung bildet eine nene Klaffe 
von großem Umfange, da er bei tranfltiven und intranfitiven 
Zeitwörtern, fo wie bei Adjeftiven und Adverbien feine Stelle 
bat. Wenn nämlich die Thätigkeit für die Vorkellung voll: 
kommen in ſich abgefchloßen ift (wie beim intranfitiven Zeit: 
worte), oder durch die Beziehung auf ihr Objekt zum Abfchluß 
gefommen ift (wie beim tranfitiven Zeitworte), fo kann biefer 
vollgudgten Thätigfeit gleichwohl noch eine Beziehung nadı 
außen gegeben werden: der Gegenftand, welder auf dieſe 
Weiſe von der Thätigfeit berührt oder betheiligt wird, und 
den man bei tranfitiven Zeitwörtern wohl auch das entfern- 
tere oder zmeite Objekt genannt: hat, fteht im Dativ. In 
ber Natur der Sache liegt es, daß ber beiheiligte Gegenftand 
meiſtentheils eine Perfon ift, da eine Betheiligung bei einer 
Thätigfeit, ohne jedoch unmittelbar durch dieſelbe be—⸗ 
ftimmt zu werden, in der That nur einem vorftellenden 
Weſen, einer Perfon, durch ihr fubjeftioes Zuthun möglich ift; 
weshalb denn auch, wenn Sachen durch den Dativ als bei 
einer Xhätigfeit betheiligti bezeichnet werben, dieſe vielmehr 
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perfoniftzirt erſcheinen. Die Neflerion, welche den Dativ der 
Betheiligung in die Sprache eingeführt hat, iſt in den meiften 
Sprachen ‚ weldye Kafus haben, "gleichmäßig wirkſam gewefen, 
und im Zufammenhange mit derfelben fteht in den romanifchen 
Sprachen einerfeitd die bereitd berührte Verwandlung des 
Akkuſativ der Perfon in den Dativ, wenn bie auf die Perfon 
bezogene Thätigfeit zugleich auf eine Sache bezogen werden 
fon (f. $. 127), andererfeitd die im Spanifchen und Portus 
giefifchen vorfommende Erfcheinung, baß nach tranfitiven Zeit 
wörtern das Perfonalobjeft mit geringen Ausnahmen nur im 
Dativ auftritt, fo daß die Perfon dort überhaupt außerhalb. 
des unmittelbaren Bereiches ber Thätigfeit ftehend gedacht 
wird. Die Vertaufchung des Akkuſativ mit dem Dativ der 
Derfon, welche auch im deutfchen Dialeften und Jargons (wie 
im berliner Sargon) vorkommt, kann als eine damit in Vers 
bindung ſtehende und wenngleich zu keiner gefebmäßigen Stäs 
tigkeit gelangte, doch nicht völlig prinziplofe Erfcheinung be> 
trachtet werben. Anders ift die in der fpäteren hebrätfchen 
iteratur nicht ungewöhnliche Vertanfchung des Objektsakkuſativ 
(nicht der Perſon allein) mit dem durch die Kaſuspraͤpoſi tion 
y gebildeten Dativ zu beurtheilen. 


a. «. Was zuerſt ben Dativ der Betheiligung bei 
tranfitiven Berben mit einem Sachobjefte betrifft, fg iſt 
e8 bei der großen Verfchiedenheit der Thätigfeitsbegriffe nicht 
leicht diefelben unter allgemeine Gefichtspunfte zu flellen, fo 
mie es ohnehin für die Grammatik ohne Intereſſe ift. Der 
Dativ erfcheint bei allen diefen Verben, obgleich in verſchiede⸗ 
ner Abftufung, ald dad mittelbar afftzirte Objekt. 


Mais que dis-je? a mes coups tout ferme Je chemin. LEmer- 
cıerR. A ce bien durable Nous devons un bonheur solide, inal- 
terable. In. Les ennemis mäme de Cromwell ne /w@ ont pas 
refuse un grand esprit. Vıremaın: L’ambition seule dui inspira 
des crimes. In. La vie n’est & nous qu’autant que l’aetion nous 
appartient, et que nous rous l’approprions par la liberte. Cou- 
sın. Ces derniers, à leur tour, faisaient quelquefois des visites 
redoutables à ceuz qu’on leur signalait comme amis des Nor- 
mands. Trıerry. La senora veut-eHe que je Zus essaie ces bi- 
jouz? Dumas. Das Sachobjekt tranfitiver Zeitwörter kann auch ein 
ganzer Sad feins 3. B. I ne leur a pas meme dit; 'Vons fütes 
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sans: justice; il leur a senlement dit: .Yuws fütes sans pitiè 
.. Durm. Il vous jure: qu’il 'n’en.est rien. 'Acan.: Fi-.du docteur 
maussade Qui.. Soutient & son malade Qu’il ne peut sans dan- 
ger Ni boire ni manger. DesÄucıers. oder ein Infinitiv: Des-lors 
" je Zuf jurai d’adoueir son malheur. Lemercıer. Dites-dui donc 
de ne jamais ecrire, ETIEnnE. 


ß. Eine befondere Erwähnung aber verdienen Diejenigen 
Zeitwörter, welche zum Sacdobjeft einen Theil, 
eine Eigenfchaft oder einen Beſitz derjenigen Perfon 
haben, welche als die betheiligte bezeichnet wird: die Thätig⸗ 
keit ift in biefem Falle entweder (praftifch) eine äußere Hand: 
lung, oder (theoretifch) eine geiftige Anffaffung, 3. B. ein 
Wahrnehmen, Vorausſetzen u. ſ. w. 


1. 11 Zuö prend la main. Mme. Corrii. Il lui serre vivement 

“ la main. Lemercıer. Se meurtrissant le sein, arrachant ses 

cheveux. Dernte. Jem’attachai & me perfectionner le got. Le 

Sack. Gueri des visions qui Ze troublaient 7a fete. C. Ders- 

VIGNE. Hier könnte flatt des Dativ der Perſon bem Objekte ein Pro- 

, .nominalatjeftio beigegeben werben, wie flatt se meuztrissant le sein 

gefagt werden könnte meurtrissant son. sein, was inbeffen nicht ber 
anſchauliche Ausdruck der in Rede ſtehenden Thätigkeit ſein würde. 


2. On ne lui connait que deux. ennemis. La Menwars. L’in- 
tention qu’on Zuf suppose. Dupın. Je lui trouve un peu Zrop 

, d’amour-propre. Acan, Qui plus que moi desire vous voir une 
volonte ferme et puissante. Dumas. Syn biefelbe Kategorie gehört; 
A Vart de la chasse est-ce qu’il entend rien? Dumas. 


Sm erften Falle bat man fih gewöhnt auc dann den Dativ ber 
Perfon zu gebrauchen, wenn Fein Affufatio der Sache mit Der Thätigkeit 
serbunden ift, fondern bie affizirte Sadıe dur eine Präpofition mit 
ber Thätigfeit verknüpft ift: Il sentit qu’on Zuz frappait sur Pepaule. 
Dumas. Doc fieht die Perfon,aud im. Affufativ: Il saisit un cou- 
teau et Iu frappa dans le cöte. Acad. Bol. „und du wirft ihn in 
bie Ferſe ſtechen“ neben, tretet den Königen auf die pälfe. “Luther. 


Für den erſten dieſer Fälle bieten übrigens viele Sprachen Analogien, 
wie das Deutſche: „Ich drücke ihm die Handz“ „er zerrauft ſich das 
Haar“u.dgl.; für den zweiten finden. ſich (pärlichere Aehnlichkeilen, doch 
ſtimmt das Griechiſche vollfommen mit dem Franzöſiſchen überein. Vgl. 
plav guoıv anosanagaıs Oyerm. Puiırem. Fracm. ınc. 3,9. 
9eois Ayvuyoguynv eidores Zoywy. SopH. Taaca. 1268. ovx 

. av Ekevoos &uol ugriug ovsıdos ouder. Orn.C. 966. Ozar 
zoig Eyarıloıs apayuura xal dayollas nuvdavarıaı. KEN. 
Hırpanch. 5,8. Del, das Spaniſche: Solicita Con ingenio, estudio 














8. 157. Dativ. 241 


ö arte Que te vean esa espada Los nobles y principales. Car- 

DERON. Portugieſiſch: Conhecem /he a prudentia; admirao /he 

o valor u. dgl. 

y. Kerner find unter den tranfitiven Verben noch diejenigen 
befonders anzuführen, bei denen ber Dativ der Betheiligung 
auf bie Perfon geht, von welcher etwas gefordert 
oder entnommen wird, wie bei demander, acheter, em- 
prunter, gagner, arracher u. a., wo ber Genitiv meift der 
gewöhnlichere Fall ift (audgen. demander), und der Dativ 
zum Theil Misverftändniffe über die Art der Betheiligung der 
Perſon erregen Fann. 

I Zus a demande son nom. Acan. Je crois y avoir oublie 
l’eventail de la comtesse de Coefeld, que je /u: avais emprunte. 
Dumas. Je lui ai achete un volume qu'il m’a fait payer cher. 
Acan. Je veux vous en gagner @ chacun cing cents (louis). 
Dumas, von einer Wette. Aehnliches findet fih in anderen romanifchen 
Sprachen; das Altfranzöfifche ging bierin noch weiter. Vgl. Quelle 
avoit /a cuve empruntee Le jor devant & sa voisine. LE Cuvier. 
Lors prent congie Li borgois au Frere menu. Les zro1Es AU Cor- 
DELIER. Et quier & Dieu misericorde. Fouguzs, Tu pues bien 
& moi gaaignier Bons esterlins priveement. De sr.-PıERRE ET DU 
Joucreor. Lors a dist & son tresorier Que il les besans li ren- 
dist, et apres si des represist A chiaus qui les orent dounez. 
L’ORDENE DE CHEVALERIE. Verwandtes bietet auch das Griechifches 
Beuorı ÖR zallınaoyy dExro dEnas. IL.0.87. ws dom 
yarnoas, ol Bdekuro yakxeoy Eyyos. O2.7,40. Zur Erläute- 
rung Fünmen deutſche Austrüde dienen, wie „Einem etwas abfragen, 
ableihen, ablaufen, abnehmen.” 

Ö. Unter den Beziehungen ded Dativ auf ein tranfitives 
Zeitwort find diejenigen am vielfeitigften, welche bei den 
refleriven Berben diefer Klaffe in Betracht Fommen. 
Der irgendwie betheiligte Gegenſtand ift in dieſem Kreife eben 
fo oft eine Sache als eine Perfon, die Art der Betheiligung 
fehe verfchieden. Man vergleiche die Verbindungen der fol- 
genden Zeitwörter mit dem Dativ: s’abandonner. à la de- 
bauche, aux femmes; s’adonner aux plaisirs, ce chien s’est 
adonne & moi; s’appliquer au travail; se s5oumettre & 
quelque chose; se fier à quelqu’un, aux discours de quelqu’un; 
il ne faut pas s’attendre & lui; apres cela, on pent s’at- 
tendre & tout; s’entendre à gch.; s’exercer a la course; 
se preter à Pillusion, se preter & tout; se meprendre à 
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gch.; se plaindre à quelqu’un; s’informer de qch. a quelquun; 
g’attaquer, se frotter a quelqu’un u. v. a. Der Dativ flreift 
in dieſen verfchiedenen Fällen an mancherlei anderweitige 
Beziehungen an, in denen er fonft vorfommen kann, fo daß 
er in Naumverhältniffe, Tendenzen, Zweckbegriffe u. dgl. 
überzugehen fcheint. j 
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b. Nidyt minder gehört der Dativ der Betheiligung dem 
intranfitiven Zeitworte, dem Adjektiv und felbit dem 
»Adverb an. Der Kreis der Begriffe, wozu der Gegenftand, 
auf welchen die prädifative oder attributive Beſtimmung ihre 
Anwendung findet, im Dativ hinzutritt, ift fehr weit, und 
auf dieſem Gebiete findet vor allem der fogenannte dativus 
commodi und incommodi feine Anwendung, welder jedod 
keinesweges Die hier vorkommenden Verhältniffe erfchöpft. 
a. Unter ben hieher gehörigen Begriffen kommen befonders 
häufig vor: die Begriffe der Gemeinfchaft und Theil 
nahme, wie Die Zeitwörter participer, concourir, cooperer, 
compatir, Adjeftive und Subftantive wie commun, con- 
current u. a., die der Hebereinftimmung und des Wi 
berfpruchs, wie equivaloir, ressembler, convenir, aller 
(paffen), coffsentir, acquiescer, adherer, renoncer, resister, 
parer, die Adjeftive pareil, egal, conforme, naturel, sem- 
blable, comparable, complaisant, doux, contraire, etranger, 
sourd, inexorable, rebelle, ingrat, sensible, insensible, ac- 
cessible, indiferent u. a., die Abdverbien convenablement, 
confornıement, consequemment, proportionnement, bie des 
Nutzens und des Schadens, wie subvenir, aider (felten 
mit Dem Dativ), nuire, il importe, die Adjeftive utile, avan- 
tageux, salutaire, favorable, propice, nuisible, pernicieux, 
funeste, inutile, desavantageux, defavorable u. a., die det 
Ueberlegenheit fo wie des Gehorchens und Folgens, 
wie commander (oft mit dem Akkuſativ als tranfitives Zeitwort), 
obeir, ceder, succeder, die Abjeftive superieur, inferieur, 
fidele, infidele u. dgl., Adverbien 5. B. anterieurement, pos- 
terieurement, inferieurement, preferablement, superieurement, 
die des Erſcheinens und Scheinens fo wie bes Ber 
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(hwindens und Entfliehens, wie sembler, paraitre, 
apparaitre, disparaitre, echapper (auch mit dem Genitiv), 
die Adjeftive visible, invisible u. bgl., die des Gefallen 
und Misfallens wie plaire, deplaire, die Adjeftive cher, 
agreable, desagreable, insupportable u. a., die der Noths 
wendigfeit und Möglichfeit, il faut, necessaire, pos- 
sible, impossible u. a., die des Genügens uud des Man 
gels, 3. 3. suflire, satisfaire (auch mit dem Affufativ), 
manquer u. dgl., und die Begriffe mannigfacher anderer zu⸗ 
mal ethifcher Beziehungen. Wie fehr überhaupt das intranfftive 
Derb bei feiner Beziehung auf ein Objekt zunächſt auf den 
Dativ angewiefen ift, dies ift aus der Natur diefes Nedetheilg 
unmittelbar Far; die Derfchiedenartigfeit dieſer Beziehung 
wird fich nach der Fähigkeit bes Berbalbegriffes richten, cine 
Perfon oder Sache in einem gewiflen Grade zu. affiziren. 
Zum Vergleiche mögen noch folgende Beifpiele dienen: 

Nous vaguons tour-A-tour auz Travauz du menage. ETmnneE. 

Avec moins de transports un pere, à son retour, Sourit aur 
doux progres des fils de son amour. Mirızvove. Du belliqueux 
airain qui, promettant la gloire, Prelude par ses sons aux 
chants de la victoire. PArsevAaL-GranDMAIsoN. 1 faus.. Qu’il 
chante aux chevalets, rie aur lampes ardentes. V. Huco. C’etait 
le cerf pleurant aux veneurs. ChATEAUBR. Depuis le jour ou 
nous avons reve l’un a T’autre. Dumas. 

B. Es ift bereits bemerkt worden, wiefern das objeftlog 
eingeführte Aftiv eines tranfitiven Zeitwortes die 
‚Ratur eines tätranfitiven ZJeitwortes annimmt. 
Diefe Bertaufchung der GSefichtöpunfte für eine und diefelbe 
Thätigfeit giebt und Auffchluß über Die nicht ſeltene Ver⸗ 
bindung eined gemeinhin tranfitiv erfcheinenden 
Zeitwortes mit einem Dativ ohne Hinzufügung 
eines anderweitigen Objektes der Thätigfeit. Diefe 
fann nun ale in fich abgefchloffen betrachtet, und fo auf einen 
Dativ der Betheiligung bezogen ‚werben. Zuweilen erfcheint 
darum diefe Ausdrucksweiſe fogar als eliptifch. 

Est-il vrai qu’une epouse.. Veuille encore ajouter aur soufran- 
ces d’un pere? LEMERCIER. .Et les collateraux d’un vieillard alite, 
Croyes-vous aux souhaits quils font pour sa sante? VIENnNET. 
Tont-a-coup le feu prend ü quelques barils de poudre. Darv. 
Ca ini a pris en. scene. Dumas. Encore un aceès qui Iniprend: 
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In. Il ne veut entendre & aucun urrangement. Acan. Il ne 
faut pas insulter aux malheureuz. Is. Sn Ausbrüden wie: On 
peutcrier & la barbarie et à la stupiditE. Nonıer. Au moment ou 
il le frappera l’autre criera au voleur. Dumas. ſcheint auf bie 
wörtliche Anführung bes Rufes zurüdgegangen werben zu müffen. 
Die Sprache benupt dergleichen verſchiedene Auffaffungen des Thätigfeits- 
begriffes zum Theil zur Veredlung bed Ausbrudes, zum Theil Tnüpft 
fie Unterfchiede der Bedeutung daran, beren Entwicklung für Die ein- 
zelnen Fälle der Lerifographie angehört. r 
y. Zu bemerken ift hier noch der eigenthümliche Fall, daß 
nach Sägen. mit einem präbdifativen Adjeftiv (audı 
mit einem Berbaladjeftive und einem Hauptworte) der Dativ 
der Betheiligung eintritt, wo vielmehr der Genitiv des Urs 
fprungs oder des Urhebers erwartet werben follte. 

Que c’est aimable & vous._ C. Deravicne. C'est indiseret & 
os. Scrige. est tres-bien fait & vous. Dumas. C'est folie & 
euz à croire.. Acan. Hiemit fann ber griechiiche Dativ verglichen 
werden: ds 7o ur doLoicı zaaıyyayroıaı dauevıe Anımv ek 
"Egsßos. Ir. 7, 326. dnögöntov nöicı. Sopa. Aur. Ad; d. 1. „von 
ber Stadt.“ Auch der Inteinifche Dativ wird ähnlich gebraucht: Quid- 
quid in hac causa smihz susceptum est, id omne me reipublicae 
causa suscepisse confirmo. Cıc. Marıt. 24. Ut esse possem ora- 
tor, magno studio mihi a pueritia est elaboratum. In. Cazcır.13. 
In beiden Sprachen kommt dies meift bei Paffiven vor. Aehnlich ſteht 
im Sprifchen, Chalbäifchen und Hebräifchen das mit ter Kafuspräpe- 
fition S, > zuſammengeſetzte Hauptwort (der Dativ) bei ben paſſiviſch 
gebrauchten Berbalformen. Die Möglichkeit dieſes Gebrauches beruht 
auf der Natur bes Dativ, welcher das Intereſſirtſein der Perſon 
bei ter intranfitiven (paffiven oder durch ein Adjektiv u. ſ. f. bezeid- 
neten) Thätigkeit auf eine ganz allgemeine Weife ausbrüdt. Doc if 
diefer im Griechiſchen nicht feltene Gebrauch im Allgemeinen nicht ſehr 
weit ausgebehnt worben, ba er nicht überall von Unklarheit frei fein 
würde. Im Sranzöfifchen kommt vom perfünlichen Fürworte in dieſem 
Falle immer die betonte Form vor. 
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c. Einen eigenthümlichen Charafter hat derjenige Dativ ber 
Betheiligung, welcher von den Grammatifern mit dem Namen 
eines ethifchen Dativ bezeichnet worden ift. Dies ift ber 
Dativ des perfönlichen Fürwortes der erften und zweiten Per 
fon, welchen bie lebhafte fo wie die gemüthliche oder vertraus 
liche Rede anmenbet, um neben bem objektiven Gehalte ber 
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Mede das fubjeftive ntereffe des Nebenden oder des An⸗ 
geredeten an demſelben auszudrücken. 


Prends-moi le bon parti, laisse la tous les livres. Boıteav. 
N’approfondis jamais rien dans la vie, Et glisse-mor sur la su- 
perficie. Vorraıne. Monsieur le resident vous m’avez l’air simple. 
Me£rım£e. C'est le fort Faron que ton comite parisien nous or- 
donne de prendre. Si tu veux que j’ex&ecute ses ordres, 


trouve-mos des soldats qui aient des ailes. Dumas. On lui lia - 


les pieds, on vous le suspendit. La FontAıne. Nous te les ar- 
rangeämes. Gr.nAT. Faites-nows-en un bon chretien. Is. Bl. 
das Altfranz.: Toz jors vous fust devant l’autel. Rurteseur, Lors 
avoit pris un grand baston Si la vous commence & paier Si que 


les os li fet ploier. Durevre DE Creen. das Hebr. ab) na2 1. 


Mofe 27, 43. das Grieh.: 'D unteo, os xalös Moe 6 nannog.' 


Xsnopn. Crrop. 1,3, 2, dxovonı navu afıov, oig vVuiv ıov no- 
Asror usıpaxio £vresuynxa. Prar. Tugaer. 143. 2. das Latein. 
Ecce tibi exortus est Isocrates. Cıc. pe Or. 2, 22. Quid ait tan- 
dem nobis Sannio. Ter. An. 2, 4, 12. das Deutihe: „Das war 
euch ein Mann!“ Alle Sprachen Fennen biefen Dativ. 
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7. Der Dativ Des Befibes und des Eigenthums, 
deſſen attributiver Gebrauch im Neufranzöſiſchen befchränft 
ift (ſ. das dritte Kapitel), ift im adverbialen Sagverhältniffe 
nicht ungebräuchli. Der Dativ unterfcheidet fich von dem 
poffeffiven Genitiv Dadurch, daß diefer als fubfumirend 
gefaßt wird, während der Dativ als der Gegenftand ans 
gefehen wird, dem ein anderer gleichfam beigegebenift oder 
zugehört. 

Un bien qui ne sert qu’a payer nos dettes, est à nous. Mı- 
BABEAU. Ma fortune, mon amour sont & vous. Dumas. Il n’a 
rien & lui tout est à ses amis. La Mennaıs. Je congoi Qu’on 
deSire &tre à vous ou vous avoir à sos. C. DELAvioxE. Si vous 
-dites vrai, à vous mon devoument, mon amitie, ma vie entiere. 
Scrige. Ah! malheur & komme, dis-je, dans ma douleur. Vor- 
nev. 1 est tout @ ce quil fait. Acan. Auch bürften Ausbrüde 
bicher gezogen werden wie: Il y a tant de pas à lao lieue frangaise. 
Acan. Il y a autant de vanite & vous de m’avoir dans votre 
voiture que de sottise & moi d’y monter. Dumas. 

Diefer Gebrauch des Dativ if in den älteren Sprachen überall an- 
zutreffen: z. B. im Syriſchen bei AN und Tor vgl. — A] „pie 
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haben.“ Makth. 3, 9. im Chaldäiſchen bei MR,RIT, im Arabiſchen bei 


„I 3. B. „ee „fie hatte.“ im Hebr. bei.ayy und wn im 


rich, bei .eivar, —* und unaoyev, im Latein. dbei esse: vgl. 
zois yüop nAouoloıs nolla nepauvdın gyaaıy Eivaı. Pıar. 
Rep. 329.2. Semper in civitate, quibus opes nullae sunt, bonis 
invident. SaLi. C. 37. 
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8. Der Dativ dient auch als infirumentaler und kau— 
faler Dativ zum Ausdrucke der nermittelnden Thätig- 
feit oder des vermittelnden Gegenſtandes, welcher 
felbft al8 das Werkzeug der Thätigfeit erfcheinen Fann. 
Diefer Dativ unterfcheidet fi von dem inftrumentalen und 
Faufalen Genitiv dadurch, daß der letztere ald das Bewir⸗ 
kende felbft angefehen wird, während der Dativ nur das bei 
ber Thätigfeit Betheiligte oder Befchäftigte, dag Mit 
wirfende auddrücdt. 


Celui qui possede à ce &itre. NIRABEAu. Le magistrat qui 
juge au nom de la loi. iv. — Le matelot qui Y’avait voulu sau- 
ver à la nage. B.2zst.-Pırsae. A force d’csprit, Shakspeare 
refroidit souvent l’action, Mme. pe Star. II etait retourne & 
toute bride vers la riviere. S£cur Alnf. Deux vaisseaux de 
guerre et plusieurs fregates qui s’approchaient à toutes voiles. 
Io. Laissez-les tirer @ poudre. Dumas, Un cocher qu’on traite 
de dröle, a le dreit d’exiger une reparation, ou de couper & 
coups de fouet la figure de celui qui la lui refuse. Bounr. — 
Je ranimai leur cendre au feu de mes crayons. LEesrun. Du 
brouillard à couper au couteau. Dumas. Diefer inftrumentale Dativ 
ift von abftroften und Fonfreten Subftantiven im Griechifcherr fehr häufig 
angewendet worben, im Lateiniſchen tritt der Ablativ an feine Stelle. 

Sn dem Gebrauche des inftrumentalen Dativ vom Werkzeuge gehen 
andere romanifhe Sprachen noch weiter;? vgl. dad Spaniſche: Todos 
se persuadirän ä que mori @& manos de un salteador y asesino. 
Jost Isa. auch das Altfranzöfifhe: Et as mains la traist sor son 
lit. Une FEmME POUR CENTHOMMES. A tel sajete et à telle lance 
Navra amors en lor enfance Le jovencel et la meschine. De Pı- 
RAMUS ET DE Tısp£. Q’uit home hatront en un for Les bles as 
Jleax toute jor. LA BısıE Guior. 


Diefer Klaffe gehört auch der Begriff des Spielend an, wenn 
ber Gegenftanb des Spieles zugleih das Mittel it, wodurch baffelbe 
zu Stande fommt. Daher fagt man jouer aux echecs, aux cartes, 
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aux des, aber auch, biefen Ausbrüden analog, jouer à la main 
chaude, au roi depouille u. dgl. Vgl. das italienifche giuocare 
ai dadi, alle carte und a carte u. a., das portugieſiſche jogar a 
cabra cega, doch auch jogar cartas. Diefer Dativ iſt fehr alt: vgl. 
d. Altfranzöſiſche: N’ome qui a des joeroit. Ds sr. Pıerre ET DU JoUG- 
LEOR. Pour jouer au Roy qui ne ment. LE SENTIER BATU. 

Dem Begriffe der Vermittlung gehört auch ‚derjenige 
Dativ an, welder bei den Berben des Erfenneng, 
Beurtheilens, Schließens u. a. dad Merkmal oder 
den Gegenftand bezeichnet, welcher für den Urthei- 
lenden maaßgebend wird. 

A son asr un peu fou je vois qu’il est auteur. Erıense. Tu 
me devineras & mes gemissements. Nonızr. Mais si l'on recon- 
naissait encore Athenes & ces debris, on voyait aussi, à l'en- 
semble de son architecture et au caractere general des monu- 
ments, que la ville de Minerve n’etait plus habitee par son 
peuple. CnatzeAupR. Sa nouvelle pratique qu’il juge @ son cos- 
iume, a ses bottes Eperonnees et surtout & ses pelites mous- 
taches blondes, etre un jeune offcier de cavalerie. Bouııy. 4 
leurs flocons blancs et innombrables ,. on euüt dit d’une neige 
qui sortait de la mer. B.vesrt.-Pıerae. Vgl. dad Altfranz.: Et de 
cointise et d’autre rien, A qua? on ꝓuet savoir molt bien Qu& 
vous amez ü que ce soit. DE LA CHASTELAINE DE VERGI. Car il 
pert assez à l’esteule Que bons n’est mie li espis. Le sentıer 
saru. Bel seignor, en Surie ne poez-vos rien faire, et si le 
verroiz bien à cels meismes qui nos ont deguerpis. VırıE-HaR- 
peum. Aehnlich ſteht im GBriechifihen nach den Verben yıyywozer, 
eixaleıv, xolvev, Texunloeodeı der Dativ des für die Beurtheilung 
maaßgebenden Gegenſtandes. 
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9. Mit dem eben genannten Dativ fteht der des Maa- 
Bes und der Gemäßheit überhaupt in Verbindung. 
Dem Dativ des Maaßes reihet fich der des Grades und 
bes Preiſes an; wozu folgende Beifpiele ald Erläuterung 
dienen mögen: 

Vendre du vin @ pot et & pinte. Acan. On pourra preter & 
huit pour cent aux malheureux qu’on ruine en leur pretant @ 
quinze et à vingt. “Dumas. De sort qu’au prix d’un torrent de 
sang, cet ouvrage fut entierement rase. DArv. A tout prix, je 
ne voudrais le defendre. Constant. D’un corps de cing-cents 
officiers, engages & raison de vingt sols par jour. Darv. Cette 
magnificence et cette simplicite reunies n’existent sürement pas 
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au meme degre en Allemagne. Mur. ne Stage. Dabin gehören bie 
abverbinlen Dative A moitie, à demi, au moins, teut au plus u. 
a. m. Hiemit kommt ber griechifche Dativ einigermaßen überein, wie 
in: &v8ev &o' olvikorro zuonxoudwrres Aywıol, alloı ulv yalxıı 
allcı d aldwrı aıdnow, all ER dıyois, aldloı d’aürijor 
Bösaoıv, alloı d’ avdpanodenns. Iı.n, 473. Ldneay yap ano- 
Yayın Bualsvs Anxedumorlwv, dx naons dei Aazedealuovos.. 
apgıdum Ta» negwolwv ivyaysaozovs Ls TO xijdos Fevun 
Hero». 6, 58. 

Der ethiſche Begriff der Gemäßheit hat fich ein weites Gebiet zu- 
geeignet: vgl. Vous n’allez pas & ma guise. Bovitıy. Les galeres 
d’Espagne.. qui, & leur exemple, rebrousserent chemin. Daru. 
Une ne£eessite funeste regit au Aazard le sort des mortels. Vor- 
KEY. Un repos lethargique, semblable, à la verite, à celui de 
la mort. B. oe sr.-Pıerre. Quant & la charite.. elle signifie, au 
sens propre, gräce et joie. Cnarerauvsr. Oublies-tu qu'auæ 
termes de la lot il est lefils du marguis d’Auray? Dumas. Tout 
homme gui ne voit pas eette verite est mon sens un aveugle 
en politique. Micner. Faites & votre tete. Duvar. Rien n'est 
plus & mon gre. C. Deravicne. Maintenant jouons! — A vos or- 
dres! Dumas. Diefem Gebiete gehört auch das elliptifche & la mit einem 
Abjeftive, wobei etwa maniere u. dgl. ergänzt werben kann, obwohl jenem & 
la ſtatt eines Adjeftiv auch wohl ein (attributives) Hauptwort folgt: S’ha- 
biller à fa frangaise. Acap. Chanter & Pitelienne. I». Elle parut.. 
une demarche & da Cromwell. Mıener. C’est qu’& vingt ans, 
Hortense, on juge à la legere. C Dsravicne. Vgl. das Stalin. 
Vestirsi alla francese, alla Polacca, alla Polonese u. dgl.; das 
Epan. Una berlina & la inglesa, una montera & la espanola' 
vestirse ä lo letrado, ser caballero & lo ecclesiastico. — Como 
va? Respondere à lo estudiante. CALdEron; das Portugief. Tra- 
jar a Francesa , viver a Ingleza u. a. — Uebrigens menden and 
bie Griechen den Dativ ber Gemäßheit fehr häufig an. Bel. zoorw 
GEB IvSlaıg dnootolaicıy Oldtnows ö Tldumv Onpalar 
Tavde yar. Eurip. Pnoen. 1058. »aum es Tas Eavror xugns 
E2ROTOL nagsıay. XENOPH. CyR.1, 2,4. gavloı yao av ru yä 
o@ Aöyw elev. Prar. Aroıoc. 28. c., Öfter zo övrı, 15 alndelg, 


2öyp, Eoyp u. v. a. Aehnlich wird auch der mit ), I, gebildete 
Dativ ber orientaliſchen Sprachen bäufig gebraucht. 
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10. Endlich wird dieſer Kaſus als Dativ der Art'und 
Weiſe gebraucht, welcher dem Adverbium zunächſt ſteht, 
aber dabei noch als ein die Thätigkeit Begleitendes und 
Vermittelnde s erſcheint. 
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Tomber & la renverse. Acan. L’on doit y être à merveille. 
Dumas. C’etait à tor? que l’on accusait monsieur Kean de l'en- 
levement de miss Anna. Io. Le Saint-Geran parut alors à de- 
cowvert. B. DE sT.-Pıerre, Bielfacdye adverbiale Dative ber Art uud 
Weile find im Sranzöfifchen gäng und gäbe geworden, 5.8. Alahäte, 
à V’improviste, au plus vite, & jeun, a nu, à cru, à peine u. bol. 
Dies ift natürlih auch in dem übrigen romanifchen Idiomen ber Fall; 
eben fo im Griechifchen, 3. B. Bla, ayü, dien, Ida, dnmoaig, 
nein u. dal. 
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11. Elliptifch wird der Dativ in mehrfacher Bezichung 


gebraucht, z. B. in der Formel à qui mieux. 


A qui mieux mieux. AcaD. C'est d qui mieux mieux. n. 
Vgl. das Span. Todos à porfia se esmeraban en dar à cuul mas 
al hermano Cipioncito. Jos£ Isıa. Einigermaßen mag dieſe Bormel 
erflärt werben durch Ausbrüde wie Jauer à qui fera une chose mieux, 
wo ber inbirefte Sragefab qui.. mieux burd die Kaſuspartikel & eben 
fo eingeleitet wird, wie fonft die Objekte eined Spieles. 

Eine andere Art des elliptifchen Gebrauches des Dativ 


ift die Verbindung bdeffelben wit jusque alg Subjekt oder 
Dbjekt eines Sabes: 


Et jusgu’d Montaigne essayait d’y propager sa morale naive. 
Bounty. Le roi qui.. ignore jusgu’a Tezistence de ceux que 
!’on pers&cute en son nom. Dumas. Bollffändiger wird ein Gebanfe 
der ſelben Art durch folgenden Satz ausgeſprochen: Et jusgues aur va- 
lets contre moi tout se ligue. Duvar., 


Auch da, wo der Dativ eines yperfönlichen Fürwortes 


(gew. mit einer numerifchen Beſtimmung) oppofitiv zu einem 
Subjekte gefeßt wird, ift eine Ellipfe anzunehmen: 


Si vous Etiez fort comme Samson, qui a fait d /us seul Ecrou- 
ler les voütes du temple. Gin. Doviv. Il me donne plus de be- 
sogne d dus seul que toute }a noblesse de France. Dumas. Nous 


allons & nous deux le jeter par la fenetre. Scrızs. In diefem Falle 


fcheint ein Berbalbegriff zu dem Dativ binzugenommen werden zu müſſen, 
wie etwa der Gedanke bed Ueberlaſſenſeins, Anheimgeſtelltſeins u. dgl. 


Anhang. 
Bon ben Kaſus ver Fürwörter. 
$. 165. 
E8 bedarf Feiner Erwähnung, daß die im Obigen aus⸗ 


geführte Kafusichre eben fo die Zürmwörter wie bie Haupt⸗ 
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wörter begreift, und bei den erfteren Feine andere Grundſaͤtze 
als bei den leiteren den Sprachgebraud;) leiten. Doch bieten 
die Fürmwörter einiges Eigenthümliche dar, was in biefem 
Anhange zufammengeftellt werden fol. 

Die Fürmörter allein zeigen in den neueren romaniſchen 
Sprachen Spuren der Iateinifhen Flexionskaſus, obwohl 
diefe ziemlich verwifcht find. Daneben treten Präpofitionsfafus 
auf, welche für manche Fürmwörter die alleinigen Kafusformen 
bilden. Ferner haben fid) in die Kürmwörter Adverbialformen 
eingedrängt, wie en, dont, y, ou, welche für den Benitiv und 
Dativ der perfönlihen und bezüglichen Fürwörter fo häufig 
eintreten, daß man fie zum Theil für Kafus derfelben zu 
"halten beginnt. Die ausführliche Erörterung diefer Adverbien 
behalten wir dem Abfchnitte vor, welcher oon biefer Wort 
FHaffe überhaupt handelt; das, worauf es befonders anfommt, 
das Verhältniß der Flexionskaſus der Fürwörter zu ben Praͤ⸗ 
pofitionsfafus derfelben, fo wie die damir in Derbindung 
ftehende Berdopplung der perfünlichen Fürmörter im einer 
enklitifchen (verbundenen) und einer emphatifchen (unverbun⸗ 
denen) Form und der Gebrauch derfelben fol zunaͤchſt .ge 
nauer beleuchtet werden, 

Die Flexionskaſus, welche das Neufranzöſiſche be 
währt hat, gehören nämlich den perfönlichen Für 
woͤrtern; fie fchließen fich an die lateiniſchen Fürwörter ego, 
tu, iHe u. f. f. art, wie me, te, lui, le, la, se, nous, vous, 
leur, les, und fommen mit ihren, wie fie tonlos gemorbenen 
Kominativformen je, tu, il, elle, nous, vous, ils, elles nur it 
unmittelbarfter Verbindung mit dem Zeitworte als Subjefte 
und Objefte deffelben oder ald Nominative, Dative und Ab 
fufative vor., 

De ta compassion je te suis oblige. Coırın n’Harıevitie. Ei 
vraiment je ne puis du tout Ze reconnaitre. In. Qu’aisement la 
pitie se lasse du malheur! Soumer. Seul, z2 me semblait trop 
grand. V.Huco. Si j’obtiens votre agrement, j’en serai tout 4 
la fois heureux et fier; et, si je ne l’obtiens pas, je vous avoue 
que je prendrai, & mon grand regret, le parti de m’en passel: 
Dumas. Je veux lui annoncer votre visite. In. 

Diefe jept nur tonlos auftretenden Formen waren urſprünglich eben 
fo wenig ionlos als bie entfprechenben Inteinifchen, welche als Subiet 
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fogar nie ohne irgend einen Nachdruck gefebt wurben, wie bied auch in 
ben romanifchen Eprachen urfpünglich der Ball fein mochte. Vgl. das 
Altfranzöfifche: ZZ meismes li a tolue Oü il la cuide bien tenir. 
La Bısre Guviot. En si fait point m’aves-vous mis. — Ba, jou! 
comment, fet-il, amis? Du Cuevauıer Au Barızer. Et saiches 
bien qu’il ne me siet Qui l’aube veste se Zu non. GAUTIER DE 
Comsı. ©. $. 12. Hievon haben fogar jurififche Formeln, wie je 
soussigne confesse etc. noch eine Spur erhalten. Der entlitifche Ge- 
brauch diefer Fürwörter ift jedoch ſchon frühe allgemein geworben, und 
hat eben fo frühe ſelbſt die Elifion des flummen e in je, me, te, le 
und des a in la vor einem folgenden Vokale hervorgebracht: vgl. 
bag Altfranz. Si ’en dunasses mil de tes deniers, ne metereie 
main sur le filz le Rei. 2.Liv D. Rois. Auffallend iſt taneben bei 
biefen Flexionskaſus, daß fie, gleich den Flexionskaſus der übrigen ro- 
manifchen Sprachen, für ten Dativ und den Afkufativ der erften und 
zweiten Perfon, wie died im Englifhen und Niederdeutfchen für ben 
Dativ und Affnfatio aller Perſonen gilt, nur eine, und für ben Ge- 
nitio der Einzahl, und ver Mehrzahl Feine Form haben. 
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Frühe erfcheint neben diefer Flerionsform eine offenbar 
aus einem Kafus derfelben hervorgegangene vollere Form, 
welche mit den Präpofitionen de und a den Senitiv und Dativ 
bildet. Die dadurd) gewonnene Verdopplung der Formen 
hat an der lateinifchen Spradye zwar fein Vorbild, gleich- 
wohl kommt fie in allen romanifchen Sprachen, wie im Sla⸗ 
Gifchen, zum Theil auch im Griechifchen (£uod, uov u. f. f.) 
vor, wobei im Franzöfifchen die vollere Kafusform moi, 
toi, lui, eux, zugleich ftatt eines Nominativ dient, eine Ers 
feheinung, welche auch im Provenzalifchen vorfommt (E veus 
sui al vostre plazer Mi e mos chans e mas tors. BERTR. 
DE BoRN.), und an dem Nominativ me ber englifchen Volks⸗ 
ſprache und den volleren Formen myself, himself u. ſ. f., fo 
wie an der ald Nominativ gebrauchten Kafısform einer obers 
deutfchen Mundart ent (euch) Gegenbilder hat. So fagt 
auch der Staliener: Se io fossi te, se io fossi Zus ftatt tu 
und egli. Auch fann mit der Verbopplung der Pronominal- 
formen der Gebrauch der getrennten und fuffigirten Prono- 
mina in den orientalifchen Sprachen verglichen werden, von 
denen die erfteren vorzugsweife als Subjefte, doch aud) bei 
der emergifchen Wiederholung des Fürwortes als Objekte 
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auftreten: vgl. Arab. I „er hat dich hintergan- 

gen, dich; Mebr. ax Da 29722 „‚fegne mich, auch mic.” 

1. Mofe 27, 34. Im Franzöftfchen ift jedoch die Scheidung 

der verbundenen und unverbundenen perfünlichen Fürwörter _ 

nicht vollfommen durchgeführt worden, und Diefelbe Wortform 
übernimmt häufig beide Funktionen, wie elle, elles, nous, vous. 
Was nun die Anwendung der unverbundenen perfünlicen 

Fürmwörter im Neufrauzöfifchen betrifft, fo hat ſich erſt hier 

der im Altfranzöfifchen vielfach ſchwankende Gebrauch fell 

geftellt, welcher durch die folgenden Geſichtspunkte be 
ſtimmt wird. 

1. Die unverbundene Form tritt überall ein, wo dad Für 
wort einen ftärferen Nachdruck fordert. Dies ift der Fall, 
wenn das Fürwort im Gegenſatze zu irgend einem anderen 
genannten oder unbezeichneten Begriffe fteht, oder überhaupt 
mit Affekt ausgefprochen wird, wie auch Dann, wenn das 
Fürmwort von attributiven Beflimmungen, wie seul, meme N. 
dgl. begleitet ift. Im ähnlicher Weife ftehen auch im Gries 
hifchen und in anderen romanifchen Sprachen bei Gegenfäen 
a. f. f. die betonten Fürwörter. 

ll me verra, moi et mon domestique. Racıne. Penelope, ne 
voyant revenir ni /w ni moi, n’aura pu resister & tant de pre- 
tendants. F£nfron. M nous doit cette somme, & nous et à no 
associes. Gir. Duvıv. Les avares ne voient dans le monde 
qu’eur et leurs tresers. Gr.nat. Avant que je la demande 6 
Ius souffrez que je la demande à vous. Marıyaux. Cela m'est 
egal à moi. V. Huco. N’allons point nous appliquer à now- 
memes les traits d’une censure generale. MoLıErE. Voudrais-je 
v’affliger, 20? que j’aime tant! Acan, C'est & moi qu’on en veut. 

* Pıron. Je n’aime que toi, Acan. Häufig tritt in foldyen Fällen eine 
Berbopplung des Objektes wie des Subjeftes durch ein verbunbened und 
ein unverbundenes Fürwort ein. Bol. 8.15. Wenn dem verbundenen Bär 
worte mehrere appofitise Subjefte oder Objekte folgen, fo fapt bad ver 
bunbene Fürwort biefelben entweber im Plural zufammen, ober ed folgt 
bem zunächft ſtehenden binfichtlich der Perſon und Zahl. 

La fortune nous a persecutes Zus et mos. FENELON. 
parut, & moi et & mes compagnons, que notre arrivee avall 
jete une grande terreur dans le pays. ALBERT-MONTENONT. 

Der rhetorifche Tom ruht auch dann immer auf bem Fürworie, wenn 
biefes elliptifch ſteht, wie haufig in Fragen und Aniworien, 
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auch ſonſt: Qui a-t-on voulu designer? Tos. Acan. MMos vous 
abandonner! Anprızux. Chez mon oncle, qui s’appelle Des- 
roches comme moi. Pıcarn. De vous à moi, c’est un pauvre 
homme. AcAn. 

Auch da müſſen die Fürwörter betont werden, wo fie als präbifative 
Beſtandtheile des Satzes vorkommen: C’est euz qui ont bäti ce su- 
perbe labyrinthe. Bossuer. 
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2. Ferner ftehen die unverbundenen Fürwörter überall, wo 
die Fürwörter nicht als Dbjefte von Zeitwörtern 
auftreten, fondern in Abhängigkeit von irgend einem anderen 
Redetheile vorfommen. 

C’est crime qu’envers lui se vouloir excuser. CORNEILLE. 

Pour toi, tire la plus aimable parure des fleurs. B. pest.-PıEare. 

Y a-t-il des corps subtils en sod? Conpircac. Si notre äme en 

quittant ce monde criminel Ne trouvait devant toi qu’un neant 

eternel. CH£nıee. (Quant à vous, vous devez voir ici une preuve 
du vif interet que je prends à vos succes. Can. Nopser, C'est 

folie & euxz de croire,.. Acan, Que c'est aimable a vons. C. 

Deraviene. C’est indiscret a moi. SckBE. 1] s’agit d’une suc- 

cession à elle echue. Cove Nar. Nous nous assimilons volon- 

tiers aux hommes superieurs & nous. Boiste. Aehnlich Fünnen im 

Griechiſchen, wenigftend nach Präpofitionen, Feine enklitiichen Fürwörter 

Reben. Sehr häufig haben auch in diefem Kalle die Fürwörter ben 

shetorifchen Hauptton im Satze; obwohl fie auch ohne dieſen in der 

unverbunbenen Zorm ſtehen müßten. 
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3. Für den Dativ des unverbundenen Fürwortes iſt noch 
befonders zu bemerken, daß er immer da eintrit, wo er als 
räumlicher Dativ auf den Begriff der Bewegung fo wie 
auf den des Haftens an etwas bezogen wird: fo bei aller, 
venir, courir, avoir recours, appeler, tirer, tenir u. v. a. 
Den Verben der Bewegung analog werden auch songer, pen- 
ser, rapporter (beziehen) gebraucht, fo wie parler, avoir af- 
faire, prendre garde u. a. Wenn bei Verben biefer Art ein 
Dativ des verbundenen Fürmwortes vorfommt, fo ift von ber 
räumlichen Anfchaunng, felbft von der bildlichen, ganz abflrahirt, 
wie in il me vient.., il me parle de qgch. u. dgl. 


Elle vint & nous. Secur aint. Nous courümes & elle. B. ne 
st.-Pıerge. Dieu vient de l’appeler à ui. Acan. Il ne tient pas 
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a moi. Is. Reviens a toi, defends tes sens epouvantes De ces 
songes cruels. Soumer. Cet homme tire tout @ lu. Acan. 
Chacun ne songe plus qu’a soi. J.J. Rousseau. Venez avec moi, 
je vous ferai parler @ elle. Morıöre. Il rapporte tout à sor. 
Acan. 1ls auront affaire à moi. Is. Prenez garde à vous. Is. 


Wenn in diefen Fallen die Sprache an die doppelten For; 
men des Fürwortes eine Berfchiedenheit des Sinnes knüpft, fo 
darf darum nicht etwa angenommen werben, daß die mit der 
Kafuspräpofition verfehene Form feit ihrem erften Entftehen 
eine vorherrfchende Beziehung auf Raumverhältniffe im Ge- 
genfaß zu dem Flexionskaſus erhalten habe. Im Gegentheil 
findet: fidyh der mit der Präpofition zufammengefebte Kaſus, 
fo weit wir ihn. gefchichtlich verfolgen fönnen, in jederlei 
dativifchem Sinn, anfcheinend prinziplos, mit Zeitwörtern 
verbunden. 

Dol. das Alifran» Car tu, Sires, as aided & mei. Ps.85. Deus 
nuvel chant jo canterai @ tes. Ps. 143. Aporterons-nos dunkes 
àñ tei peissons en icez monz? S, Gr£coıre. D’or en avant dou- 
tance n’aies, Fet- ele à (ui, biaus amis doz, GAUTIER DE Comst. 
Aehnlich im Prowenzal.: E, malgrat de malas. genz, Aus pensar 
so c’a mi plai. Gıraup ıe Roux. Mout hi fes gran a nos amor 
Dieus. BERNAnD nD’Aurıac. Mand e tramet salut @ vos. Anmaun 
DE Manvgıt. Seynher, se a vos platz, ieu hi irey ad elhs. 
PsıLomenAa,. Dod iſt es zugleich Thatfache, daß wo die Bewegung zu 
einem Punfte hin anzudenten ift, in noch teiterem Umfange als jebt, 
im Altfranzöfifchen wie im Provenzalifchen u. a. ber mit a gebildete 
Kafus gebraucht wurde. 


Eine eigenthümliche Erfcheinung ift ferner der Gebraud 
bes mit a zufammengefeßten unverbundenen Fürwortes bei 
refleriven Zeitwörtern, wenn diefe neben Dem Fürworte, 
mit welchem fie zufammengeftellt find, noch einen Dativ ber 
betheiligten Perfon erfordern. 


Certains peuples de l’Afrique.. pretendent que tout ce quils 
souhaiteront dans le eiel viendra d’abord se présenter à exr. 
MırABEAU. On trouve & qui parler, quand on s’adresse à moi. 
C. Deravicne. Diefer Gebrauch ift nicht gemeinromanifch, aber im 
Franzöſiſchen und Provenzalifchen fehr alt. Dal. das Altfranz.: Que 
Diex s’est à vous courechies. Du CuevauıEzr AU Banızeı. La 
douce Dame debonere .. Luez droit & lui s’est demonstree. 

‘° Gaurier DE Comsı, Mes molt se plaint A das, Du vaır PaArerror. 
En la chartre à els s’aparu. Ruteseur. das Provenzal. E m dig 
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en rizen; Amicx, a vos mi ren. Gauceım Famıt. Et adonc 
Karles querelece se ad elh delh abbat de Sorese et del abbat 
de Galhac et de trops d’autres. PrıLomEnA. 
Auch der poffelfive Dativ beim Zeitwort etre 
hat immer die emphatifche Form: 

Ma fortune, mon amour sont @ vous. Dumas. Je serai à lo 
ou & la tombe. In. O mon fils! c’est à to) de consoler ta mèêre. 
ANcELOT. Vgl. das Altfranz. Et qui aime n’est pas & soi. LE 
CHASTIEN. DES DAuES. . 
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Lediglich dem Wohlflange zu Liebe werden die For- 
men me und te, wenn fie als Dativ oder Affufativ 
von einem Smperativ abhangen, nach bemfelben fte- 
hen, und ihnen Fein anderes Fürmwort oder feines der Die 
Fürwörter vertretenden Adverbien en und y folgt, in bie 
volltönenderen moi und toi verwandelt, ohne daß jedoch dem 
Dativ die Kaſuspräpoſition beigegeben wird. 

Rends-moi chretienne et libre, & tout je me soumets. Vor- 
TAIRE. Pardonnez-moi? mon transport, madame. De Bourrtenrs,, 
Si je ne suis aime qu’en songe, Dites-le-moi, je retourne dor- 
mir, Frorıan. Vous allez dans votre voiture, donnez- y-mos 
une place. Acan. Bei veränderter Mortftelung treten natürlich bie 
urfprünglichen verbundenen Fürwörter ein, wie in prends-le et me le 
rends, verglichen mit prends-le et rends-le-mor, von denen Die erftere 
big jegt im Neufranzöſiſchen beliebte Weile ber letzteren zu weichen be- 
ginnt. Eben fo in folgenden Stellungen: Jette-t'y, dis-le-m’y, welche 
indeß von den neueren Grammatifern ald übellautend verworfen werben. 
Auch treten me, te bei folgendem en wieder ein: Repondez-m’en, 
vous dis-je. Racıne. Va, va-t’encommencer, ilne me faut plus 
rien. Morıere. Das Nltfranzöffche gebrauchte die volleren Formen 
nah Imperativen ebenfalls; Pardonnez lo moi. S. Berwano. 
Por Dieu, lai-mo? leenz entrer. Du Vaır Parerror. Qu’est- 
ce-dont? dites le moi. Is. Dod findet fih auch der Gebrauch 
ber enklitiſchen Formen: Laisse me coi en aventure. Du CHEvALıEr 
AU Barızer. Et vois me chi tout apreste. Is. Que t’ai meffait, 
di le me donques. 1». ” 


⸗ 
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Hinfichtlih der refleriven Pronominalformen se 
und soi ift der auffallende Unterfchied zu bemerken, daß se 
ftetö bei der Rückbeziehung auf die dritte Perfon als Subjeft 
des Satzes eintritt, welchen Charafter auch das Subjekt 
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haben mag, jedoch soi nicht felten Durch das yerfünliche Für: 
wort ber dritten Perfon lui, elle in allen Fällen der Einzahl 
und Mehrzahl erfegt wird. Diefe letztere Erfcheinung ift 
freifih nicht ohne Analogien in vielen anderen Sprachen. 
So fteht im Altgriechifchen nicht felten die Form avrov ftatt 
der refleriven avzod: f. Bernharby Syntar p. 286 ff., im 
Altdeutfchen der Dativ imo, in in der Einzahl und Mehrzahl 
ftatt des refleriven Fürmwortes, ein Gebrauch, der bis auf 
Luthers Zeiten in der Schrift üblidy blieb, noch jetzt in ober- 
deutfchen Mundarten angetroffen wird, und von einzelnen 
philoſophiſchen Schriftftelern auch im Neuhochdeutfchen hie 
und da geltend gemacht worden ift. 

a. Im Allgemeinen ift das Prinzip der Bertaufchung des 
Fürwortes soi mit den Formen der britten Perfon lui, elle, 
eux, elles fein anderes als das der deutlichen Rückbezieh ung 
auf beftimmte Individuen in der Einzahl ober Mehrzahl. 
Daher bleibt soi am Häufigften in allen denjenigen Sägen, 
wo entweder überhaupt Fein Subjeft aufgeführt ift, z. B- bei 
Sinfinitiven, oder wo wenigſtens Feine einzelne Individuen als 
Subjefte auftreten, 3. B. bei unbeflimmten Fürwörtern, wie 
on, quiconque, aucun, personne, chacun, quelgw'un 
u. dgl., oder bei Bezeichnung von ©attungen durch Eons 
frete Dauptwörter mit dem verallgemeinernden Artikel Ic 
oder un, oder bei der Einführung abftrafter Dauptwörter 
als Subjefte. 

Etre trop mecontent de soi est une faiblesse. Mmk, nz Sapıf. 
Des passions la plus triste de la vie C’est de n’aimer que soi 
dans l’univers. Frorıan. N’avoir rien à sos. Acan. Il faut tou- 
jours Etre sol. Is. — Chacun travaille pour 30. Acan, Aucun 
n’est prophete chez so. LA Fontane. Quicongue rapporte tout 
à soi, n'a pas beaucoup d’amis. Acan. Personne n’est aussi 
content de son sort que de sos. Boıste. Celus qui hait le tra- 
vail n’a assez ni de so, ni des autres. In. Le chat ne parait 
sentir que pour soi. Burron. Souvent, sans y penser, un ecri- 
vain qui s’aime, Forme tous ses heros semblables à soi-meme. 
Boırzav, La viellesse chagrine incessamment amasse, Garde, 
non pas pour 507, les tresors quelle entasse. Boıreau. La por- 
sie porte son excuse avec 503. In. Un bienfait porte sar&com- 
pense avec 303. AcaD. 
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Die Gattungsbegriffe, auf welche soi bezogen wirb, koͤn⸗ 
nen auch in dev Mehrzahl vorfommen, obgleich dies nicht fo 
häufig zu gefchehen pflegt: | 

Tous les animauz ont en sol un instinct qui ne les trompe 

jamais. Burron. Les hommes prudents songent toujours & so? 
pour l’avenir. Bomvıruıers. I est un certain travail du temps 
“qui donne aux choses humaines le principe d’existence qu’elles 
n’ont point en so. CHATEAUBR. 


Wenn von irgend einem Begriffe etwas ausgefagt wird, 
was ihm an fich d. h. feinem Weſen nad) zukommt, fo wird 
diefes fein Weſen durch soi bezeichnet: 

Y a-t-il des corps subtils en so? Conpittac. La vertu est 

aimable de soz. Acan. 

Doch fteht auch bei Hauptwörtern aller Art, wenn bie 
Oattung bezeichnet wird, das Fürmort der dritten Perfon 
ſtatt des refleriven Fürmwortes: 

L’Anglais porte partout sa patrie avec Zus, B. nz sr.-PıEkre. 
Que de germes de mort trainent avec eur les pauvres humains! 
De Bourrizas. L’egoiste n’aimant que Zw n’est aim& de per- 
sonne. Gaston. Les avares ne voient dans le monde qu’euz et 
leurs tresors. Gr. nat. Il me semble que les choses ne sont en 
elles-mömes ni pures ni impures. MoNTEsQUirU. 

8. Wenn aber beftimmte Individuen bezeichnet werben fols 
Ien, fo werben in der Regel lui,. elle u. f. f. flatt des re 
fleriven Fürwortes gebraucht: 

Vous verrez que Perrin tire l’argent à Zus. La Fontame. Le 
frere d’Amelie, revenant & /ui et rougissant de son trouble, pria 
son pere de lui pardonner. Cuarzausr. Telemaque se retira 
dans sa tente.. et ne pouvant plus se supporter Zus.meme, il 
gemissait de sa promptitude. F#nerom. Ils ont querelle entre 
eur, AcAD. 

Selten wird in Diefem Falle soi angewendet: 

Idomende, revenant à soi, les remercie de l’avoir arrach& 
Wune terre quwil a arrosee du sang de son fils. F£n£ron. Dieu 
etait dans Jesus-Christ, reconciliant le monde avec soi. Bour- 
DALOUE. Dumont se dit à sod-möme.. LEMERCIER. 

Rothwendig wird indeffen die Anwendung der refleriven 
Form soi inden Fällen, wo bie Deutlichfeit eine Unterfcheidung 
des refleftirten Subjeftes als einer‘ Perfon von einer Sache, 
oder yon einer anderen im Satze vorkommenden Perfon erfordert: 

D tousse, il se mouche sous son chapeau, il crache presque 
sur s0d, La Bruxire. L’avare qui a un fils prodigug n’amasse 
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ni pour ses ni pour lui. Gin. Duvw. Z# sentait trop de difference 
entre so? et lui pour croire qwils pussent avoir tous deux les 
memes maximes. SALVANDY. 
Das Altfranzöfifche machte in Beziehung auf einzelne Individuen 
gewöhnlich son soi Gebrauch: A ser a tret trois des barons. Rom. 
vpu Rexakr. Puis dit & so? meisme bas. Du SEGRETAI Mome. 
Et aport o sos la corroie. Is. Garda, si vit tr&s devant so’ un 
home moult pres denoyer. Du PrEUDoME QUI RESCOLT SON COMPERE 
DENOYER. Das Fürwort soi in Nusbräden wie: un tel, sor-disant 
legataire, soi-disant gentilhomme, de sor-disant docteurs, hat ſich 
aus dem Altfranzöflfäen erhalten, wo in den sefleriven Verben bis in 
das fechzehnte Sahrhunders ſehr häufig bie vollere Form sei anber Stelle 
des enflitifchen se aufitat: Li alkant font ensi alcuns biens, ke il 
ne sol ostent mie d’alcuns malz. S. Gr£cemg. A Dieu fait honte 
elä nature et so coxront 84 desmature. GAUTIER Du Comsı. Toz fu 
li Priors esbati, Porpensa #0: qu’en porroit faire. Du SEGRETAM 
Mome. Lequel depuis fist. merueilles de soy maintenir oudit 
Office, JomviLıe, Sans soy haster, MÖNTAIGNE. 


B. 
Die Praͤpoſitionen. 
Bon ben Präpoſitionen im Allgemeinen. 
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Wenn die durch Vermittlung der Kaſuspraͤpofitionen ge 
bildeten Kafus Der franzbſtſchen Sprache auf die Grund⸗ 
anfchauung räumlicher Verhaͤltniſſe zurückgehen, jedoch, dieſe 
Berhälsuiffe nur ihrer allgemeinſten Natur nach auffaffen, fo 
indintdmalifiren bie mit den Hauptwörtern ver 
bundenen Präpofitionen im engeren Sinne eben 
Diefe Verhältniſſe nach allen Bam erfüllten Raume 
zufommenden Beſtimmungen; fo daß num das Berhält 
niß der Theile eines einzelnen Körpers. und bie Stellung und 
Bewegung der Körper zu einander die Vorſtellung befchäfti 
gea, und zwar eimerleitd gegenſatzlos nach ihren raͤumlichen 
Beiſammenſein, anbererfeits mit Nüdficht auf einen entgegen⸗ 
geſetzten Raumpunkt (unten, oben, hüben, brüben u. Dal.) 
Die räumliche Anfchauung wird dann auf bie Zeit übergetra⸗ 
gen uad weiter auf bie ethifchen Bezichungen ber Komfalität 
rd Modalitaͤt angewendet. 
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Es iſt jeboch eine Eigenthümlichkeit nicht blos derjenigen 
Spracden, welche, wie die romanifchen, Miſchſprachen und 
ans unvollkommenen nachgiebigen Elementen und fertigen 
charakteriſtiſchen Formen verfchmolzen find, ſondern auch 
ber ungemiſchten felbftftändig entwickelten Idiome, baß fie ben 
Praͤpoſttionen zum Theil die raͤumliche Beziehung abitreifen, 
indem fie diefelben nicht mehr mit NRaumbegriffen zuſammen⸗ 
fielen, und daß fe in die Zahl der Präpofitisnen Ausdrüde 
und Formeln hinübernehmen, welche auf dem finnlichen ober 
ethiſchen Gebiete ihren Funktionen nach mit ben Präpofitionen 
zuſammentreffen. Daher bieten in gebildsten Sprachen bie 
fogenemnten Präpsfitisuen eine bunte Mifchung von Formen 
dar, melde urfprünglid; fehr verſchiedenen Redetheilen ans 
gehören, obgleich fie benfelben fyntafrifichen Charakter an 
ſich tragen. 

Sm Franzoſiſchen. unterſcheiden ſich zwei Arten von 
Präpofitionen, die wir mit ben Namen der eigent- 
lien und der Afterpräpsfitionen bezeichnen: ihr Un⸗ 
terfchteb liegt jedoch nicht etwa in ber Berfchlebenartigfeit 
ihrer Abſtammung, da auch unter dem eigentlichen bie un⸗ 
gleichartigften Nebetheile, einfach und in bunter Miſchung und 
Verſchmelzung, vorkommen, ſondern barin, baß die einen ben 
Charakter eines unſelbſtſtaͤndigen proklitiſchen Redetheils er⸗ 
halten haben, waͤhrend die anderen die Natur ſelbſtſtaͤndiger 
Subſtantive zum Theil bewahrt, zum Theil durch Zuſammen⸗ 
ſtellung mit dem Artikel erſt erhalten haben, und auch in ihrer 
Konſtruktion mit dem Genitiv ihrem fabſtantiviſchen Charakter 
treı bleiben. 

Die eigentlichen Praͤpoſi itionen find großentheils aus einfachen 
und zufammengefegten Formen lateinifcher Präpofitionen, aus 
lateinifchen Adverbien und amberen Redetheilen entitanden, 
welche jedoch meift Ihre urfprüngliche Form abgefchliffen und 
ihre jener Form gemäße, Konftruftion aufgegeben haben, wie 
chez, eig. casa, parmi, eig. par mi d. i. medium, milieu, 
hors, eig. foris, foras n.m. Ein Theil berielben iſt aus 
Partizipien hervorgegangen, wie durant, pendant, stivant 
u. a., und hat mit feiner urfprünglichen Form auch ſeine 
natürliche Konſtruktion behalten, iſt jedoch Der Bebentung 
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nach in dad Element ber Praͤpoſitionen Abergetreten. Die 
Afterpräpofitionen find entweder eigentliche Subftantive, wie 
à cause, à force, en vertu, vis-A-vis u. a., ober fubftanti- 
virte Adjeftive, wie le long, au haut u. a., ober felbft fub- 
flantivirte Präpofitionen, ‘wie. aupres, au travers, au dela 
u. f. w., eine Klaffe, welche erft im Neufranzöfifchen- größer 
ren Boden gewonnen hat. Die Konftruftion der Präpofittonen 
ift bereits oben ($. 131.) berührt worden: die Mehrzahl 
derfelben, faft alle eigentliche, regieren den Affufativ, bie 
übrigen ben Genitiv. Unter den romanifchen Sprachen hat 
das Franzöfifche in diefer Beziehung die feftefte Norm befolgt 
und bilder den entſchiedenſten Gegenfag zu dem Stalienifchen, 
welches mit derfelben Präpofition oft zwei, drei und vier ver 
fchiedene Kaſus verbindet. 

Hinfichtlich der Zahl der Präpsfitionen zeigt fich im Franzoͤ⸗ 
fifchen die auch anderwärts vorkommende Erfcheinung, daß im 
Laufe der Sahrhunderte das Gebiet derfelben befchränft worden 
ift, und viele dem Alterthum geläufige Formen ganz verfchmounden 
find. Dahin gehören ains, ans (ante), aprop (prope), en- 
viron (v. gyrare), estre (extra), emmi, emmy (en mi d. i. mi- 
lieu), empres (d. i. apres und aupres), endroit (gl. envers), 
.ens (intus), entor, entour (gl. autour), jouxte, jouste, joste, 
juste (juxta), jest felten gebraudyt , lez, delez (v. latus, fo 
viel ald à cöte de), o, od, (b. i. avec), puis (post), riere 
(retro), soventre (d. i. & la suite) u. a., wovon fich jedoch 
zum Theil Zufammenfetungen erhalten haben. 

Wir betrachten zunächlt bie eigentlichen Präpofitionen 
und gehen alsdann zu ben Afterpräpofitionen über. 


a, Die eigentlichen Präpoſitionen. 
1. Apres, d’apres. 
$. 172. 

a. Apres (ebenfo provenz.), vom lat. pressus, ital. presso, 
appresso, altfranz. auch empres (vgl. emprös la mort. Rom. 
DE Rov.), hat feiner Ableitung nach zunächft eine Beziehung 
auf den Raum, wie das einfache pres; vgl. das Stel, ap- 
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presso della bella fonte, appresso la Fiammetta. Seine Grund⸗ 
bedeutung ift alfo nächft, nach, mit Rüdficht auf Berührung, 
unmittelbare Aneinanderfioßen, woran f ch die Bedeutung 
hinter natürlich anreiht. 

a In räumlicher Bedeutung kommt ed auch im Neufranzöfi- 
fihen noch vor: Apres ce vestibule est un magnifique salon. Acan. 
Apres le parterre est un boulingrin, et apres le boulingrin une 
grande piece d’eau. Is. Mit dieſer räumlichen Bebeutung hängen 
Ausbrüde zufammen, wie fermer, jeter, tirer la porte apres soi, 
bie Thüre nach fi, hinter ſich zumachen u. |. f., dann aber auch bie 
Konftrultion von Berben der Bewegung, tie courir, envoyer, 
s’elancer, voler, faire voile apres quelqu'un; woran fich Wieder 
Ausprüde wie jurer, murmurer, crier, aboyer apres quelqu’un, 
und überhaupt die Zeitwörter bed Strebens, Verlangens, Er- 
wastens und Forſchens, 3. B. soupirer, languir, atten- 
dre, s’impatienter, être acharne apres quelqu’un, anfchließen. 
Ss ſteht es auch bei den Begriffen eifriger Befhäftigung mit 
etwas, felbft im böfen Sinne: Cette mere est toujours apres ses 
enfants. Acap. Ils se mirent tous apres lu. Is. Bol. das bentfche ' 
hinterher fein; das hebr. NN, nad 2,7071, 712,71, P27 
PT, Ina. 


b. In zeitlicher Bedeutung bezeichnet apres bie Folge: Ti- 
bere fut empereur apres Auguste. Acan. Venez me parler 
apres 1a legon. Is. 

c. Aus der räumlichen und zeitlichen Bedeutung erwächſt Die ber 
Unterordnung in ver Reihenfolge; Je crains Dieu, et apres 
Dieu, je crains principalement celui qui ne le craint: pas. Gir. 
Duviv. Les richesses ne sont desirables qu’apres P’honneur et 
la sante. Acan. Les conseillers sont apres les presidents. Is, 

Hieran reihet fich der Begriff ver Gemäßheit und F olge: Apres 
cela, on doit s’attendre Atout. Acan, Doit-on, apres cela, s’e- 
tonner que... Is. Apres tout, la consideration publique vaut- 
elle le bonheur domestique? CuarrausRr. Man kann hiemit bag 
Inteinifche secundum vergleichen, welches zugleich bie Reihenfolge (sgl. 
Proxime et secundum deos homines hominibus maxime utiles 
esse possunt. Cic. Orr.2, 3.) und bie Gemäßheit bezeichnet. 

ß. An diefen letzteren Begriff fchließt fid) das aus de und 
apres zufammengefegte Z’apres, welches überall auf den Be⸗ 
griff der Maaßgabe und der Uebereinflimmung 
zurückgeht: 

Il faut apprecier les systemes d’apres leur influence sur les 
peuples. J.J. Rousseau. Doutant, d’apres une fin aussi funeste 
d’une fille si vertueuse, qu'il existät une providence. B. DE sT.- 
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Prenne. Ce portrait est fait d’apres nature. Acın. Ce tableau 
est d’apres Raphael. Is. Diapres Chaulieu je vantais la mollesse. 
Vorrame. Vgl. das Engl. He painted after Raphael; he writes 
after his copy. His Puteolan house was built after the plan 
of the Academy of Athens. Minpreron.' und das Deuifhe „nach 
Rafael u. a., nach der Natur gemalt.” 

Andere Zufammenfeßungen bes apres find dem Neufranzöfifchen 
nicht geläufig. Vgl. dagegen das Altfr.: E tuit se, firent coronier, 
apres samort, e lorfil en apres eaus. Lıv. p. MacnaAB£es, Sec.Xl. 


2. A Iravers. 
6. 173. 


A travers (transversum), „quer durch“ hat eine fo die 
rafteriftifche räumliche Bedeutung, daß es, aud, bildlich ge 
braucht, Die räumliche Sphäre nicht vergeffen läßt: 

lls passerent & travers les vaisseaux ennemis. Acan. On ne 
voyait le soleil qu'â travers les nuages. Is. Imitant la cigale 
& travers le bouleau, Mue. DESBORDES-VAIMORE. Le genie et la 
vertu marchent & travers les obstacles. La RocurroucAuLn. Dirfe 
Präpofition wird häufig nad) Verben bes Bemerfend, Erkennens, decou- 
vrir, remarquer, apercevoir u.a. mit dem das Erfennen vermitieln⸗ 
ben und hemmenden Gegenflande verbunben: Un roi ne voit le peuple 
qu’@ travers le prisme brillant de la cour, MaAresntapes. Mais 
penetrer dans le passe, interroger le coeur humain & trasers 
les sidcles. Mme.ne Srafı. A travers le manque de fortune el 
Porgueil feodal, on apergoit en tout un certain air de beau. Eur. 


3. Avant und devant. 
$. 174. 


Das lateiniſche ante, fpan. und port. ante, ital. anzi, 
provenz. ant, ans, altfranz. ains, ans, ift im Neufranzöfifcen 
nur in ben Zufammenfeßungen avant und devant erhalten, 
welche urfprünglich nicht wefentlich verfchieden find, eig. ab- 
ante, de-ab-ante. _ 

@. Avant, d. i. ab-ante, ital. avanti, provenz. abans, iſt 
in der Bedeutung: Bor, dem apres entgegengefeßt. 

3 In räum licher Beziehung ift es von befchränftem Gebraude 
mit Beziehung auf Priorität in ber Reihenfolge: vgl. il faudrait 
mettre ce chapitre avant ’autre. Acan.; außer in der Zufammenftellung 
mit en, in welcher es den Benitio bei ſich hat; II &tait seul en avant 
de Grandchamps et de sa petite escorte. De Vıony, In dieſer 
Zuſammenſetzung Tommi es fehr oft abserbial in räumlicher Bedeutung 


l 
u 
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vor: en avant, marohe! Acap. Der Italiener gebraucht avanti häufig 
som raumlichen Verhäliniſſe: presentarsi avant: uno u, oͤgl. 

b. In zeitlicher Bedeutung bes Vorherſeins bat das Nen- 
franzöfifehe dieſe Präpoſition am Häuſigſten angewendet, während es de- 
vant allmählig ganz von derſelben ausſchloß: Bien avaut l'opoque dont 
il s’agit. Acan, Avant Louis XIV., la France, presque sang vais- 
seaux, tenait envain aux deux mers. Bossuer. Quoique srent le 
soleil tous les jours il se leve, Jusqu’a ce quil se eouche il n’a 
ni paix ni treve. Boumsavır. Avant le canon, c’etait une ville 
de guerre; on peut en juger par les remparts. Pıcann. 

c. Aus den beiben voranſtehenden Beziehungen iſt ber Präpofition 
bie Bebeutung bes Vorranges und Borzuges erwachfens Ja desire, 
avant tout, que oela rexte secret. Acan: Bol das Latein.: Atti- 
cus Atheniensium civitati ante alios fuit carissimas. Ner. Art. 3. 


6. 175. 
B. Devant d. i. de-ab-ante, ital. davanti, provenz. devant, 
davan, gehört im Neufrangöftfchen neben dem räumlichen nur 


dem ethifchen Elemente an, und fteht dem derriere gegenüber. 

a. Räumlich wird devant auf das bezogen, was vorne b.b, dem 
Angefichte einer Perfon oder (bildlich) einer Sache gegenüber liegt: Avoir 
toujours une chose devant les yeux. Acan. Il se promenait devant 
la maison. Is. Mettez celadevantle feu. Is. Fais marcher devant toi 
Pange exterminateur. Vorrame. Daran flieht fich der Begriff räumli- 
der Gegenwart, gleich dem lat. coram, worzügl. in Beziehung auf Per- 
fonen:Iln’ose paraitre devant vous. Aca». Il a preche devant le roi. 
Is. Cela fut ditdevant destemoins. Is. Dahin gehört &tre devantDieu, 
bei Gott, d. i. todt fein. Dies gilt auch won dem jetzt meift nur in 
juriftifcher Praxis üblichen par-devant: Un’contrat passe par-devant 
notaire. Acan., doch auch; j’ai passe par-devant sa maison. Is, 
welches im Altfranzöſiſchen fehr allgemein war. Vgl. S’en fu mene 
aval les rues Droit pardevant Salehadın. L’ORn, DE CH£VALERIE, 
Atant un vallös trespassa Par devant la tor. De ıı GrvE. 

b. In Beziehung auf die Zeit warb es im Altfranzöfiſchen 
häufig gebraucht: E Aron morust devanst Thar& son piöre. GENKSR. 
Devant quatorze ans et demi Ne gaaignerez vos autretant. Ga- 
nrw. Plusieurs ans devant le voyage et les conquestes d’Ale- 
xandre. Amxor. Bol. das Provenz. Devant la nostra fin. LA no- 
sıa Lerczon. Im Neufranzöfifchen hat es dieſe Beziehung meiſt mr, 
wenn es abserbial gebraucht wirb, 5 3. comme devanı d. i, auire- 
fois. Et chacun redevient Gros-Jean comme devant, Corusa p’HaR- 
ıwviız. Allons, va devant, nous te rejoignons b. i. geh voran. 
Dumas Das davoun abgeleitele. devancer wird, in eigenthümlichem 
Widerſpruche mit dem Gebrauche ber Präpofition, auf die Zeit, wie 
wugelehrt anancer auf den Raum bezogen. Ä 
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c. Sn ethifcher Beziehung wird devant 

1. wie die Iatein. ante und prae in Bergleihungen gebraucht, 
im Sinne: gegenüber d.h. in Vergleich mit: Cette priere n’etait 
rien devant ce que desirait Ordener. Schifflin Syntar p. 314. 

2. im Sinne des Vorzuges, ber Ueberordnung in ber Rei- 
benfolge: I a le pas devant moi. Acan. Bol. das Altfranz. Ele 
aimoit une feme sainte nonain en cel meisme moustier devant 
les altres. S. GREGOIRE. 

3. im Sinne der Maaßbeſtimmung burd bag Urtheil eitter 
gegenübergeftellten Perfönlichleits Les cultes differents sont egaux 
devant lui. Cnfsser. Le remords .. Devant ces dieux, peut- 
&tre, est encore l’innocence. In. Trop indigne à mes yeux d’a- 
mour ou de colere Tu n’es rien devant moi. LAMARTINE. Dil 
„Me Menfchen find vor Gott gleich.“ 

4. Endlich wird es auch auf eine von außen einwirkende Ur⸗ 
ſache bezogen: Qu'il faut se resigner devant la Providence. CkE- 
wıer. Le vaste embrasement poursuivant ton armée, Qui ne 
fuyait que devant lui, V.Huco. Les caresses ont cesse devant 
la lampe indiserete. BERANGER. Dgl. das Altfranz.: Chascun se 
gart devan la mort. La BisLe AU SEIGNOR DE BERZE. Aehnli ich fa- 
gen die Neuerent s’arr&ter, reculer etc. devant qeh. mit mehr ober 
minder Rüdficht auf das rein räumliche Verhältniß. 

De devant entfpricht ber Zufammenfeßung d’avec u. a, und ent 
hält den Begriff der Entfernung aus ber Stellung vor einem Gegen⸗ 
ftande: Otez-vous de devant mon jour. Acan. On m’eloigne du 
tröne, on m’arrache de devant l’empereur. Mme. Corrım. 


4. Avec und sans. 
8. 176. > 

Avec, mit, dem sans, ohne, entgegengefeßt, hat fo wie 
bie Iegtere Präpoſition, Feine unmittelbare Beziehung auf ben 
Raum mehr, fondern drüdt vielmehr die Gemeinſchaftlich— 
feit in der Xhätigfeit ans, fo wie sans die Ausfchlie 
Bung oder Abwefenheit der Theilnahme einer Perfon oder 
Sache bei der in Rebe ftehenden Chätigfeit bezeichnet. 

a. Avec, zuſammengeſetzt aus dem altroman. ab (aus apud) 
und hoc d. i. „mit dieſem,“ altfranz. avoc, avoec, aveuc, 
aveuques u. a., entfpricht meift dem griech. avv, dem latein. 
cum und dem deutſchen mit. 

” a. Zunächftbezeichnet es mivorzugsweiſe räum licher Beziehung 

das Zufammenfein und bie Gemeinſchaft, und wird alsdann aufbie 


verſchiedenartigſten Beziehungen der Menſchen zu einander ſo wie zu den Din⸗ 
gen übergetragen: Dans les societes anglaises on ne voit qu'hommes 


nr 
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avec hommes etfemmes avec femmes. Gr.nat. LeRusse Landskoy 
avec cent cinquante hussards, quatre-oents Cosaks, et deux canons 
penetra dans le bourg. Sesur. Si j’allais ressortir arec des 
cheveux blancs. V. Huco.. Les consequences de cet Eevenement 
extraordinaire devaient changer, avec la forme des Etats d’Italie, 
la face des affaires del’Europe. Dumas. Voyez ce pedant, avec 
sa sotte colere. Acan. Es dient fowohl zum Ansbrude freundlicher 
als feindlicher Beziehungen: 11 s’est marie avec elle. Acan. Chat 
avec chien ne s’accorde pas. Ge.war. La France &tait en guerre 
avec laRussie. Acan. Il s’est battu avec un tel. Is. Nous trou- 
vons aussi notre compte Avec tous les hommes qui sans honte, 
Savent dans un retour subit, Changer d’habit. Beranger. Ber- 
trand de Molleville eut des vives contestations avec Narbonne. 
Micner. Louis XVI. etait depuis quelque temps plus froid 
avec ses ministres. In. Bol. das Span.: Traidor fuiste com la 
ley, Lisongere con el Rey Y cruel conmigo fuiste. CALDERON. 
Auch der Lateiner gebrauchte cum ſowohl bei Begriffen wie conjun- 
gere, consentire u. dgl., als bei pugnare, bellum gerere, discre- 
pare, differre, dissentire u. a., fo ber Hebräer Dy bei AO nwy 
und DI MEY, TOT u. dal. m. Das Franzöſiſche hat indeß bei ben 
Begriffen ver Scheidung und Unterfcheidung die Präpofition mit 
de zufammengefegt: Separer Por d’avec Vargent. Acan. Distin- 
guer Pami d’avec le flatteur. Is. De&melez la vertu d’avec ses 


apparences. Moriiee., womit b. hebr. DYO bei den Begriffen ber 
Entfernung verglichen werden Fann. 

b. Sn Bezug auf die Zeit fleht es nicht feltens S’eveillant 
avec la nature Le jeune oiseau chantait, Soumer. Naitre avec 
le printemps, mourir avec les roses.. Voila du papillon le des- 
tin enchante. LAMARTINE. Dgl. das Latein.: Manlius juvenis cam 
prima luce Pomponii domum venisse dicitur. Cıc. Or. 3, 31. 

c. Sn kauſaler und modaler Beziehung fleht avec, tie bie 
entfprechenden Präpofitionen anderer Sprachen: 

4. zur Bezeichnung bed Stoffes, woraus eiwas gemacht ift: Dans 
ce pays ils ne bätissent qu’avec du bois. Acan. C’est avec des 
morceaux de lave petrifiee, que sont bäties la plupart de ces 
maisons. Mme. DE STAEL. 

2. zur Angabe bes Mittels und Werkzeuges: Il ne marche 
encore qu’avec des bequilles. Acan. Prenez cette ordure avec 
les pincettes. Is. C’est vouloir prendre la lüne avec les dents. 
Is. Avec de Pargent je l’obtiendrai. Is. On refit les armees 
avec des requisitions d’hommes, on les nourrit avec des requi- 
sitions de vivres. Mieser. Et cette fee avec de gais refrains, 
Calmait lecri de mes premiers chagrins. BIRANGER. Napoleon... 
protegea Je neuyiemecorps et lepassage avec son artillerie. SEGUR. 


\ u . 
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3. zur Bezeichnung ber Art und Weile, als einer begleitenden 
Thätigkeitt Quand on aime @sec crainte, on aimo avec excès. 
C. Deravicue. Je n’ai rien vu ce soir qu’avec indifference. In. 
Daher entiprechen Ausbrüde wie avec fachlite, avec peine, avec 
courage, avec prudence, avec justesse, avec dexierite u. bgl. m. 
ſehr häufig ben Mbverbien ber Ast und Weile. Aehnliches bieten viele 
anbere Sprachen. 

A. zur Begeichunchg eines begleitenden Umſtaudes in abver- 
fatisen Sinne, itoh: Avec tout cela, vous n’en êtes pas moins 
sa dupe. Acan. On est etonne qu’avec tout son esprit il fasse 
de pareilles sottises. Is. Bgl. das hebr. 17, DY „bei alle dein.“ 
Neh. 15, 8. - 


8. 177. 


ß. Sans, provenz. senes, sens, ses, ifal. senza, ſpan. sin, 
portug. sem, altfranz. sens, ift feiner negativen Natur wegen 
feiner vielfeitigen Anwendung fähig: es hebt ben Begriff 
der Gemeinſchaftlichkeit auf, theils mehr mit Bezie⸗ 
hung auf finnfällige Gegenwart, theild mehr mit Bezug auf 
die Wirkſamkeit. 

C'est un corps sans äme. Acap. Le roi. marche incertain, 
sans escorte et sans guide. VorrAıre. Vous ferez bien cela 
sans. moi. AcAD. 

Auf pad kauſale Gebiet Tonnen Ausprüde bezogen erben 
gleich folgenden: Sans vous, je n’aurais pas &t& place. Acan. Vous 
ferez cela, sans quoi vous serez puni. Is. Bgl. hiemit das Iakein. 
absque; Adsque te esset hodie nunquam ad solem occasum vi- 
verem. Praur. Men.9, 7,33. 

Als Umfchreibung negaliner Adoerbien ber Art und Weiſe kann 

man oft bie mit sans geſeßten Haupiwörter anſehen; sans doute, sans 

ceremonie, sans cesse, sans fagon u. 9. a. 


5: Chez. 
8.178. 

Chez, altfranz. chies, altfpan. en cas, das zur Praͤpo⸗ 
fition verftümmelte casa, erfegt das Iateinifche apud. Im 
Altfeanzöfifchen kommt es zuweilen noch mit dem Dativ vor, 
vgl. Il giut anuit à un ostel Chies à un borgots qui moult 
vaut. CORTEBARBE,, im Neufranzöfiichen fleht e8 nur mit ben® 


Akkuſativ. 
Zunächſt bedeutet es im räumlichen Sinne „bei“ mit Bezie⸗ 
bung auf ben Ort, wo jemand wohnt, und wird mit Perſonalbegrif⸗ 
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fon verbunden: J’ai ete chez vous. Acan. Chadun est maitre 
chex soi. Is. Bgl. d. Latein. Coeno apud amicum, Frsrus. Dann 
wird chez, wie apud, auch auf ben Bezirk einer Mehrzahl, das Gebiet 
ganzer Völker ausgedehnt, auch wo es fich nicht ſowohl um ben Ort als 
um bie Thätigleit, Gefinmung, Sitte u. |. f. ber Perſonen banbelt: 
Pour vaincre ce peuple il ne faut pas Yattaquer ches lui. Acın. 
Envain la grandeur souveraine M’attend chex le sombre Ecossais. 
B£nanger. Chex les gens cousus d’or l’humanite n’est guäre. ViLLe- 
rr£. Que derestitutions de reparations la confession ne fait-elle pas 
faire chez les catholiques! J. J. Rousszau. Chez nous les modes se_ 
succedent rapidement, Acap. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß auch 
von ber Geſinnung u. |. w. eines Einzelnen chez gebraucht werben 
fan: C’est chex lui une habitude. Acan. Bol. bas Latein. Lega- 
tiomts jus apud omnes gentes sanctum esse consuevit. NEp. 16,5. 
Apud me praemium esse positum pietatis scias, Ter. Hxzc, 4, 2,8. 

Endlich wirb chez auch auf das Bereich der Schriften eines Schrift- 
fiellerö übergelragens On trouve chex les auteurs grecs des exem- 
ples. Acın, gl. Apud Platonem saepe haec oratio usurpata est, 
Cic. Tusc. 5, 12. Sn allen genannten Bedeutungen wird auch bas 
deuiſche noch wiel weifchichtigere bei gebraudit. 

Chez wird auch mit par zufammengefeßt: Lorsque je ferai le 
voyage d’Italie, je passerai par chex vous. Acan. 


6. Contre, Vers, Devers und Envers. 
$. 179. 

Die Präpofitionen contre, vers, devers, envers haben 
urfprüngflich, wie die lateinifchen contra, versus, adversus, die 
räumliche Beziehung und die Bedeutung der Richtung mit 
einander gemein, welche in ben einzelnen Formen verfchieden 
mobiftzirt if. Zum Theil ift jedoch die räumliche Bedeutung 
diefer Präpofitionen im Franzöſiſchen in den Hintergrund ges 
treten, während fie in anderen romanifchen Idiomen noch 
häufig angetroffen wird. 

a. Contre, vom latein. contra, welches ſich in ben übrigen 
weftlichen romanifchen Sdiomen erhalten hat, wird urſpruͤng⸗ 
lich von dem Begeneinandergelehrtfein oder dem Ger 


genüberftehen der Gegenftände im Raume gebraucht: 
Britannia quae contra eas regiones posita est. Cazs.G.3, 9. 
Adspice contra me. PrAur. Mosr. 5, 1, 55. 
a. Die räumliche Bebeuiung son contra hat das Neufran- 
zöfifche, wie andere Spiome, bewahrt: Sa maison est contre la mienne. 
Acın. J’etais assis contre le mur. Is. Fin contre fin ne vaut 
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rien pour doublare. FABRE v’Ecrantine. On la voit tout le jour 
.. Contre son sein bercer une ombre vaine. Mme. Deszonnss- 
VAIMORE. Lafoule, en nous separant, m’avait jete contre la voi- 
ture de la reine. Scrıze. So findet man donner de latete contre 
la muraille, aber audy attacher quelque chose contre la muraille. 
Dem italienifchen incontro (a) und bem provenz. encontra, eniſprach 
bas altfranz. encontre: vgl. Encontre la maison le drece. Du Sr- 
GRETAIN Moıme. Died wurde auch auf die ethifche Sphäre übertragen. 

b. Auf die Zeit ward contre wie das deutſche „gegen“ unb 
das franz. vers, im Sinne unbeſtimmter Annäherung wohl nur im Ali⸗ 
franzöfifchen übertragen. Vgl. Un bacon fist contre Noel D’un porc 
qu’il ot ensameson Norri trestoute la seson. Des TRO1S LARROoNS. 


c. Sn ethiſcher Beziehung dient contre oftmals: 

1. zum Ausdruck der Bergleichung, gewöhnlich bei ber Gegen⸗ 
überftelung ungleicher Gegenftände: Le mariage est une loterie oü 
il y a beaucoup de billets blancs contre un billet noir. Bal. 
das Provenz. Si tut li dol.. Fosson emsems, semblaran tut leu- 
gier Contra la mort del jove rei Engles. B. ne Bonn. das Latein. 
Non carus est auro contra. Praur. Erin. 3, 3, 30. 

2. zum Ausdrucqq der Vertauſchung, befonders bei ven Verben 
changer, &changer, troquer u. a., wo fonft auch pour gebraudt 
wirb: Il a change ces tableaux contre des meubles. Acan. 1a 
troque son cheval contre un tableau. Is. Vgl. das Latein.: Contra 
auro vendere operam. Praur. Mır.4, 2, 84. 

3. zur Bezeichnung einer entfchiebenen feindlichen Gegenüber- 
ftellung, welche theild als Nichtübereinftimmung, theils als feindfelige 
Gefinnung und That erfcheints Contre toute attente, il reussit. 
Acan. Cela est contre le bon sens. Is. Tout l’empire a vingt 
fois conspire contre vous. Racme. Notre histoire ne presente 
que des debats de moines’contre moines, de docteurs contre 
docteurs, de grands contre grands, de nobles contre vilains. 
VOoLTAIBE. 


$. 180. . 


ß. Vers, vom latein. versus, ital. verso, provenz. vers, 
ves, vas, d. i. waͤrts, bezeichnet, mie fchon im Lateinis 
fhen, am Klarfien Die einfeitige Richtung nach einem 
Punkte hin. 

a. Die Beziehung auf ben Raum, „welche dem Iateinifchen versus 
zufam, theilt fih im Neufranzöfifchen mit ber zeitlichen Beziehung 
in das Gebiet der Präpof. vers; Mentor courut vers la porte de 
sa tente pour la faire ouvxir. Fen£Lon. Vers la chapelle hos- 
pitaliere En pleurant j’adresse mes pas. Soumer. Retournez 
vers monsieur. C. Deravisne. Le merle noir vole en sifflant 
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vers la cerise pourpree. B. nu'sr,-Pıeane. Un faible enfant vers 
le Rhöne ©gare. Mme. Dessonnes-Varmonz. Vers l’orient, vers 
le nord etc. Bilbliy: le but vers lequel se tournent tous ses 
efforts. Acan. und: Envoye vers tel prince d’Allemagne de i. 
aupres de tel prince d’Allemagne., I. 


b. In zeitlicher Beziehung geht vers auf unbeſtimmte An- 
näberung: Le papier a &t& invente vers la fin du quatorzieme 
siecle, et l’imprimerie vers le milieu du quinzieme. Lemarze, Il 
debarqua & Madagascar vers la mauvaise saison. CHATEAUBR. 
Vers les quatre heures u. bgl. 


c. Mannigfache ethiſche Beziehungen „ wurben ber Präpofition 
vers im Altfranzöfiichen gegeben; fie warb von freundlichem und 
feinplihem Verkehr gebraucht: Li plus vaillant et li meillor N’ont 
nule force vers l’amor. Le Cuasrıem.n.Damzs. Je ne serai ja 
vers vous chiches. JEHANS Lı GALOIS D’AUBEPIERRE. Si se doit 
vers Diu acorder, D’aumosne fere ou d’autre chose. L’Orn. pe 
CHEvALERIE. LiRois qui Bretaigne tenoit Vers ses voisins grant 
guerre avait. MaAnrıE DE France. S’onques en mon vivant Ne fis 
vers vous ne mal ne felonnie. Hucurs px ra MArcae. Plus con- 
tinent vers les femmes que Philippus, plus fidele vers ses amis 
qu’Antigonus, plus humain vers ses ennemis que Hannibal. 
Amvor. Sie wirb ganz ber Präpof. contre gleichgeftellt: Ele fait 
plaie danz pertus,, Vers qui ne puet herbe ne jus. De Pı- 
RAMUS ET DE Tısp£. Quant nus ne nus deflendiens Vers chest 
homme. Marıe ve France. Das Neufranzöfiiche hat dem zufammen- 
gefebten envers bie ethifchen Beziehungen dieſer Art vorbehalten. 


$. 181. 

. Devers, provenz. deves, beginnt im Neufranzöfifchen zu 
veralten. Es ward als ein verftärftes vers im räumlichen 
Sinne gebraucht. 

Zunächſt wird es mit Berben ber Bewegung verbunden: 

Pius que jamais confus, humilie, Devers Paris je m'en] revins 

& pied. Vorrame. Bol. das Altfı. Devers l’autel sa chiere tourne. 

Du ChHEvALIER Quı ooır a Messe. Messire Jaques de Lalain s’en 

retourne devers le duc son souverain. ÜCHRON. DE J. DE LALAm. 

bad Provenz. Quan la doss’ aura vanta Deves vostre pays. B. px 

Ventanoun. Dann wird ed auch von unbeftimmter Nähe ge- 

braucht: Il entendit devers le bois voisin, Bruit de chevaux et 

grand cliquetis d’armes. VoLrame. * Das Diet. de l’Acad. führt 
an: Il est.all& quelque part devers Lyon; il est de debers Tou- 
louse; il demeure en Languedoc, devers Montpellier. So auch 
altfran. Li Venisien si orent la partie devers le port. Virık- 
Hannoum. 
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:  Par-deers ik im Neuſtanzoͤſiſchen nur noch von bem Bezirke 
oder dem Befibe einer Perſon gebräuchlich: Tu iras te loger chez 
Pierse de Bourges, le tavernier par-devers les Innocents. Dumas. 
1 n’y avait guere d’homme qui n'eût par-devers lui quelgue pre- 
diction qui lui promettait l’empire. Monrksourev. Retenir des 
papiers par-devers soi, Acap. Tenir le bon bout par-devers soi. 
Is. Im Altfraug. warb es, wie devers, bei Verben der Bewegung ge- 
fegt: Et vous conseilh .. que vous alliez par-deuers son Chan- 
celier. CHASTELLAIN. 


$. 182. 

ö. Envers, entitanden aus dem latein. in-versus, ital. in- 
verso, provenz. envers u. f. f., hat feine räumliche Bedeu⸗ 
tung der Richtung nur un Stalienifchen, Provenzalifchen 
nnd Altfranzöfifchen bewahrt: vgl. Stal. inverso il cielo „gen 
Simmel,” Provenz. Digas li que mos Azimans Mi ten quar 
esvas lei non vau. B.DE VENTADOUR. Altfran az. Qu’anqu'il 
peut ezvers lui la trait. GAUTIER DE Cormsı. Im Neufran⸗ 
zöfichen kommt es nur in ethiſcher Bedeutung und fo 
mohl von freundlicher ald von feindlicher Beziehung zu Per 
fonen oder perfonifizirten Gegenftänden vor: 

La royaute est un ministere de religion envers Dieu, de jus- 
tice envers les peuples, de charite envers les miserables, de 
severite envers les mechants, de tendresse envers les bons. 

Fı£cnıer. Lynx envers nos pareils, et taupes envers nous, Nous 

nous pardonnons tout, et rien aux autres hommes, La FoNTAine. 

Soyez juste envers vous et vous les craindrez moins. C. Deus- 

vıgne. L’abstinence du mal envers les bätes est le premier 

'exereice du bien envers les hommes. B. px sr.-Pırrre, Servir, 

aider, defendre quelqu’un, soutenir quelque chose envers et con- 

‚ice tous, Acan. 


7. Dera und Deld. 
’ $. 18. 

Degu Catein. de ecce hac) und dels (de mie), ital di 
qua, di lä, provenz. de sai, de lai, dieffeit und jenfeit, 
hüben und drüben, fichen im eigentlichen und bildlichen 
Sinne, auch mit de und par zufammengeftellt, fo wie mit 


en, in weichen Falle fie jedoch ben Genittw zu fich nehmen. 
Dera et dela 1a riviere les habitudes et le langage different 
beaucoup. AcaD. Par-delale Missisippi. Vorxxx. lest quelque- 
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fois en-dera, quelquefois en-dela de ia sphere de V’art. Mur. 
De Staa, Bol. das Alifranz. Le nem devroient-il saurer Et deca 
mer, et delä mer. La Bısır Guior. Par-dera Grand-Pont errau- 
ment m'en vimg. LES RURS De Parıs. 


& Depuis wıb Des. | 
5. 184. | 
Depuis und des haben beide die Grundbedeutung be 
Entfernung von einem Raumpunkte ab, depuis ohne 
biefen Punkt ausdrücklich miteinzufchließen, während des ben 
felben mitbegreift. 
a. Depuis, Tat. de-post, fpan.despues, ital. dopo (dies je- 
doch in bem Sinne hinter und nach) kommt 

a. in räumlichen Bedeutung vor: Depwis les Alpes jusquà 
la mer. Mur.ue Staör. La France s’etend, de l’ent & l’ouest, 
depuis le Rhin jusqu’& POchan. Acap. Dasau Inüpft fi der Be⸗ 
griff der Reihenfolge, wie in: Je les ai tous vus depuis le premier 
jusqu’au dernier. Acan. 

b. in zeitliger Beziehung, to ber Zeitpunkt wie ein Raum- 
punft behandelt wird: Les pourparlers durerent depuis le 28 aoüt 
jusqu’au 6 septembre 1669. Daru. Je vous attendrai depuis cing 
heures jusqu'à six. Acan. Je ne Pai point vu depuis son re- 
tour. Is. 

Fu depuis. wird aber auch u ſtatt des Anfaugspunktes ber Zeit 
ber Begriff der verfloffenen Zeit felber gefebt, theiks um bie Thä⸗ 
tigkeit anf bie game Zeit zu beziehen, theild um die serfloffene Zeit bie 
zu ihrem Anfongspunkte von ber Thätigkeit auszuſchließen. 

Dan vgle: Depuis six mois je roule ce projet dans ma tete. 
wits 1 est arrive depuis peu de temps. Acın. 

Im Mifran. war das einfache puis noch gebräuchlich: Nul vivant 
puis Karlemaine. Rom. oz Rov. Puis cele nuit enavant. Hucuzs 
PIAUCELE. 


$. 18. 

ß. Des, dv. de-ipso, fpan. a. Yortug. desde, provenz. des, 
hat die Grundbedeutung: von einem Raumpunkt ab, welcher 
mie einbegriffen it, Doch iſt die Neflerion auf ben Weg von 
jenem Punkte ab, zumal in der Beziehung biefer Präpofition 
anf bie Zeit,. im Renfranzöftfchen mehr in ben Hintergrund getre- 
ten, fo daß hauptſaͤchlich der Anfang der Raums ober Zeitlinie 
dee Vorſtellung vorſchwebt. 
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a. In räumlicher Beziehung wirb des felten gebraudt: Des 

. Orleans. Acan. Des sasource. Ir. Val. das Span. Desde un verde 
Miredor el campo vi, CAınzron. Vengo en posta desde la Co- 

ruũa. Cuaranza. Desde Madrid hasta Aranjuez hay sieta le- 

guas. In. Das Neufranz. wählt in biefem alle depuis. 

b. Sn zeitlicher Beziehung: L’homme des sa naissance a 

le sentiment du plaisir et de la douleur. Manmonteıi. Les Po- 
lonais, s’enfuirent des le comencement de la bataille. VoLrAre. 


J’y travaillerai des la semaine prochaine. Acan. Mais chez li, _ 


des ce soir, allez-vous faire &crire, C. Deraviene. Andere roma- 
nifche Sprachen gebrauchen dagegen auch In biefer Beziehung bie Prä- 

‚ pofition des wie depuis. Vgl. das Span. Estuvo perorando desde 
las tres hasta las cinco de la tarde. CuAranza. d. Provenz. Des 
lo temps Rollan.. Non fo anc tan pros. Berrtr. oe Born. b. 
Altfran. Des le tens Lancelot do Lac Ne vit-en un Baron plus 
preu. La Bısıe Guior. Doch wird im Neufranzöfifchen des zuweilen, 
wie depuis, mit bem Begriffe ber verfloffenen Zeit ſtatt bes An- 
fangspunftes zujammengeftellts Les bergers des long temps ont 
zentre leurs troupeaux. MME. DE GIRARDIN.' 


9. Derriere. 
$. 186. 
Derriere, lat. de-retro, altfranz. riere, provenz. dereer, 
ital. dietro, ift im Neufranzöftfchen auf die räumliche Beben 
tung: hinter als Gegenſatz des auf ben Raum bezogenen de- 


vant beſchraͤnkt. 

Elle voit son pere debont derriere elle. Mme. Corrın. Avoir 
les mains liees derriöre le dos. Acan. Is fayaient & toute bride 
sans regarder derriöre eux. Is. auch bilblich: Laisser quelqu'un 
bien loin derriere"soi. Is. Auf die Zeit iſt es noch im Provem 
zalifihen bezogen: Molt fort blasmava Boecis sos amigs Qui lui 
laudaven dereer euz dias antix. P. sur Botcr. 


10. Durant und Pendant. 
$. 187. 


Durant eig. „dauernd, während“ vgl. das engl. during, 
das fpan. durante u. a., und pendant eig. „ſchwebend,“ 
urfprünglich Partizipien, son denen das erftere fogar noch 
zuweilen gleich einem ächten abfoluten Partizipium hinter dem 
Hauptworte fteht (vgl. sa vie durant. ANQUETIL., six ans 
durant. Acap.), beziehen fich beide ohne weſentlichen Unter⸗ 


\ 








8. 188. Die tig. Praͤpoſttionen. 273 


"fchied auf die Zeitdauer. Der Unterfchied, welchen frans 
zöfliche Grammatifer zwifchen beiden machen, inbem fie bei 
durant die angeführte Thätigfeit auf Die ganze Zeitlinie, 
bei pendant nur auf einen Punkt derſelben bezogen wiſ⸗ 
fen wollen, iſt weder in der Natur ber beiden Partizipials 


formen noch im Sprachgebrauche begründet. 

Les hommes insolents pendant la prosperite, sont toujours 
faibles et tremblants dans la disgräce. F£nfion. Sidurant les 
jours de ton enfance j’en ai passe un sans te montrer ma ten- 
dresse. Mux. Corrın. En hiver pendant la neige, on ne peut 
pas courre le; cerf. Burron. Durant l’absence des chasseurs, 
les habitants de la colonie s’etaient repandus dans les villages 


indiens, CHATEAUBR. 
® 


11. En, dans, dedans. 
$. 188. 


En und dans, das Erftere, gleich dem fpan. en, dem 
provenz. en, e, dem portug. em und dem ital. in, unmittelbar 
aus dem Tat. in gefloffen, das Kebtere, ‘gleich dem provenz. dins 
aus intus entftanden, haben zu ihrer gemeinfamen Grundbebeus 
tung den Begriff des Eingefchloffenfeins im Innern 
einesNRaumes, welches nicht nur ale Tiefe, fondern auch als 
das Innere einer umgrängten Fläche angefehen wird. Sie un- 
terſcheiden ſich dadurch, daß en nicht, wie dans, Die Beziehung 
auf den von allen Seiten fcharf begränzten Raum als feine 
wesentliche Beftimmung zu erfennen giebt. Auf diefen Begriff 
fefterer Umgränzung weifet bei dans fchon die Ableitung von 
intus. Vgl. Nacti portum, eo naves introduxerunt. Quo 
simul atque intus est itum, Auster in Africum se vertit. 


CAEs. C. 3, 26, Omnia sunt externa terra marique pacata: 


domesticum bellum manet; tus insidiae sunt: intus inclusum 
periculum est: zrtus est hostis. Cıc. CAr. 2, 5, 11. En, ale die 
ältere Form, hat urfprünglich das Gebiet beider Präpofitionen 
umfaßt, dans, ale die fpäter entwidelte, hat immer einen zwar 
weiten, aber doch engeren Kreis ald en erfüllt. Bei ber 
energifcheren Bezeichnung der Innerlichkeit und beitimmten 
Umgränzung durch dans, ward biefes meift auf beilimmte Ges 
genftände bezogen, und in ber Regel der Artifel ober eine andere 
attributive Beſtimmung demonftrativer ober numerifcher Natur 
18 
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mit dem zu dans gehörenden Hauptworte verbunden; woran 
jedoch nicht folgt, Daß mit en ber Artikel n. f. f. nicht ver⸗ 
bunden werden konnte. Wahr ift es indeflen, daß, feit dans 
in der Sprache einen Weiteren Boden gewann, bad Gebiet 
des en auch in fofern befchränft wurbe, als bie Innerlichfeit 
beftimmter Gegenftände meift der Präpofition dans zu bezeich- 
nen überlaffen wurde. Am Liebſten fcheimt man im Reufran- 
zöftfchen überhaupt nur noch den Artifel bei en zu dulden, 
wenn er in der Einheit fteht und fein Vokal elidirt wird: 
3. B. en l’absence d’un tel, en Z’etat ou je suis reduit, en 
P’horrible situation etc. Gim. Duvriv. Das Altfranzöftfche ge: 
brauchte natürlich den Artifel bei dieſer mie bei jeber anderen 
Präpofition. Die Präpofition en befommt nun zwar häufiger 
eine Beziehung zu ben Begriffen ihrer allgemeinen Natur 
nad), vorzugsmweife wenn fte abftraft find; wie fehr aber. die 
jenigen im Sirrthum find, welche tieffennige logiſche Unter 
fchiede in die beiden Präpofitionen verlegen und dem Sprad- 
gebrauche die Vertauſchung beider ohne wefentlichen Begriffe 
unterfchteb verbieten möchten, beweifen Stellen wie folgende: 
Un danseur de corde ne fait que vouloir; et & l’instant les 
esprits coulent avec impetuosite, tantöt dans certains nerfs, et 
tantöt en d’autres. F£neron. Vain dans ses discours, volage 
en ses desirs, Bonzauv. Dans ce moment, l’officier de notre 
cänot.. nous amena de la cöte deux pilotes. S£sur Alu. En ce 
'moment, le cortege imperial defilait par la grande porte. Mus. 
Corrm. Un bon mot en ce siecle est un fort argument. Ds 
Bennıs. Dans ce siecle coupable à quoi sert la vertu? De Baı- 
ıoy. Portant dans ses mains le destin des Etats. Saurın. L’homme 
intröpide... Tient toujours, quand il veut, la fortune ers ses 
maäins. Brin DE SAINMORE. 


Neben biefen Formen waren von intus im Altfranzöftfchen 
noch die Formen ens, prov. ins, und dedenz, prov. dedins, 
gebildet; vgl. Gisoit ers un lit. Auc. er Nıcor. Haufig 
mar befonbere dedenz: S’esprent le cuer dedems le ventre. 
Le Cnast. nesDames. Que j’ai bien la maniere escrite De- 
denz mon cuer et la verte. La BißLe Gvıor. Dedenz la vile 
entrerent. CORTEBARBE. Dedenz le chancel entre sont. 1. 
Et la pavours s’est dedans moi entree. Tumaur, und fo bi 
auf Corneille und Moliere. Im Neufranzöfifchen tft Diele 
Praͤpoſition meift nur in Zufammenfeßungen noch als ſolche 
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gebrändhlich: Es dedans et en dekors de la ville. Acın. II 
passa par dedans la ville. Is. Auffallend iſt die Verftärfung 
diefer Formen durch einander im Altfr.: Li-Prestres en ses 
braz dedens Quida bien tenir Marion. GUILLAUME LE NoR- 
MAND. Enz en enfer dedans, les saichent. GAUTIER DE Coınsı. 
wo bie solleren Formen abuerbial gebraudjt find: vgl. „in 
feinem Haufe drinnen.‘ 


8. 189. 


. En wird im Reufranzöfifchen: 

a. zunächſt von räumlich er Beſtim mung gebraucht, und gilt fo- 
wohl vom Verweilen innerhalb eines Raumes als von der Bewegung 
in einen Raum hinein, ſowohl in Bezug auf pie Innerlichkeit des kubiſch 
beftimmten Raumes als der Fläche, in ganz allgemeiner Weiſe. 

Mettre quelqu’un er prison. Monter en voiture, Loger en 
chambre garnie. Etre en lieu sür. Etre en croix. Rester en 
place. Avoir un dessein en tete. Avoir lecasque entete. Etre 
bien en selle. Se mettre en chemin. Donner du nez en terre. 
Voltiger de fleur en fleur. Etre arme de pied en cap. Acap. 
Beifpiele mit dem Artikel und anderen attributisen Beſtimmungen fehlen 
ebenfalls nicht: Ce proces a &t& juge en Za chambre du consell. 
Acınp. President en la chambre des comptes. Is, La cöte &etait 
en cet endroit fort basse. S£cun alne. Et tu tes retir& en cette 
ville? BEAUMABCHAIS. Je sais ce qu’en ma place un bon prince 
doit faire, Corserıe. S’il m’y force, en sa chambre aujour- 
d’hui je P’enchaine. Duvar, En un coeur genereux, de remords 
combattu, La honte de la chute affermit sa vertu. Larosse. Pour- 
quoi m’entrainiez-vous er un piege homicide? J. CuEnıer. Hinficht- 
lich der Beziehung auf räumliche Berhältniffe Ift zu bemerken, daß das 
Altfranzöfifche dem en ein noch weiteres Gebiet anwied, welches jedoch 
nicht son folcher Auspehnung als das bes Iateln. in war, dem das 
fban. en noch bis jebt am Nächten ſteht. 

Bei der Zufammenftellung des en mit geographiſ. hen Orts⸗ 
bezeichnungen iſt der Umſtand zu bemerken, daß es im Neufranzöſi⸗ 
ſchen nur mit den Namen von Gebieten, Provinzen, Ländern u. ſ. f. 
nicht mehr mit Stäbtenamen verbunden wirb: L’effronterie, en France, 
est un vice & la mode. La Fontame. En Amerique, ce sont des 
bisons qui ont une bosse sur le dos. Burron. In biefem Falle 
fallt immer der Artikel fort. Bei Stäbtenamen kann nur dans fliehen. 
Das Altfranzöſiſche ſetzte auch zu Städienamen en: Ep Salerne ai 
une parente. MaArıE De France: A cel tens ot un ‚empereor en 
Gonstantinople. ‚Vırıe-Harpovmm.; auch :bei Verben der Bewegungs 
Ge fu la eause et l’achoison Por gu’en ala es Avignon, Canon. 
‚nu S. Mason. Proven; . E li parent sieu anayan cascı an en 
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Iherusalem. Luc.2, 41. Im Neufranzoͤſiſchen ſagt man jeboch noch: 
en ville. Vgl. diner en ville „in ver Stadt d. h. nicht zu Haufe,“ 
doch auch: L’on fetera toujours en France, En ville, au theätre, 
& la cour, L’habit du jour. B£rAnGeR; „in der Stadt d. 1. in ben 
Städten überhaupt.” Die Lateiner febten öfter in mit bem Alluſativ 
und dem Ablativ zu Stäbtenamen. Das räumliche Umfchloffenfein wird 
auch auf jebe Art ber Kleivung und Umbüllung bezogen: Et lui- 
meme, marchant ex habits magnifiques. Racımz. Il etait.. en 
petite veste et en long calegon. CHATEAUBR.; ſo Etre en veste, 
en chemise, en manteau, en bottes, er blanc, en deuil, en 
armes u. v. a. Nebnliches bieten viele Sprachen. Bildlich wird bies 
Verhäliniß auf die verfchiebenartigften äußeren und inneren Zu- 
fände übergetragen: Etre en guerre, en paix, enrepos, en vogue, 
en usage, en liberte, en danger, en colere, en crainte, en pe- 
nitence, en apprentissage u. 9. a. mas ebenfalls als eine ganz all- 
gemeine Spracherfcheinung zu betrachten if. Auch wird hie und ba ein be- 
gleitender Gegenſtand und felbft eine Perſon als das Umfaſſende 
bargeftellt: La vigne er fleurs exhale au loin de doux parfums. 
J.J.Rousseav. De beaux lauriers roses er pleine fleur. Cna- 
TEAUBR. Un enfant es nourrice. Acan. Ferner wirb das räumliche 
Verhältniß in Bezug anf umgebende Perfonen gebraucht: Dire 
» enpleine assemblee. Acan. Une affaire jugee er plein parlement, 
Is. Häufig fleht en son der Perfon, anwelder eine Thätigkeit 
oder Eigenfchaft gefebt wird: Tout folätrait en elle. LAmaR rm. 
Si vous ne reconnaissez pas en moi l’ami de votre frere. Scaıze. 
Auch ſteht es von ber Perfon, in deren Macht etwas ſteht: Il n'est 
pas en moi de le faire. Acan. Bgl. das Griech. 27 oo) vor karl 
xcradovimon ’AInyvos 7 2levdegmonı. Heron. 6,109; das Latein. 
Exitus in diis est. Ovm, Her. 20, 44. Eben fo wird bei ben Be 
griffen des Glaubens und Vertrauens bie Perfon und die Sache, 
worauf das Vertrauen gefebt wird, mit em eingeführt: Monseigneur 
peut se fier en moi. Vırer. Que l’elu croie en Dieu. V.Huco,. Vai 
mis en vous tout mon espoir. Acan. Il n’a de confiance quer 
lui. Is. Bol. das Latein. Ne in mari quidem, ubi ipsi plus po- 
terant, fidentes. Liv. 30,10. In novos soles audent se gramins 
credere. Vıre. GEons. 2, 332, das fpätere Latein. credo in unum 
deum; Stal. Credere in» Dio. Nlnieberbeutfch. „Gelobiſtu in get 
almebtigun fabaer?” Glaubensbek. Engl. I believe in God. 


$. 190. 


b. Mm Bezug auf die Zeit wirb ed mit bem Begriffe bes Zeil- 
rammes verbunden, fo daß entwebers 

1. der Zeitraum im Allgemeinen angegeben wirb, inner- 
halb deſſen die Thätigkeit fällt: Et quiconque peut tout est aimable 
en tout temps, Conn£ııte, Un bon mot en ce siöcle est un fort 
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argument. De Bzanıss. Son pere ... fut nomme par Buffon, en 
1745, jardinier en chef du Jardin du Roi. Cuvızz. France, du 
milieu des alarmes, La noble fille des Stuarts, Comme en ce 
jour qui voit ses larmes Vers toi tournera ses regards. BERAN- 
een. En ces temps la France eut des victimes. V. Huco. Dal. 
das Latein. Semel in vita risit M. Crassus. Cıc. Fım. 5, 30. 

2. oder ber von ber Thätigleit erfüllte Zeitraums Je 
sais quel est ce peuple on lechange ex un jour. Vorrame. En 
une heure nous traversämes la riviere. S£cun Alnf. Gagne-t- 
on en un an un million sans crime? Reenann. Aehnlich wird im 
Griech. 27 ToVrQ zo zoorm vom Zeitraum im Allgemeinen und von 
bem erfüllten Zeitraum gefeht. Vgl. das Latein. ‚Dionysius in multis 
annis funus non vidit. NEp. 21, 3. 

3. ober, feltener, der Endpunkt bes Zeitraumes, wo ge⸗ 
wöhnlich dans ſteht: D'aujourd'hui en, huit, en quinze. Acan. „heute 
über acht, vierzehn Tage. “ ‚Del. das Griech. 2v zoövo uaxow. 
Sorn. Paır, 2, 35. zoövp 009 Ouum uvplars &v Gufpaıs rrooceidor. 
Eva. Pnoen. 313. Das beutiche in if in allen biefen Fällen 
anwendbar. 

Ausdrücke, in denen en auf ben Bortichriit von einem Zeitpunkte 
zum ambesen bezogen if, find unmitielbar auf die räumliche Anſchauung 
zurückzuführen: De trepas en trepas vous possedez l’empire. Soumekr. 


g. 191. 


c. In Faufaler und mobaler Beziehung fleht es zunächſt 

1. vom Mittel: Je vous expliquerai la chose en deux mots, 
Acap. "La comedie est lart d’enseigner la vertu et les bien- 
seances en actions et en dialogues. Vorramx. Elle dit tout er 
paroles de feu. Mme. Dessonpes-VArmore. Se ruiner en folles 
depenses. Is, S’epuiser en efforts inutiles. Is. Elle ne voulut 
point qu’on les indemnisät en argent de la perte deleurs droits. 
Micker. Altfranz. noch in weiterer Ausdehnung: Se fist empereor 
en tel traison com vos avez oi. Vır.e-Harnoum. VBgl. d. Griech. 
Zonunvort uoı zul Ey Äleoois xal &y ovgarlos anusloıs zal Ev 
olwvois xal Ey pnucıs, & Tyony noiv xl & 00x &yoijv. Xen. 
CrR.8,7,3. dylatteodaı uovorxäs Ev aurp. Pımn. Or. 1, 15. 

2. ſehr häufig von dem Stoffe und dem Inhalte überhaupt: 
Des figures de chevaliers en bois point. Mme. or Stadı. Pierre 
Springer avait bäti lui-m&me sa demeure; elle &tait en bois de 
sapin, Mme, Corrm. Une comedie en vers, en prose. Acap. 
Une inscription en caracteres grecs. Is. Ecrire un ouvrage en 
grec. Is. Les cadeaux consistaient en biere du pays, en Cocos 
etc. Bısr. nzs Voraszs. Il possedait tant ex argent, en billets. 
ACAD. Plus on seme en desirs, moins on recueille en bonheur. 
Sonsar-Dusar, Darum wird en nad ben Begriffen bes Fülle 
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und des Mangels mit dem Gegenſtande derfelben verbunden: Une 
entreprise en naufrages feconde. C. Drraviene. En flatieurs 
oaresses cet univers abonde. CorLm n’Harıeviızz fo bei riche, 
fertile, sterile n. dgl. In diefe Reihe gehört ferner ber Stoff, wel- 
her den Gegenſtand ber Berarbeitung ober Bearbeitung 
ausmadıts Ouvrier en soie, Tourneur en bois.. Acan. Ses ma- 
nufaetures.. en or et en argent, Micner. Span. Trabaja en 
oro u. a. m. 

3. von dem Zwecke und der Beſtimmung zu eiiwnd: Armer 
en course. Mettre en gage. Donner en otage. Livrer en!proie. 
Etablir es prineipe. Er foi de quoi je lui ai delivr& le pr&sent 
certiicat. En Phonneur des saints. Acan. SBeigneur, qu’en sa 
faveur ma voix vous persuade. Soumer. Bol. das Zatein. Pecu- 
niam in stipendium pendere. Liv. 33, 46. In honorem Junonis, 
Hosar. Dabin gebören bie faktitiven Zeitwörter bed Machens 
zu siwad, Verwandelns in etwas u. ſ. w. mit ber Präpofition en. 
Les enfants mettront le vieux linge en charpie. Mıcmer. La su- 
perstition transforme l’homme en böte. La Harrer. La France 
se changea en prison pour les dissidents. Micner. Bgl. das 
Ratein. In sollieitadinem versa fiduoia est. Conr. 3,8,20. Eben 
dahin ſind die Zeitwörter der Theilung u. a. mit em zu rechnen: 
Les bancs de sable partagent le lit er quätre ou cing camauz. 
Secur Aine. La vaste frontiere etait divisee er trois comman- 
dements. Mıcner. Dgl. das Latein. Stoici diviserunt naturam 
hominis in animum et corpus. Cic. Fım. 4,7. 

A: In naber Berührung mit bem Vorigen ſteht der Begriff ber 
@emfßheit: Le marchand y vend en conscience. Pıfaen. Ju- 
ger en toute rigueur. F£n£ion. Le coeur le plus serein en ap- 
parence ressemble au puits naturel de la savane Alachua, Caa- 
TBAUBR. ; ähnlich en verite, en bonne philosophie. er vertu u. a. 
Bel. das Erich. d Tois onoloıs voubıs rag xplaeıs morsiv. Tauc. 
1,77. antxıuvay &y ri noopade rayın. Lys. c. AGon., dr Latein. 
Praeclara classie in speciem. Cıc. Vera, 5, 33. So gebraudhte das 
Altdeutſche oft bie Präpofition in. Auf biefen Begriff ber Gemäßheit 
M das gleichfiellende en zurüdzuführen, welches im Deuiſchen 

durch „alo“ wiedergegeben zu werben pflegt: Je pense en citoyen, 
jagis en empereur. Vorramze. Pour vivre en honnete komme, 
i) faut avoir du bien. Bounsauır. Ceux-i avaient fui em des- 
esperes. Angueti. Un general em chef. Une fenötre em ogive. 
S’elever en pyramide. Atan. Diefe Ausdrücke find dem fpäteren 
Rateinifchen nachgebildet. Jacens in mortuum. Aruszı, Mer.4. Fi- 
xus in lapidem steti gelidus. In. 3. 


9% Ss wirb en überhaupt zum abverbialen Auabrude ber Art 
und Weife: ls #’y rendirent en toute häte. Acab. Voir quel- 
qu’un 6n secret. Is. Röprimander en vain. Is. u. v. a. Bgl. bad 
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Griech. 2v aapalsi, dv log, Ev zul u. a. für copalms, Laws, 
xaÄAds u. bgl., 2 dien für dıxaltws u. a. das Latein. servilem in 
modum, in vicem u. bgl. 

6. Endlich ſteht en im allgemeinften Sinne hei dem Gegenſtande, 
mis Rückſichn auf welchen bie fragliche Thätigkeit Geltung hat: Vois- 
tu; je ne veux pas êre un juge en peinture. Racme. Bien 
n’egale es pouvoir les pleurs de la heauté. Lanour. En genie, 
en vertus, nos peres Ont conserve sur nous le pas. De Jour. 
Il n’a rien perdu er vivacite. Acan, Nous ne differons qu'en 
un seul point. Is. Faites choix d’un heros propre & m’interesser, 
En valeur eclatant, en vertus magnifique. BoızEAu. Bol das 
Griech. z0v xoeL000y Ey xuvaylaıs. Eur. Bacen. 339. dv di eü- 
yaryıla xal nlodıyp nooros ASnvalov, Dıonon. 13,37. das Latein. 
Quod item ad contrariam laudem in virtute dici potest. Cic. 
Lee6.1,19. Js hominibus impiis sceleris eorum obliti de poena 
disserunt. Sarr. Car. 51. bas Engl. He is will in body, but sick 
in mind. 


ü 8. 192. 


Dans durchlaͤuft im Ganzen biefelbe Reihe von Beſtim⸗ 
mungen wie en, body ift es in kauſaler und modaler Beziehung 
von viel befchränfterem Gebrauche. Es wird nie ohne ben 
Artikel oder eine attributive Beſtimmung Demonftrativer oder 
quantitativer Natur, außer vor Eigennamen, gefegt, und geht 
überall fchärfer auf die finnliche Anfchauung zuräd. Im 
Hrovenzalifchen wird ed noch zumeilen mit dem Genitiv vers 
bunden. Deinz de mon cor encorroz e m’azire. B.DE 
VENTADOUR. 


a. In Beziehung aufbad räumliche Gebiet wird es, wie en, son 
ber Ruhe und Bewegung, von ber Tiefe und Fläche gebraucht: 
Elle etait dans sa chamhre. Gır. Duvıv. La nouvelle se zepan- 
dit bientöt dans le chäteau et dans la ville. Barante. Enufin 
dans la vallee.. on däacouvrait la ville moderne. CHATEAUBRIAND. 
En me&me temps quelle &tait. menacee (la convention) par les 
Lyonnais au centre, les Marseillais dass le midi. Mıssat. Dans 
ses jones... om distinguait quelques veines bleues. CHATEAUBR. 
il y a dans le coeur de l’homme un fond de justice. Ip. Kühner 
ik en versendet in bem Satze: Il s’enferrs lui-mdme dans l’epee 
de son ennemi. Le Sıcze. Dgl. das latein. ruere in ensem, 
Varen. Fı. 7, 287. Häufig feht es bei Länder-, Juſel- und 
Stäbtenamen: Dans la France un Martel, en Espagne un Pe- 
lage. Vorrams. Dans l’ineulte Calöedonie Deman sort va chan- 
ger le cours. Benanser. Dans une ile presque deserte.. elle 
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ne choisit point les cantons les plus fertiles. B. ne st.-PıERaz. 
Un jeune homme.. se determina A venir dans cette ile. In. Un 
bruit affreux se repand dans Paris. Vorrame. Ses membres.. 
s’etaient r&pandus dans Paris. Tuıens. Vous me voyez enfin 
&tabli dans Seville, Beaumarcnaıs. Auch wirb es bei Perfonen- 
namen gebraucht, welche ſtatt ihrer Titerarifchen Werke gefeht finb: Ce 
passage est dans tel auteur. Acap. Dagegen altfranz. Car on le 
trueve en Salemon. L’ORDENE DE CHEVALERIE, Ferner wird es, 
wie en, auf alle äußere und innere Zuftänbe übertragen, in denen 
das Subjekt befangen if: Etre dans la misere, dans l’opulence, 
dans un grand embarras, dans le dessein, dans l’attente, dans 
l’esperance, dans la joie, dans les larmes u. v. a. Long-temps 
ils demeurent plonges dans cette extase, Mme. Corrtm. J’ai cru 
voir dans un songe horrible Un Echafaud dresse pour moi, BE- 
RANGER. Semettre dans les affaires, entrer dans la magistrature 
u. ſ. fz Sowie auf die Verhältniſſe und Umftände, unter benen etwas 
geſchieht: Dans la situation nouvelle de l'Italie, il fallait .. une 
composition nouvelle d’autorites publiques. Bıcsnon. Dans les 
balancements du vaisseau, ce qu’on craignait arriva, B. DE sr.- 
PrerRE.; auch mit Bezug auf umgebende Perfonen: dans une 
diete de Francfort. Des Mıcuzıs. Le roi supr&me etait elu dans 
une assemblee generale. In.; ferner. son der Perfon, am welder 
eine Thätigkeit oder Eigenfchaft gelebt erfcheint: Om aime 
dans Desaix jusqu'à l’admiration qui. . lui fait quitter Parmee 
d’Allemagne pour aller etudier les beaux champs de bataille de 
V’armee d’Italie. Bıswon. Je reconnais un homme de coeur 
. dans le cocher Hippolyte. BoviLıv. Auch ſteht dans nach ben Be- 
griffen des Glaubens und Vertrauens bei dem Gegenftanbe ber- 
felben: IIs m’ont de foi que dans la matiere et dans la mort. 
CHATEAUBR. Als Eigenthümlichkeit Tann bemerkt werben, baß bei 
Thätigkeiten, welche mit dom Hervorgehen oder Hervorholen aus 
einem umfchließenden Raume verbunden find, in welchen zum Zweck ber 
Thätigfeiten eingebrungen werben muß, bäufig mit Rüdficht auf ben 
erften Alt berfelben dans zu dem umfchließenben Gegenftande tritt; fo 
fagt man: puiser, manger, boire, prendre dans gch. 11 prit cela 
dans Ciceron. Acan. (in biefen Fällen wird font auch ber Dativ 
gebraucht), und, dem analog, fumer dans une pipe u. a. Vgl. das 
Xatein. bibere in auro. Sen. Tuvssr. 453. bibere in argento po- 
torio. Pomron.ın Panpecr. 34, 2,21. bibere in ossibus capitum. 
Fror. 3, 4. Andere romanifche Sprachen gebrauchen in ſolchen Ballen 
in, en, Stal. Tu berrai ne/la mia tazza. Uc. Fosc. u. a. Span. 
beber en un vaso, en una fuente. Aus einem ähnlichen Grunde 
ſteht bei ben Begriffen der Wahl dans bei einem Sammelnamen ober 
ber Mehrzahl eines Perfonalfubftantisum, ſtatt des ſonſt vorkommenden 
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parmi: Choisir ses nouveaux ministres dans le parti victo- 
rieux. Mıenet. J’ai pris une femme dans une tres-honnete 


famille. Acap, 


8. 19. 


b. Auf dem zeitlichen Gebiete wirb dans 

1. fowohl von bem Zeitraume überhaupt gebraudt, in wel⸗ 
chem eine Thätigkeit ſtattfindet: Dans le courant de 1777, une cir- 
constance favorable me conduisit a Paris. LE Varzuant, Le 
Czar Pierre ne pouvait, dans sa jeunesse, passer un pont sans 
fremir. Vorrame. Jamais il ne montra plus de courage que 
dans cette deplorable journee. Mıener. Oh! tout medoit reus- 
sir, je suis dans un jour de bonheur. Dumas. Balangant un 
berceau dans ces nuits rigoureuses. Mux. DesBORDES-VALNORE. 
Dans l'hiver qui suivit mon passage etc. Voınkr. 

2. als von ber erfüllten Zeit: La necessite oü l’auteur 
s’est trouve, de representer l’ordre des Templiers accuse, juge, 
condamne et brule, le tout dans vingt-quatre heures. Mm, 
DE STAEL. 

3. und in Bezug auf pen Endpunkt eines Zeitraumes: Je 
reviens dans un moment. Acan, Il arrivera dans trois jours. Is. 
Dans une heure vous pourrez revoir Penelope. F£n£ion. Dans 
peu les cloches du village De mes maux t’apprendront la fin. 
MmE. DE GIRARDIN. 


$. 194. 


c. Sn der Sphäre des Faufalen und modalen Gebrauches 
it dans am meiften befchränft; es fehlt zwar nicht an Beifpielen, 
weiche hieher gehören, doch find fie bei Weitem vereinzelter als bie 
mit en. So findet man: dans vom Mittel gebraudht: Cette 
femme l’a pris dans ses filets. Acan. Dans ces paroles Arte- 
velle ouit son arret. CHATEAUBR.; ferner som Stoffe und Inhalte: 
D consistait (le plan) dans une rapide invasion de la Belgique. - 
Miener. La vertu des humains n’est point dans leur croyance, 
Elle est dans la justice, dans la bienfaisance. Cue£nıes; auch bei 
faftitiven Verben: Convertir la conscience obscure dans une 
conscience-claire et distincte. Cousin. Am Häuflgften aber tritt es 
mit bem Begriffe der Gemäßbeit auf: C’est dans ce systeme qu’il 
doit regler l’emploi des troupes. Bıcnon. L’assemblee vota, 
dans ce but, vingt millions de fonds extraordinaires. MiıcnEr. 
Cela est vrai dans les principes de tel philosophe. Acanv. On 
doit prendre ce passage dans un tout autre sens. Is. Auch kann 
e3 im Sinne der Art und Weife mit einem Subftantiv ein Abverbium 
umfchreiben: Un limonadier qui acommence au cafe deFoy, et qui 
fait les glaces dans la perfection. Pıcann, Endplich fieht es auch 
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bei dem Gegenſtande, wit Rückſicht auf welchen bie Thätigkeit Gel⸗ 
tung bat: Les Turcs, dans ce siége, se montrerent superieurs 
aux Chretiens dans l’art militaire. Danu. Ueberall aber, wo es 
fih um bie Darftellung des Begriffes als ſolchen handelt, ohne Rüd- 
fiht auf deſſen anderweitig beftimmten Umfang, kann dans nicht an bie 
Sielle des bier allein berechtigten en fteben. 


12. Enire und parmi. 
6.19. . 


Die Präpofitionen enzre und parmi haben beide urfprüng- 
lich eine Beziehung anf die Mitte, jedoch mit. Dem wefent 
lichen Unterfchtede, daß entre zunächſt auf den mittleren 
zwifchen zwei Gegenftänden, parmi auf die Mitte eines eins 
zelnen Gegenftandes bezogen wurde. 

a. Entre (lat. inter, fpan., port., prov. entre, vgl. das 
engl. between, betwixt) fcheint bei feiner fcharf begränzten 
räumlichen Beziehung Feiner großen Erweiterung feines Ger 
brauches über die fianliche Sphäre hinaus fähig zu fein, if 
aber dennoch Feinesweges auf ein enges Gebiet befchränft. 

a. Sn Beziehung auf den Raum gebt es zunächſt, wie das 
beutfche „zwifchen,” auf pie Mitte zwifchen zwei Gegenflänben, wobei 
entweder auf ben Zwifchenraum in feiner ganzen Ausdehnung reflektirt 
wird, wie ins Entre Paris et Rome il y a tant de lieues. Acan. 
oder aufeinen Punkt, welcher in demſelben Tiegt, und nicht unmittelbar 
son ben beiben Gegenſtänden begränzt wirbs Il etait assis entre nous 
deux, Acan. Etampes est entre Paris et Orleans. Is.; fo auch bilt- 
Hi: 11 se trouvait entre deux extremites fächeuses. Acan. On a 
dit que chaque vertu etaitentre deux vices. ls. Le gris est entre 
le blanc et le noir. Is. Natürlich iſt daher Die Anwendung yon entire 
beider Vorſtellung des Haltens und Faſſens mit beiden Hänben 
sber Armen: Son &poux la retient tremblante entre ses bras. 
Vorrame. Entre mes mains la coupe deja pröte Verra ses 
flots & mes pieds repandus. Mur. Tasru. In freierer Anwendung 
wird auf entre ber Begriff bes Iatein. intra übertragen, wonach bie 
Einſchließung allfeitig gedacht wirbs Mettre quelqu’un. entre 
quatre murailles. Acan. Bgl. das Latein. Inira parietes meos 
de mea pernicie consilia inita sunt. Cıc. Arr. 8,10. 

Auf diefe räumliche Beziehung der Präpofition entre iſt ber Gebrauch 
berfelben im partitiven Verhältniß zurüdguführen, wie in: Il est 
singulier qu’entre ces deux peuples les Frangais soient celui qui 
exige la gravite la plus soutenue dans le ton de la tragedie. 
Mme. oe Sragı. Entre toutes les merveilles de la nature, il n'en 
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est point de plus admirables. Acan. So ſteht häufig d’entre nach 
quantitativen Begriffen: La plupart d’enzre eux. Acan. Mehr noch 
ift Die Raumsorftellung in Säpen folgender Art feftgehaltens IL fut 
trouve entre les morts! Acan, Bgl. das Latein.: Inter multitudi- 
nem soeiorum Italici generis tres Campani equites erant. Liv. 
22,13. Aliquem inter sicarios aocusare. Cıc. Rosc. A.32. Daran 
fließen ich die Begriffe des Wähleud und VBertheilens unter 
Mehrere, wobei dad Subjeft der Thätigkeit mitten unter ben beizeffen- 
ben Gegenſtänden ſtehend sorgeftellt, wird: fo bei choisir, balancer 
». bgl., distribuer, repartir, partager, faire la repartition, la 
distribution, le partage entre plusieurs personnes. Bgl. On l'a 
choisi entre tous les autres. Acan. Entre les candidats le mi- 
nistre balance. C. Deravione. Eben fo wird bie Beziehung ber 
Dinge auf einander hinfichtlich ihrer Gleichheit ober Ungleichheit 
durch entre vermittelt, gleichfam als läge ber einigende oder trennenbe 

" Begriff inder Mitte: Qu’y a-t-il de commun entre nous. Acan. 1 
y & cette difference entre telle chose et telle autre. Is, Bgl. 
das Latein. Nihil interest inter te et inter quadrupedem. Cıc. 
Par. 1. Diefe Bräpofition ift ferner auf alle wechfelfeitige Bezie- 
hungen zwiſchen Prrfonen und Sachen angewendet worden: I y a 
proces, querelle, intelligence entre ces deux hommes. Acan. 
La haine entre les grands se calme rarement. CorxeıLız. Bol. 
Das Latein. Quae porro amicitia potest esse inter ingratos? Cıc. 
pro Pranc. 33. — lls ne se marient qu'entre eux. Acan. Ils 
s’aident entre eux. Is. Vgl. das Latein. Tam bonos tam inter se 
amantes viros. Cic. Acan.2, 36. — Darauf beruht auch: Soit dit entre 
nous. AcAp. On nous laisse, tant mieux! nous serons entre 
nous, C. DELAVIGNE. 

b. In Bezug auf bie Zeit wird entre fowohl son eines bie 
ganze Zeitlinie zwifchen zwei Punkten esfüllenden Thätigkeit gebraucht, 
als mit Rüdficht auf eine zwifchen zwei gegebene Zeitgrängen 
überhaupt fallende Thätigkeit: Il: s’est ecoule tant d’annees entre 
ces deux epoques, Acan. — Je serai chez vousentre onze heures 
etmidi. Is. Ganz fo verfährt man im Lateinischen u. a. Sprachen. 
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ß. Parmi, eig. par mi, durch die Mitte, prov. per miei, 
per mieg (vgl. das engl. among), ift im Altfranzöfifchen 
noch in feiner urfprünglichen Bedeutung gebräuchlich: Desoz 
le pis parmie la pance Li fist passer ultre la lance. Rom. 
pe Rou. Issu s’en est parmi la porte. Du CHEVALIER AU 
BAnızeL.; ferner in dem Sinne: vermittelft: Deus avoit 
destineit a multiplier la semenoe Abraham purmi Isaac. S. 
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GREGOIRE; auch wurbe ed wie dans gebraucht: Du poing li 
done de granz cops Parmi le vis enmi les joes. CouRToIs 
v’Anrıs. De ce est dit parmi Salomon. S. GR£cOIRE. Es 
warb auch ganz wie das veraltete enmi, emmy verwendet, 
was fich noch bei Amyot, Montaigne und Malherbe findet. 


Das Neufranzöfifcge gebraucht parmi nur noch beim Plural ober 
einem Kollektivſubſtantiv, um im eigentlichen und bilblicden Sinne bag 
Sein inmitten mehrerer Dinge oder Perfonen zu bezeichnen: 
J’ai trouv& un papier parmi mes livres. Acan. Parmi de grandes 
vertus il y a souvent quelque defaut. Is. S’engageant.. parmi 
les &cueils. Vorner. Et les jeunes soldats cherchent aux pre- 
miers rangs Leur jeune chef, à pied, parmi les veterans. Bar- 
THeLEMY ET M£ry. Sejournez-vous long-temps parmi les Borde- 
lais? C.Deravicne. llest.. quelquefois m&me une necessite de se 
confondre parmi le peuple. Bovirrr. 11 faut parmi le monde une 
vertu traitable. Cnenıer. Daher flebt es bei dem Begriff des Mil- 
rechnens unter einer Anzahl: Il compte des rois parms ses aleux. 
AcAp. Auch ſetzt man parmi, wie entre, bei bem Begriff einer Wahl: 
La ne&cessite de choisir les deputes parmi ceux que leur opinion 
ou leur conduite avait le plus fait remarquer. Mıcner. Nar- 
bonne, choisi parms les Feuillants. In. Auch wirb es von ber 
Wechſelbeziehung ber Perfonen zu einander angewenbets Une juste 
priere Parmi les gens d’honneur ne se refuse guere. ScAnmon, 
Que la loi regne seule, et fonde parmi nous Le bonheur de 
’etat sur la grandeur de tous, Cu£mier. Auch Fönnen Thätig 
feiten ober Umſtände, unter ober bei benen eiwas eintritt, 
burch die Präpofition parmi eingeleitet werden: Parms les cris du 
sang l’amour en vain murmure; Que sont les passions aupres 
de la nature? De Berzoy. Auch bier dulden die Franzofen den Sin- 
aular des Hauptwortes nicht, und Voltaire tadelt als Solörismus fol- 
gende -Stelle des Corneille: Parmi ce grand amour que j’avais 
pour Severe, J’attendais un &poux de la main de mon pere. 
Dem Altfranzöfifhen iſt dieſe Anfchauungsmweife nichts weniger als fo- 
löciſtiſch: Et parmi trestoute sa paine.. Une merveille li avint, 
Du CueEYALIER AU BARIZEL. 


13. Hors, dehors (hormis, excepte), outre. 


8. 197: 


Der Grundbegriff, welcher den Praͤpoſitionen hors und 
outre gemein ift, ift der des Außerhalb, im’ Gegenfaß zu 
dem Raume, innerhalb deſſen etwas befinblich ift: doch fteht 
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hors von dem Außerhalb überhaupt, während outre das 
Darüberhinaus, im Sinne des Hinausgehens über eine 
geſetzte Graͤnze, enthält. 

a. Hors, lat. foras, foris, ital. fuora, fuori, fuore, ſpan. 
fuera, port. fora, prov. foras, fora, fors, for, altfr. fors, 
meift mit dem Genitiv, aber auch mit dem ˖ Akkuſativ verbun⸗ 
den (wie in der fpäteren Fätinität foras), urfpr. Draußen, 
d. h. außerhalb des Haufes, kann als dem dans entgegen, 
geſetzt betrachtet werben. 


a. Im räumlichen Sinne beziehtes fidh auf das Ausgeſqloſ— 
ſenſein oder die Entfernung aus dem Bereiche des Gegenſtan⸗ 
des: Hors de la maison. Acan. Le prince.. Périt hors de nos 
murs, au pied du mdnt Cyll&ne. Soumer. Il est loge hors la bar- 
riere. Acan. So gebrauchte man bis aufCorneille und Moliere häufig 
dehors, welches jebt faft nur als Adverbium auftritt, als Präpofition 
mit dem Akluſatio; gegenwärtig felten und nur in Fällen wies Les 
ennemis sont dedans et dehors la ville. Acan. Auch Tommi es 
noch in Verbindung mit en neben dem Genitiv voor; Tout ce qui est 
en dehors de cette ligne ne fait point partie dela France. AcaD. 
Es ſteht dem en dedans gegenüber: En dedans et en dehors de la 
ville. Is. Ferner kommt zar dehors als Präpsfition vor, in bem 
Sinne „außerhalb vorbei.” Il passe par dehors la ville. I». 

Sm bildlichen Sinne wird hors, dem dans gegenüber, auf alle 
Zuftände, Verhälmiſſe, Thätigleiten bezogen, außerhalb deren man ſich 
befindet, son denen man ledig unb frei, ober beren man beraubt ifk: 
&tre hors d’embarras, de danger, de peril, de mesure, de pro- 
portion, de soupgon, de mode, d’haleine, de combat ı. ſ. f. 
Employez la raison dans les choses' vulgaires, Mais, kors du 
temporel, en toutes les affaires De Dieu, de son £glise, elle 
est kors de raison. Cu£fwıer. Dans ces romances, l’homme mis 
hors de la loi est toujours le plus gai etc. Tuerey. So fagt 
man auch ôtre hors de soi m&me, „außer fi fein.“ II court a 
elle kors de lui-möme. Mme. Corri. 

Oft flieht es, wie praeter, son dem, was ausgenommen ober 
ausgefchloffen werden fol, und dann Immer mit dem Alluſativ: 
Hors le tröne etla mort, ildoit tout dedaigner. Cornenıe. On 
vient! qui donc ose, & cette heure, Hors moi, d’un pareil mort 
&veiller la demeure. V.Husco. Bor bem Infinitiv bat hors indeſſen 
immer bie Safuspräpofition de: Hors de le battre, il ne pouvait 
le traiter plus mal. Acanp. Ton esprit.. Pense que tout est 
crime, hors d’ötre musulman. VorrAme. Statt hors fteht In bie- 
fem Sinne hormis d. 1. foras missum: Tout y est entre, hormis 
teis et tels. Acan. Sy wird auch ewrcepte gebraucht. 
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b Auch von ber Zeit wich Aors gefehlt, wenn von einem Deik 
raume geſprochen wird, aus welchem man heraus it: Nous voilä Aors 
de l’hiver. AcAD. . 


P. Outre v. lat. ultra, darüber hinaus, jenfeit, 
ital. oltra, oltre, prov. ultra, outra, oltra, ift im Neufran- 
zöftfchen nur als Abverbium und in Zufammenfeßungen, wie 
les pays d’outre-Meuse, les voyages d’outre-mer, noch in 
feinem urfprünglichen Sinne gebräuchlich. Vgl. Dagegen das 
_ Altfranz. Ultre Seine passa, si asist la cite. Rom. DE Rov. 
Trop voi desesperer la gent, Qu’il font de lor et de Yar- 
gent Qu’il enportent outre les monz. La Bısze Gusot. Molt 
revi les Hospitaliers Oufre mer orgueillouz et fiers, IB. Im 
Neufranzoͤſiſchen fteht ed nur nody vom Hinausgehen über 
sin Mach, theild in Dem Sinne einer Zugabe, theils mit 
Der Bedeutung der Manßlofigkeit: 

On iui donna oent ecus, et owtre cela on luipromit .. Acan. 

Ostre ce que je viens de dire, il faut remarquer que.. Is. 

Dagegen nu: E a ste battu owzre mesure. I». 


14. Joignant, jouxte, pres, proche und loin. 
8. 198. 


Der Srundbegriff der vier erften Praͤpoſitionen tft der 
Der Nähe; von ben erften drei, welche urfprünglich bie un- 
mittelbarfte Nähe ausdrüden, find zwei (joignant und jouxte) 
veraltet, die legte enthält den Begriff der Angränzung nicht. 
Auf das ethifche Gebiet iſt vorzugsweiſe pres übertragen 
worben. ihnen gegenüber fteht loin. 

a. Joignant, eig. das Partizip von joindre, ſpan. und 
portug. junto, trat im Altfranzöfifchen öfter an die Stelle 
der alten Präpofition jouxte (juxta), und war im fechzehnten 
Jahrhamdert noch won fehr allgemeinem Gebrauche; ‚gegen 
wärtig wirb es kaum noch andere als im gemeinen Lkeben 
von angränzenden Grundftüden gebraudit: | 

Une maison joignant la sienne. Acan. C’est un tresor que 

Pon m'a pris. — Votre tresor! Ou pris? — Tout joignant cette 

pierre, La FONTAInE. 

A. Jowste, lat. juxta, provenz. josta, altfranz. jouxte, 
jouste, joste u. a., jeßt ebenfalls wenig gebräuchlich, iſt eine 
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ber Äfteten franzoͤſiſchen Praͤpoſitionen. Es ficht in raͤum⸗ 
Iiher Bedeutung „hart an:” jowrte le palais. Acap. 
Bol. das Latein. Atticus sepultus est jwria viam Appiam, 
Ner. Art. 22. Es wird auch noch in übertragener Bes 
Deutung von der Gemäßheit gefeßt: Jomrie la copie 
originale. Acan., wie häufig juxta in der fpäteren Latinität. 
Sm Altfranz. wird ed, wie im Provenz., oft mit de zuſammen⸗ 
gefest, und felbft par dejoste fommt vor. 

y. Pres, som lat. pressus (dgl. apres), prov. pres, ital. 
presso, altfranz. auch empres, (vgl. das engl. near), geht 
zwar von dem Begriffe unmittelbarer Nähe aus, ift aber 
bald in allgemeinerem Sinne üblich geworben. 


a. In räumlicher Beziehung fleht e8 von ber Nähe über- 
haupt mit dem Genitiv und bem Affufatiss Le palais Bourbon est pres 
des Tuileries, Gm. Dovıv. Seignsur, Ciobron vient pres de ce 
lieu fatal. Vorramez. Elle me souriait et m’appelait pres d’elle. 
A. Ca£nıer. Il demeure pres la porte Saint-Antoine. Acan. Im 
Alfranz. findet fih häufig bei empr&s und pres ber Aftufetios Em- 
pres la grande &glise de Notre-Dame. Cuastzıram. Prös ia ville 
d’Amiens. Commes. Uebertragen wird der Begriff ber Nähe auf 
Bereich und Wirkungskreis von Perfonens Ambassadeur de 
France pres leSaint-Siege. Acan. La demarche que je fais pres 
de vous, est hardie. Dumas. Il restait pres de lui ceux dont 
la tendre enfance N’avait que la faiblesse et des pleurs pour 
defense. Vorrame, Bol. das Sjtal. Io ho trovato rioovero presso 
un amico di mio padre. SoavE. Zuweilen enthält pwes neben des 
Bedeutung der Zufammenflellung ven Sinn ber Vergleichung, 
wobei dem mit ibm verbundenen Objelte die Meberlegenbeit ‚angeeignet 
wirb, wie das beutfche „neben: Et pres des passions le sang n’a 
pas de droits. Vorrame. Pour vous regler sur eux, ‘que sont- 
ils pres de vous. Racme. In dieſem Falle wird inbeffen in ber mo⸗ 
bernen Sprache aupres vorgezogen. ©. unten. Auch wirb pres, wie das 
beutfche „bei“ umd „an,” son ber Annäherung an ein Quantum 
gebraucht: 11 a regu pres de cent &cus. Acan. 11 a ete pres de, 
deux heures & &tudier. Is. Vous avez des dettes enormes.. pres 
d'un million de France. ScrıBE, 


b. Bei dem Begriffe ber Zeit wird pres auf einen nahe liegen⸗ 
Den Zeitpunft ober Zeitraum, welcher auch burch eine benfelben erfüllende 
Thätigkeit bezeichnet werben Yann, bezogen: Nous voilä bien pres 
du moment -döcisif. Acanv. Nous sommes pres de l’hiver, des 
vendanges u. dal. Is. Darum kann es auch zu dem Infinitiv treten: 
On ne comnalt l’importence d'une action que quand on est pres 
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de Pexecuter. LA Fontame , wobei der Begriff zeitlicher Nähe mehr und 
mehr in ben Hintergrund treten kann: Qui m’est pas genereux est 
bien pres d’&tre injuste. Rovov. 


d. Proche mit dem Genitiv fieht nur von räumlicher 
Nähe und ift von befchränftem Gebraude. 


Les maisons qui sont proche de la ville. Acan. 
e. Den Begriffen der größeren ober geringeren Nähe ſteht 
das präpofitiv gebrauchte loin mit bem Genitiv in bem Sinne 


räumlicher Ferne gegenüber: 

Loin du lieu oü vous ätes. Acan. Bildlich wird es ebenfalls 
sielfach angewendet: Combien tout ce qu’on dit est Join de ce 
qu’on pense! Racıne. Loin de moi une semblable idee. Acan. 
Es wirb auch auf die Zeit übertragen: Nous sommes encore loin 
de Päques. Ip. 


15. Malgre unb nonobstant. 
$. 199. 

Malgre und nonobstant haben feinen urſpruͤnglich raͤum⸗ 
lichen Charakter, wie fie auch in ihrer Abſtammung nicht auf 
alte Präpofitionen zurüchweifen: fie bilden mit ihrem Haupt: 
worte zu dem andermweitigen Inhalte des Satzes einen Ton 
zeffiven Gegenfab, welcher im Deutfchen durch trog oder 
ungeachtet ausgebrüdt wird. 

a. Maigre d. i. malum gratum, ital. malgrado, pros. mal 
grat, „trotz“ wird im Provenzalifhen und Altfranzöfifchen 
noch gewöhnlich als Hauptwort mit dem Genitiv oder dem 
Pronominaladjeftiv verbunden. Vgl. das Provenz. Que, mal 
grat vostre, us am e us amarai E mal grat mieu. GAUCELM 
FAPDIT. das Altfranz. Quant il meismes si briefment Es- 
rache maugre sien sa dent. DE 1a Dent. Et maugre sien 
ce sai de voir. Du PRESTRE QUI OT MERE A FORCE. Als Haupt 
wort Fündigt e8 ſich noch im Neufranzöfifchen in ber For⸗ 
mel: malgre que j’en aie, eusse, an. Im Stalienifchen fteht 
es auch mit dem Akkuſativ: Malgrado la sua innocen2. 
SoAvE. Natürlich fteht malgre zunächlt von Perfonen, aber 


auch von Sachen: 
Jai servi malgre moi d’interprete & ses larmes. Racme, I 
est sorti malgre la pluie. Acan. Malgre plusieurs avantages, 
le roi de Pologne desesperait de prendxe la ville. VOoLralE, 








ß. Aonobstant, eig. non obstant, v. Tat. obstare, „unge, 
achtet,‘ fpan. non obstante, ital. non ostante, fann mit 
feinem Hauptworte als abfoluter Afkufativ angefehen werden; 
es fteht nur bei Sachfubftantiven: 

La verite, »onobstant le prejuge, l’erreur et le mensonge, 
se fait jour et perce & la fin. MARMONTEL. 


16. Par unb moyennant. 


$. 200. 


Par, lat. per, fo noch im Altfpan., Altport. und Prov., 
während es im Neufpan. und Neuportug. durch Das zugleich 
für pro geltende por erfeßt wird. Der Grunbbebeutung und 
im Allgemeinen auch ber ethifchen Bedeutung. nach, kann es 
mit dem griech. dı“ und dem engl. Ghröugh Verglichen werden. 
Das partizipiale moyennant „vermittelſt“ ift hier nur 
darum mit par zufammengeftellt, weil es auf einem Theile 
des Faufalen Gebietes mit ihm zufammentrifft; übrigens haben 
beide nichts gemein. 

a. Sm räumlichen Sinne bezeichnet par zunächſt aine durch 
einen begränzten Raum bin ſich erſtreckende und aus demſelben wieder 
hervordringende Bewegung: Passer par la porte. Acın. Jeter 
quelque chose par la fenètre. IB. 11 a passé par Paris. Ir, 
Aber es wird auch von. ber Bewegung über einen Raum hin geſetzt: 
Il court pär monts et par vaux. Acan. Voyager par eau, par 
terre, par mer. Is. Ferner fleht es, mit Aufgebung der Bezeichnung 
einer einzigen Richtung, von dem Erftreden ober ver Bewegung durch 
einen Raum in mehreren Richtungen: Ilse promöne par la ville. 
Aciv. Cela se fait par toute la France. Is. äl:l’a cherche, par 
mer ei par terre. Is. Oh! per tous ses cötes fais-moi voir 
toute chose! V.Huso. Darauf -beruht der Ausdruck tomber, jeter 
par terre, eig. die Erbe entlang fallen, werfen, ‚während man in 
veränderter Anfchauungsweiſe jagen kann: jeter un homme & terre, 
cantre. terre. Acan. Solche Erweiterung der Bedeutung iſt ben finn- 
verwandten Präpofitionen. anderer Sprachen. ebenfalld eigen: vgl. das 
Gri ech. Ybuoı.. ovpaviev Hr aldeoa TEexvwsEerres:'SoPn.:V. T.866. 
das Lat. Amici tui per provinciam imperii tui pecunias Ptole- 

maeo negi orediderumt: Cıc.'Fam. 1:;, 7. das Engl. He travelled 
shroug:h.Europe on foot. In biefe Klaffe dürften auch unbeftimmte 

Orts angaben gehören wies Nous étions pan trente degree de 
latitude. Acap. 

b. Auf die Zeit bezogen, brüdt es das Grüreden durch einen 
Zeitraum aus, iſt jedoch im Neufranzöſiſchen meift durch pendant er- 
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febt worden: vgl. das Altfranz. En sa compaignie ay-je bien este 
par l’espace de vingt-deux ans, Jomvırıe. Et ‚ses services vos 
fera par un an. In, Doch wird es im Neufranzöfiichen gerne ge- 
braucht, wenn ein Zeitraum feiner qualitativen Erfüllung nad 
bezeichnet wird: Il faut labourer la vigne parle beau temps. Acap. 
Quoi, entreprendre un voyage par ce grand froid. Ir. Damit 
sgl. das latein. per somnum, per lunam, per otium, per comi- 
tia u. a. Sätze wie: Par trois fois le duc de Bretame fit öter 
les fers au connötable, BArANTE, wo das Erſtrecken auf drei (zeit⸗ 
liche) Male, gleihfam die Dauer durch drei Momente, bezeichnet wird, 
gehören ebenfalls in dieſe Reihe. 


8. 201. 


c. Auf dem kauſalen und modalen Gebiete wirb par viel⸗ 
fach angewendet: 

1. von ber vermittelnden Perfon als berfenigen, durch 
welche die Thätigfeit gleichfam hindurchgeht. Die Perfon erſcheint hier 
entweder ald Urheber; Un regiment frangais leve par le duc de 
Lorraine. Darv. Les chevaliers de Malte excites par les volon- 
taires frangais. In. La Henriade, par Voltaire. Acan. Dies if 
am Häufigften beim Paffivum der Fall, mo bie Präpofition flatt ber 
im Altfeanzöfifchen gebräuchlichen Rafuspräpofition de eintritt. S. $. 139. 
Bol. dad Latein. Statuerunt injurias per vos ulcisci. Cıc. Veran. 
2, 3. Hae insidiae Avito ab Oppianico per Fabricios factae 
sunt, Cic. CLUENT. 23. Hieher gehören auch Ausprüde wies Du cou- 
rage, mon fils. r&gnez par vous-meme. Dumas. Sa, haine accı- 
satrice.. Me dit de metire un. terme & votre. aflreux pouvoir, 
De le borner du moins, de regner par moi-meme. Anceror. Un 
administrateur est rarement en &tat d’apprecier par lui-meme 
des vues scientifiques. Cuvıra. DBgl. das griech. zoarrer u dı 
Eavrov, das latein. per me tibi obstiti. Cıc. Car. 4, 5. Dber bie 
Perfon Tann gleihfam die paffive Bermittlung übermehmmn: 
Amis, Charles d’Espagne, etranger pur sa mere, Pretend au 
saint empire. V.Huco. Il descendait de tel roi par les femmes. 
Acap. Und fo kann fie ganz ald Mittel betrachtet werben: Le gou- 
vernement venitien remplaga ce general par un Frangais. Danv. 

2. son der vermittelnden Sache, bem Mittel und Berl 
zeuge: Ce paquet est venu par la poste. Acan. Il est arrive 
par le bat'au. Is. Il a obtenu cela par force. Is. . Sept bas- 
tions dont les approches &taient defemdues par .quelques ou- 
vrages avances, Danv. Ils.. les fatiguaient par deg alertes con- 
tinuelles. In. Il faut, par la douceur, qu’un pere le ramene. 
Duvar. I se tenait toujours à portee de suivre.par ses yeuX 

‚le succes des affaires de quelque importance, Dauu. Go werden 
au bie ſinnverwandten Präpofitionen anberer Sprachen gebraucht. 
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Hieher gehört die Präpofition par bei pen Berben des Anfangens unb 
Endigens, commencer, finir par qch. Auch die Berba des Faſſens, 
Haltens u. bgl. haben par bei fi, wenn ver Theil begeichnet wird, 
an welchem (vermittelſt deſſen) das Ganze gefaßt wird. ° Prenez-le 
par le bras. Acan. Il l’a mene.par la main. Is. Il le tira par 
les pieds. Is. Il prend son Epee par la pointe. V.Huco. Wenn 
bei Schwüren und Betheurungen ber Gegenſtand ober die Perfon, 
wobei geſchworen wird, mitpar verbunden ift, fo find dieſe als bie ver- 
mittelnden Gegenftände anzufehen. Je pretends, par ma foi, täter 
votre courage. Duvar. Il m’en a assure par tout ce quil y a 
deplus saint. Acan. Dahin gehört pardieu, parbleu u dgl. Bol. 
603 Latein. Per patrem.. eventusque tuos, per tanta pericula 
jurat. Ovm. MET. 7, 9. 

In diefer Sphäre der Bermittlung selber. ſich bie Präpofikten mo- 
gennant dem Gebrauche des par au: J’en. viendrai à baut moyen- 
nant la gräce de Dieu. Acan. Je lui remettrai mille framcs, 
moyenzant quoi nous gerons quittes. Is. Diefe Präpsfition wird 
indeß, wie pour, auch auf ben Begriff der Vergeltung ausgedehnt: Un 
de tes gargons taverniers peut-il, moyennant ces deux sous pa- 
risis, porter ce billet? Dumas. 

3. Par wirb ferner vom Grunde geſetzt: Toute femme est 
coquette ou par raffinement, Ou par ambition, ou par tempe- 
. rament. Destouchzs. Je veux l’accompaguer.. par simple bien- 
seance. C. Dreravıcne. La comedie bourgeoise, &tablie par 
bienfaisance. Pıcarn. Par quoi il fut unanimement resolu de 
decamper. AcaDd. So gebraucht man par crainte, par amour, par 
haine, par charite (auffallend donner gch. par aumöne), par 
megarde n. dgl. Arhnlich ſteht im Griech. Fra mit dem Alkufatio in 
dem Sinne von Evexa, und im Latein. per iram, per avaritiam, 
per imprudentiam x. dgl. Se praegnantem esse. puellariter ne- 
seit; ac per hoc quaedam custodienda praegnantibus omittit. 
Pım. Episr. 8, 10. 


4. Auch fleht par im Sinne der Gemäßheit, des vermittelnden 
Maaßes? Par une sage loi, tout differe entre nous. FonTAnEs. 
Ces deux mensonges peuvent quelquefois se rassembler dans le 
möme; mais je les considere ici par ce qu’ils ont de different. 
J.J. Rousseau. Est-ce vous, etrangers, qui, deschamps de Pho- 
cide, Par l’ordre de Strophus portant ici vos pas, Venez du 
fils d’Atride annoncer le trepas. Soumer. Die Verben des Urthei- 
lens werben häufig von par begleitet: Avant le canon, c’etait une 
ville de guerre; on peut en juger par les remparts. Pıcarn. 
Vois par ce que je suis ce qu ’autrefois je fus. DELIIIE. 

5. Der Begriff bes Mittels und des Grundes mwirb oft zur Der: 
anſchaulichung der · Art und Weife verwendet: Il ne va que 
, par sauts et par bonds, Acan. La neige tombant par flocons 
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et le vent sonfllant avec. violence. Mat. Cortm. So gebraucht 
man par jeu, par raillerie u. a., obwohl bei biefen Augbrüden bie 
ſcharfe. Gränzbeftimmung den Begriffen des Mittels u. |. w. gegenüber 
mangelt. Aehnliches ifk dem Griechifchen und Lateiniſchen nicht fremd: 
vgl. dia Tayavs fl. raykuc u. bgl.; per summum dedecus vitam 
amittere. Cıc. Rosc. Am. 11. 

6. Endlich vermittelt dieſe Prapofition ben biftributiven Sinn: 
Un corps d’officiers engages à raisan. de vingt sols ner jour. 
Darv. Deux foires par an. Pıcanv. Dahin gehören Auadrücke 
wie ranger par tas, reoevoir par.pärties, cauper par moroeaux, 
tomber par lambeaux, taucher une. rente par quartiers, poeme 
divise par chants, distribution par cantons u. m. Dazu lag ſchon 
eine Beranlaffung in dem Lateinifchen: Invitati hespitaliter per 
domos, „hausweiſe, Haus für Haus.” Lw.i, 9. Der diſtributive 
Sinn wirb bier weſentlich durch das allgemein geſaßte Vaupiwort 
vermitteli. 

Von ‚par wirb bie zufammengejebbe Form de par gebilbet, welche 
jept nur im Kanzleiſtyl üblich if: de par le roi, la loi et justice, 
gleich dem beutfchen „von wegen.“ Ehemald mar fie allgemeiner. 
Bol. das Altfranz. No ja de par moi n’ert faussee L’amors que 
Diex m’a ooammande. Le CHastıgm. DES Dames. Et il lor dist 
De quant qu’en deyant lor metroit, Et quanque de par Deu 
venroit, Que ja par aus ne fust enquis Dont il venoit ne ou fu 
pris.. LA Bızıe Guior. Mit Unredyt hat man bieje anderen zufammen- 
geſetzten Präpofitionen ganz analoge Form von bem latein. de parte 
ableiten wollen, obwohl die Provenzalen diefed Haupiwort mit de auf- 
nahmen: Guillem a Bertran fai saber Per tot aquesi dir de part 
me. Bertr. pe Bonn. Do ‚Sommt; auch dort de per vor: Que de 
per totas parts la fec environar. VıE DE SAINT AmAnT. 

Die mannigfaltigen Verbindungen, welche par mit anderen Präyof- 
tionen eingeht, beruhen meift auf der Borftellung bed Sicherftredend 
durch einen begränzten Raum nach allen Richtungen, 3. 3. par dega, 
par delä, par dehors, dar dedans, par devant,. par derriere, 
par-dessous, par-dessus, par-devers; obwohl aud der Sinn bed 
Sihhindurhbewegens burh ben Pe Raum dadhdurch ver- 
mittelt werben Tann. 


17. Pour. 
8. 202. 

Pour, lat. pro, altfr. noch pro und por, hpan, portug. 
por (zugleich für per dienend), doch auch häufig durch para 
erjeßt, mie im Stal. Durch per, Verwechfelungen, welche aus 
dem Lateinifchen des frühften Mittelalters kommen. Diele 
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Präpofition beruhet zwar in ihren verfchiedenen Anwendungen 
auf dem Begriffe des Boranfeins, von der Vorberfeite eines 
Gegenfiandes ab gerechnet, oder bes räumlichen Eherſeins, 
welches wir durch vor bezeichnen, hat aber das räumliche 
Gebiet frühe den beiden avant und devant überlaffen, um 
ganz in bie ethifche Sphäre in dem Sinne einer Vertre⸗ 
tung und Bergleichung überzugehen, worauf felbft bie 
zeitliche Beziehung beruht, welche biefer Präpofition noch ger 
geben wird. 

a. Mit Beziehung auf bie Zeit enthält fie nämlich den Begriff 
der Schägung und Beſtimmung entweder für eine Zeitbauer: 
Vos bons mots voht courir, et repetes cent fois, Feront vivre 
les sots defray&s pour un mois. C. Deravisne, Je suis votre 
ami pour la vie. Acan.; uber für einen Zeitpunft: L’assemblee 
indiqua, pour le soir, une seance extraordinaire. Mıcner.. Ce 
sera pour demain. Acan, Freier gebraucht das Altfranzöfifche dieſe 
Präpofitions Ensi dura cel assals por cing jors. Vırıe-HARnoum, 

— In ethiſcher Beziehung wird bei pour zunächſt 

1. auf ben Begriff der Verkretung als der Verwechſelung, 
Bergeltung und Gleichſtellung zurüdgegangen: Bendre amour 
‘pour amour. Acap. Il & donne son cheval pour mille francs. 
Ir. Je ne ferais pas cela pour un empire. Is. Danger pour 
dänger, il faut choisir celui qui promet de la eloire, Is. Tra- 
duire mot pour mot. Is. So von perfönlicher Stellvertretung: 
Jaifait cette r&ponse pour vous. Vocasur. Fr. Commandant pour 
le roi dans telle province, Acad. Dahin gehören adverbiale 

Ausorüde wie in: Tout va pour le mieux. Dumas. Daher ficht es 

. auch in dem Sinne ver Gleichſtellung bei fattitiven Thätigfeiten: 
. Dieu donne à !’homme pour soutiens l’esperance. et la r&signäfion. 

. Aca». Et je laisse. & ton sort que mon destin protége Mes 
lauriers pour cortege. Lesrur. Toi, que j’adoptai pour patrie. 
Be£rancer, Il l’a prise pour femme. Acan.; und bei den Begriffen 
des Gleichſtellens im Urtheile: Vous ne comptez pour rien les 
pleurs de Ber6nice. Racme. Tenez pour certain qu'il ne reus- 
sira pas. Acap. Pour qui me prenez-vous? is, Passer jour 
honnete homme. Is. Diefer Gebrauch Tommt Ranvermwanbten Pripo- 
fitionen in vielen Sprachen zu. 

2: Hiemit hängt ver Begriff ber Angemeffenbeit and Unan- 
gemei ſenhe it zufammen, welcher durch das ben Vergleich vermittelnde 
pour im Zuſammenhange erwachſen kann: Ce couvercle est assez grand 
pour le vase. Acan. Un cheval bon pour le cabrielet: Is. La 
porte est.bien &troite pour une pareille maison. Is. Voilà une 
gramde faiblesse pour un philosophe. Is. Im Allgemeinen enifpricht 
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biefer Gebrauch dem bes pro bei'Bergleichungen im Lateiniſchen: Proe- 
lium atrocius, quam pro numero pugnantium, fait. Liv. 21,29. 


: 3 Daran reibet fi ber Begriff ber Beftimmung für eine 
Perſon oder Sache: Ces cheveux sont pour Pecurie du roi. 
Acan.. Cette lettre n’est pas pour lui. Is. L’on viendra te 
chercher pour un malade. Dumas. Darum wirb der Befimmung 
ort nad) den Verben partir und s’embarquer mit pour angefnüpft: 

..U partira dans trojs jours pour la campagne. Acan. Bgl. das 
Ital. Egli € partito per Parigi. das Engl. He sails for Lisbon. 
Im Span. und Port. ſteht in dieſem Falle para (nao«?). Span. 
Al navio donde su merced se ha de embarcar maäana para 
‚Italia. Jos£ Isıa, ‚Partimos, para Illescas. In. Portug. Se em- 
barcou para Tanger. Anprana. Zuweilen ift bei den Verben bes 
Gehens die Beſtimmung der Thätigkeit für einen Gegenſtand als der 
Zuweck denſelben herbeizuholen anzuſehen: vgl. das Altfranz. En se court 
‚por des oes s’en vait. LA LOnGUE nur. das Ital. Son ito pel me- 
. dico, e sarà qui a momenti. SoavE, So das griech. dat: in} 
, 8oö? frw. Hom. Op. y. 421. 


4. Ferner ſteht pour son ber Thätigfeib, welche zu Gunſten 
eined Anderen unternommen wirb: Qu’ai-je fait pour ’honneur? ai 
tout fait pour l’amour? Racıne. . Melpomene et la gloire ont 
combattu pour moi. Lesrun. Et Mörope et Brutus, Semiramis, 
Alzire Et la tendre Zaire, El&veraient leurs voix et.parleraient 
pour lui. Ip. Ce prince s’est declar& pour l’Autriche. Acın. 
Tous les honnötes gens sont pour vous. Ir.. Dies. ift mit ben 
finnverwandten Präpofitisnen anderer Sprachen überall ber Fall. 


5. Diefer Begriff wird aber frühe verallgemeinert und von ber 
Beziehung einer Ihätigfeit auf eine Perfon oder Sade 
überhaupt gebraucht, um berentwillen fie unternommen wirb, womit die 

Vorſtellung der Zreundfchaft ſowohl als der Feindſchaft vereinbar if: 
La fidelite pour les hommes et la crainte pour’ les dieux. Fi- 
NELOn. Quand on mangue de reconnaissante pour son pere ou 
pour un ami de qui on a regu quelques secours. Ip. Sans nul 
egard pour nos scrupules. Bfraneen. Et s’ils n’ont pas pour 
vous un esprit. confiant, C’est que jamais pour eux vous n’etes 
‚indulgent. Duvar. Pour mon pere tantöt votre haine inflexible. 
Ducıs. Sa duret& powr saniece. B.ve sr.-PırarE. Nicht felten enthält 
bie Rüdficht auf bie Perfon die Borfellung des Sntereffirtfeins, ber 
Affizirung berfelben bei einer Sache: C’est une grande perte pour 
vous, Acan. C'est pour eux une grande consolation. In. Cela 
est heureux, malheureux. pour votre ami. I». Borzugsweife miſcht 

ſich die Beziehung auf das Urtheil ver intereffirten Perfon in biefen 
Gebraud ber Präpofition:s Ce bruit sourd a pour moi je ne sais 
quel attrait. Fonranes. Criminel pour tout autre, il me best 
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pas powr moi. Ducıs. L’hiver vient; mais pour lui l’automne 
dure encor. DELIIX. Tout devient un ami pour les ämes sen- 
sibles. Ip. ' 

Diefem Gebiete gehört die elliptifche Formel pour moi u. a. zu 
Anfang der Säbe an, wodurch der Redende, gewöhnlich im Gegenſatze 
zu anderem Inhalte, die Aufmerkfamfeit auf einen beftimmten Gegen- 
Rand lenkt, auf welchen feine Rebe nun Bezug nehmen fol: Pour 
moi, j’ai toujours vu les honnätes gens assez tranquilles, mais 
les fripons toujours alertes. B. ne ST. PERRE. Pour toi, tire ta 
plus aimable parure des fleurs. ın. Pour ces deux amies, elles 
filaient, du matin au soir, du coton. CHATzEAuBRr. Pour son af- 
faire, j’en aurai soin. Acan. Diefe Ausdrücke unterfcheiden ſich da- 
ber nicht wejentlih von der Formel quant A, dem Int. quantum ad: 
Quantum ad habitum mentis suae, non perturbatur. SENEC. EP. 
85. So gebraudht der Staliener por, bes Engländer for, 3. B. in 
der Redendart: as for mi u, dgl. m. 

b. Auch entipricht pour oft bem Begriffe des Grundes, injofern 
die Folge ald dad dem Grunde Angemeffene betrachtet wird, obwohl 
pour im weiterem Sinne jebe Veranlaffung, welche durch das deutſche 

„wegen“ bezeichnet zu werben pflegt, ausbrüden Tann: L’homme le 
plus adroit, eüt-il meme vécu Cinquante ans, renomme pour sa 
haute prudence. FaBRE PEGLANTINE. ll afait cela pour de bonnes 
raisons. Acan. Elles s’en rapporterent à moi pour. ce partage. 
Cuarzaupr. Notre querelle Pour Bonnard et le Duc se renou- 

yelle, C. Detavicne. Dahin gehört pourquoi ? c’est pour cela que 
u. bel. Altfranz. Mais li fourages de gaain Furent are, et saus 
et sain Pour la secheresce dou tans. CHRron. DE S. MAGLOIRE, 
Puisque li uns l’autre desire, Et quant nel voit, por lui sous- 
pire. L» Cnastıem. Des Dames. Vogl. bad Tat. aliquem amare pro 
ejus suavitate. Cıc. Or. 1,55. Eben dahin ift Das pour in Betheu- 
gungen zu ziehens Virginie.. le pria pour l’amour de Dieu, de 
pardonner & son esclave. B.pesr.-Pıerre. Pour Dieu, laissez- 
nous en paix. Acan. Diefe Ausprüde Fönnten indeffen auf einer Ver⸗ 
mwechfelung ber latein. Präpofition mit der Snterjeftion pro beruhen. 
Bol. Pro deum atque hominem fidem. Ter., Sırr., Cıc.u.a. Pro 
Jupiter! hominis stultitiam! Ter. An. 3,3, 13. Span. Por la Vir- 
gen santissima, no me abandone Vm. 


18. Selon und Suivant. 
$. 203. 
Selon und suivant find beide nur auf dem ethifchen Ge— 


biete im Sinne der Gemäßheit anzutreffen. Sie werden 
im Ganzen ohme ‘wefentlichen Unterfchieb gebraucht, wie fle 
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andy uefprünglich verwandt find, doch ſcheint ſich das minder 
verbreitete suivant noch mehr an ben Berbalbegriff im Sinne 
des Folgens (Folgeleiftens) anzulchnen. 

a. Selon, wahrfcheinlic aus dem latein. secuadum (von se- 


qui) und longum (d. i. „längs“, gemifht (f. Diez Rom.” 


Gr. IL: p. 407), altfranz. selonc, im Sinne der Bemäß- 
heit verwandt mit bem beutfchen nach, dem englifchen after, 
dem griechifchen xazd. 

Chacun sera recompense selon ses oeuvres. Acan. Cela n’est 
pas selon l’Evangile. Is. Häufig wird es von Perfonen gefebt, in- 

ſoſfern die Anficht derfelben in theoretifcher oder praftiicher Hinficht als 
manfgebend angenommen wird: Selon eux,.. lesoleil, en &chauf- 
fant l’hemisphere du sud, Y vaporisait toutes les &manations. 

" S£eur. Selon moi, selon cet auteur etc. Acan. Cela n’est pas 
selon Dieu. Is. Bgl.das Lat. Secundum eos se sentire, qui vera 
proposuissent. Suer. CıAuD. 15. Sn Ausbräden wie I’Evangile se- 
lon S. Maithieu, selon S. Jean etc. ift selon bie Ueberſetzung bes 
'xzara, secundum , des Originale. 
ß. Suivant wird ebenfalls in Bezug auf Sachen und Per: 

fonen gebraudht: 

Un magistrat doit toujours juger swvart les loig, et confor- 
mement & ce qu'elles pxseserivent. Manmoxzer. Besompenser 
suivant le merite. Acan. Travailler suivant ses forces. Ir. 
Suivant Descartes. I». 


19. Sous, Dessous unb Sus, Dessus, Sur. 


$. 204. 


Die Präpofitionen sous, dessous, bilden mit sus, dessus, 
sur einen Gegenſatz, welcher Dem linten und Oben ent» 
ſpricht; fie weiten anf Iateinifche Formen. zurüd und haben 
ſich meift an dem römifchen Sprachgebrauch angelehnt, find 
jedoch (def. sur) auch über Denfelben hinausgegangen. Im 
Neufranzöftfchen werben die Formen sus, dessus und dessous 
als Präpofitionen felten angewendet. 

a. Sous, latein. subtus, ital. sotto, prov. sotz, ſchließt 
ſich in ſeinem Gebrauche eng an das lat. sub an. 

a. In räumlicher Bedeutung bezeichnet es unter und wird auf 

einen Gegenſtand bezogen, welcher ſich oberhalb eines anderen 


ausdehnt, erſtreckt, ſei es in umminelbarer Berührung mit bemfel- 
ben ober nicht. Ces oaveaux sous le sol s’etendent-ils bien loin? 
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V. Huno. Jamais ısaus un toit de ſeuille Le jayenxz laboureur 
Ae wliavite. & :m'assepir...SOUMET.. II ordonna a ses malheureux 
campagnons . . de se, cacher sows les broussailles. V. Huco; 
ober auf einen Gegenſtand, welder einen anberen überragt: 
Lorsque sous la eollne, au creux .de la .prairie, Je puis errer. 
Suıuze-Beuve. Camper, se retirer soss..une ville, sous les ca- 
noms. d’une ville. Acap., wobei zum Theil bie Vorſtellung bes 
Deckens von oben her oder bes Schutzes eintritt. Bal. das Lat. sud 
montem consedisse. Cars. G. 1, 21. bas griech. und in: xaroı- 
anuevoug yap Tous Ifelacyovs uno u Yuncaı. Hzron, 6, 137. 
Auch gejellt ſich leicht Die Vorſtellung aumittelbares Räbe Dazu: 
Dans lies eontrtes du centre et pr&s de Londres, jusque sous 
les murs des chäteaux normands, on vit se former aussi plu- 
sieurs troupes de ces hommes. Taızary. Bol. das Latein. sub 
ipsos muros siruxere aciem. Tacrr. H. 5,11. Eine Menge von 
bildlichen Ausdrücken geht auf biefe räumlichen Beziehungen zurüd: 
C’etait soxs ‚des haillons que battalens les coeurs d’hommes. 
BarpıeR. Ces bommes.. ecombattaient.sows les drapeaux de 
leur noyvel höte. Taısery. Ce .bal ou sous vos yeux je dansais 
en espoir. C. Drravione. Dahin gehören etre sous les armes, 
sous voiles, rine seus cape, ce-cheval: .est sous’ Ja main du co- 
cher u. bah; auch ätre sous clef, sous les vexrous, sous le scelle 
u. a. Die Lateiner gingen mit ähnliden Anſchauungsweifen voran: 
‚54% -Anpün: manere,. sub aculis esse, ‚sub mamas suocedere u. a 
Zerner gehört in dieſe Reihe die Bezeichnung von Thätigteiten, welche 
gleichſam non aben her einwirken, obgleic fie gewöhnlich an ben 
Begriff der Zeitbauer anftreift: Et quand ceux-ci les visent: . grevir 
sous un feu terrible, des rochers & pic. V. Huso. Etse sous le 
feu d’un bataillen. Acan, gleich dem Iatein. sub jactu teli esse. 
Liv. 38, 10. 


b. Bon ver Zeit ſteht es ſowohl mit Ruͤchſicht auf einen nach ber 
ihn erfüllenden Thätigkel oder ber m ihm wirkenden Perfüntichfeit be- 
zeichneten Zeitraum, welchem eine Thätigfeit zu ſubſumiren iſt: Cour- 
tisan avant 1789; constitutiönnel sous la premiere assembilee, 
girondin sous }a seconde, jarobin sous Ia republigue, c’etait 
eminemment un 'personnage de position. Mıiener. Cela est arrive 
sous tel: consul, Acan. Vgl. das Latein. su proscriptione. NEp. 
Arr.12. Quaedam acciderunt sub eo (Tito). Surr. Tır.8., dag 
Griech. zarg und unvıyuor. Ir... 20%; als auch mit Rüdficht 
auf bie Zeit, nach deren Verlauf eitogs eintreten ſoll: Ja ferai telle 
chose sous peu, sous quinze jours, Acan. Bgl. das Latein. sub 
haec dieta ad genua Marcelli procubuerunt. Liv. 2, 7, Worin ber 
Begriff ver Folge liegt. 

e. Auf dem ethiſchen Gebiete mwirb sous im Allgemeinen af 
den Begriff ber Unterordnung begogen, 
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4. zumächſt in dem Sinne einer Abhängigkeit: N a tant 
- d’hommes sous lui. Acan. Doit-il sous un pacha les contraindre 
a flechir. C: Deravisme, Ces religieux vivaient sous la regle 
‚de Saint-Benoit. Acan. :En mettant ces exiles sows sa surveil- 
: .Jance. Mmz. Cortm. Bgl. bas Latein. Cujus sud imperio erat. 
::Nep. Eum. 7. das Griech. zal nv Uno Bacılüa dasuowpöpos. HER. 
7,108. Died Berhältniß wird auch auf bie logiſche Subfumtion 
übertragen: Cela est compris sous la même regle. Acın. 
2. son der Bermittlung durch eine einwirkende Perfon: 
* Des etudes physiologiques, faites d’ailleurs avec assez de soin 
sous des maitres illustres. Nonıer. Bol. bas Latein. sud Hanni- 
bale magistro belli artes edoctus. Liv. 25, 40. das Griech. Uürd ro 
. nerol reIguuuevos, Uno nadoroldn Ayadı nenudevulvos. PLAT. 
3. son ber vermittelnden Urſache: Souvent pliant sous le 
fardeau. CHATEAuBR. - Je le ferai mourir sous le bäton. AcaAp. 
4. von dem begleitenden Umftande: Il se presenta chez 
eux sous un faux nom. Acan. Sous ce titre modeste il exergait 
un pouvoir absoku. Is. Sous pretexte d’un goüt trop pur.. on 
divise l’art en deux. Mmz.pe Starı, En se les appropriant (les 
. ‚fondations) sous la condition inviolable d’en remplir les charges. 
MIRABEAuU. Il a publie. un recueil sous le titre de Melanges. 
‚ Acan. Hieher gehören: sous ces conditions, sous cette restriction, 
. - aflirmer sous serment, passer quelque chose sous silence, faire 
.. un acte sous seing prive, plaider sous le nom de quelgu’un, de- 
' fendre sows peine de la vie u. a. Co Iatein..sud.specie, titulo, 
lege, conditione u. a. Cum sub. poena mortis denuntiasset, 
SUET. Cause. 48.. 
Das mit de zufammengefebte desseus wirb ſeit Moliere meiſt 
nur als Adverb im räumlichen Sinne gebraucht: im Altfranzöſiſchen 
warb es im eigentlichen und ethiſchen Sinne häufig angewendet: 
L'eve jete desous. la sole De la chambre, si qu'el s’encort 
„„Desous la sole en-mi la cort. Le.Cuvıen. L’autre charge eut 
‚dessous lui messire Jean de la Riviere. Fnoıssarr. Bol. unten 
dessus. Im Neufranzöfiichen kommt es, mit. par und de zufammen- 
geftellt, ald Präpofition vor: On le prit par dessous les, bras. Acap. 
De dessous ſteht im Sinne des Fortbewegens von unterhalb eines 
Gegenſtandes: Des cr&anciers qui sortent de dessous terre. SCRIBE. 
| $. 209. 
# Dem sous gegenüber ftand sus, latein. sursum,: susum, 
‚ prov. sus, ital. su, welches im Altfranzöft ſchen im 
räumlich en wie im ethiſchen Sinne vielfach verwendet 
wurde, wie noch jetzt im Italieniſchen. Vgl. Sus une table. 
Rom: DE GARIN. Sus un cheval,.. FROISSART. Alors Gerard 


. saillist sus piez. RoM. DE @, DE NERVERS. - ‚al: commen- 





= 


8. 205; Die eig. Präpoftionen. 2099 


cie' ma’ matife Sus vest siecles qu’ades empire. RuTEBEUF. 
Sus toutes fleurs tient-on la rose a’ belle. Froissanr. Sm 
Neufranzöfiihen haben fich nur vereinzelte zufammengefeßte 
Formen davon erhalten. Dahin gehört en: sus mit dem Ges 
nitiv, in dem Sinne des quantitativen Hinausgehens 
über ein Maaß und Hinzufügens zu demfelben: II a 
touche des gratifications en sus de ses appointements.: ACAD. 
La moitie en sus de six mille francs, est de trois mille franes. 
Is. Im Altfranzöft fchen ward diefe zufammengefeßte Präpo- 
ſition noch im räumlichen Sinne gebraucht: vgl. Cremanz 
Deu et repairanz en sus del mal (recedens a malo). S, GrE- 
GOMmE. Li Rois qui fu ez sus de lui. . De sa chiere est 
descenduz. GAUTIER DE Coınsı. Länger erhielt ſich im Neu⸗ 
franzöfifchen. dessus in ausgedehnterem Gebrauche, gegenwär⸗ 
tin: theilt es dieſelbe Beſchraͤnkung mit dessous. Es ſteht 
ſelten ohne eine andere Präpoſition, außer als Adverb: vgl. 
ll n’est ni 'dessus ni dessous la table. AcaD. Defters tritt 
es mit par als Präpofition in der Bedeutung ob, erhalb und 
darüber hinaus.auf:. Porter. un manteau par-dessus :son 
habit.:. Acan. : Sauter par-dessus les murailles.. Ip. IB est 
jeune, il est riche, et par-dessus tout cela ‚il est sage.- Ir. 
Auch mit de. wird. ed, dem dessous qnalog,. verbunden. 
Otez cela de-dessus le buffet. Acap. 


Dagegen hat die Präpoſition sur, Tatein. super, prov., ſpan., 
port. sobre, ſi ch das Gebiet des sus allmählig mitangeeignet, 
waͤhrend ſie in älteſter Zeit neben sus gebraucht wurde. 


a1: Im räumlichen Sinne begeichnet sur, mie das hebt: by, 
über und auf, indem es auf einen Grgenftanb bezogen wird, ber 
fi unterhalb eines anderen befindet, mit welchem er in unmittelbarer 
Berührung fieht oder nit In letzterem alle kann son einem Ber- 
mweilen ober von einer Bewegung über etwas bin, über eiwas hinaus, 
fowie auf etwas hin bie Rebe fein. Les globes 'celestes qui 
roulent sur nos tötes. Acand. Au saule antique meline sur. ma 
tete. Mme. Tastu. J’ai devanc& sur la montagne Les premiers 
rayons du soleil. Soumer. Sur un cheval, sur un vaisseau u. a. 
AcAD. Frapper sur une enclume. Is. Passer la main sur une 
etoffe. Is. Es ift dabei fehr natürlich, daß die Vorftellung ber einem 
. höheren Gegenftande zugefehrten Fläche auf bie Vorftellung ber 
»Oberfläde überhaupt übertragen wirb: Les päles violettes de 
la mort se confondaient :sur ses joues!'aveo les roses de’?a pu- 
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deur. B. vesr.-Pırare. Dahin iſt zurechnen: graver sur le marbre, 
peindre sur toile u, dgl. DBgl. das Hebr. 120 Ivy an m. a. Auf 


biefer Anfhauung beruht der Ausbrud avom une chose sur soi, „et- 
was bei fih (eig. auf, an fih) haben.” Auch kann man die Rede⸗ 
weiſe: fermer la porte sur soi „bie Thür hinter ſich (eig. auf, an 
fich hinan) zumachen,“ hieher ziehen; ferner: 11 fallut mettre quatre 
ehevaux sur cette voiture pour la tirer du bourbier. Acap. 
Anfferdem wird sur von dem höher gelegenen Gegenflanbe in Be- 
ziebung anf eine niedere Lage gebraucht 5 fo wmeift von ber Lage an 
Gewäſſern: Les villes qui sont sur la Seine. Acan. Daher bie 
Namen Chälons-sur-Marne, Nogent-sur-Seine, Aucis-sur-Aube, 
- Chätillon-sur-Seine u. a. Vgl. das Griech. Zarı d2 Auumv xal mo- 
Aıs uno avroi. Tuuc. 1,46. das Hebr. OD yY. Daran fchließt 
fih der Begriff unmittelbarer Nähe überhaupt: Une maison 
sur le grand chemin. Acand. Une abbaye sur la frontiere. Is. 
Le duc, sur la porte ‚regardant les ‘deux femmes. Dumas. 
Endlich wirb es auch von der Richtung gefehts Cet apartement 
donne sur le jardin. Acan, Ma chambre est sur la cour. Du- 
mas. L’on apergoit sur la gauche une gorge etroite. VoLNnErY. 
ll opera sa retraite sur telle ville. Is. Hiezu gefellt fi) wohl ber 
Begriff feinplicher Annäherung: Ses troupes marchaient sur 
nos frontieres. Mıenzt. Sur eux!: camarades! mort à oes 
‚läches} V. Hooo. Combien je vais sur moi faire etlater de 


haines! Racme. Bgl. das Hebr. 1 32ryy. wlan Ser. 5, 12, 


Mit diefen räumlichen Beziehungen hängen unmittelbar eine Menge 
bildlicher Ausbrüde zufanmen, bie theils das Verweilen oder 
Sichbewegen, theils das Sichſtützen, theils das Laften auf 
etwas zur Gruntanfchauung haben: Etre sur la defensive, sur 
le qui-vivez &tre sur un bon pied; demeurer sur son appe- 
tit; &tre toujours sur les livres; marcher sur les traces de ses 

- ancötres; je m’en repose sur vous; haher auch: je Compte sur 
vous; cela lui pese sur le coeur. Acan. Quand le malheur est 
sur quelqu’un. Is. Darauf beruht ferner die Vorftellung bes Auf- 
oder Uebes-fih-nehbmens: Prenez sur vous de ceacher votre 
‚iIndifference & mon pere. Dumas.; dann der Begriff des Hinzu- 
fügen in Ausbrüden wie: il fait folies sur folies. Acan. ähnlich 

dem mettre sous aur sous. B. vgl. das Latein. Alii super alios 

‚tracidabantar. Lrv. 1,50. das Hebr. MI Ivy mWwı Jeſ. 32, 4, 


und vieles Andere der Art. 


b, In Bezug auf Die Zeit fieht sur son dem Zeitpunkte 

‚ und bem Zeitraume, während deſſer etwas geſchieht:? Sur l’heure. 
Acan, Sur ces antrefaites arrive l’autorite. Cousten. Pour 

. .Avoix failli dans la jeunesae, om devient demäture sur sen vieux 
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jours,. ©. Driawieug. Vgl. bes Latein. De 'ejus:negeitia:. omnes 
super coenam laquebantur. Pım.Er. A, 22. Noote saper nıedia. 
Vrae. Azn. 9, 61.; ferner son ber nwheliegenven- Zest ober ber 
im biefelbe fallenden Thätigfeit: Il vint sur Pheure de diner. Acın. 
il est sur son depart. Is. Un komme deja sur l’äge'mimt A pas- 
ser aux emviroms. CmArzause. Auch ſteht es vom unmittelbaren 
Nacheinander ber Zeitpunfter.. 1 a. em trois maladies edup sur 
c9up. AcaD». 

ec. In eibifher Beziehung braucht man sur: 

1. bei dem Begriffe der Ueberordnung, theils im Sinne der 
Obhut, theils ber Auktorität, theils des Rechtes, theils des O b⸗ 
liegens, theils des Vorzugeo: Veille sureux, Phorbas. Soumer. 
Op iui a donné inspection sur tous ces gens-là. Acap. Je n’ai 
desire d’etre reine Que pour rögner sur..des Frangais.. Biiran- 
GER. Le theätge exeree beaucoup d’empire ser les hommes. 
MME. DE-STaEL. Cette peroraison: produisit 'beauconp d’eflet sur 
les auditeurs. Acan, dai droit sur cette.terre. Is. Lesipays 
qwil a conquis sur. les Germains. Iz.. Ils (les .Frangsis) !’em- 
portenk aussi sur toutes :les autres (natioas). Mmz; De Srakı. 
Daher heit sur temt, sur toute chose; sur toutes choses, über 
alles Andere, vorzüglich. Vgl. das Alifr. Comme la rose 
Est sor toutes flors la plus bele. La PATEnosTRE p’Amour. ar 
sor trestoutes les merveilles Est hui li si&cles merveillouz. La 
Burx Guior. das Latein. Super ommia Romanum namien te fe- 
rociorem faeit, Liv.31,18. das Griech. unte Anavıng. ‘Pinn. 
Or. 10. 82. 

2. von bem, bie Thätigkeit bebingenden Gegenkande; hier 
kann von dem Begriffe bes Wirleng und Arbeitens überhaupt aus- 
gegangen werben, bei dem ber bie Arbeit bedingende (aufnehmende) 
Stoff mit sur angelnüpft wird: I $ravaille sur l’or. Acan. II 
travaille sur tel sujet. In.; daher bei den Begriffen der geiftigen 
ZThätigfeiten, bes Denkens und Doarftellens: Je me livrai & de 
sombres meditations sur les choses humaines. Vorney. ‚Je n’ai 
fait aucune reflexion sur la nature de ‚plusieurs de ces ques- 
tions, Louis XVI. Plus de doutes que je.n’en ai moi-meme sur 
P’impartialite de votre jugement. In. Jinterpogeais chaque debris 
fragile sur Pavenir. Mmg, Tastu. Je devais presenter mon rap- 
port & la reine sur l’admission de mademoiselle. SCBIBE. ‚ls 
disputent sur telle question. Acan. Qu’a-t-on decide sur cela? 
Is. Je me suis trompe sur son caractere, Is. u v. a. Vgl. das 
Satein. Hac super re scribam ad te Regio. Cic. Arr. 16,6. Mul- 
tus ea super ze rumor,, Tac. Ann, 11,23.. Consultant hello super. 
Sır. 2, 271; imgleichen dag Briech. özto ddırmuarav unpkeadaı. 


‚. Lrgure. » nuydavsodas urnıda tavos. In; das Hebr. 27, MS 


- mit DV verbunden u. dal; eben feibekiven Begriffen der Affekte: 
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: ‚Je vous jeite sur hıi dans des eraintes nouvelles: Rıcme. Ainsi, 
sur les malheurs de la France &ploree Gemissait la muse sacree. 
V.Hoco. S’attendrit-on sur lamaladie.. Mme.ne Stakı. Peuple 
qui ne plewrait . Que.sur.le tröne et sur la croix. V.Huco. 
Le journal /’Examinateur.aurait beau jeu à s’egayer sur lanoble 

. duchesse. Scrige. Daher ſteht es bei vielen Eigenichaftewärtern, 
um ben Gegenfland anzubeuten, mit Beziehung auf. welchen bie .Eigen- 
ſchaft Geltung hat: Si vous bravez les sots, si forts sur la gram- 
maire. Nopıezz. Bernard: dont sur ce point l’honneur est si retif. 
C. Deravicne. | 

3. Ferner wird es auf den maaßgebenden Grund bezogen: 
Quand... sur des travers legers vous lui faisiez la guerre. C. 
Deravıene. Le syndio du departemeut s’y était transport& le 
soir m&me, sur l’ordre du. roi. Mıcner. Que vous &tes bonne 
d’avoir daigne me recevoir ainsi sur ma premiere. demande. 
Dumas, Je-.ne suis venu que sur son invitation. Acan. 11 croit 
qu’il trouvera de l’argent sa#r sa bonne mine. Is, Il. s’excusait sur 
sa sante. Baranıe In dieſe Klaſſe gehören die Bethbeurungs- 
formeln sur ma foi, sur ma vie, sur mon ämen.a. Les 
princes copalises se rendaient personnellement responsables sur 
leurs tetes.. Mi@net. Vgl. dad Griech. oͤndo bei den Verben des 
Flehens: zu uw untp nurpös xal unıdoos nüxöuoıo Alcaso 
zei r£reos. Ir. w, 466. Borzüglich find bier noch bie Begriffe. des 

Sichrichtens und Beurtheilens zu bemerken: Parfois.il repetait 
sur un air antique quelques vers d’un, vieux poëte. .CHATBAUBR. 


vgl. das hebr. IV, das fpr. SS son der Melodie. Od mon fils.. 


Sur ma voix, qui chantait, voulait former sa voix. Mur. Des- 
 BORDES-VALMORE. A ceux qui ne me jugeraient que sur mon 
costume. Bovıttr. 0 | 
4. Sur wird auch von ber Perfon ober Subftanz gebraucht, wel⸗ 
her eine Leiftung auferlegt wird: Les subsides qu’on leve sur 
les peuples. Acan. Je me mettrai au service de quelque grand 
seigneur; j’empocherai ma solde toute entiere, et je ferai vivre 
mes hommes sur les manants. Dumas. Que serait-ce, Si Bon- 
nard n’eut pr&t@,. peut-ötre sur sa caisse. 'C. DerAviGne. On 
lui deduira tant sur ses gages. Acan. Assigner une pension sur 
les produits d’une terre. Is. Sur cette somme il faut retran- 
cher tant. Is. 0 
5. Endlich dient sur zur Angabe des Verhältniffes, fei es 
eines Theiled zum Ganzen’, ober überhaupt eines Quantum zu einem 
nderens Sur mille citoyens que vous avez' rencontres .‘. dites 
's’i] s’en est trouve un sur mille ‘qui desire que la France fässe 
la guerre à P’Espagne? For. HH eut deux cents voix sur trois 
cents, et fat Elu. Acanp, Un fleuve de 700 metres, de largeur, 
‚guX une profondeur moyenne de 15 pieds, de courant--VorLnEr. 
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Zuweilen findet ſich sur bei ber Eintheilung eines Ganzen zur Bezeich- 
nung ber Höhe des Belaufes ber Theiles Les insurges s’avan- 
gaient sur plusieurs colonnes. MıGner. | 

Das Altfranzöfliche fehte, wie das Provenzalifhe, sur auch mit de 
zufammen und gebrauchte die zufammengefehte Präpofition in räum- 
licher und uneigentlicher Bebentung: Et li sires s’en est partis, 
Puis est de seur le pont venuz. Dunann. Sa blanche main polie 
met Desor son front moult doucement. GAUTIER DE Coınsı. Hues, 
vous le m’afierez Sour vostre foi que revenrez, Et de sour le 
vostre creanche. L’Orn. DE CHEvALERIE. Je te comant de seur 
ta vie Que tu soies preus. De Constant Dumaneı. Das Neufran- 
zöfifche hat diefe Zufammenfehung aufgegeben. 


8. 206. 

Zu den Präpoft tionen der neufranzöfifchen. Sprache hab 
man noch einige andere Formen, wie concernunt, towchant, 
attenant, attendu, vu, ſelbſt passe und sauf gerechnet, 
welche zwar durch ihren abfoluten Charakter ben Präpo- 
fitionen verwandt find, aber dennody ihre attributive Natur 
noch nicht genug verläugnen, um in die Neihe derfelben ein; 
zutreten. Mit größerem Rechte fonnte rez, it. rasente, Prod. 
ras hieher gezogen werben, welches von nächſter Nähe. (zum 
Anftreifen) gebraudt wurde, im Neufranzöfifchen aber nur 
in rez pied,, rez terre und in der Zufammenfegung rez-de- 
chaussee erhalten if. Das altfranzöftfche es, welches man 
aus en les zufammengefest fein läßt, gehört dem Kreife ber 
Präpofitignen nicht an: es ift ein alter Dativ für els. Sekt 
ift ed nur in einigen alterthümlichen Formeln gebräuchlich: 
maitre es arts, docteur es lettres u. dgl. Ueber jusque 
fiehe 8. 101. 


b. Die Afterpräpofitionen. 


$. 207. Eu 
- Unter Afterpräpofitionen verftehen wir diejenigen ſub⸗ 
ſtantiviſchen und ſubſtantivirten Wortformen, welche an die 
Stelle der eigentlichen. Präpofitionen zu treten und ſowohl 
räumliche als zeitliche und ethifche Beziehungen auszudrüden 
vermögen, ohne jedoch Die unfelbfiftändige proflitifche Natur 
und die Konftrultion der: eigentlichen Präpofitionen ‚zu theilen 


\ 
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oder eier weiten Ausdehnung ihres Gebrauches über die 
finnfiche oder ethifche Sphäre fähig zu fein. ‚Man Fann fie 
in eigentliche Subftantive, fubftantivirte Adjektive und ſub⸗ 
ſtantivirte Praͤpoſitionen eintheilen; doch läßt fi ch die Anzahl 
dor Präpofitisnen der erfter Kaffe nicht wohl feſtſetzen, ba 
die Umſchreibung Der eigentlichen Präpofitionen durch diefelben 
niehrfachen Kombinationen Raum giebt. 

ce. Die Subftantive, welche, meift in ber Form des Dativ, 
dach auch in Der des Affufativ, oder in Verbindung mit einer 
eigentlichen Präpofitien, am Häufigften ald Bertreter von 
Präpofitionen auftreten, find die folgenden: a cause, a cöte, 
a l’egard, au defaut, en depit, en face, faute,. & force, au 
eu, lors, manque, au moyen, au prix, autour, en vertu, 
vis-a-vis. Sie haben in der That die Bedeutung von Haupt: 
wörtern nicht verloren, und erflären fich ihrer beſtimmten 
Beziehung nach durch die Natur des Kaſus und der vorge: 
feßten Praͤpoſition. Indeſſen haben einige derfelben, mehr 
als andere, den Charakter der Hauptwörter verwiſcht und ſich 
den eigentlichen Präpofitionen angenähert, namentlich lors, 
autour und vis-a-vis. 

Lors (illa hora), ein mit dem Artifel verbundenes Haupt⸗ 
wort, noch anzutreffen in alors (ital. allora), lorsque (lors 
meme que), pour lors und des lors, 'ehemald aud, ald ad- 
verbialer Akkuſativ gebräuchlich (vgl. Zors‘ vint le marchis 
Boniface. VırLe- Harpovmm. Lors revint une novelle en 
Post. In.), kommt jeßt noch zuweilen mit dem Genitiv von 
dem Zeitpunfte vor: 

Lors de son avenement & la couronne. Acan. Lord Chatam 
n’a-t-il pas dit en plein parlement, /ors delaguerre d’Amerique 
qu’il je rejouissait de la resistance des Americains. For. 

Autour (au-tour, im Kreife) „um“ deutet durch ſeine 
Schreibart ebenfalls an, daß die Trennung ſeiner Elemente 
bereits mehr oder minder für die Vorſtellung verſchwunden 
iſt. Es enthaͤlt die Anſchauung der Umgränzung oder Um⸗ 
kreiſung, ohne Berührung, und wird zunächft in räumlich er 
Beziehung gebraucht. 

Ses gardes affliges imitaient' son silence, autowr de lui ranget. 
Bacnse; bildlich: Vous teurnen autour de ia ıquestion, vmus ne 
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la resolvez pas, vous l’eludez. Acad. Ce n’est qu'autour de 

lui que vole la victoire. Racısz.. 1 se repand autour des 

trönes certaines terreurs qui empechent de parler aux rois 
avec liberte. Fı£cumer. Sn ethifcher Beziehung wirb es vom 

Derfehre und von dem wirkfamen Beichäftigtfein um jemand gebraucht: 

Ce prince a autour de lui des gens qui le trompent. AcaAp. 

C'est une personne si charitable, quelle est continuellement 

autour des malades. Is. Das Altfranzöfifche verwendete in biefem 

Sinne entor (prov. entorn); Se avoie entor moi cent murs. La 

Bisıe Guior. Et quant ce vient que larons vienent, Qui entor 

nostre ostel se tienent. Der Asse ET DU CHiEn. Zur Zeit Lud⸗ 

wigs XIV. gebrauchte man noch à Pentour ala Afterpräpofitions Fait 
résonner 8a queue à ’entour de ses flancs, La Fontame. Als veraltet 
führt dns Dict. de Pacad. an: & Pentour de la table, & l’entour® 
du bois. Im Altfranz. gebrauchte man auch environ im Sinne bes 
autour: Et li escus furent portendu environ des hordz et des 
chaldeals des nes. Vırıe-Harnoum. 

Pis-a-vis (Geſicht zu Gefiht) „gegenüber“ geht in 
neueren Zeiten immer mehr in bie Sphäre Der eigentlichen 
Präpofitionen über, ba es fich nicht blos im gemeinen Leben, 
fondern aud in ber edleren Darfielung mit dem Akkuſativ 
zu verbinden anfängt, und, wie finnverwandte eigentliche 
Präpofitionen, zum Theil unter dem Widerfpruche der Gram⸗ 
matifer, über das ethifche Gebiet zu erſtrecken beginnt. 

Räumlich: I est loge vis-A-vis de mes fenätres. Acın. 11 

s’arreta dans un vallon tranquille Tout vis-&-vis la porte d’un 
couvent. VoLTAmE. 1l se jette & la mer vis-ö-vis un petit ilot. 
B. ve sr.-Pızare. Nur die perfönlichen Fürwörter ſtehen nicht im Al⸗ 
Zufatio nach vis-A-vis (mie etwa vis-A-vis os). Auf dem ethiſchen 
Gebiete wird es theils wie envers, theild im Sinne einer verglef- 
chenden Gegenüberftelung gebraucht: Le souverain n’a qu’un seul 
devoir à remplir vis-a-vis de l'état, c’est de faire observer la 
loi. Naror£on. Des preuves administrees de cette maniere par 
des gens si passionnes, perdent toute autorit& dans mon esprit 
vis-ü-vis de vos observations. J. J. RoussEAu, 

ß. Die fubflantivirten Adjektiva, welche hieher gehören, 
find der Zahl nach befchränft, haben den Genitiv bei fick, 
und werden entweder ald Genitive, Dative oder Afkufative von 
bem Artikel begleitet, ober haben nur eine Präpofition neben fich, 
in welchem Falle fie dennoch ald (neutrale) Subflantivbegriffe 
anzufehen find. Dahin find zu rechnen: Ze long, tout de long, 
tout du Jong, du haut, au haut, en haut, sur le haut (3.8. 

20 


806 Die Afterpräpefiistien. ß. 208. 


du jour), au das, en bas u. dgl. m. Sie erheben: fidh wicht 
über ihre Meine räumliche (zweiten auch zeitliche) Sphäre, 
und find ihrer Bedeutung nach unmittelbar durch ihr Kafus- 
verhältnig u. ſ. f. Mar. 


8. 208. 


y. Die vermittelft des Artikels fubftantivirten Präpofitionen 
gehören großentheild einer fpäteren Zeit au, treten alle in 
- ber Form eines Dativ auf, und find meiſt entbehrliche Nebens 
formen einfacher Bräpofitionen; doch hat fichh De Sprache 
derſelben theilweiſe bedient, um eigenthuͤmliche Schattirungen 
des Ausdruckes zu gewinnen. Im Allgemeinen wird durch 
dieſe ſubſtantivirten Formen die Sphaͤre des Begriffes der 
Praͤpoſitionen als ein Ganzes der Anſchauung dargeſtellt. 
Es find: au-delù, au-dedans, au-dehors, au-dessus, au-dessous, 
au-devant, aupres, au trauers. 

1. Au-dela, in bem Senfeitigen und in das Senfeitige. 

Es wird zunächſt vom Raume gebraucht: Au-dela du Jourdain, 
apres quarante années Dieu promit une terre aux enfants d’Is- 
radl, V.Huco; im unelgentlichen Sinne von dem, was über ein 
Man hinaus geht: Au-dela du besom le reste est superflu. 
Vırızref. Au-deiù de toute eroyance. Acan. Dem au-delä flieht 
auffallender Weife keine Form au-dega gegenüber. 

2. Au-dedans und au-dehors werden bazu gebraudyt, um 
Die jetzt weiſt als Abwerbien mftretenben dedans und dekors 
im Sinne von Präpofitionen auf Hauptwörter zu beziehen: 
fie unterfcheiden ſich nach den Begriffen des Innern (Ss 
nerlichen) und Aeußern von einander: 

La tranquillite regnait au-dedans du royaume. Acan. Il se 
troublait au-dedans de lui-m&äme. Fenfron. Tous nos avantages 
sont au-dehors de nous, et par consequent nous appartiennent. 
MassıLLox. 

3. Au-dessus und au-dessous bilden ebenfalls einen Gegens 
faß, gegründet auf die in sus und sous enthaltenen Begriffe 
des Oben und Unten, bewegen fich jedoch in einem enger 
begränzten Kreiſe als dieſe. 

In Bezug auf den Raum werben fie son ber oberen und un- 
teren, höheren und niebrigeren Raumſphäre gebmudt: 

Des voix inconnues .. retentissaient au-dessus de ma töte. 
Nomse. Le thermomètre est à quinze degres au-deseus de nexo. 
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Acan. Nous teouvämes des cadavres de daims et de sangliers, 
que la cataracte avait entrainds, lorsqwils voulaient passer & la 
nage au-dessus Welle. Vorner. — Jai-vu du haut de P’Acrepo- 
lis le soleil se lever.: les cormeilles.. planaient au-dessous de 
mous. CAarEAuBR. Ce village est au-.dessous de Paris, par rap- 
port au oours de la Seine. Acan. Ferner werben fie von bem 
Dinausgehen über ein Maaß unb dem Zurückbleiben hinter 
bemfelben gefebt: Les nombres au-dessus de mille. Acand. On 
enröla tous les citoyens au-dessus de dix-huit ans. I. — Toute 
somme au-dessous de mille francs. Is. Endlich werden fie einer- 
ſeits auf Ueherordnung dem Range nach und geiflige Erhabenheit, 
andererſeiis auf Unterosbnung im Range und geiſtige Inferiorität 
bezogen: Metire la loi au-dessus de l’'honneur est un problöme 
insoluble en politique. J. J. Rousszau. Une grande äme est au- 
dessus de l’injure, de l’injustice, de la douleur, de la moquerie, 
La Brurire. — Il est au-dessous de lui par lanaissance, Acap. 
Cet ouvrage est au-dessous de la critique. Is. 


4. Au-devant (in das Vordere) „entgegen“ ift durch 
ben Gebrauch auf den Begriff der Bewegung befchränft ges 
blieben, und ſteht bei Verben wie aller, venir, envoyer: U 
vint au-devant de moi. Acad. Häufig ſteht es bildlich und 
mit Rüdficht auf die Zeit (gleihlam „zuvor“): 

La fortune vient au-devant de vous. Dumas. Jallais au- 
devant de tous ses desirs. AcAp. 

5. Aupres tft unter dieſen Präpofitionen diejenige, welche 
ben eigentlichen am Nächften ſteht; fie ift fehr alt und hat 
im Altfeänzöfifchen felbft den Akkuſativ zu fich genommen: 

Je suis Frangois, dont ce me poise, Ne de Paris aupres 
Pontoise. Frangoss Corzuein. La comte de Ferrette aupres la 
comte de Bourgogne. ComInEs. 0 

Den Unterfcjied des aupres von Dem einfachen pres ger 
ben franz. Srammatifer ald ven einer größeren von einer 
minder großen Nähe auf völlig nngrammatifche Weiſe an, 
Der Unterfchied iſt ein Lediglich formelder, infofern in au- 
pres der Begriff der Nähe fubftantivirt iſt (gleichf. das Bereich 
Des pres). In ber weiteren Anwenbung bat jedoch ber Ge⸗ 
brauch einige Unterſchiede zwifchen beiben gemacht. 

Zunãchſt ſteht ed, wie prös, unm Raume: Sa maison est aupreès de 
la mienne. Acan. Es wirb weiter, wie pres, auf Bere ich u. Wirkung s- 
kreis son Perfonen übertragen, und bier zum Theil mehr in Beziehung 
auf ben perfönlichen Verkehr überhaupt: Mon fils est depuis plusieurs 
jours aupres demoi. Acan. Au sein de ses amis, aupres de ses pa’ 
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rents, Les plaisirs sont plus doux et les malheurs plus grands. 

Deısie. L’ambassadeur de Sa Majeste Britannique aupres du 

roi de France. Acan.; zum Theil mehr mit Bezug auf bie Thätig- 

Yeit, befonbers das Nrtheil der Perfonen, in deren Sphäre man ſich 

befindets On ma desservi auprès des puissances. BEAUMARCHAIS. 

Ne voulant rien solliciter aupres d’aucun homme. ÜHATEAUBR. 

Il est fort bien aupres du roi. Acan. Auch Kommt es in biefem 

Falle mit de verbunden vor, um bie Entfernung aus biejem Bereiche 

anzugeben: On l’a öte d’aupres de ce jeune prince. Acan. End- 

lich dient es auch ber Bergleichungs Tout semblait, je l’avoue, 
esclave aupres de lui. Vorrame. Que sont les peines du corpsS 

aupres des tourments de l’äme! CHATEAUBR. . 

6. Au travers fol fich, nad) der gewöhnlichen Angabe, da⸗ 
durch von à travers unterfcheiden, baß jenes angewendet 
werde, wenn bei dem Durchgange Hinderniffe zu befiegen 
feien, diefes, wo dies nicht der Fall fei. Weder die Sub- 
ftantivirung des travers, noch der Sprachgebraud; rechtfer- 
tigen biefe Annahme. Der Unterfchied liegt in der An⸗ 
ſchauungsweiſe, nicht im Inhalte: 

ll se fit jour au Zravers des ennemis. Acan. Nous passämes 
au travers des &cueils. F£n£ron. On voit le jour au travers 
des vitres. Acan. Au travers des perils un grand coeur se fait 
jour. Racme. Bgl. à travers, $. 173. 


:©& Die Zuſammenſetzung ber Prapofitionen und Ihr 
| Nebergang zu ben Abverbien. 


$. 209. 


1. Im Verlaufe der Darftellung des Gebrauches der Prär 
sofitionen ift beiläufig vielfach die Erfcheinung erwähnt wor⸗ 
den, baß die mit Hauptwörtern zufammengeftellten Präpo- 
fitionen felber wieder burch Kafuspräpofitionen oder 
durch Präpofitionen im engeren Sinne mobifizirt 
werden können. Vgl. d’apres, d’avec, de devant, en 
dedans, par dedans u. v. a. Es iſt ebenfalld bemerft wor⸗ 
den, daß das Altfranzöfifche und zum Theil das Provenzalifche 
Kombinationen Diefer Art kannten, welche dem Neufranzöftfchen 
unbekannt geworden find. Diefe Erfcheinung zeugt von einer 
fhärferen finnlichen Auffaffung der Verhältniffe, welche den 
älteren Romanen geläufig war, wofür felbft die von ber 
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fpäteren Auffaffung völlig vergeffene Bildung mancher Präs- 
pofition, 3. B. avant (ab-ante) und devant (de-ab-ante), zeugt. 
Die romanischen Nationen und vorzüglich die Franzoſen näs 
hern ſich in biefem Punkte noch jet den Drientalen: dgl. 
das Hebr. jan, Dym, byn, nnno , Padız, nme u. a. 
obgleich in dieſen Sprachen bie vollere Präpofition noch nicht 
den Sinn eined Hauptwortes vollfommen eingebüßt hat. 
Aehnlich verführt Das Griechifche, zumal ber älteren Zeit: 

Gugpt negl xonvov. Hom. Iı. #. 305. dupt neol orm9eooıy. 

02.1.608. zaetx Aıuevos. On. ı.116. di Ex noosUpoo Si- 

oule psuyeıs. OD. a. 3%. xul Bale Tudeldao xar aonlde* ic di 

dıanoo alyun yalxeln nıauern Ioonzı neldasn. Ir. e. 281. Ad- 

yeraı dR un’ Ex Toy younav donateıv "Apıuaonovc. Heron. 3, 116. 

Weniges dieſer Art bot die latein. Schriftfprache: 

Haec super e vallo prospectant Troes. Vıre. Arm. 9, 168.; 
mehr vielleicht die Sprache bed gemeinen Lebens, wie bie Formeln 
in ante diem und ex ante diem anbeutent In ante diem quartum 
Cal. Decemb. distulit. Cio. Psır. 3, 8. Ex ante diem quintum Idus 
Octobres. Lıv. 45, 2. 

2. Sehr häufig werben die Präppofitionen mit Ads 
verbien zufammengeftellt, am Defteften mit denen bes 
Raumes und der Zeit, feltener mit denen bed Graded. Da 
hiebei der Inhalt des Adverbium unabhängig von feiner Form 
in Betracht fommt, fo kann dag Adverbium in Diefer Zus 
fammenftellung als fubftantivirt angefehen werben. 
| On se perd Jü-dedans. Scrıee. Par ou a-t-il passe. Acap. 

Allez par la. Is. Quand il y aura des accompagnements là- 

dessous. BEAuMmARCHAIS. Nous nous sommes fait Zü-dessus un 

systöme, Erıenne. Vous le pouvez des à present. C. DELAvIGNE, 

Et depuis quand as-tu eu cette idee? Dumas. Ce moment pour 

jamais a fixe mon destin. Mme. ne Girarpın. Entre ci et dä. 

AcAD. C'est que, plus tard, Danville, on est par trop severe- 

C. DELAVIGNE. 

Hiefür bieten viele gebildete Sprachen Analogieens vgl. das Griech. 
rag avrösı (Hom.), eis del, uexol Evraude (KENOPH.), ueyol Töre 
(Tuvcyo.), eis Öre, sis nöre (SopHocL.), eis rols (XENOPR.), es 
zro009ev (Eurıp.) u. a. Eben fo verfahren andere romanifche und 
germanifche Sprachen: sol. das Deutſche: „son hier bis bort, nad 
brüben, auf morgen“ u. a. Das Lateinifihe war in dieſem Falle nicht 
das Borbild der romanischen Sprachen. . 

3. Die Präpofitionen nehmen enblich felber ben Cha⸗ 
rakter von Abverbien an, jedoch nicht alle gleichmäßig. 


J 
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Daß die dativiſchen und andere Afterpraͤpoſitionen leicht darin 
übergehen, iſt ohne Weiteres klar: Les esprits de ce temps, 
Qui tout blancs: au-dekors sont tout noirs au-dedans. BorLEAU. 
N etait vis-&vis. Acın. Daß bie Kaſuspraͤpoſltionen de und 
& fo wenig als die arabifchen Präfire + und J, die hebräifchen 


und chaldaͤiſchen a und 5, bie ſyriſchen 5,8 abverbial ge- 


brascht werden. können, sührt theild von der Allgemeinheit 
ihres Begriffes, theild von ber abgefchwächten Form her. 
Die eigentlichen Präpvfitionen find aber ebenfalls nicht alle 
als Adverbien gebräuchlich, fondern vorzüglich bie zufammen- 
gefeßten, ihrer Bedeutung nad, indivibualifirten Formen. 
Vous irez devant et lui apres. Acan. Qu’importe que cela 
soit devant. ou derriere? Is. Vous occuperez-vous de mon 
affaire? Je suis apres. Is. Et chacun redevient Gros-Jean comme 
devant. Corı.mn’Harızviteer. Je. l’al vunaitre. Depuis, pendant 
‚. dix-ans, jſai vôou pres de lui. Is. U a &t& bien traite, etil a 
encore eu de l’argent avec. Acad. On ötale le titre de bon ci- 
toyen, et on cache dessous celui de jaloux. Massı.Lon. Quand 
on fit cette proposition, tout le monde s’eleva contre. Acan. 
, Un vetement qui se porte en dessous. Is. Il saute par-dessus. 
° Is. Un coup d’epee qui le pergait d’outre en ouire. Is. 
. Der Gebrauch der Präpofitionen flatt der Adverbien iſt 
eine fehr allgemeine Spracherfcheinung, die fich zum Theil 
daraus erflärt, daß in einigen Sprachen bie Präpofitionen 
urfprünglich Drtsabverbien, Subftantive oder Adjektive (vgl. 
infra, supra 4. a.) waren, zum Theil aus dem Umſtande, 
daß eine gleichfam intranfitive Auffaffung ber Präsofition 
(analog der Verwandlung des tranfitiven Zeitworted in 
das intranfitive durch Weglaffung des Objektes) eintreten 
fonnte, wobei die Präpofition, an und für fich betrachtet, 
die Natur eines Adverb annahm. In manchen neueren Spra- 
chen, 3. B. im Frangöfifchen, wirken beide Beweggründe zu: 
fammen. Wie andere Sprachen reich an folchen Vertauſchun⸗ 
gen find, fo hatte auch das Lateinifche nicht Weniges dieſer 
Art, wenn man felbft Die Verwendung ber Präpofitionen zu 
untrennbaren Beftandtheilen von Zeitwörtern abvechnet. Es 
kannte die Verwandlung zufammengefehter Praͤpoſitionen in 
Abverbien 3. B. vircumeirca, desuper, insuper, praeterpro- . 








8. 210; Bisberkolung u. Audlaffung b- Präp. 311 


pter, protinus (protenus), inante (Veget.), und gebrauchte nicht 


wenige einfache Präpofitionen abverbial: 

Ingredi ante non retro. Cıc.Fın.5, 12. Ante et pone moveri. 
Cic. Univ.13. Longe ante videre, Cic. Tosc. 3,14. Daher paulo 
ante, biennio ante, paucis mensibus ante u.a. Qui post erant. 
Cıc. Mır.10. Multo post, multis annis post u. a. Quae jurta 
constitit. Cars. G.2,26. Eorum vitam mortemque juæta aestimo- 
Sau. Car. 2. So citra, ultra, infra, supra, intra, extra, contra 
(contea venire. Cıc. VERn, 2, 43), circa. 


d. Die Wiederholung und Auslaffung ber Praͤpoſitionen. 


$. 210. 


Hinfichtlich der Wiederholung und Nichtwieder—⸗ 
holung der Präpofitionen bei an einander gerei—⸗ 
heten Begriffen herrſcht im Franzöſiſchen, wie in ben 
meiften Sprachen, eine große Freiheit, welche im Wefent- 
lichen daranf beruht, daß man ein Intereffe haben kann, die 
einzelnen Begriffe gefondert ins Bewußtſein treten zu laffen, 
oder is einer Öefammtvorftellung zufammenzufaffen. Dies 
hängt nicht etwa Davon ab, ob bie Begriffe einander ent⸗ 
gegengefeßt find oder nicht, fondern in beiben Fällen kann 
die Bräpofition wieberfehren ober nicht wieberholt werben, 
und wie es z. B. dem Sinne der Rede angemeflen fein mag, 
entgegengefeste Begriffe ohne wiederholte Präpofition bedeu⸗ 
tungsvoll an einander zu rüden, fo kann es umgefehrt ans 
gemeffen fein, felbft verwandte und ibentiiche Begriffe nadı- 
druücklichſt durch Wiederholung der Bräpofition hervorzuheben. 
Im Allgemeinen läßt fich nur angeben, daß bei Appofitionen, 
Aufzählungen u. dgl. die Wiederholung nicht ftattfindet, daß 
fie Dagegen in Bergleichungen bei comme, non moins que 
u. v. a. ähnlichen Verbindungen (gerabe umgekehrt bei bem 
griech. ws und Gorse), und Berbopplung von verbindenden 
oder trennenden Konjunktionen (wie gewöhnlich im Lateini⸗ 
fhen) u. dgl. meiſtens eintritt. 

a. Entweber wirb nämlich fonft bei einer Reihe von koor⸗ 
dinirten Begriffen, welche durch Konjunftionen mit einander 
verbunden. ober afyndetifch zufammengeftellt find, die Praͤpo⸗ 
fition wiederholt: 
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La reine des cites, planant sur ses collines et sur sa double 
mer. LamArtıme. Tant de citoyens qui dans l’iile de Leon et 
dans le reste du royaume, ont embrasse avec passion la cause 
nationale. For. Dans les colonies nouvelles, on considere 
comme ses voisins ceux dont on n’est separ& que par des bois 
et par des montagnes. Cuarzaupr, C'est la cette capitale de 


. Yunivers, assise sur l’Europe et sur l’Asie. Lamarıme. Je 


demande qu’& une époque fix&e par vous tous les citoyens fran- 
gais.. confirment ou annulent votre sentence per oui ou par 
non. Louis XVI. Bei afpnbetifcher Anreihung iſt dies die gewöhn- 
liche Weiſe: La vertu des humains n’estpas dans leur croyance ; 
Elle est dans la justice, dans la bienfaisance. Cn£nızz. Quand 
ceux-ci les virent sans chefs, sans ordre, presque sans armes, 
gravir sous un feu terrible, des rochers & pic. V. Huco. L’ar- 
mee constitutionnelle formera contre vos auxiliaires des masses 
imposantes, contre vous de nombreuses guerilles. For. Bgl. b. 
rich. Edxnedunmuer nokoßes navıayor, eis HeAonoyvnoov, eig 
Pödov, eis Xtov. Dem. Paır. I. Eine Ausnahme macht bie Präpo- 
ſition entre, infofern fie bie Mitte zwiſchen Zweien und ein Verhältniß 
Zweier zu einander ausbrüdt; fie wiederholt fich daher nicht: Znzre 
la cöte d’Asie et la cöte d’Europe. LamAnrınz. Cette maladie 
la mis entre la vie et la mort. Acan. Minder logiſch verfuhr das 
£ateinifches Videte, quantum intervallum sit interjectum inter 
majorum nostrorum consilia, et inter istorum hominum de- 
mentiam. Cıc. Acr.?2, 33. 


b. Oder die Präpofition geht nur dem erften Begriffe voran: | 


Le 28 mars, je pars de Bayruth pour Balbek et Damas. La- 
MARTINE. L’insurrection des departements contre la Montagne 
et la commune de Paris. Mıcner. Que de gens par la haine 
et l’orgueil separes, Ca£wıer. La constitution vous laissa-t-elle 
le choix des ministres_pour notre bonheur ou notre, rume? 
Miexxr. Vgl. das Engl. His name is not so much as mentioned 
either 69 Horace or Virgile. Minpieron. bas Griech. 7 neo} 


Meyaga %) Bowrovs. Pıar. PHEAED. P. 99. 4. b. Lat. Quid de pra-. 


torum viriditate, aut arborum ordinibus, aut vinearum olive- 
torumque specie dieam? Cıc. Sen. 16. Auch bei afpndetifcher Zu⸗ 
fammenftelung ber Begriffe ſteht die Präpofition öfter nur einmal: Le 
marche@.. leur sembla bien approvisionne es taureaux, vaches, 
moutons, chevres et volailles. Bısı. nrs Voyaczs. En m&me 
temps quelle etait menacee par les Lyonnais au centre, les 
Marseillais dans le Midi, les Girondins dans une partie de 


l’Ouest, et les Vendeens dans P’autre. Miexer, Leur exemple 


fut rapidement imite par Toulon, Nimes, Montauban ,' et les 
principales villes du Midi. Io. Bgl. das Latein. Nusquam pos- 
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sumus, nisi is laude, decore, honestate utilia Yeperire. Cıc. 
Orr. 3, 38. 

Was von den Präpofitisnen vor Subftantiven gilt, findet 
andy auf die Präpofitionen vor Infinitiven, wie pour, sans 
u. f. fe Anwendung; fie fommen in denſelben Beziehungen 
einfach und wiederholt vor. 


8. 211. 


Eine beſondere Erwähnung fordern aber in dieſer Hin⸗ 
ficht Die Kafuspräpofitonen, ſowohl in ihrer Verbindung 
mit Dauptwörtern ald mit Infinitiven. 

a. Wenn die Kafuspräpofitionen zu Hauptwoͤrtern treten, 
ſo werden ſie im Neufranzöſiſchen bei an einander gereiheten 
Begriffen regelmäßig wiederholt, ausgenommen vor Appo⸗ 
fitionen. 

Das Altfeanzöfifche kennt dieſes Geſetz nicht, und wiederholt fehr 
häufig dieſe Präpofitionen nicht: Car tous ses faits, dits et 
moeurs tournoient tous & vaillance et bonnes vertus. Cur, DE 
Jacques ve Laram. Et dona plain pooir à Nevelon l’evesque de 
Soissons et masstre Johan de Noyon de lier et deslier les pe- 
lerins. Vır.e-Harnpoum. Il s’enquerroit & bonnes personnes de 
V’estat et condicion de ceulx qui les demandoient. JomviLLE. 
Eben fo verfahren andere romanifche Sprachen; vol. das Span. Os 
dare Reyes mas dignos De /a corona y el cetro. CArnzron. No 
fuera seüor benigno El que @ su patria y su imperio Pusiera 
en tanto peligro. In. das Portug. Dai me huma furia grande e 
sonorosa, E näo de agreste avena ou frauta ruda. Camozns. 

eo Ali banqueteou ao Governador e aos Fidalgos e Capitaens da 
frota. Anpsana. Aehnlich verfährt das Englifche mit feinen Kafus- 
präpofitionen of und to: From the fatigues of the bar, or the se- 
nate, Mmpıezron. Im Neufranzöſiſchen fällt nur felten die Kaſus⸗ 
präpofition,! jedoch meift zugleich mit einem „anderen Redetheil, ans, 
wie ins L’äge de la premiere et seconde enfance ne nous pré- 
sente qu’un &tat de misere. Burron. 


b. Bor Infinitiven verlangen die franzöfffchen Grammas 
tifer firenge die Wiederholung der Kafuspräpofition, und 
fie haben hier größtentheild den Sprachgebrandy des Neu⸗ 
franzöftfchen für fih. Doch wird diefe Regel and) von guten 
Schriftitelern übertreten: 


On voit partout que l’art des courtisans Ne tend qu’& pro- 
. fiter des faiblesses des grands, A nourrir leurs erreurs, et 
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jamais dans leur äme Ne porter les avis des ehoses qu'on y 
bläme. Mouar. Les soins qu’on prend d’envelopper et gener 
tous leurs membres, JJ. Rousszau. Apres m’avoir demande la 
permission de soigner, rechereher, cultiver ma connaissance, 
il se retourna vers M. de Senange. Mme. ve Souza. Das Alt- 
franzöfifche war in diefem Punkte unbefchräntts Et dona plain pooir 
à Nevelon.. de lier et deslier les pelerins. Vırne-Harnovıin. 
Le Roy saint Loys fut l’omme du monde, qui plus se travailla 
a faire et mectre paix et concorde entre ses subjects. JOMVILLE. 
Pourquoi le roi descendit plus legerement & lui faire gräce et 
pardonner son mautalent. Froıssarr, 11 aimoit & demander et 
entendre de toutes choses. Commes. Bgl. das Provenz. De junar, 
Jar almonas e aurar au cor bulhent. La wosrA Lerczon, Eben fo 
frei iſt hierin das Stalienifche: Non pensava ad altro mai ne 
giorno ne notte, che condurlo ad ultima ruina. Gırarnı. Ci 
siamo deliberati.. di tosre ad un trutto la vita a Borso, ovver 
.prenderlo, e far te, come & di ragione, Signore. In. Credo 
che il desiderio di sapere e ridire la storia de’ tempi andati 
sia figlio del nostro amor proprio. Us. Fosc. Nicht anders verfährt 
bad Spanifche u. f. f. | 
Selten ift der Fall, daß zwei Präapofitionen auf 
einen und dDenfelben Begriff bezogen werben: 
Soutenir quelque chose envers et contre tous. Acan, Et dans 
ce siecle, où l’on respecte Le merite, avec, ou sans nom, SCRIBE. 


B. 
Die Partizipialien. 


Bon den Partizipialien im Allgemeinen. 
$. 212. 


Uster Partizipialien verſteht man Diejenigen Verbal⸗ 
formen, welche ben Begriff des Zeitwortes abgefehen von ben 
Modals und Perfonalbeziehungen barftellen, und, im Leber 
gange zu anderen Ntebetheilen begriffen, bie Mitte zwifchen 
biefen und dem Zeitworte halten und zugleich an ber Natur 
beider Antheit haben. Sie zerfallen in ven Infinitiv umb 
das Partizip, von benen jener als die fubfiantivifche, dieſes 
als die adjektivifche Verbalform betrachtet werben kaun. Ihr 
Unterfchieb von dem Subftantiv und Adjektiv beſteht im All⸗ 
gemeinen darin, Daß fie in bem Sinne bes Werbens ober 
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der Vollendung bie Ruͤckſicht auf die Zeit nicht anfgeben und 
im Allgemeinen auch die Konſtruktion bes Zeitwortes beis 
behalten, was andere mit dem Zeitworte der Form und beme 
Begriffe nad, unmittelbar zufammenhangende Formen nur im 
ſehr befchränftem Maaße thun. 


a. Der Infinitiv. 


.$. 213. 

Der Infinitiv hat im Frangöfifchen, wie in den ro⸗ 
maniſchen Sprachen überhaupt, bei feiner eigenthümlichen 
Doppelnatur, nach welcher er eine unbeftimmte Mitte zwiſchen 
den Hauptworte nnd dem Zeitworte einnimmt, fich mehr 
dem Charakter des Hauptwortes angenähert als dies mit dem 
lateinifchen Sinftnitiv der Fall war, und hat dadurch eine 
viel weitere Ausdehnung erlangt als diefer, indem er zugleich 
großentheild das Gebiet des Iateinifchen Gerundium und Su⸗ 
yinum begreift. Er ift, wie in. allen romanifchen Sdiomen, 
durch Hinzufügung der Kafuspräpofitionen beflinirbar ge: 
worden, ſo daß man einen Nominativ, Genitiv, Dativ und 
Akkuſativ des Infinitiv unterfcheiden kann. Charafteriftifch 
ift es jedoch für den Infinitiv auch im Franzöfifchen, und 
hier mehr noch ald in anderen romanifhen Sprachen, daß 
er vorzugsmeife ald ergänzende Beſtimmung und damit in 
Abhängigkeit fieht, dagegen feltener in feiner einfachen 
Form als Subjeft des Satzes erfcheint. ©. 6. 9. 10. Das 
Anfchmiegen an einen anderen Thätigfeitöbegriff ift dem In⸗ 
finitio überhaupt feit den früheften Sprachentwidlungen eigen, 
und hat demfelben fchon im Indiſchen Die Akfufativendung 
zu Wege gebracht (Bopp Konjugazionsiyfl. p. 39), wie er 
im Arabifchen in feiner Abhängigkeit von anberen Thätigkeits⸗ 
begriffen meift in ber Form ded Alkuſativ auftritt (4. 8. 
— oI „er begehrte zu hören“), und im Syriſchen, Chal⸗ 
bäifchen und Debräifihen als abhängiger Jufinitiv meiſt mit 
der Kaſuspartikel 4, S, verbunden wird, womit die An⸗ 
knüpfung des Infinitiv durch „zu“ im Deutſchen, to im 
Engliſchen u. dgl. m. verglichen werben bann 
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Die fogenannten Zeiten bes Infinitiv (de present de l'in- 
finitif, Ze preterit de Vinfinitif) bezeichnen weiter nichts als 
das Werden und das Vollendetſein der Xhätigfeit; Die 
Zeit, welcher bie werdende ober vollendete Thätigfeit ans 
gehört, wird durch die begrängte Zettform (das Tempus 
finitum) charafterifirt, worauf der Infinitiv bezogen iſt, oder 
durch den Zufammenhang der Gedanken erläutert, wie 
3. B. das Präfens des Inftnitiv nach Verben wie compter, 
esperer, menacer, prometire u. dgl. auf die Zufunft (ber 
Gegenwart oder Vergangenheit) deutet. Die fogenannten 
Future des Infinitiv im Aktiv und. Paſſiv, auditurum esse, 
auditum iri, welche fchon im Lateinifchen nur durch Umſchrei⸗ 
bung gewonnen wurben, find von den romanifchen Sprachen 
aufgegeben worden. 


1. Der Sufinitis ohne Präpofition. 
8. 214. 


Der reine, durch Feine Präpofition mit andern Begriffen 
verfnüpfte Infinitiv ift in feinem Gebrauche von geringem 
Umfange im Bergleiche zu den mit den Kafuspräpofitionen de 
und a verbundenen Suftnitiven. Er entfpricht, als Subſtantiv bes 
trachtet, entweder einem Nominativ oder einem Alf uſativ. 


ao. Als NRominativ nimmt er entweder die Stelle des 
Subjektes ein: 


Attendre est impossible, agir ne e Pest pas moins. C. DeıA- 
vIGNE. Vous entendre louer me rend heureuse et fiere. In. 
Ueber diefen Gebrauch und feine Beichränfungen ſ. $. 9. 10. 


oder er fteht als prädifativer Satztheil: 

Epargner l’ennemi qui cede ou qui supplie, C’est user du 
pouvoir, c’est agir en vainqueur. Arnauıt. So ſteht er bei wielen 
intranfitiven und paffisen Zeitwörtern, wie sembler, paraitre, ötre 
cense, suppose u. dgl. Ils me semblerent être un peu fäches. 
Cette dignite, qui vient, ou qui parait venir avec la puissance., 
Vrıemam. Il serait cense avoir abdique la royaute. Micner, 
©. $. 30. 

Selten kritt beim präbifativen Infinitiv Die Kaſuspräpoſition de ein: 
Qu’est-ce que c’est donc que la propagande? C’est de dire aux 
peuples qu’ils ne sont pas des troupeaux de moutons. LECLERCQ. 
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Zu bemerken ift noch der anafoluthifche Infinitiv, 
welcher, gleich dem Nominativ eines Hauptwortes, abfolut 
vorangeftelt wird, wann ein Thätiäfeitsbegriff folgt, ber 
einen anderen Fal (den Akkuſativ) fordert und diefen eben- 
falls in der Geftalt eines den Verbalbegriff charafterifirenden 


oder wieberholenden Hauptwortes oder Fürmwortes erhält: 
Naitre avec le printemps, mourir avec les roses, Voila du 
papillon le destin enchante. Lamarrıne. S’emparer du supr&me 
pouvoir demandait un genie qu’Artevelle n’avait pas; se dd- 
mettre de la puissance tribunitienne, Artevelle ne l’osait. CnaA- 
TEAUBB, Bgl. 8. 118. 


8. 215. 

B. Die Anwendung des Infinitiv ohne Präpofition als 
Akkuſativ oder unmittelbare& Objekt einer Thaͤtigkeit ift 
im Neufranzöfifchen auf einen engeren Kreis befchräntt als 
im Altfranzöfifchen und Provenzalifchen, im Spanifchen und 
Portugiefifchen: die Anwendung von Kafuspartifeln bei ber 
Objektivirung des Infinitiv ift auf franzöflichem Boden fort 
fchreitenb allgemeiner geworben. Die Zeitwörter, bei denen 
diefer Objektsinfinitiv noch angetroffen wird, find etwa bie 
folgenden: affırmer, apercevoir, assurer, avoner, compter, 
confesser, croire, daigner, declarer, deposer, desirer, de- 
voir, distinguer, ecouter, entendre, entrevoir, esperer, faire, 
laisser, s’imaginer, nier, Oser, ouir, penser, se persuader, 
pouvoir, preferer, pressentir, pretendre (behaupten), pre- 
voir, publier, reconnaitre, savoir, sentir, souhaiter, das 
veraltete souloir, soutenir, temoigner, voir (daher auch bei 
voici und voila), vouloir. Auch fieht er bei aimer, aimer 
mieux, avoir (on a beau dire), considerer, convenir, des- 
avouer, detester, dire, peindre, se figurer, jurer, mangquer, 
(im Begriffe fein), montrer,i presumer, protester, prouver, 
raconter, se rappeler, rapporter, soupgonner, se souvenir 
». a. Doc folgen nicht nur Verben der legten Reihe, fons 
dern auch manche der zuerft angeführten öfter dem allgemeis 
neren Gebrauche der Anfnüpfung bes Infinitiv burch eine 
Kafuspräpofition zumal durch de, wie desirer, esperer, pre- 
ferer, souhaiter u. a. Am Häufigften gefchieht Dies, wenn 
dieſe Zeitwörter ſelbſt im Infinitiv ſtehen, doch nicht immer. 
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Auch tritt. de faſt regelmäßig ‚bei einem zweiten Inſinitiv nach 
aimer mienx und preferer ein, vielleicht, dem Genitiv nach 
Komparativen analog,"bie Unterorbnung bes zweiten Gliebes 
anzubenten, und etwa die Begiehung der Abhängigkeit bei 
dieſen som Hauptverb getrennten Inſinitiven in Erinnerung 
zu bringen. Ganz fo serfährt man bei faire plus, obwohl 
hier nur ein Infinitiv als Bas verglichene Glied nach plus 
vorfommt: Foi celeste! foi consolatrice! tu fais plus que de 
transporter les montagnes. CHATEAuUBR. Daher auch bei 
plutöt, felbft in elliptifchen Sägen: Je mourrai plutöt que de 
le soufrir. AcaD.; obgleich hier auch de fehlt: Plutöt soufrir 
que mourir. La FonTAme. Die meilten Zeitwörter, welche 
Mer in Betracht kommen, gehören übrigen zu den Verben 
‚ber Sinnesempfindungen, ber Vorſtellung, ber Darſtellung 
und bed Begehrens, wozu menige andere, wie oser, pouvoir, 
devoir, faire u.a. fammen. Einige berfelben gehen, mit beme 
von de und a begleiteten Infinitiv verbunden, in eine anbere 
durch biefen Zufammenhang vermittelte Bedeutung über, 3. 2. 
dire de.. „befehlen,” devoir de.. „ſchulbig fein zu..“ 
ne faire que de.. „‚eben von etwas herkommen” u. dgl. 


: D comptait bien mettre & un prix &leve le scandale quil 
donnerait ainsi à la chretiente. Sısmonns, Les grands ne croient 
ötre .nds que pour eux-mömes. Massuron. La cour.qui Sans 
doute esperait reprendre sous la legislative la pasition supe- 

. xieure. Mıcust. J’ai mangue me trahir, Scrpe. Je me rap- 
pelais tout ce que j’avais oui dire a Mentor. F£neıon. Je me 
suis sent! entrainer envers lui. Berqum. Personne ne dit 
avoir vu le prince écrire. Bounnıenne. Voici apparaitre le fils 
de ’homme sur los nu6es. CHATEAUBRIAMD. lieber ben noch freie 
sen Gabrauch des seinen Sufinitiv im Provenzaliſchen vgl. _E namde 
levar sa masnada. Rom. pe Jauree. Ben defent le ley velha 

, fornigar e avoutrar. La NOBIAM Lerczon. Temer deu hom vila- 
natge faire. CADENET. u. 9. a. Weber ben Gebrauch bes Altfranzöſi⸗ 
Then vgl. Ad ublid Deus aver merci? Ps.76. H avoit upris plus 
avoir Aance de la vertut son maisire ke de la me. 5. GrXesIRE. 
Ains .otria melt et promist Au Duc celer ai :;hiem cast oerre. 

DE La CHASTRIAIRE DE Verse. Je me vous lo, ainz vous defent 
amer. Le Cuastıem. des Damzs. Si Dieu m’eust donnd sencontrer 
Ung aytre piteux Alexandre. Frangoıs Vırron, Et cil encom- 
mengolt eccommunier et jurier. Hımon. En priant Dieu te 
samener au port D’heurenx salut. Eristns AU BON ROY CHARLES 
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va So flieht im Spaniiden, außer bei Berben wie bie oben» 
genannten, auch nach ben Zeitwürtern agradar, anhelar, apeteeer, 
desagradar, desear, disimular, impedir, intentar, mandar, per- 


mitir, procurar, prohibir, resolver, rogar, temer u. v. a. ber. 


seine Infinitiv. Das Stalienifche ſchwankt bei vielen Verben zwiſchen 


dem Snfaitiv mit di und ohne Kaſuspräpoſition, wie bei bramare, . 


confessare, desiderare, giudicare, gloriare, ignorare, negare, 
obbliare, pensare, significare, sperare, trovare, pretendere, 
proporre, sostenere, temere, usare u. a. Die Anfügung bes 
reinen Infinitiv an viele Thätigfeitöbegriffe der bezeichneten Arten hängt 
offenbar mit dem Borgange ber lateiniſchen Sprache zufamnen, in 
welcher eine große Anzahl won Verben finnlicher und geiſtiger Thätigkeit 
und des Denkens und Darſtellens ſowohl, als bed Wollms und bes 
Affektes mit bem Infinitiv verbunden wurben. 

Beiläufig mag noch bemerkt werben, daß ber Infinitiv als Alluſativ 
auch appofitiv ſteht: U n’y a pour l’homme que trois &venements, 
natire, viore et mourir. La BrUYErE. 


$. 216. 

Was das Subjeft diefes Infinitiv betrifft, fo macht 
er entweder das bes Zeitwortes, worauf er bezogen it, zu 
dem feinigen: Vous penses tout savoir. PıEXRE; oder er ſteht 
ſubjektlos, wie in: Je me suis senti entralner envers lui. 
Bergum, d. i. gleichfam „es zog mich zu ihm hin,” wos 
rin nur bie. abftrakte Thaͤtigkeit ohne ein genanntes Subjekt 
angefchau t wird;ober er hat das Objekt des Hauptverbum 
zu feinem Subjefte, welches gewähnlich durch einen Afkufativ 
bezeichnet ift, wie in: Je sens ses larmes baigner mon vi- 
sage. MARMOoNTEL, der unter Umſtaͤnden in ben Dativ vers 
wandelt wird: Je me rappelais tout ce que j’avais oui dire 
& Mentor. S. $. 127. Died Hinzutreten eines eiktuſativ zum 
Infinitiv in dem Sinne eines Subjektes deſſelben macht dies 
jenige fontaftifche Form aus, melche man den Akkuſativ 
mit dem Infinitiv genannt hat. Das Wefentliche bei dies 
fer Konſtruktion iſt freilich, baß der Affufativ mit Dem In⸗ 
Anitio gleichſam zu einem einzelnen Begriffe verwächlt, der 
als Subjekt und als Objekt eines Satzes erfcheinen Tann; 
vgl. Te socium vitae esse licebit. Pror.2, 25, 15. Sentimus 
calere ignem, nivem esse albam, dulce mel. Cıc. Fin. 1, 9. 
während im Neufranzöfifchen dieſe Bereinigung bes Akkuſativ 
mit dem Infinitiv nicht fo innig ift, DaB das Subjekt bed 
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Infinitis nicht vorzugsmeife als Objeft des Hauptverbum 
gefaßt wird. Auch Sommt ber Akkuſativ mit dem Infinitiv 


im Neufranzöftfchen nicht mehr als Subjekt eines Sage 


vor. ©. F. 10, Es it a. a. D. bemerkt worden, baß, 
wie in anberen romanifchen Sprachen, auch im Altfrans 
zoͤſiſchen dieſe fontaftifche Form noch als Subjelt bes 
Satzes vorkam; hier kann hinzugefügt werden, baß in der⸗ 
felben, auch wenn fie Objekt war, die genauefte Verbindung 
des Akkuſativ mit dem Inſinitiv noch durch bie Wortftelung 
angebeutet wurde. gl. Des dous langages, lesquelz il sa- 
voient lui anzois nient savoir. S. GREGOIRE. Üe creons nos 
avoir fait le tot poissant Deu. Io. Auch findet man im Neu⸗ 
franzöfifchen den Akkuſativ mit dem Infinitiv meift nur nach 
ben Verben der Sinnedempfindungen, feltener nad) ben Ver⸗ 
ben ber Borftellung und Darftellung u. dgl., und dann am 
Häufigften in relativen Sägen: 


Je sens ses larmes baigner mon visage. Mannonter. JSai vn 
la tempete faire tourbillonner mon vaisseau. Dumas. Jar en- 
tendu un tel faire votre eloge. Acan. La France, qu’on m’a 
dit &tre beaucoup plus grande et plus riche que le pays de 
Salomon. VorrAıre. Madame lamarquise a eu lahonte de vous 
remettre un billet? — Quelle m’a dit &tre de vous, Dumas, 

An die Stelle des Affufativ mit bem Infinitiv tritt nach den zuletzt 
genannten Verben meift ein Subftantiofag mit der Konjunktion que, 
wie im Griechiſchen fo oft mit özı. 


Das Altfranzöfiiche hatte, wie andere romaniſche Sprachen, nad 
Verben der Vorftellung und Darftelung ohne Beſchränkung bis auf 
nenere Zeiten ben Aftufatio mit dem Infinitiv. Vgl. Alles du temps 
.croy s’allentir. CGLOTILDE DE VALLON-CHAarys. Nous voulons et 
entendons les dites terres ei possessions estre confisgueces en 
nostre main. Jomvıre. Chacun estimoit le royaume estre bien 
content. Commzs. Platon dist Socrates, estre semblable &s Si- 
lenes. RaBELAIS. Estima la honte de ce refus lui estre plutost 
faite que non pas & Martius. Amvor. Auch findet ih im Ali⸗ 
. franzöftfchen zuweilen der Aftufatio als Subjelt bei bem von einer Prä- 
.pofition. und nicht von einem Verbum abhängigen Snfinitiv; On fait 
.. tranchees et fosses.. pour le cannonier prendre sa visee. 
Curon.DEJ.DELaram. Bol. dad Span. De esos montes, donde 
apenas La luz ha hallado camino, Por”defenderle 1a entrada 
Sus rüsticos obeliscos. CALDERON. 
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Weil aber im Neufranzöfifchen bei den Verben ber Sinnes⸗ 
empfindungen und ber geiftigen Auffaffung das mit dem Infinitiv 
verbundene Objekt, obwohl es zu dieſem fich ald Subjekt verhält, 
vorzugsweife als Objekt jener in Betracht fommt, fo kann der 
Infinitiv auch ganz in eine attributive Beſtimmung des Objeftes 
verwandelt werben, und in das Partizip übergehen: 

Il sent ses genoux chancelants. Finfron. 1 faudrait sentir 
le moi se deployant lui-m&me. Cousm. Je t’ai vu 1A griffon- 
nant sur ton genou et chantant des le matin. BEAUMARCHAIS. 
Ce cavalier italien que nous avons vu arröte hier par Gaultier, 
Dumas. La cour me croit errant de rivage en rivage. C. Dr- 
LAVIGNE. So im Griechiſchen häufig nach alleriet Begriffen finnlicher 
und geifliger Anffafiung und Darftellung, im Lateintfchen nach ben 
Begriffen des Wahrnehmens und Darſtellens. Das Franzöſiſche löſet 
dies Partizip nach den Verben ber Sinnesempfindungen felbft in 
einen Relativfab auf: Ses yeux se sont fermes, je la vois qui 
chancelle. J. Cu£nıer. Tiens, tiens.. la vois-tu qui passe? 
Dumas. Il l’entend qui sifle dans l’ombre. C. Deravıcne. A 
peine sur la table on servait le souper, Qu’ä ma porte j’en- 
tends quelqu’un qui vient frapper. ETIENNE. 


8. 217. 


y. Eine eigenthämliche Erfcheinung bieten bie intranftive 
und tranfitiven Verben Der Bewegung, wie aller, courir, 
accourir, descendre, rentrer, retourner, venir, revenir 4. a. 
envoyer, mener u. dgl., fo wie Etre im prägnanten Sinne 
„hin fein,” d. 1. in Bewegung fein nad, einem Ziele hin, 
nach denen der unvermittelte Infinitiv, dem Iateinifchen Su⸗ 
pinum entfprechend, Die Beſtimmung und den Zweck 
bezeichnet. 

ls allörent ensuite demeurer a Oviédo. Le Sacz. Retourne 
enfin.au ciel. chercher la volupte. Lamanıınz. Chaque lame qui 
venait briser sur la cöte. B.nesr.-Pıesee. Elle semblait venir 
dans ce sejour des morts, Apporter ses regrets bien moins que 
ses remords.. Soumer. Nous accourons savoir quels: sont les 
nouveaux maitres. Senmx. Jai été voir les Gelosi. Dumas. 

Wealliance que Judas avast envoye demander fut accardee, Bos- 

suEt. Diefes Sufinitio entſpricht dem griechlichen Sprachgebrauche: 

7xo4sev naydarsıy. Sopu. O.C.12. Aorvoyp napadoü- 

yas rag veog Fvunilor. Tauc.8, 29. ünexnlune p9aoas 

dvo vads ayysilaı Evguusdors. I0.4,8. Im Latein. findet ich 

ber Infinitiv ähnlich gebraucht: Ze visere. Tan, Hxc. 1,2,114. Ibat 
21 
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‚ferire. Prorzar.1,1,12. Venerat aurum petere. Praut. BaccH. 
4,3,18. Quod legati venirent speculeri dicta factaque sua. Liv. 
32,25. Sp verfährt auch das Provenzalifche: Quan venc nostres 
tortz delir. Fotquer oe MAnseııte. Qu’en prec la mort qu’l 
venga tost aucire. Tnovus. Anowıme. Karles anec dir ad Helias 
.que disxes tot sa que s volria, et Helias va comensar gas Pa- 
raulas,. Puıtomzna. Nicht fo andere raman. Sprachen, welche hier bie 
Kafuspräpofition à gebrauchen: 3. Bd. Stal, Jo wengo almeno con- 
‚tento ad abbracciarti. Soave..E stato. anche a trovar me. Gor- 
»oxı. E venuto a visitarmi. Uc. Fosc; ‚bad Span. La gran dis- 
tancia que va d .poner. entre vos y mi esta nuera grandeza. 
Jost Isıı. Vengo a quejarme & vos de vos mismo. In. Ya 
llegud 4 hablarte. Cawneron. Im Franzöfifcpen kommt nur venir 
zuweilen mit & vor, in bem Sinne: „bahin oder dazu kommen, auf 
eiwas ſtoßen:“ S'il verast à mourir. Acan. Nous pinmes à par- 
ler de telle chose. Ip. Si le secret venait & Etre decauvert. I». 
Si je viens & m’apercevoir |que tu m’observes. Lr Saer. Bel. 
das Span. Pues ſué divino decreto Que viniese 4 marir yo. 
" CALDERON. 


$. 218. 

d. Endlich wirb der Infinitiv ohne Präpofition in abfos 
Inter oder vielmehr elliptifcher Weife gebraucht, in« 
dem der benfelben tragende Xhätigfeitöbegriff verfchiwiegen 
wird. Dies gefchieht vorzüglich, wenn der Redende von ir- 
gend einem Affefte beherrfcht wird, und ber Infinitiv deutet 
dann in ber Form des Ausrufes und der Frage meift die 
Verwunderung und den Unwillen, und in der Frageform zum 
Theil Die Ungewißheit an, u | 

Ah! plutöt mille fois mourir sous les pöignards, Que garder 
à ce prix le tröne des Cesars! Arnauit. Chez soi de tant 
d’eclat n’avoir qu’un seul t&moin! C. DerAvicne. Il fant que 
vous soye&z nee ‚sous une heureuse &toile! ia premiöre fois que 
vous venes à lacour, yirouver deux.amis! Scams. Quoi donc, 
avoir dtd prince, empereur et roil Avoir die celesse et tout 
depasse! V.Huco, Moi, vous wbandenner! Ansamux. Oü fur? 

C’est mon epoux! Lemercrer. Que craindre encore quand on 

a cesse d’etre? Duciıs. Et d'un malheur si grand comment les 

prevenir? Joer. ‘De quel nam te nommer, 6 fatale puissance ? 

Lamarrıng. Pourquoi wn’avoir ddru par un espoir si: deux? 

C: Deraviene. Diefer Infinitiv Des Affelto if den meiften älteren unb 

neueren Sprachen gemein; nal. bad Griech. dus nasei» rade, yeu 

Zu. nelaıöpgora nure yüv oixeiv, arlesov, pe, süoos! AE- 

schYL, Eum.835. öfter mit dem Artifel =ö; das Unten. Me miserum ! 
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te ista viztute.. in tantas aerummas propter me snaidisse! Cıc. 
Fam. 14,1. Me non cum bonis esse! Art. 9, 65 das Span, Yo 
dispertar de dormir En lecho tan excelente! CArneron.,; bas 
tal. Jo, disse, io uccidere il solo amico! Soave. 
Auch findet fich dieſer elliptifche Infinitiv häufig in in⸗ 
Direften Fragen ober überhaupt in relativen Sägen: 
On sait & qui repondre. Duvar. Je ne sais que resoudre. 
Ducıs. Donnez-mai de guoi ecrire. Gm. Duvıv. Il est riche, 
il a de quoi Etre content. In. Auch andere somanifche und nicht ro⸗ 
manifche moderne Sprachen kennen biefe Ausbrudsweile. Bol. das 
Span. Y asi ni tü que decirme Ni yo que escucharte tengo. 
Carperon. Tengo Muchas cosas gue deciros. CALDEROR.; das 
Stal. Niuno sa piü ne ohe dirsi, ne che pensare. SoAvE. 


Auffallend ift der adverbial gebrauchte Infinitiv savor 
„nämlich, welcher wahrfcheinlich aus dem fonft gebräuchlis 
chen a savoir (assavoir) oder c’est a savoir (fpan. conviene & 
saber) abgefürzt ift. Anberer Art find Die fcheinbar imperativis 
fchen Ellipfen, wie vor (fiehe), s’adresser u. dgl. Abweichend 
ift auch ber elliptifche Sinfinitiv, wo er einen Borderfas mit 
apres que vertritt, wie öfter bei Rabelais: 

L’avoir entendu parler, Tibere adjousta foy & ses paroles. 


2. Der Infininv mit Kaſuspräpoſitionen. 
§. 219. 


Die Verbindung bes Jufinitiv mit ben Kaſus⸗ 
präpoſitionen beruht auf ber ſubſtäntiviſchen Natur befs 
felben, welche in ben alteomanifchen Sprachen fo. fehr gefühlt 
wurde, daß ber Infinitiv auch bie Flexionsform des Haupt⸗ 
wortes erhielt (f. $. 8), gerade wie der arabifche Infinitiv 
u. 9... Doch finder fi im Gebrauche ber beiben Kaſus⸗ 
präpofitionen de und a in alter Zeit zunaͤchſt ein Schwanfen, 
welches aus dem Gebrauche diefer Präpofitionen in DVerbins 
bung wit ben Oauptwörtern allein nicht erklaͤrlich iſt; es er⸗ 
Härte fich vielmehr aus bem Begriffe des Jufinitiv, welcher 
eben fomohl den Inhalt der Thatigkeit und ihr Ergebs 
niß, ald ben Zweck berfelben auszudrücken im Stande ift, 
unb je nach der einen oder anderen Rückſicht fic mehr dem 
de ober dem & zuneigt. Das Neufranzöfiiche hat ben Ges 

21? 


324 Inſtnitis mit de. 8. 220. 


brauch beider Praͤpoſitionen ſtrenger geſchieden, und wenn in 
einzelnen Fällen de und & nad) demſelben Thaͤtigkeitsbegriffe 
beim Infinitiv vorkommen, fo knüpft es daran zwar nicht 
immer einen Lnterfchied des Gefammtinhalted des Satzes, 
fondern oft nur bei der Gleichheit im Wefentlichen einen Un⸗ 
terfchied in der Auffaflung bes Verhaͤltniſſes des Thaͤtigkeits⸗ 
begriffes zum Infinitiv, doch werden im Einzelnen auch Uns 
terfchiede des Gehaltes dadurch angedeutet. 


a. De Inſinitiv mit de. 
$. 220. 


Der Snfinitiv mit de hat fich die weitelte Sphäre 
zugeeignet: er dient zum Ausdrud des Subjeftes und bes 
Objektes der Thätigkeit, und entfpricht fowohl einem Genitiv 
als einem Akkuſativ des Hauptworted. Diefe Vielfeitigfeit iſt 
auf den Gebrauch des de ald Kafuspräpofition zurüdguführen. 
Denn theild ift der Infinitiv mit de, wo er als das logiſche 
Subjeft erfcheint, mit dem attributiven Genitiv und Dem 
appofitiven Genitiv verwandt (f. $. 302.), theils gejlat- 
tet die Auffaflung. des partitiven Genitiv ald Nominativ 
und Afkufativ eine Uebertragung auf den Infinitiv ald den 
Ausdruck der abftraften Thätigfeit, weldye wie dad Ganze 
betrachtet werben kann, unter welches ber einzelne Aft zu 
fubfumiren ift. Auf jeben Fall aber hat fich der Infinitiv im 
der Zufammenftellung .mit de als der fügfamfte Ausdrud für 
die Beziehung und Abhaͤngigkeit ein ſo weites Gebiet er⸗ 
worben. 

a. Zuerſt erſcheint der Infinitiv mit de als das Iogifche 
Subjeft eines Sabes, welchem gewöhnlich ein grammas 
tifches Subjeft, ce oder il, beigegeben ift: der Infinitiv hat die 
Natur eines attributiven und appofitiven oder ibentifchen Genitiv. 
C’est un pesant fardeau d’zvorr un grand merite. REcnarn. C’est 
beaucoup gue de savoir commander. Acanp. C’est bien mal 
.. deffrayer sinsi ses amis. Dumas. Doc, fehlt hier auch 
de. ©. $. 9. Eben fo häufig find die imperfonellen Säte 
mit il, welchen der Infinitiv mit de als logiſches Subjeft 
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beigegebeit wird: 22 lui importe beaucoup de /aire ce vo- 
yage. Acad. Auch bleibt de beim Infinitiv in der Regel, 
wenn das grammatifche Subjeft il mwegfällt (f. 8. 10). 
Die älteren Sdiome Frankreichs gebrauchen gewöhnlich mit. 
Weglaffung des grammatifchen Subjeftes den reinen In⸗ 
finitiv. 
Provenz. Greu m’es deisendre carcol. Berta. ve Bonn. Quan 
li plac senher Mon bran. RamsauD DE VaQuemas. Altfranz. II list 
curer el Sabath. S. Marta. 12, 12, A mon ostel m’estuet aler. 
Du vıraın mıre. Chose li covient fere e dire Par quoi la puisse 
fere rire. Is. Me duict veoir etc. BArBEDE VerruUE. Veus-tu 
por toi tel conseil prendre Et ne te vient-il miex atendre. Dr 
Narcısus. Et me suffit alleguer les grands (£tats). Commes. 
Qu’il loise & la femme Ähabiter etc. Amvor. So hat das Spa» 
niſche nach imperfonellen Säben, melde durch ser vermittelt werben, 
den reinen Snfinitis: Fäcil es imaginar etc. Jost Isıa. Dagegen 
Faltame ahora de avisarte u. dgl. Im Sttalienifchen iſt jenes felten: 
Meglio & abbondare che mancare. Gornonı; oft nimmt aber der 
Infinitiv alsbann den Artikel zu fih. Das Neufranzöfifche hat nur 
nach wenigen imperfonellen Säpen, tie il faut, il fait beau, il me 
semble, il vaut autant, il vaut mieux u. a. ben reinen Snflnitiv: 
il faut regravir cetescalier de desespoir. Nopier. Il me semble 
avoir vu remuer cette porte. Dumas. 11 vaut mieux expirer Et 
mourir avec toi que se deshonorer. VoLtame. Et dis-moi qu’il 
vaut mieux punir que pardonner. V. Huco, „obwohl bei imper- 
fonellen Sägen ber letzteren Art dem zweiten ber verglichenen Glieder 
meift de beigegeben if: Il vaut mieux dire ses pieces que de les 
voir. Mme.oe Stain. So ſchon altfr. häufig: Miex li vient-il des- 
sier son gage Que de lessier son autre afere, Le FAskı D’ALour. 
Man febe F. 215. die ähnliche Bemerkung binfichtlich ber Verba aimer 
mieux und preferer, Als das logiſche Subjekt fteht der Infinitiv mit 
de auch dann, wenn bem eigentlich präbifativen Hauptimorte bie Be— 
deutung des grammatifchen Subjektes gegeben wird, wie ins Le plus 
grand art est de cacher Part. Diwesor. DBgl. $. 10. Zuweilen 
kommt aber im Altfsanzöfifchen felbit der Infinitiv mit à als logiſches 
Subjeft imperfoneller Säbe wor: Quar il sgait bien que à garir 
Li convient-il, ou à morir. Du vıraım mirE. Ge croi que petit 
me: vaudroit A dblasmer les crueus felons. Le Lay Dp’ARıSToTE, 
was anfallender ift als bie Auwendung biefes Sufal als Objekt. 
©. .$. 226. 


g. 221. 


R. Ale Genitiv erſcheint der Infinitiv überall, wo ein 
Hauptwort an feiner Stelle nach ben oben aufgeflellten all- 


326 -  Snfinitie mit de. 8. 221. 


gemeinen Regeln im Genitiv fliehen würde. In biefem Sinne 
fieht er nach Hauptwörtern, Eigenichaftewörtern, Zeitwör⸗ 
tern und Präpofitionen (pres, loin u. a.), wie in den übrige 
romatifchen Sprachen. Dody wird der Infinitiv mit de nach 
Zeitwörtern auf dem Fanfalen Gebiete noch viel weiter aus⸗ 
gedehnt ale der Genitiv des Hauptwortes. 


1. bei Hauptwörterns A Dieu ne plaise. que j’ai eu dessein 
de designer quelqu’un en particulier. Le Sacz. J’auzais couru 
riaæque d’etre assez mal eieve. IV. Nous ne nous sommes pas 
cru dans Cobligation de commencer par examiner si l’on doit 
instruire le peuple. Navızıe. Quelquefois il ayait !’espoir de 
Yaborder. B. ne 87. PERRE. Die Römer gebrauchten ben Genitin bes 
Gerundium nad Hauptwörtern: Sapientia ars vivendi putanda est. 
Cic. Fin. 1, 13; den Infinitiv fepten ohne wefentlichen LUnterfchieb 
bauptfächlicy bie Späteren an bie Stelle des Gerundium: Tibi, A- 
quilli, erat confitendum, te consilium cepisse, hominis propin- 
qui fortunas funditus evertere. Cıc. Quint.6. Vetus Neroni cura 
erat, curriculo quadrigarum insistere, nec minus studium, ci- 
thara Judicrum in modum canere, quum coenaret. Tacır. A. 14, 14. 


2. bei Adjeftisen: Une agregation politique .. capadle d’ac- 
querir et de posseder. MiraszeAav. Il n’est pas de Romain Qui 
ne soit glorieux devous donner la main. Connzıııe. Narbonne, 
ambitieux de se signaler. Miener. Dal. das latein. Gerundium: 
Epaminondas studiosus erat audiendi. Ner. 15, 3.; doch fteht auch 
ker seine Infinitiv bei Formen wie suetus, insuetus, adsuetus, 
consuetus. Das ebenfalls mit dem einfachen Infinitiv gebräuchliche 
paratus murbe im Altfranzöſiſchen durch prest (pr&t) und ben In⸗ 
finitis mit de erfeßt, fo noch bei Vertot und Voltaire, in ber neueren 
Zeit gebraucht man lieber nach prät den Infinitiv mit à. 


3. bei Zeittwörtern: Le Grand-Seigneur accusait les Russes 
de fomenter.. l’esprit de revolte. Sesun ainf. Tu ne mangue- 
ras pas de trouver un bon poste. Le Sage. Bailly venait de 
rehoncer & la mairie. Mıcner. Bei Zeitwörtern ſteht dieſet In⸗ 
finitiv Auch überall, wo ein Grund, ein Prinzip oder eine Veranlaſ⸗ 
fung der Thätigfeit bes Haupiverb angegeben werben foll, welche nicht 
felten eben fo gut al& ber Zweck ber Thätigfeit aufgefaßt werben Tann. 

C'est alors que Roland.. le pressa.. de se faire franche- 
ment le roi de la revolution. Micner. In biefem Sinne fleht 
der Sufinitio mit de häufig nach ben Zeitwörtern contraindre, obli- 
ger, forcer u. a. Je m’empresse de vous feliciter du succes de 
la piece, Erınne. J’avais encore des larmes dans les yeux, 
quoique je me fusse hütde de les essuyer. Scerınz. Exreiisex-inol, 
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baren, de vous aveır Jait attendre. Dumas, Eh bien! mauudis 
sois-tu de woter cette joie. V. Huco. 


Das Altfranzöſiſche gebrauchte ben Inſinitis mit de im Augemeinen 
noch freies auf dem kauſalen Gebiete, fo daß man de häufig mit 
pour und à im Sinne ber Neueren vertauſchen könnie: Tomtes 
somes ci en present De fere vos commandement. LA CouRT DE 
Parapı. Et puis apres se reisavaille De repondre le chanteor. 
Du pheste at oe sa Dame, Fet li viellars qui plus atendre Ne 
veut de sa parole dire. Du Vaın Pırergor. Et je vous syrai 
aprestee De vous regoivre et aaisier. Le rasEı D’Arour. Chas- 
cuns s’apresta de combatre. Husuzs PıaucEeıe. De tost aler 
moult bien s’atorıte. Eustacae p’Amıens. L’archevesque .. se 
disposa de les recevoir. J. Moımer. 

4. bei Präpoſitionen: Jetais pres d’arriver. Scrıer. Loin 
de le prövoquer, va, o’est le desarmer. ARNAULT. nn 

5. Auch ſteht dieſer Infinitiv bei einigen anderen Parlikeln, wie 
afın, avant und avant que, si.. que u. bgl. Elle r&solut de cul. 
tiver.. un petit coin deterre, afin de se procurer de quoi vivre. 
B.oe ST. PIERRE. Ils soutiennent les lois avant de les abattre. Vor- 
TAIRE. J’ai voulu terevoir'avant que d’expirer. C.Deravicne. Selten 
fehlt bei Dichtern de nad; avant que. Qui vous rend s hardi que 
de m’interroger. C. Dszavicne, . Bei afın erflärt ſich dieſe Erſchei⸗ 
nung aus bes ſubſtantiviſchen Natur bed Wortes (&-fin),; bri avant 
(avant que), gleich der Konſtruktion des portugieflfchen und fpanifchen 
äntes (de) und bed italienifchen gleichbedeuteuden prima (di), aus 
dem Begriffe der Entfernung ober bes Abſtandes (in der Zeit), Dal. 
Span. Todas las maüanas, antes de salir, sacaba tres reales 
del bolsillo, Joss Isıa. Stel. Prima di parlare sopra i precetti 
‚degli Antichi, conviene considerare due cose. Gorpoxi. Aus 
bemfelben Grunde nehmen bie entgegengejehten Begriffe despues im 
Span., depois im Port., dopo (zuweilen) im Stal., bie Genitispastifel 
zum Safnitiv. Bol. Port. Depois de ouvir o Governador as lison- 
jas publicas, ouvio tambem as secretas de muitos etc. ANDRADA. 
tal. La povera madre mia, dopo d'uvere contradetio invano a 
questo matrimonio, s'è allontanata. Us. Fosc. Bei si.. que 
ſcheint der Inſiniliv mit de nach ber Analogie des Infinitiv bei plus 
gue, plutöt que u. ogl. gefebt zu werben, obwohl Vergleiche durch bie 
Iebgehannien Partifeln nicht ganz jenem Bergleiche eniſprechen. S. 6.215. 


§. 222. 


B. Als Objekt oder Akkuſativ erſcheint ber Infinitiv 
mit de nach tranſitiven Verben, wovon die 8. 215 genannten 
fo wie die unten $. 226 angeführten auszunehmen find; hin- 
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fichtlich derjenigen Zeitwörter, welche neben de die Kaſus⸗ 
präpofition a zu fich nehmen Können, vgl. $. 228. fi. 
Je ne me suis propose que de representer la vie des hommes 
telle qu’elld est. Ln Sace. Il resolut de cuttiver mon esprit. In. 
. 1 entreprit de m’apprendre lui-meöme à lire. In. Adele lui de- 
manda de revenir souvent. Mux. oe Souza. Pardennex-moi 
d’avoir pris votre nom sans vous le dire. Ean. Elle ne eraignit 
plus ‘de s’humilier. B. or sr..Pızane. Brissot proposa d’arräter 
Yemigfation. Mıcwer. 0 


8. 223. 


6. Auch abfolut oder elliptifch wird dieſer Infinitiv 
gebraucht und zwar in boppelter Weile. Entweber wirb er 
in lebendiger Darftelung von Thatfachen, oder Schilderung 
von Zuftänden, flatt der Zeitform der werdenden Bergangen- 
heit als hiftorifcher Infinitiv gefegt: | 

La voix pergante du piqueur.. Des limiers acharnes redou- 
blait la vitesse. Et les bons limiers de courir, Et le pauvre 
cerf de fremir. VıEenser. Un £tranger m’a jeté ce secret ä la 
face, et chaque Electeur alors de dire: C'est vrai. Dumas. On 
eüt dit: Quelle est douc cette belle personne..? — C’est ma 

ſlle monsieur! — Chacun de te vanter; Le ministre & son tour 
vient me complimenter. C. Deravıcne. Bol. das Altfranz. Roses 
et lys yssoient sur mon- vizage, Tous de mirer, et nul de les 
coeillir. CLoTiLDE DE VArLon-CHaLys. Mais se reviens, soudain 
de tressaillir, De te presser à mon tremblant corsage. Ean.; das 
taten. Quum Philippum adesse refugientes ex’ agris quidam pa- 

vidi nuntiassent, trepidare Damocritus ceterique Aetolorum 

duces. Lıv. 31, 41. Cepasius cum callidissime se dicere putaret: 

Respicite C. Fabricii senectutem, idque saepe dixisset, respexit 

ipse: at C. Fabricius discesserat. Hie judices ridere: stomachari 
atque acerbe ferre patronus, causam sibi eripi, et se cetera 
non posse dicere. Cic. Cıvenr. 21. 


Oder der Infinitiv geht einem anderen Satze 
voran, welcher auf denſelben zurückſieht, ſo daß der Infini⸗ 
tiv in praͤgnanter Weiſe den Gedanken ausſpricht, auf welchen 
die folgende Reflexion bezogen wird: 


De violer des traites écrits, tout homme devrait en avoir 
honte. Waırır. Il demeura dans une etrange confusion de pen- 
sees. De recourir & Blanche, elle avait trop d’interet à degui- 
ser la yerite, Lx Sack. 











8. 224. Infnitis mit 2, 829 
b. Des Snfinitio mit @. a 
$. 224. 


Der Infinitiv mit a entfpricht im Ganzen ben weit 
fehichtigen Verhältniffen des Dativ eines Hauptwortes und 
lehnt ſich überall in feinen Bedeutungen daran an; gleichwohl 
geht er auch über ben Kreis des Dativ in feiner Anwendung 
hinaus, und vertritt neben dem Iateinifchen Dativ des Gerun⸗ 
dium auch den mit ad angefügten Akkuſativ, fowie das Supis 
num, und dient felbft zu Ioderer Anfnüpfung des Begriffes des 
Zwecks und der Folge. Die romanifchen Sprachen weichen 
im Gebrauche des Infinitiv mit a zum Theil fehr von eins 
ander ab, obwohl fie zum großen Theile darin übereinftimmenn, 

eo. Der Infinitiv mit & fteht in allen den Fällen, in wel⸗ 
hen zu dem Thätigleitsbegriffe der Dativ bes 
Hauptwortes treten würde; vorzüglich find es die Bes 
griffe des Zweckes und der Beſtimmung, ber Betheiligung 
und ber Vermittlung, welche hier in Betracht kommen. 

lls m’ezhorterent à prier Dieu ‘pour mon oncle. Le Sıce. 

Nous determinämes le maitre de la maison & decider les pa- 
trons de plusieurs bateaux & remplir notre intention. S£Gur 
Ain£. La politique habile de Venise.. ne s’occupast qu’& main- 
tenir Yautorite non dispatee d’un senat tyrannique et mefiant. 
In. Nous perdimes deux heures a l’amariner. In. Tu vas passer 
encore une nuit à travailler. Dumas. Il avait rdussi.. a faire 
repecher l’argent. S£eur Aline. Elles prenaient plaisir à les 
mettre ensemble dans le meme bain, et @ les coucher dans le 
möme berceau. B.ne sr. PERRE. Il n’y a pas sürete & abdiquer 
le crime. Cuatzausr. DU ya je ne sais quor de turc & pros- 
erire l’imprimerie; et c’est la proscrire que la trap gner. 
Vorrame. Aehnlich jagt man consister à. — Mon cheval £tait vi- 
'goureux, et je orus pouvoir, avec son secours, approfondir la 
verit6 de cette nouvelle, quitte à piquer des deux, si le bruit 
repandu etait vrai. SEGUR Aline. Diefe Ausprudsweife beraubt anf 
peafelben Prinzipe, nach welchen man fagt: Vous en ötes quitte & 
bon marche, Acap. Hisran reihei-fich des in Ioferem Zufammen- 
bange mit dem Prädikate verknüpfte Begriff des Zweckes und ber 
Folge: A te parer j’avais pris tant desoin! C. Daravıenz. Elle 
avait cependant assez de peine à le faire causer. Mux. pE Souza. 
Ces hrillants parasites Que ma table nourrit & vous conter des 
riens. C.DzıAviene, Votre pere, je l’aimais & Aus donner mon 
sang. Dumas. Je ne suis cependant d’äge ni. de mine à a’avorr 


r 


' 
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plus. d’uvantures., ‚Dumas. Elle n'est . quiennuyeuse & perir. 
Sense. Oui, trois de mes cites de Castille ou de Flandre, Je 
les donnerais! Sauf, plus tard, à les reprendre. V. Huco. 

Es bebarf kaum ber Erwähnung, daß jusque, fo wie e3 mit dem 
Dativ verbunden wirb, auch zu bem Infinitiv mit à trelen Tann: Je 
n’abaisserai point ma dignite jusgu’ me commettre "avec lui. 
Acabp. Je vais jusqu‘& former des voeux contre moi-meme. C. 
DEIIAVIGEE. 


g. 225. 


ß. gunaͤchſt iſt dann der Gebrauch dieſes Infinitiv im 
Sinne eines Gerundium zu bemerken, ſo daß er als 
praͤdikative und attributive Beſtimmung im Satze auftreten 


kann. Auch in dieſem Falle iſt der Zweckbegriff als derjenige 
zu betrachten, von welchem aus zu dem Begriffe des Sol⸗ 
leus und endlich der Fähigkeit und der Möglichkeit 
fortgegangen wird. 


Als prädikative Beſtimmung ſteht dieſer Snflnitio in Säben wie: 
Cela est & faire, Acap. II restait à sauver quatre mille habi- 
tants, Darv. ©. $. 30. Hieher gehört der Ausdruck c’est-a-dire. 
Bol. das Span. Entro de Espaüa, es à decir, en el seno del 
Cristianismo. Jost Isa; das Stal. Racoommandatevi a voi me- 
desimo; che vale a dire, studiate. Gornponı, und bag Hebr. Äol 
„nämlich.“ Webrigens gebraucht ber Staliener abweichend ben Snfinitiv 
mit da nad bem Verb essere, dad Span. und Portug. de, 3. 2. 
es de esperar, de temer u. a. 

Ms attributive Beflimmung gewinnt ber Infinitiv noch mehr eine 


adbjektiviſche Haltıngı Ce serait un mauvais tour & de fatre. Du- 


mas. C’est un proces ü ne jamais finir. Acad. Le cas Echsant 
je suis homme & retarder mon depart. Dumas. Les enfants nes 


et à naltre. Done Narorkom. Arch bier giebt es freiere Anknupfun⸗ 


gen Im Sinne des Zweckes, ber Folge, der Fähigkeit u. f. w.: Ah! 


x 


' c'est un beau speotacle à ravir la pensee, V.Huco. : C’est un 


titre & n’en point vouioir d’autres. IV. Mon cousin de Silva, 
c’öst une felonie A faire du blasen rayer ta daronnie. In. ©. 
$. 800. Hieher gehört auch der Inſtnitiv mit A nad ben ſub⸗ 
ſtantivirten Adjeltiven le premier, le dernier: ber Inſinitis brüdk 
bier in ber That eine Fähigkrit, ein Geeignetſein zu eiwas aus, ob- 
wohl der Zuſammenhang zugleich bie wirlliche Ausführung der genann- 
ten Thätigleit unbentet: I a &t& le premier & le remarquer. Mux. 
DE SoVzA. Bol. das Stalien. De’ buoni autori i quali dopo i 
Greci ed i Latini sono stati i primi ad arrichire e ad iuuxrore 
it teatro. GoLsom. 
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y. Ferner kommt diefer Inflnitio bei wielen Adjektiven vor, 
wo er zur näheren Beilimmung berfelben hinſicht⸗ 
lich eines geſetzten Zwedes dient und Damit Die Rück 
ficht angiebt, in welcher fie Geltung haben. Er tritt in 
dieſem Falle an die Stelle bes Lateinifchen Supinum anf u, 
welches bei Adjektiven wie bonus, dulcis; gravis, lovis, fa- 
eilis, difficilis, honestus, turpis, dignus, indignus, jucundus, 
incredibilis, rarus, necessarius u. a. vorkommt, und zum 
Theil mit bem von ad begleiteten Gerundium, dem der Ins 
finitio mit a zunächſt entfpricht, vertauſcht werden kann, wie 
3. B. Epicurus eo utebatur cibo, qui et suavissimus esset, 
et idem facillimus ad concoguendum. Cıc. Fın. 2, 20. Verbis 
ad audiendum jucundis. Or. 1,49. Das Griedjifche feßt den 
einfachen Infinitiv nadı Abjeftiven wie duvorog, Adüvarog, 
ayadös, badıog, xakerrog, Sog u. a., unterfcheidet aber 
häufig den Begriff der Thätigfeit von dem des Leidens durch 
den Infinitiv des Aktiv und Pafſſiv, und feßt flatt bes latei⸗ 
nifchen Supinum den Inftnitio des Paſſiv, mie der Englän⸗ 
der in: a thing easy to be done u. dgl. Der Deutſche ge: 
braucht den Infinitiv des Aktiv wie. ber. Frangofe: „leicht 
auszuführen, zu thun erlaubt u. a.’ 

Ce n’est. pas adse & trouver. Scrise. Les defauts du theätre 
allemand sont faciles à remasquer. Nm», DE Stair. Ce passage 

‚est difficiie à ezpliquer. Acand. Un banc de sable smpossible àñ 

passer. Skcun Ain£. Ceserait trop long & vous expliguer en un 

jour. Scawe. NAuffallender Weife weichen bier einige somanifche 

Idiome abs fo gebrauchen das Spaniſche und Poriugieſiſche, auch 

pas Provenzaliſche zum Theil in diefem Falle de. Vgl das Span: Fa- 

eil esta de advertir. Caınzron. La costumbre ... era muy difi- 

. cil de vencer. Josk Isar. ap Portug, Accäo mais facil de louvar 


que de imitar. Anprana; fos bom de comer, difficil de digerir, 


impossivel de obter u. n.5 bad Provenz. Farai hueimais mon 
chan Leu a ohantar, e d’ausir agradan, Clar d’entendre. Bıı- 
cas. Gelten wird fait a im Jialieniſchen da. gebraucht: questo & 
buone da mengrare u. del. 


8. 226. 


d. Der Gebrauch diefes Infinitiv als Ausdrud des Objeftes 
von tranfitiven Zeitwörtern wie avoir, aimer, chercher, 
demander, enseigner, montrer, apprendre, preparer, trou- 


| 
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ver u. a. beruht auf der Anfchauung befielben als eines 
ſubſtantivirten Begriffes Des Zweckes, ber Folge, der Fähig- 
feit u. f. f., fo daß dieſer Infinitiv zum Theil geradezu als 
Hauptwort gebraudyt wird; vgl. avenir. ©.$. 30. Der enge 
liſche Infinitiv mit to, der deutfche mit zu find ganz analog: 
Wie im Griechifchen der unvermittelte Infinitiv in dieſen 
Fällen gebraucht wird, fo gebraucht ihm auch das Lateiniſche 
zuweilen ſtatt des Gerundium oder Gerunbivum: 3. B. 


Tantum habeo polliceri, me tibi cumulate satisfacturum. Cic. 
Fam.1,5. Legati Geltiberorum nihil prius petierunt a praetore, 
quam ut dibere sibi juberet dari. Liv. 40, 47. 


Si ces dames avaient un peu & souffrir dehors. B. ne sr.- 
Pıraxe. Mais franchement je n’aimerais pas à y demeurer. 
Pıcarv, Un monsieur demande à vous parler. M£rımEr. Comme 
quelqu’un qui cherche a se rappeler diverses circonstances. B. 
DE ST. PERRE. Les premiers noms qu’ils apprirent à se donner, 
In. C’est tout au plus si en province on trouve à avoir querelle 
une fois par semaine.' Dumas. Elle avait soin de preparer à 
manger. B. DE st.-Pıenre. Das Altfranzöfifche dehnte dieſen Gebrauch 
noch auf viele tranfitive Zeitwörter auds Mais ele ne lor sot à dire 
qui ele estoit. Aucas. er Nıcor. F'oĩ Aucasins plourer Et s’amie 
a regreter. Is. Je vous vueil proier et rouver à departir de 
tel usage. Le Lay v’Anısrote. Mes li obscurtez et la nuit Li 
deffent moult à raviser. Le FABEI n’ArouL. Que me dites qui 
me desfent A fere de vos mon talent. Lo CuevaAuıEr A L’Esp£e. 
Cil qui tant convoite et desire A geter son signor de l’ire. Dr 
LA CHASTELAINE DE VERGI. Tant la pria Que la Dame li ostroia 
A faire quanquwele vorroit. Des Tresces. Desirer a souffrir 
toutes manieres de tourmens. EnsEisn. DE st.-Louss. Eatrepren- 
dre moins de choses et plus craindre à ofenser Dieu et à per- 
secnter le peuple et leurs voisins. Commes. Neuere romanifche 
Idiome haben dagegen jelbft nicht bei den zuerſt aus dem Neufranzöſi⸗ 
fehen angeführten Thätigfeitöbegriffen überall Infinitive mit à, fonbern 
weichen zumal binfichtlich der Begriffe haben und geben ab- Bol. 
das Span. Maiana hemos de partir & Sevilla. Jost Isıa; bas 
Poriug. Has de Jallar a verdade; das Stalien. A mezza mattina 
chi Aa da venire al teatro ? Gornonı, Ciö gli deve dar molto 
da pensare. In, Cercava la madre di confortarlo. SoavE. Als 
Ausnahme kann auch bie Auflöfung des Futurum in den reinen Infinitiv 
und bag Hülfszeitwort angefehen werben, wie fie 3. B. im Provenzali- 
fhen vorfommt: E dir vos ai perche. Ramsaup D’ORAnGE. Aehn- 
lich verfahren Das Spanifche und Portugieſiſche. Im Neufranzöſiſchen 
bat aimer zuweilen ben seinen Infinitiv. S. 8. 215. 
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s. Dft fteht auch diefer Infinitiv abſolut, indem: er nicht 
ſowohl von einem Sage der Rede ald von einer Reflerion 
des Nedenden getragen wird. Scheinbar verteitt” er theils 
einen Konbditionalfag, theild einen Finalſatz oder Konſekutiv⸗ 
fag, doch ift eigentlich Das, mas fid) bald ald Bedingung, bald 
als Refultat auffaffen läßt, nichts anders als die vom Redenden 
geſetzte Maaßgabe und Beſtimmung. 

A vous entendre, on croit que vous avez raison. Corn 
n’HanıEevuıe. A partir de ce moment, il ne se passa pas un 
jour qui ne füt marqu& par quelgyes entraprises des assiögeants. 
Darv. Du reste, à ne considerer cette demarche que sous son 
rapport politique, elle &tait imprudente. Miener. Häufig flebt er 
parenthetifch: Cette fete, & vrai dire, etait tres-seduisante. C. 
Deravıcne. L’ennui regne, et j’enrage, à ne rien deguiser, De 
voir que les Frangais ont peur de s’amuser. In. Nous e&tions, 
à n’en pas douter, dans les souterrains du chäteau. Nonıer. Im 
Spanien erfcheint dieſer Sufinitiv häufiger in objeltiver Haltung als 
‚ein Dativ bes Umſtandes und entſpricht geradezu einem konditionalen 
Nebenfabe: A no suber yo que era Muerte fingida, dudara De 
su vida. CArperon. Me hubiera levantado de la mesa, sin po- 
der dar razon de nada de cuanto habia hablado, — no haberse 
metido él mismo en una conversacion que me interesaba, Jost 
Ista. Este exceso de avaricia me hubiera hecho salir muy 


presto de su casa, 4 no haberme detenido en ella el afecto a 
Catalina. In. 


c. Der Snfinitio mit de und @ nach demſelben Thätigfeitöbegriffe. 


$. 228. 

Wenn num nach einzelnen Zeitwörtern bald ein Infinitiv 
mit de, bald ein Infinitiv mit & angetroffen wird, fo ift die 
Erläuterung biefer verfchiedenen Ausdrucksweiſe im Allges 
meinen aus den oben angegebenen Gefichtspunften zu betrachs 
ten. Zu bemerken ift indeß, daß durch die verſchiedene Kons 
ſtruktion dieſer Zeitwörter zum Theil eine wefentliche Vers 
fehiedenheit des Gebankeninhaltes bedingt wird, zum Theil 
bei der Verfchiebenheit ber Gefichtspunfte für die Auffaflung 
des Infinitiv dennoch im Zufammenhange mit anderen Zeit 
wörtern ber Geſammtſinn nicht verändert wird, Offenbar 
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ift weber das Eine noch das Andere aus einer fprachlichen 
Willfür berzuleiten, obwohl es auf dieſem Gebiete nicht 
ganz an willlürlicher Feſtſtellung von Unterſchieden fehlt; 
fondern die Gleichheit des Logifchen Gehaltes zweier Säge 
bei Anwendung der beiden Infinitive beruht auf ber durch 
bie Natur des Hauptverb gegebenen Möglichfeit nerfchiebener 
Auffoffung deſſelben Gehaltes, fo wie die Verfchiebenheit des 
. Iogifchen Gchaltes zweier Site hei dem Gebrauche der beiden 
Infinitive entweder durch Die Uugsfügigkeit des Hauptverb 
bedingt it, ‚oder Durch ben Hinzutritt anderweitiger objeftiver 
Beſtimmungen vermittelt wird. Wie unbegründet aber Die 
Meinung derjenigen Grammatiter iſt, welche. hier überall 
reale Unterſchiede des Sabinhaltes mit der Verfchiebenheit 
der grammatifchen Geſichtspunkte verbunden glauhen, Liegt 
auf Der Oberfläche; auch geht es aus ben beiläufig angeführ- 
ten Unterſchieden bed Gebrauches ber Infinitive mit de und 
a bei denfelben Thätigfeitöbegriffen in ben verfchiebenen ro⸗ 
manifchen Sprachen unwibderleglich hervor, daß in biefer Ber 
ziehung für bie Phantafie ein freierer Spielraum vorhanden 
it, ald man gewöhnlich anzunehmen geneigt if. Beiſpiels⸗ 
weiſe mögen hier eine Reihe von Zeitwörtern folgen, an 
denen bie grammatifche Differenz der Auffaffung bei ihrer 
Konftruftion mit dem von de oder & begleiteten Infinitiv kurz 
angedeutet werden fol. 

a. Accorder de — s’accorder a; offrir de — s’offrir à; re- 
fuser de — se refuser à u. v. a. unterfcheiden ſich klar ge 
nung, infofern der mit de angefnüpfte Infinitiv einfach das 
Dbjeft der Thätigfeit anzeigt, Ber neben bem Objektsakku⸗ 
fatin- (se) hinzugefügte Suftnitiv. wit & aber das hetheiligte 
(entferntere) Objekt in der Weile eines Dativ bezeichnet. 
Statt bes reflerinen Zeitwortes kann auch bad aktive mit 
eisen anderen Dbielte auftreten, wie in aeroutumer, der 
cider , determiner, destiner, resqudre. quelgu'un a, während 

man ſouſt ſagt avoir accousume de, decider ae, destiner de, 
* de. | 

b. In se lasser à se: Insser de; socenper. a — s’0C- 
cuaper de; se iner a — se tuer de; s’eflorcer a — s’efler- 
eer de; s’empresser à s’empresser de; sennuyar & — 








® 
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s’ennuyer de; S’amuser à — s’amuser de u. dgl, m. bezeich⸗ 
nes der: Infinitiv mit a überall bie Thätigleit, weiche alé die 
zu realifirenbe, als Zweck, erfcheint, während ber Iufinitiv 
mit de die Thätigfeit ald Grund aufführt. Auch hier trist 
bie Sphäre des Dativ der bes Genitiv gegenüber, obgleich 
oft wenig darauf anlommt, von welcher Seite man bie Thür 
tigkeit auffaſſen will. Das Altfrangöfifche vermanbelt in 
ähnlichen Fällen zuweilen den Infinitiv geradezu in ein Haupt⸗ 
wort mit. bem Artikel. Vgl. Or i metez ehekeun la main, 
Efforciez vons das retenir. LE FABEL D’ÄLOUL. 

c. Bei commencer, opntinuer, essayer, tächer, mCcommen- 
cer, wird durch den Infinitiv mit de dag Objekt als fol 
ches, mit a bie Thaͤtigkeit als Bas. zu realifieende Ob⸗ 
jeft angedentet. Bol. 6. 226. Ä 

d. Bei risquer à — risquer de; souffrir à — souffrir de; 
tarder à — tarder de geht der Infinitiv mit a auf den 

mſtaud, bei welchem die durch risquer, sonfrir u. ſ. f. 
bezeichneten Thätigfeiten vollzogen werden, während. bar In⸗ 
finitivo mit de den Gegenftand und Inhalt oder ben 
Grund jener Thätigkeiten ausbrüdt. 

Wenn jeboch der Sprachgebraud; Die verſchiedenen gram⸗ 
matifchen Gefichtspunfte benugt, um daran anderweitige 
Unterfchiede der Bedeutung zu Inüpfen, fo gehört bie Ents 
wicklung dieſer willfürlich aufgeftellten Unterſchiede nicht 
wehr der Grammatit, fondern dem Woͤrterbuche an. Mag 
man z. B. defer mit bem von a begleiteten Infinitiv gebraucht, 
wann vom Herausfordern im Sinne einer bloßen Aufforde⸗ 
rung bie Rebe it — d£fier quelquinn a Öaire. AcaD, —, 
Dagegen mit dem won de eingeleiteten Juſinitiv, wenn bie 
Heraugforberumg zugleich als ein Zweifel au der Möglichkeit 
erfcheint die geforderte Thätigkeit zu vollziehen — je vong 
defie de deviner. Acap. —, Died liegt an und für ſich nicht 
in ben gegebenen grammatifchen Geſichtspunkten, ba bad a 
beire mir den Zweck, das de deviner nur den Grund ber 
Herausforderung enthält. Eben fo iſt ed sine vom Sprach⸗ 
gebrauche mwillfürlich firirte Analogie mit apprendre & danser, 
wenn er zu fagen geftattet il oublie a danser, während nad) 
oublier ſouſt der Objeltsinfinitiv mit de gefeßt wird. Wen⸗ 
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dungen biefer Art find zwar den grammatifchen Prinzipien nicht 
entgegen, finden aber nicht aus dieſen allein ihre Erklärung. 
Schließlih mag noch erwähnt werden, daß von dem 
Franzofen da, wo unbefchabet des Gefammtfinnes eine- Ders 
taufchung der Inſinitive mit de und & möglich ift, zuweilen 
mit Rüdficht auf den Wohlklang von dem einen zu dem ans 
deren übergegangen wird. So öfters nach ber Formel c'est 
a quelqu’un : „ed ift an jemand,” wo fowohl ber praͤdika⸗ 
tive gerundiviſche Infinitiv mit a, als der Infinitiv mit de 
im Sinne eines identifchen Genitiv gebräuchlich if. ©. $. 
220. Bol. das Lat. Videndum est mit est videre. 
' ‚C'est & la musique & ponctwer les paroles. J. J. Rousseau. 
C’est-& mioi d’obeir, puisque vous commandez. CoRNEILLE, Da 
im Wefentlichen Fein Unterſchied zwiſchen beiden iſt, ſo erllären ſich fol⸗ 
gende Zuſammenſtellungen leicht; C’est à vous, sire, à les faire 
cesser, c’est à vous de tenir aux puissances etrangeres le lan- 
gage qui convient au roi des Frangais. Mıcner. Est-ce & moi 


* 


d'en porter la peine? Est-ce aux Germains a m’en punir? 
C. Dzravıexe. 


3. Der Sufinitis mit andern Bräpofitionen. 
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So wie die Rafuspräpofitionen mit dem Infinitiv ver- 
bunden werden, fo treten auch andere Präpofitionen vermits 
telt oder unvermittelt zu demfelben. Es iſt fchon oben von 
ben unter Vermittlung der Kafuspräpofition de mit dem In⸗ 
finitiv verbundenen Präppfitionen pres, loin, avant bie Rede 
gewejen; unvermittelt treten zu ihm apres, pour, par und 
sans, feltener entre, deren Funktionen beim Infinitiv durch 


die Lehre von den Präpofitionen erflärt werben. 

Apres m’avoir demande la permission desoigner, rechercher, 
cultiver ma connaissance, il se retourna vers M. de S&nange. 
Mmez. pe Souza. Da ber Infinitiv mit apres „nach“ nus auf bie 
vollendete Thätigkeit bezogen wirb, fo feht er gewöhnlich in ber ent- 
ſprechenden Form; doch fagt man im gemeinen Leben auch apres boire 
wie apres avoir du. Acan. In apr&s dejeüner, apres diner, 
apres souper find die Infinitive wie reine Subftantise behandelt. — 

Die Präpofition your beim Infinitiv iſt am Vielbestigftens fie gebt auf 
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den Begriff ber Bergleihung und Bergeltung, doch meiſtencheils 
auf ben des Zwedd zurüds, Le jeune den Juan.. qui vous a &te 
confie des läge le plus tendre, et qui passe pour vous appar- 
tenir. C. Deravicne. I est bien ignorant pour avoir etudie si 
long-temps. Acan. 1l a &te chasse pour avorr trop parle. 1». 
Suis-je un de tes sujets powr me traiter comme-eux? VOLTAIRE. 
As jetörent”de l’eau sur la pierre pour la laver. Le Sıcz. Je 
viens de lui ecrire pour la annoncer mon arrivee et kui.dire 
de me joindre ici. Dumas. . Oft bient fie mit dem Infnitio zur Ber- 
fürzung eines Konzeſſivſatzes: Il arrive souvent que l’intrepi- 
dite n’est qu’babitude, et que, ‚pour avoir cesse de la craindre 
sous telle ou telle forme, on n’en redoute pas moins la mort. 
V.Hueo. Man kann verkürzte Sähe biefer Art auf ben Begriff bes 
Grundbes zurüdführen. ©. F. 202,6. — Par if im Reufeanzöfifchen 
im Sinne bes Bermitilung meift nur nach ben Begriffen bes Be- 
ginnens und Endigens gebräuchlich; La vanite commence par 
ternir les bonnes qualites et finit presque toujours par les de- 
zruire. Froruan. Das Altfranz. gebrauchte par mit dem Snflnitiv in 
viel weiterem Umfanges Et vous ne poez miez honir Fame ten- 
gant que par tesir. Le Cnastıem. nes Dames. Sempres en puet 
assez oir, S’il ne le pert par mesoir. Le saueL.n’Arour. Ton - 
ami rappaises en son ire, Se tu peux, par doulcement dire. 
CaRISTINe DE Pısan. On se degoit par legierement croire, Ev- 
STACHE Descuamps. — Sans kommt häufig beim Infinitiv wor, um 
die Abwefenheit einer befimmien Thätigkeit zu bezeichnen: Celmi-ci 
Jaissa donc partir l’autre, et, sans perdre de temps, se mit à 
creuser etc. Le Sace. Mais bien des annees s’etaient ecoulees 
sans recevoir delle aucune marque de souvenir. B. px st.-PıERre. 
— Enire kommt wohl nur bei dem Begriffe der Verſchiedenheit 
mit dem Snflnitie vor, 3. B. U y a dela difference entre avoer dgard 
à etavoir des egards pour... Boimvıııeas. Bel. das Alifranz Que 
moult a, entre fere e dire, Rom. nu Rexanr. 

Die fpäteren Lateiner ſetzten einige Präpoſitionen zum Infinitive t 
Quod crimen dicis, praeter amasse, meum? Ov. Hzr.7, 164. 
Multum interest inter dare et accipere. Sen, Bener.5, 10, Die 
srientalifihen Sprachen hatten dies in weiterem Umfange geiban, fo 

3. B. das Hebr., wo außer d, >, 2, auch ın, ıy, hy und nm 
* Infinitiv traten, während. * Griechiſche nur bei der Subſtanli⸗ 
virung des Infinitiv durch den Artikel bie Präpoſitionen dazu ſeste. 
Die romaniſchen Sprachen übten dieſe Freiheit in ungleichem Maaße. 
Wir finden z. B. im Portugieſiſchen den Infinitiv mit com, em, 
para, por, sem, sobre, traz, at& und despois verbunden, im Spa- 
niſchen mit con, en, para, por, sin, sobre, hasta, despues, im 
Stalimifeyen mit avanti, dopo, in, per, prima, senza, abgejehen 
son bem durch den Nrtitel fubftantigirten Infiniti, welcher mit ben 
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meiſten Präpofitionen verbunden werben Tann. Das Provenzaliſche und 
Altfranzoͤſiſche gingen bierin ebenfalls weiter als das Nenfranzöfiiche. 
Im Prowenzalifehen finden befonders nor; ab und en beim Infinitiv 
ihre Stelle, im Altfranzöſiſchen war em ebenfalls fehr gebräuchlich. 

Vgl. das Provenz. Si com li penhidor Coloro so que fan, Deu 
hom colorar tan Paraulas a5 parlar. Amanızu nes Escas. Joys 
ab 'amar cabaleya.. G.Runzr. Las messios qu'el ha fachas en 
arar. Tr. Du Copz pe Justınıen. Be endevenir es far propria- 
men un 50. Leysn’Amons; das Alifranz. Ne en penser n’en dire 
vilanie. Huco oe za MaAncHe, En jeunes, en oroisons, Et ex 
soufrir temptacions. Du Prevost p’Aquree. Quiez ses pareus 
el monde estoit En Bien fere et en guerredon. Is. Das Neu⸗ 
franzöftfche bat ben Gebrauch ber Präpofitionen beim Infinitiv, in Ver⸗ 
gleich mit den anderen romanifchen Sprachen, anf das kleinſte Gebiet 
zurüdgeführt, obwohl bie Berfürzung ber Säbe durch pen Infinitiv mit 
den wenigen babei vorkommenden Präpofitionen ſehr beliebt iſt. 


4 Die Anwendung des Infinitiv fatt des eniwirfelten 
Nebenfahes. 
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‚Der Infſinitiv, obwohl er als ber fubflantivifche Aus⸗ 
dru ‚der durch das Verb bezeichneten Thaͤtigkeit erſcheint, 
und felber frei von Perfonalbeziehungen ift, hat dennoch -im 
Zufammenhange der Rede, wo er einem abgefürzten Neben- 
fate gleich zu achten ift, die Neigung fich an einen. der im 
Sage vorkommenden Begriffe als an fein Subjekt anzulehnen, 
fo daß feine ganz abſtrakte Natur felten hervorgekehrt wird. 
Im Zufammenhange mit ber angebeuteten Eigenthümlichkeit 
des Infinitio treten im Neufranzoͤſiſchen folgende Faͤlle feines 
Gebrauches ein. 

a. Der Infinitiv wird flatt eines entwickelten Nebenfaßes 
gebrandht, wenn bad Subjelt der durch den Snfinitiv be⸗ 
zeichneten Thaͤtigket mit dem Subjelte des Satzes 
identiſch ift: 

Vons penses tout savoss. Pıryaz. Je vous prometis de m’y 
rendre. C, Deıavıcne. Saint Louis aimait à rendre ia justice 
et & chanter les louanges da Seigneur. Bomvırırns Avant 
que d’entendre V'histoire de ma vie, ecoute, ami lecteur, un 


conte que je vais te faire. Le Sace. Le ciel, pour des punir, 
voulut les exaucer. VOLTAIRE. 
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b. Wenn das unmittelbare oder das betheiligte 
Dbjeft des Satzes als Subjekt des Infinitiv am 
zufehen ift: 

Forcez votre pere a. revoquer ses voeux. RAcıne. Excuse- 
moi de les y preceder. Dumas. L’incertitude au moins nous 
permet d’esperer. Racıme. Pardonnez-moi de vous ouvrir mon 
coeur, C.DrrAvione. Je vous plains de voyager aujourd’hui. 
DeVienr. Il me semble avoir vu remuer cette porte. Dumas. 


c. Ein dritter Fall ift der, daß zwar Bas Subjekt des 
Infinitiv weder mit dem Subjefte noch mit dem Objekte des 
Satzes identifch, aber doch aus dem Zufammenhange 
der Nede gu. entnehmen ift: | 

Les moments sont trop chers pour les: ‚perdre en paroles. 
(mit Bezug anf bie redende und angeredete Perſon) Racınz. La pre- 
miere partie de sa vie politique se passa àâ chercher par qui il 

pourrait parvenir. Mıcrer. On t’accable, on t'exile,. et voici 
le moment, Au mepris du danger, de remplr mon serment. 

Lemeacrer. Kühner noch find folgende Wendungen: Que l’on 

cherohe partout mes tablettes perdues; Mais que, sans des ou- 

vrir, elles me soient rendues. QumäAurt. ‚Mais bien des annees 
s’etaient &coulees sans recevoir d’elle aucune marque de sou- 
' venir: 'B.nesr.-Prenze. Pourguoi oourber ton. front. plus. bas . 

‘que de coutume? Quel mal avons-nous fait, paur ne plus nous 

cherir? (mit-Begug anf die angerehste Perfon) V. Huco. Manches 

Biefer Art wird mit Necht von ben Grammatikern getabelt, Anderes mit 

AUnrrcht, wenn dabei die Begünſtigung des Verſtändniſſes durch die 

ãußeren Umſtaände (wie 3. B. im Zwiegeſpräch) überſehen wird. 


de Endlich . kann dem Infinitiv, welcher weder auf Das 

Subjeft. noch ‚auf das Objekt des Satzes zurückweiſet, ein 
unbeftimmt allgemeines Subjeft zukommen, doch muß 
die Bezugnahme auf ein folches unmittelbar aus dem Zufams 
menhange klar fein,’ d.h. es muß Fein Subjekt oder Objeft 
vorkommen, woran fi I“ der Infinitiv feiner Bedeutung. nach 
anfichließen Eünnte, So bleibt ihm in ber That feine abs 
ftrafte Natur. Sehr häufig ift dies in. unperſonlichen Saͤtzen 
der Fall, aber es kommt auch ſonſt oft genug vor: 

N faut rougir de commettre des fautes et non de les avouer. 
Vorrame, Un’y a pas de sürete & abdiquer le crime. CuA- 
TEAUBR. La liberalit& consiste moins & donner qu’& donner à 
propos. LA Bruvige. Qui pardonne aisement invite & Fofen- 
ser. CORNEILLE. 
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Wenn in den genannten Fällen der Infinitiv feine Stelle 
findet, fo darf e8 jedoch nicht für ein Geſetz der franzöfifchen 
Sprache gelten, daß fie überall, wo bies zuläfftg ift, den 
Nebenfab in einen Infinitiv zuſammenziehen müſſe. Für die 
beiden erfigenannten File haben zwar manche Grammatifer 
diefe Regel aufgeftellt, Doch werden fie entichieden vom Ge⸗ 
brauche ſelbſt der klaſſiſchen Schriftfteller wiberlegt. 

Pourtant je lui promets Que je viendrai le soir au theätre 
Frangais. ETIEnne. Je n’ai point oublie que je naquis sujette. 
J. Cu£nıer. Jespere que j’ai été franche. Dumas. Jurex-moi 
qwä lavenir vous me consulteres avant eux sur tout ce que 
vous voudtez faire. In. Je crois que je dors. In. Enfin il de- 
:clare qu'il ne reconnalt plus pour amis que les ennemis de la 
Grande-Bretagne. S£cug. Nous convinmes que nous partirions le 
lendemain. CuarzAausr. Vous dur direz quelle vienne & l’instant 
méême au palais. Scrıee, Il me semble que j’ai entendu cette 
voix. Dumas. Das Altfranzöfifche gebrauchte ben vollftändigen Neben- 
fab fogar nach dem Aftufatio des relativen Fürworts, wie ins Nos li 
-aiderons la soe. terre & conquerre, que nos savons qw’ele est 
tolse lui et son pere & tort. Vırız-Harpoum, wo jebt bes Infi- 
nitio faſt unerläßlich iſt: Dans la France yw’on m’a dit Etre beau- 
coup plus grande et plus riche que le pays de. Salomon. Vor- 
TAIBE. Bol. inbefien: Les affaires gue vous aviez prevu que vous 
auriex sont-elles terminees? Brauzfe. Diefelbe Freiheit haben fich 
bie-übrigen romaniſchen Sprachen erhaltet. Vgl. das Stal. Temoperaltro 
che .. non avrö assai da lodarmi ge degli antiehi, ne de’ mo- 
derni ne di me stesso. Us. Fosc.* Ordind a un servitore che 
andasse a cercar di suo padre. Ir. Ringraziandomi che io mi 
fossi sovvenuto di lui. In; das Span. Juro que te dard la: mano 
en. Palermo. Jos£ista.. Me distinguieron entre los demas, es- 
cogiendome para que les serviese en las cosas que se les ofre- 
cian. Ip. Indeſſen ift es nicht zu läugnen, daß die Neigung der mo⸗ 
dernen romaniſchen Sprachen den Infinitiv in jenen Fällen bevorzugt, 

wie dies auch von den germaniſchen Sprachen geſchieht. Die lateiniſche 
Sprache hat in dem Falle, wo das Subjekt des Infinitiv mit dem 
Dbjete beſonders von Verben der Willensthätigkeit zuſammenfällt, erſt 
in ſpäterer Zeit ben Gebrauch des Infinitis neben der Konſtruktion mit 
ut weiter ausgedehnt, während im Griechifchen Feine Vorneigung weber 
für den vollſtändigen Nebenſatz, noch für den Infinitiv bemerklich if, 
fondern beide neben einanter gebraucht werben. — Der Unterſchied 
zwiſchen dem Infinitiv und einem mit que, im Griech. mit örı, im 
Zatein. mit quod und ut eingeleiteten Nebenſatze befteht im Allgemeinen 
karin, daß der in bie Sphäre des fogenannten zegierenben Zeitwories 
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aufgenommene Inſinitiv feinen Welen nach mehr zum Ausbrude bes 
Subjeftisen dient, während der Rebenfab bie objektive Natur ber Sache 
Harer hervortseten läßt. Daher wirb bei den Zeitwörtern, welche ein 
Wollen, Können, Dürfen, eine Tendenz gusbrüden, der Infinitiv fel- 
ten (bei einigen berjelben nie) mit einem Nebenfage vertaufcht, Dagegen 
tritt im Griechifchen und in den romanischen Sprachen bei ven Verben, 
welche bie Auffaflung und Darftellung eines objelliven Gehaltes be- 
zeichnen, fehr gewöhnlich der vollſtändige Nebenſatz ein. Auch iſt die 
Form bes Nebenfabes oft ber energifchere Ausdruck der Sache, Bol. 
Vous lui direz qu'ello vienne à l’instant m&me aupalais. ScRise, 
2atein. Volo, ut? miki respondeas, fecerisne foedera. tribunus 

‘ plebis cum civitatibus. Cıc. Varım. 12. 


5. Der Sufinitis mit bem Artikel. 
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Vermittelft des hinzugefeßten Artifels wird in den mei- 
ſten Sprachen, welche einen folchen haben, der Infinitiv 
vollfommen fubflantivirt, fo daß er nun gleich jedem 
anderen Hauptworte in Die Rede verflochten werben Fann. 
Statt des Artikels kann auch ein Fürwort, wie ce u. a., ein⸗ 
treten. Das Franzöftfche unterflüßte früher diefe Subftantis 
virung, gleid) dem Provenzalifchen, noch durch eine Dem Infinitiv 
gegebene fubflantivifche Endung (eins). ©.$8.8. Wenn jedoch 
zu einem fo fubflantivirten Infinitiv anderweitige Beſtimmun⸗ 
gen hinzutreten, fo iſt natürlich, daß die verbale Natur 
deffelben in der Annahme adverbialer Bellimmungen zum 
Vorſchein kommt, und dies ift eine fehr allgemeine Erfcheinung: 


“ 


-.0o8 . eowr e) 
Bol. pad Arab. sel SU ο„ſchwach im lnter- 


prüden den Feind.” das Griech. 7 Euvodos rou nanoloy ally- 
Aw» redHvoı. PLAT. PBAED. P. 97 A. 2xeivor uly yoo napldocer 
ent To dızalws zojayaı zovros. Gonc.P.456.E. d. Altfranz 
Si demant la vostre merci Lou congie de Faler arriere. Do 
Chevarızr A r'Espie. Et que dist il au congie prendre? Eu- 
STACHE D’Aniens. Le long-temps viore et le peu de temps vivre 
est rendu tout un par la mort. MontAısne. Le beaucoup par- 
ler fust repris et blasm& des Lacedaemoniens. Amyor. b. Spatt. 
Quedö Enrique altamente sorprendido a? oir esta clausula. 
Jos£ Isıı. Sorprendiöse aktamente al escuchar toda laaventura. 
Jo. d. Ital. Ingegnoso nel compartire i supi benefici. SOAYH 
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Voglione tante infinite cose, che troppo kango sarebbe il dirle. 
'GoEDoNt. 

Auffallender Weiſe verſchmaht die neufranzöftfche Sprache 
bei der Subſtantivirung des Inſinitiv durch den Artikel ad⸗ 
verbiale Beſtimmungen, und zieht dagegen bei dem ſeltneren 
Gebrauche ſolcher Infinitive attributive Beſtimmungen vor, 
welche auch anderen Sprachen gelaͤufig find: 

Le long dormir est exclu de ce lieu. La Fontame. Un bon 
meurir vaat mieux qwun mal vivre. Cnannon. Le voler des 
oisesux frugivores. B.nE str.-Pıeare. Enfin de nager meme des 
poissons est coordonne & leurs aliments: Ir. Ou plutôt que ne 
puis-je au doux tomber du jour etc. LAMARTME. 


Die neueren Franzofen halten nämlid im Allgemeinen 
diefe fubftantivirten Infſinitive dem Genius ihrer Sprache für 
unangemeffen; die meiften Formen, welche fie in Diefer Weiſe 
verwenden, find feit langer Zeit eingebürgert und haben für 
die Borftellung faft die Natur von Inftnitiven verloren. Da 
hin gehören die ſubſtantivirten coucher, devoir, dire, 
etre, lever, parler, penser, pouvoir, repentir, rire, savoir, 
savoir-faire, sourire, souvenir, vivre u. a., wozu noch For; 
men kommen, welche nicht nur die abftrafte Thätigfeit, fon 
dern auch das Objekt derfelben ausdrüden, wie manger, 
boire, souper, diner, goüter. Vgl. On lui apprete son boire 
et son manger. Acad. Einige bilden felbft einen Plural, wie 
le pouvoir, le souvenir, le devoir, Fetre, le repentir'u. a. 
Das Altfranzöfifche' ift überreih an fubftantivirten Inſini⸗ 
tiven, die neueſte Sprachperivde hält vie Bildung folcher 
Formen für kühne Nachahmung der Alten. 


b. Das Partizip. 
$, 239. 


Das franzäfifcye Partizip hat fich, wie der Infiniti, in 
zwei Seiten geſchieden, das participe present und passe, vgl. 
im Aftiv aimant — ayant aime; arrivant — efant Arrive; se 
trompant — s’etant trompe; im Paſſiv aime — ayant ete aime. 
Dem Suhalte nach zerfällt e8 in das Partizip des Wer: 
dens und Der Vollendung, der Form nad) in Das ein⸗ 








_ 
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fache und zufammengefeste Partizip. Die fogenanns 
ten futurifchen Partizipien find von den romanifchen Sprachen 
überhaupt aufgegeben worden. Was bie Zeit anbetrifft, auf 
welche biefe Formen des Zeitwortes bezogen werben, fo wird 
fie allein ans der begränzten Zeitform des Satzes erkannt, 

in welchem das Partisip flieht. Dies hat das framöfifche 
—* mit dem vieler anderen Sprachen und ſo auch des 
Lateiniſchen gemein. 

Im Allgemeinen verhaͤlt ſich das Partizip zum Ad jertiv 
fo, wie der Infinitiv zum Subſtantiv. Sein eigentlicher Cha⸗ 
rafter ift der attributive, da es nicht felbfiitändig, ſondern 
immer nur auf einen fubftantivifchen Begriff bezogen vorkommt, 
und Daher diefe Beziehung auch meiltentheits durch feine fle- 
xiviſche Endung anbeutet. Gleichwohl hat die franzäfifche 
Sprache das Partizip auf eine felbft von ber anberer roma⸗ 
nifchen Sprachen mehr ober minder abweichende Weiſe behan⸗ 
beit, wogu zum Theil fchon der Umſtand beigetragen hat, 
daB im Franzöflfchen die Form bes Iateinifchen Gerundium 
mit der des präfentifchen Partizip der Lateiner vollfommen 
verwachfen iſt, und daher die beiden entfprechende Form eine 
Doppelte Ratur bewahrt hat. Ueberhaupt hat im Laufe der 
Zeit die im Altfranzöfifchen ziemlich allgemein gewordene 
Kongruenz der Partizipien mit denjenigen Subftantiobegriffen, 
worauf fie besogen wurden, mehr und mehr aufgehört. Das 
Sranzöfifche hat feit dem fechzehnten Sahrhunderte eine oft 
nicht einmal fcharfe Scheidung von Fällen, die im Weſent⸗ 
lichen gleichartig, in Nebenpunften verfchieden find, für Die 
Partizipflerion manßgebend werben laffen; und erit am Ende 
des fiebzehnten Sahrhunderts ſtellte ſich mit allgemeinerer 
Einftimmung diejenige ©ebrauchsweife feſt, welche gegen⸗ 
wärtig als die geltende von ber Grammatik aufgeftellt werden 
fann, wenngleich es in einzelnen Fällen nicht an Schwan⸗ 
tungen fehlt. 

Bei der näheren Betrachtung Der Partizipien ſoll zuerſt 
von dem einfachen Partizip des Aktiv, dann von dem ein⸗ 
fachen Partizip des Paſſiv, und ſchließlich von den zuſammen⸗ 
geſetzten Partizipien die Rede ſein. 
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Das Partizip des Aktiv auf ant vereinigt in ſich 
bie zwiefache Natur bes Iateinifchen Partizip auf ans, ens und 
des Gerundium auf andum, endum, während in anderen 
somanifchen Sprachen, wie im Provenzalifchen, Altfpanifchen, 
Altportugieftfchen und Stalienifchen, für beide verfchiedene For⸗ 
men. vorhanden find, unter denen jeboch bie Des unveränder- 
lichen Gerundium allmählig über bad Gebiet des Partizip 
übergegriffen hat. Im Neufranzöfifchen hat: das eigentliche. 
Partizip feinen Verbalcharakter freilich aufgegeben und ift 
gänzlich zum Adjektiv geworben. Das gerundivifche Partizip 
der neufranzöfifchen Sprache ift noch eben fo fehr der ver: 
balen als der adjektivifchen Natur theilhaftig, hat aber mit 
dem verbalen Charakter die Starrheit einer unveränderlichen 
Form vereinigen zu müſſen geglaubt, währen es, rein ad⸗ 
jektisifch aufgefaßt, wanbelbar bleibt und eine Feminin- und 
Pluralform anzunehmen fähig if. Wir betrachten es zunächft 
als gerundivifches Partizip, dann als Partizipialadjektiv. 

A. Als gerundivifches Partizip brüdt es zunächft 

o. eine Thätigfeit aus, welche der im Sage durch Die 
begränzte Zeitform ausgedrückten Thätigfeit gleichzeitig 
oder mit ihr zugleich im Werden begriffen iſt, es 
mag auf dieſe Thätigfeit ein Objekt bezogen werben ober 
sticht. Hier kann jedoch der doppelte Fall eintreten, daß 
durch das Hauptverb ein beftimmter Zeitpunkt ‘ober Zeit- 
raum angedeutet, ober in allgemeiner Weife die Gegen- 
wart bezeichnet wird. In beiden Fällen kann das Partizip, 
welches die Stelle eines Nebenſatzes vertritt, in einen Ad— 
jektinfag oder einen Adverbialfat aufgelöfer werden. 

Je: quittai mon venerable höte qui, me pressant sur son 

coeur, me donna ses derniers conseils. CHATEAUBR. Une jeune 

demoiselle parut dans la galerie de la poupe du Saint-Geran, 
tendant les bras vers celui qui faisait tant d’efforts pour la 
joindre. B.ne sr.-Pıerre. Ainsi notre amitie triomphant & son 
tour, Vaincra la jalousie en cedant à l’amour, CoRNEILLE. 
Toutes les planetes circiwlant autour du soleil, .paraissent 
avoir été mises en mouvement par une impulsion commune. 
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Burron. Les animaux, ssvant d’une maniere plus conforme & 
la nature, doivent être sujets A moins de maux que nous. 
J. J. Rousssau. 


Diefe zeitliche Bedeutung des Partizip iſt feine eigent- 
lihe Grundbedeutung, und fie ift allen Sprachen gemein: 
alle andereh Beziehungen, welche ihm fonft noch gegeben 
werben, beruhen Darauf. 

ß. Im Zufammenhange ber Rebe vertritt das Partizip 
auch die Stelle eines kauſalen Nebenſatzes, und fpricht 
den Grund oder die Urfache der durch das Hauptverb aus⸗ 
gedrückten Thätigfeit aus: 


Mais c’est ce que nous ne pouvions savoir, etant sans pilote 
et ne pouvant voir les bancs qui etaient tachös sous Peau. 
SEGUR AInE. Bol. das Griech. Ayo di Tovd’ Evexa Bovlöuevog 
dofaı 00, Öönzo 2uof. Pıar. PEAED. P.102.D,; das Latein. Succenso 
templo Jovis optimi maximi Vitellius, Poenitens facti, in aliog 
culpam contulit. Surr. Vır. 15. 


y. Ferner kann Dies Partiip einen Konditionalfak 
erfegen, oder bie Bedingung der durch das Hauptverb aus⸗ 
gebrüdten Thätigfeit enthalten: 

Corsaires & corsaires L’un Pautre s'attaquant, ne font pas 
leurs affaires. La Fontame. Del. das Griech. od uerr &v xalög 
nroıolnv..., negi 000 nu &yw ayooixov dof«Llwv. PLAT. Symp.p. 
194. C.; das Latein. Croesus Halym penetrans magnam pervertet 
opum vim. Cıc. Div. 2, 56. Sn dieſem Sinne kann auch der Fall 
genommen werben, wenn bie im Partizip ſtehende Thätigkeit als eine 
blos vorgeftellte ausgeprüdt wird, ber bie Wirklichleit entfprechen mag 
oder nicht. Das Partizip wird dann von comme begleitet: Pour 

‘ Virginie.. elle nous faisait signe de la main, comme nous disant 

un eternel adieu. B. ne sr.-Pıerre. Comme entfpricyt bem griechi⸗ 

chiſchen ws beim Partizip. 

d. Auch kann es den Konzeſſivbegriff erſetzen: 

Une horrible maigreur creuse leurs flancs avides, Qui toujours 
s’emplissant demeurenttoujours vides. Dexizıe. Cette enfant si douce, 
si craintive.. qui, infortunee, m’a cache sesdouleurs.. qui, pleu- 
rant, m’a cache ses larmes. Dumas. Bgl. d. Griech. un oe, plAnv 
eo lovcay, &v öpdaluoicıy Idauaı Heıyoussnv. Ina, 587.; b. Lat. 
Ut oculus, sic animus, se non videns alia cernit. Cıc. Tusc. 1, 27. 

Das Partizip kann fowohl auf ein Subjeft, als auf 
auf ein Objekt im Satze bezogen werden: 

Bel: Et vous vous ötes assis & la place de don Sandoval, 
sachant qu’elle 6tait & don Sandoval? Dumas. — Je le mon- 
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trerai glissant furtivement sa main vietorieuse dans les cof- 
fies de Vétat. Scrıee. Elle m’a surprise pleurant. Dumas, 
Si le barbier Zw tira du sang etant malade, vous /w en avez 
tiré se zortant bien: l’un acquitte l’autze. Fronun. La terre 

. aborde de ces gens brillant au caquet. Le Nosız, Zuweilen wird 
ed auf ein nicht ausdrücklich genanntes Subjelt bezogens Comment 
nourrir les prisonniers et l’escorte jusqu’au Caire, n’ayant point 
de vivres à leur donner en partant? BoURRIENNE. 


$. 235. 


Auffallend ift der Umftand, daß fich die attributive 
Kongruenz dDiefes Partizip, wann ed nicht ganz zum 
Adjektiv wird, völlig verloren hat, da ed döch in feiner 
Form auf das Iateinifche Partizip zurückweifet, und feit den 
älteften Zeiten, obſchon nicht gleichmäßig, dba wo es zum 
Erfate eines Nebenfates dient, ſich dem Worte angefchmiegt 
hat, worauf ed bezogen wird. 

Altfranz. I, eissanz del alteil, tuit Ja main del clop. S. Gr£- 
GOME. De veoir parpillons esvolez Sy narguillants, prest & 
s’esteindre Flammel qui tant en ha bruslez. BAnse pe VERRUE. 
Ouù sont ces mauvaises langues Sur moi faisants des chansons? 
Chanson FLaAmAnDE. Pour ce que venans en l’aage d’homme, la 
pluspart des gens tachent & leur complaire, Comines, Ces cor- 
saires incontinent s’approcherent et vinrent cötoyer notre navire, 
tenanis le gue. Amvor. Las! que dira la Grece, & mon retour, 

- Tous ceux d’Argos ou du pays d’entour, Sachants ta mort. - 
Sauer. Petits ruisseaux y furent ondoyants, Toujours faisants 
autour des pres herbus Un - doux murmure, MAror. Gelbf 
ayant und etant waren noch in fpäter Zeit veränberlih. Andere ro⸗ 
manifche Sprachen erlennen, wo fie überhaupt noch bied Partizip ge= 
brauchen, bie Kongruenz deſſelben mit dem Subſtantiv an. Vgl. das 
Stalin. Ciascuno era cohdotto a passeggio separamente, fra 
due guardie avent‘ schioppo in ispalla. Perzsco. Das Proven- 
zaliſche jedoch hat von Anfang am zienlich firenge den Unterfchieb des 
flexiblen Partizipialadjektis und bes eigentlichen ſatzvertretenden Partizip 
oder sielmehr Gerundium fetgehalten, welches In ber Form fenem ähn⸗ 
lich, niemals deſſen Flexion erhält. Vgl. Car s’ieu, Jausan vostre 
gen cors, dizia etc. Bracasser. ‘Tan atendrai aman Tro morray 
merceyan. Bıacas. Mas eu soi cel que temen muor aman. 
Arm. pe MArueir. Doch Fommen auch Beilpiele bes Achten Partizip 
vor; E castigar li peocant, donant a lor disciplina. LA woBLA 

. Luvrozon. Tembant en vil terra suffria detrucion, L’AYAnsELı 
DE ı1 (QUA TRE Semenoz. Die übrigen, romaniſchen Völler haben das 





8. 236. Das einf. Partizip des Aktiv. 347 


unveränberlihe Gerundium (ben Ablativ) an bie Stelle des Partizip 

gelegt. Bel. das Spar. Salen Guido .. Fierabras: sigwiendoles y 
algunos Moros deteniendele. ——e Pues queriendo resis- 
tir Carlo Magno sus intentos, Le'esperaba en el cenfin De a- 
questa parte de Italia. In, das Portug. E vendo que tam gran- 
des espiritos mereciäo ser ajudados dos favores Reaess dese- 
jando que respondessem os premios ao valor; zelando igual- 
mente a causa do Rei e do vassallo, escreveo a El Bei. Ar- 
DRADA., das al, E morto! sclamai balzando in piedi, e gua- 
tandola stupidito. Ue. Fosc. Gli alberi susurrando soavemente 
faceano tremolare contro la luce le gocce transparenti della 
rugiada. I». 


$. 236. 

Zudem gerundivifchen Partizip tritt nicht fel- 
ten die Präpofition en, wie zu den Gerlindien verwand- 
ter romanifcher Sprachen. In dieſem Falle ift Die Partizipial- 
form auch im Franzöfifchen wie ein fubltantivifcher Kafus an- 
zufehen, welcher die durch das Zeitwort ausgebrüdte Thätigfeit 
im Werden bezeichnet. Die Verbindung mit en beruht auf der 
lateiniſchen Ausdrucksweiſe. gl. Non potest severus esse 
in judicando, qui alios in se severos esse judices non vult. 
Cıc.Manır. 13. Stoici prudentissimi 27 disserendo sunt.Brur. 31. 
Virtutes cernuntur zz agendo. Pırr. 23. Go verſchieden nun 
auch die Gefichtspunfte find, aus denen der Gebraud) des 
Partizip und des Gerundium zu betrachten find, fo ift body 
leicht abzufehen, daß eben fo durch das Gerundium mit en 
die Gleichzeitigfeit, Die Kaufalität, der Konditios 
nal⸗ und Kongeffiobegriff ausgedrüdt werben Tann, wie 
durch das einfache Partizip. 

a. Gleichzeitigkeit. Chaque lame ... s’avangait en mugis- 
sarıt vers le vaisseau, B. oe sr.-Pıerre. Ils partirent en empor- 
tant notre ärgent. SEGUR AINE. 

ß. Raufalität; Vous &tes le vrai maltre en etant le plus 
fort. Vorrame. Mais je ne puis cacher à Votre Majeste les 
craintes qu’eprouvent ses fideles sujets, en ne la voyant pas re- 
connaitre hautement cette grande association. Dumas. 

y. Bedingung: Nousnepouvons esperer d’eEchapper qu’ez 
nous dispersant et nous cachant. Feinfron. En fondant les 
seules broderies de nos manteaux.. nous aurions de quoi en- 
voyer à /’ennemi, pendant toute une campagne, des ba les d’or 
et des boulets d’argent, Dumas, 
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“> 8. Einräumung: Un autre aussi Paime; je l/entendis pres 
- @’elle, Möme en voyant. mes pleurs, benir son heureux sort. 

Mmx. oe Gımaroım. In Konzeſſwſäten mit en fiebt fehr haufig das 

verftärfende (abverfatise) tout: Mais Zout en reconhaissant cette 

double superiorite, on peut &prouver des &motions plus pro- 

. fondes par des ouvrages moins bien ordonnes. Mme. DE STAEL. 

Louis XVI., tout es condamnant la conduite des emigres, ne 

voulut pas donner son sdhesion aux mesures prises contre 

eux. Micuxr. 

Sm Portugiefifchen, im Spaniſchen und Provenzaliſchen 
iſt die Verbindung des Gerundium mit en (em) ſehr haͤufig, 
im Italieniſchen iſt ſie eine minder gewöhnliche Wendung. Zum 
Unterſchiede von dem Partizip (oder Gerundium) ohne en iſt 
ſie der entſchiedenere Ausdruck des Ineinsſeins oder des 
Zuſammenfallens der durch das Hauptverb ausgedrückten 
Thätigkeit mit der durch das Gerundium bezeichneten. Es 
kommt daher oft wenig darauf an, ob man ſich der Parti⸗ 
zipialform mit oder ohne en bedient, wie man z. B. eben 
ſowohl ſagen kann: En rentrant chez, moi, j'ai trouve mon 
frere, und Rentrant chez moi etc., oder: Je suis persuade 
qu’en travaillant pendant six mois, vous Surpasserez beau- 
coup vos camarades, und Je suis persuade que, trävaillant 
pendant six mois etc. Gır. Duviy. 

Ein durch nichts zu begründender grammatifcher Srrthum 
ift e8 aber, wenn behauptet wird, das gerundivifche Partizip 
mit en dürfe nur auf das Subjett des Hauptverb bezogen 
werden... Die Durch Daffelbe bezeichnete Handlung kann näm⸗ 
fi ohne beſtimmtes Subjeft bleiben, wie in dem Las 
teinifchen: virtutes cernuntur in agendo. 

Mais l’appetit vient toujours en mangeant. G.ne LATOUCHE, 

Ces faits eonduisent, en les examinant bien à des conclusions 

toutes contraires. BOURRIENNE. 1] vaut mieux prendre une ile 

‚par des intrigues qu’en repandant du sang. Io. Mais cette con- 

. sideration laisse encore incertain le point de savoir, si, m&öme 

en dissolvant le corps du clerge., les biens de l’eglise ne 

peuvent pas etre regardes comme des proprietes particulieres. 

MiRABeAV. Bgl. das Span. En hablando de la pia.. Entre la 

persona mia. CALDERon, d. h. „ale man ſprach, trat ich ein.“ 

Häufig wird auch Die gerundivifche Partizip mit en auf 
ein im Zufammeuhange der Rede (vorzüglich durch ein 
poſſeſſives Adjektiv) angedeutetes Subjekt bezogen: 
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. Mes pleurs comlaient en entendant cette priexe. Forza. 

En disant ces paroles, son regard &tait farouche et ses yeux 

etincelants. F£neron. Des pleurs, en F’embrassant, coulerent 

de ses yeux. VOLTAIRE. 0 

Auch Fann dies Partizip auf einen Affufativ, Gents 

tiv oder Dativ im Sabe bezogen fein, wenn nur nicht 

eben die Möglichkeit einer Verwechſelung dadurch herbei⸗ 
geführt wird: 

Flore meme, en naissant, le requt dans ses bras, Deriıe, 

Nous y trouvämes Madame de La Tour et Marguerite en 

prieres, en attendant des nouvelles du vaisseau. B. pE ST. PEREBE. 

Je voudrais pouvoir vous decrire les pleurs de Jacquine en vo- 

yant votre frere monter & cheval. Mme. pe Sfvient. En disant 


ces mots, les larmes /u# vinrent aux yeux. F£n£ıon. Vous sa- 


vez bien quelle est toute Vinfortune d’une princense: on ini öte 
son coeur en naissant. De Vıcnz, 

Indeſſen ift allerdings die Neigung vorherrſchend, das 

Partizip mit en auf das Subjekt der Rede zu beziehen: da⸗ 


her findet man es regelmaͤßig da angewendet, wo nach einem 


Subjekte ein Objekt eintritt, und das beiden folgende Parti⸗ 


zip auf das Subjekt zurückbezogen werden ſoll: 
Je vous ai vu en priunt Dieu. Om. Duvrv. 


Wenn mehrere Partizipien mit en auf einander folgen, 
fo braucht die Präpofition nicht wiederholt zu werden. ©. $. 
210. Das Zufammentreffen diefed en mit dem zum Erfaß 
des Genitiv ‚des Fürmortes dienenden en (inde) wird ‚als 
Mißklang mit Recht getabelt, findet fi ich aber hie und da bei 
beſſeren Schriftſtellern: 
Je crus faire des voeux pour la gloire de la Fränce, en en 
faisant pour que M. de Choiseul triomphät. J. J. Roussxav. 
 Maupeou ayait remplace le parlemeit, en en changeant les 
membres. Mıcner. 


g. 237. 


Sowohl das gerundiviſche Partizip ohne als mit en kann 
haͤufig als Modalbeſtimmung gefaßt werden, inſofern die 
mit einer anderen verbundene gleichzeitige Thaͤtigkeit als eine 
qualitative Beſtimmung derſelben angeſehen werden darf. 
Dies iſt aber m den romaniſchen Sprachen in einem beſon⸗ 
deren Falle, wo das Partizip zur Ergaͤnzung eines Zeitwor⸗ 
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tes der: Bewegung bient, bie natürlichſte Anficht. - Der Be- 
griff des Gehens wird naͤmlich als ein allgemeiner Ausdruck 
für die werdende ober fortfchreitende Thaͤtigkeit 
mit gerundiviſchen Partizipien zufammengeftellt, welche den 
eigentlichen Charakter jener Thätigkeit ausfprechen. 

Sa voix grave et un peu cadencee allait roulant dans le si- 
lence des deserts. CuareAusr. Ils nous apprirent que nous 
etions dans un étroit chenal qui allait toujours en se retrecis- 
san. SEGUR AINE. | 

Faͤlſchlich fucht man in diefer Wendung den Begriff der 
Allmähligkeit, einer ftufenweifen Steigerung oder 
ber Wiederholung; fie werben fehr häufig durch den Zu- 
fammenhang hervorgebracht, find aber nicht das Weſentliche 
bei diefer Ausdrucksweiſe. Man vergleiche Die Beiſpiele aͤl⸗ 
terer und neuerer romaniſcher Idiome: 

Altfranz Et aloient ja porparlant de quel mort n feroient 
morir. Aucaser Nıcor. Ne m’ales mie sermonant. Is. Lor a 
dit: qualex-vos doutant? Du PrEUDOM QUI RESCÖLT S. COMPERE DE 
NOIER. Provenz. E er souefre qu’Espanha se var perden. For- 
"quer pe Marseuse. Trobat avem qu’anam queren. ComTE DE 
Porrıers, Span. Pues un bruto veloz, y el pensamiento Var 
corriendo parejas en el viento. CAıpzron.. Mientras la hija de 
. Siftedo se entregaba toda & su dolor, andaba el Condestable 

examinando en si mismo que cosa podia ser la que llenaba de 
amargura su matrimonio. Jos£ Isa. Sortug. Vai melkorando, 
„es beffert ſich;“ ja var faxendo frio, „es iſt ſchon Katz” vad me 
parecendo, „es fiheint mir.” Ital. Ora a’ passati di pensa do- 
gliosa, Or va gli amanti perfidi accusando. Pıcnorrı. Andavasi 
racconsolando. Soavx. Nell’ ora che il di va mancandn. 
‚ Ve.Fosc. Man fann biemit füglich bie griechifche Ausdrudsweiſe ver⸗ 
gleichen: GAÆsC dnontauevog. IuP. 7. 87 Yyeiyor, 666; 
obgleich in ſolchen Fällen die Vorſtellung des Gehens noch Meniger 
abſtrakt gefaßt if. Nicht ganz unähnlich ift auch die hebräiſche Weiſe 
bem Verb Ep] bie nähere Beftimmung der Thätigfeit im Infinitiv 
folgen zu laſſen; obgleich ſich bier das Verb felbft wieberholt: 
bu non ib Richt. 14, 9. 


Ä $. 238. 

Wenn das Partizip einen Nebenſatz mit ſelbſtſtaͤndigem 
Subjekte vertritt, welches nicht als Objekt des Hauptverb an- 
geſehen werden Tann, fo ſteht es als abſolutes Partizip 
mit feinem Subiefte im Akkuſativ. 5, oben 8. 129. 
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.Quelques temps se passerent ainsi, . Anselme se plaignant 
toujours de ne pas voir Lothaire, et Lothaire sacrifiant à sa 
delicatesse le plaisir de ne vivre qu’avec Anselme. Froazan. Ils 
ne savaient pas qu'il ne faut pas derober, tout chez eux etant 
commun. B, ne sr.-Pızrne. Le cas echeant, je suis homme & 
retarder mon depart. Dumas. Consentiriez-vous & la cacher 
chez vous & tous les yeux, moi vous Jurant sur l’honneur qu’au- 
cune cause politique ne nous force à nous entourer de ce 
mystere? In. Die Sranzofen hielten in diefem Falle die Vorſtellung 
bes bald unveränberkidh getworbenen Partizip ber Lateiner fehl. Vgl. das 
Alifranz. Avint une moult merveilhouse chose, eos tox veanz. 
S. GREGOmE; eben fo im Provenz. Donca vivent lo marit, sera 
appellada avoutra. Er. x str.-Pauvı aux Rom. Luytant Jacob ab 
Yangel, dona li l’angel una ferida en l’anqua. Hısr. peııA Bea. 
Andere romanifche Sprachen haben auch hier das Gerunbium. Vgl. das 
Ital. Borso dimandd chi era con lui, e dicendogli colui, che 
non vi era niuno, disse il Duca etc. Gırarvı. Doch darf man ans 
bem Umſtande, daß bei dieſem Gerundium ber Nominativ des Sub⸗ 
jeltes, ital. io, ſpan. yo u. del., vorkommt, nicht ſchließen, daß ben 
zomanifchen Sprachen überall nicht der Alluſativ, ſondern ber abfolute 
oder anakoluthiſche Nominatin vorſchwebe. Diele Anficht wird ſchon 
durch die angeführten Stellen bed Provenzalifchen winerlegt, in benen 
vivent, luytant nicht bes Nominativ fein Fönnens biefer wirbe lauten 
vivens, luytans. Jenen Nominativ hat ber Mangel an einem Haren 
Bewußtſein über ben Urfprung der Ausdrudsweiſe hervorgebracht. Ge⸗ 
sabe fo finder ſich bei den Neueren bes Nominativ mit dem Jufinitiv 
ftatt des Akkuſativ mit bemfelben. Vgl. dad Span. Todo lo que di- 
ces, Cipion, entiendo, y el decirlo id, y entenderle yo, me 
causa nueva admiracion. CERVÄNTES. 

Das Subjeft des in bie partizipiale Konſtruktion ver⸗ 
wandelten Nebenſatzes wird zuweilen weggelaſſen, wenn es 
ſich aus dem Zufammenhange leicht ergiebt: 

La Prusse bumiliee et conquise, il devint impossible & Napo- 
léon de s’en dessaisir .. Ne pouvant la gagner, comme la Saxe, par 
un grand acte de gönerosits, il restait & la denaturer, en la 
divisant, Stsun. So auch beim zufammengefebten Partizip: Les in- 
quisiteurs abusdrent tellement de leur powvoir, que Gregoire 
IX. fut oblige de les suspendre de leurs fonctions. Bientöt apr&s 
ayant eie retablis, les büchers se rallumörent, et les inquisi- 
teurs furent massacres. Frorıan. DBgl. das Katein. Atticus Servi- 
liam, Brut?! matrem, non minus post mortem ejus quam Mo- 
rente colait. Nev.25, 11.; das Griech. of d2 Alyunrıoı.. Epev- 
yov oiderr xoum* zareılndEvrov di ds Meuypıy, Ineune avo 
nnotauov Kaußvons ven Muuinvalnv xıl. Heron.3,13. Daſſelbe 
Tommi bänfig bei den Achten Gerundien anderer somantichen Sprachen 


lan 
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vor. Vgl. das Staklen. Sei mesi & durata quest’ ultima loro Assem- 
blea diL..; sempre inviando nuovi deputati alla Corte, sempre 
parlando quasi come sovrani. BENTIVOGLIO. 
Selten ſteht im Franzöfifchen das Partisip in abfolnter 
Weife ohne angebeutetes Subjelt: 
Matrimonialement parlant, il n’y avait plus ni mari qui 
ösät repondre de sa femme, ni amant de sa maitresse. Dumas. 
Das abjolute Partizip darf nach dem oben Gefagten nur 
dann ftehen, wenn ber Hauptſatz ein von dem partizipialen 
Nebenfage verfchiedenes Subjeft hat; Doc) ſteht es zuweilen 
wo das Subjekt beider daſſelbe iſt: 

Les Romains se destinant à laguerre et la regardant comme 
le seul art, is avaient mis tout leur esprit et toutes leurs pen- 
sees à la perfectionner. Montzsquiev. Üben ſo das zufammen- 
gefebte Partizip: Licinius etant venu & Antioche, et se doutant 
‚de l’imposture, il ft mettre à la torture les prophefes de ce 
'nouveau Jupiter. Fonrentııe, Un de ses aides-de-camp me dit 
que M. le baron de Viomenil ayant 'appris par deux officiers 

- du bord de l’Aigle.. #2 eiast retournd à toute bride vers la ri- 
viere. : S£eur ainf. Aehnliche Anomalien werben auch in anderen 
Sprachen durch dad Streben hervorgebracht, den Nebenfab mit feiner 
Zeitbefimmung, oder dem Begriffe der Kaufalität u. |. mw. in feiner Son- 
derung ſchärfer berauszuftellen. Bol. das Griech. Bonsnoavrwv 
vuov noosbuwg nölım ne00Anysode. Tuucyn. 3,13. das 

" Raten. Caligula Ptolemaeum., non älia de"tausa repente per- 
culit, quam quod, edente se minus, ingressum spectacula con- 
vertisse hominum oculos fulgore purpureae abollae animad- 
vertit. SUET. Carıc, 35. 


8. 239. 


B. als Partizipialadjektiv im engeren Sinne fteht 
biefed Partizip im Neufranzöftfchen in unmittelbarer Einheit 
mit einem Subftantivbegriffe, fowohl in präbdifativer ale 
in attributiver Weife, und wird alsdann fähig bie En- 
dungen Des weiblichen Geſchlechtes und Der Mehrzahl anzu⸗ 
nehmen. Der Thaͤtigkeitsbegriff erſcheint aber in dieſem Falle 
als am Subſtantivbegriff haftende und innerhalb deſſelben 
beſchloſſene Beſchaffenheit, weshalb er nie auf ein unmit⸗ 
telbares Objekt der Thaͤtigkeit bezogen werden darf. 

Le portrait n'est ni flattè ni ressemblant. Dumas. Je vous 
en suis reconnaissant. In. Elle „parait souffrante. In. Soyons 
;, bien buzants, bien mangeants. La Fontane. Ils 6tajent igno- 





8. 23% Das einf. Yarkigip bes Wein. 953 


rants comme des Cre&oles, B. ne sr.-Pıerre. Sa figure est ra- 
yonnante.de joie. C. Deıavicne. Elle etait resplendissante de 
fraicheur et de beaute. Dumas. Je vous trouve aujourd’hui 
bien raisonnante. Mouı&re. Les peuples errants doivent &tre 
les derniers qui aient ecrit. VorLtaıme. Les eaux dormantes sont 
meilleures pour les chevaux que les eaux vives. Burron. Voyez 
la jeune Isaure, eclatante d’attraits. Lesouv£. Il m’offrait une 
main fumante de mon sang. Vortamre. Les monstres bondis- 
sants sur cette affreuse mer. Esmönann. Riga &tait pleine de 
marchandises appartenantes aux Hollandais. NOLTAME. 

Bol. das Provenz. Per qu'ieu en sui de vos lauzar doptans. 
Bracasset. Per so devetz, senher dieus, per dreitura, A quas- 
gun d’els esser vers perdonans. AımEesı DE PEGUILHAN. S’ieu de 
Fanar vas mi dons sui temens. B. DE VERTADOUR. 


Schwerlich dürfte ſich aber die Graͤnze angeben Iaffen, 
an welcher fich der Gebrauch dieſes Partizipialadjeftiv im 
engeren Sinne von bem bes gerundivifchen Partizip fcheidet. 
Man muß zugeben, daß fowohl in ber yprädifativen als in 
der attributiven Sphäre das unveränderliche Partizip mit 
dieſem Adjektiv leicht wechfelt. 

Toutes sont donc de même trempe, Mais agissant diverse- 
ment. La Fontame. Tu foules une terre fumant toujours du 
sang des malheureux mortels, Bescher. Cette union resultant 
de la nature des choses, etait la continuation de l’ouvrage du 
cardinal de Richelieu. De Prapvr. A l’entree d’une rue aboutis- 
sant a la place. Dumas. C'est Ià qu'on voit errer les troupeaux 
qui mugissent, les brebis qui belent, avec leurs tendres ag- 
neaux bondissant sur Uherbe. FENELON. 

Oft benutzt der Darfteller den Wechſel der fleftirten mit ber unflektirten 
Form, um durch jene, die allgemeine Natur der Sache, durch dieſe bie 
aftuelle Thätigfeit ins Licht zu ftellens Le portier voyant cette jeune 
fille belle, imposante, souriant à demi, n’avait pas pris de de- 
fiance. DaoviNEAU. 


Das Streben nach einer Sonderung des partizipialen 
vom rein abjeftivifchen Elemente hat theilmeife dazu gedient, 
den häufiger adjeftivifch gebrauchten Partizipien eine ortho⸗ 
graphiſch vom Partizip abweichende Form zu geben. Dahin 
gehören: coincident, different, excellent, équivalent, fati- 
gant, puissant, savant, vacant, vaillant u. q. Die Parti⸗ 
zipien &tant und ayant fommen, wie viele andere, ihrer Ber 
Deutung halber nicht adjektiviſch vor. | 
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Wenn der Sprachgebrauch zuweilen dem aftiven Partizip 
yaffive oder intranfitive Bedeutung gegeben hat, 3. B. in den 
Redensarten: à porte ouvrante, & jour ouvrant, & portes 
fermantes, & jour fermant u. dgl., fo beruht dies auf der $. 
36 berührten Bertaufchung der Arten des Zeitwortes. 

8§. 240. 

Dies Partizipialadjeftiv Tann, wie andere Adjektive, vor⸗ 
züglich unter Vermittlung bes Artifeld, fubftantivirt werben. 

oe. Zunäcft geht es in elliptifcher Weife leicht in die Bes 
beutung eines Perfonalfubftantiv über: 

Le mourant se console, et sans terreur expire. FONTANES. 
Quand il vit de commandant des arquebusiers royaux. V. Huco. 
Les constituants sont donc ces premiers hommes de bien qui, 
secouant l’esclavage, tentent un ordre juste. Tmıers. Plusieurs 
princesses de la maison d’Autriche ont &te gouvernantes des 
Pays-Bas. Acan. Subſtantivirt fommen häufig wor: aspirant, as- - 
sistant, combattant, conquäerant, correspondant, debutant, des- 
cendant, €tudiant, habitant, mendiant, mourant, passant, pro- 
testant, vivant 1. a.; gouvernante, servante, suivante u. 9. Or⸗ 
ihographifeh abweichende Formen find amant, resident, presi- 
dent u. dgl. m. 

ß. Neben jenem Gebrauche bes Partizip als Perfonalfubs 
ſtantiv, welcher vorzüglich den Spracden eigen ift, bie 
einen Artikel befißen, kommt diefe Subftantivirung auch in 
der Sphäre ber Sachſubſtantive, und zwar auf fehr vers 
ſchiedenen Gebieten derfelben vor. Sie beruht großentheild 
auf elliptifcher Ausdrudsweife, wenngleich es oft ſchwer ift 
ein urfprüänglich mit dem Partizip verbundenes Subftantiv 
nachzuweiſen; vgl. couchant, courant, croissant, levant, pen- 
chant, pendant, semblant, tranchant; la constituante (assem- 
blee), une croquante (tourte) u. v. a. Drthographifch abs 
weihende Formen find confluent, expedient m a. Zum 
Theil aber ift der fubftantivirte Begriff ohne vermittelndes 
Hauptwort neutral gedacht worden: 

Belrose, du mordant, du nerf, de la chaleur. C. DELAVIGREE. 
Je vous payerai le restant avec les interets. Acan. Il fant, 
dans le savoir, preferer Putile au drillant. Ginand. Bol. bas 
Provenz. Que poc son li salva, a ver lo remanent. La wonLA 
Levczon; dns Span. Lo restantd de la conversaeion. Jossâ IsrA. 
Borzüglich ift noch bie Erhebung bes ſubſtantivirten Partizip zu einem a b- 
ſtrakten SubRantin zu bemerken, wovon nur wenige Formen im Neu⸗ 
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franzöfifchen übrig geblieben find, wie seant, vivants Il ne saurait 
rester sur son sdant. Acan. Ci-git un tel, en son vivant bour- 
geois etc. Is. L’excellent fils qui dispose de la succession pa- 
ternelle du vivant meme de son pere. Dumas. Das Altfranz. 
war an ſolchen Formen viel reicher: Qui joie maintiendrai Tot mon 
vevant. JACQUES DE Chıson. Apres en son estant se lieve. 
L' ORD. DE CHEvAuerıe. Lasse, je vis en mon dormant Ceste 
aventure en ceste nuit. Courtoıs D’Arras. Je leur monstreray 
sans hoigne De que! poisant sont mes doigtz. Cuans. NORMANDE; 
das Provenz. Al pareissen de las flors. Pızrnx Rocıza. Nom do 
Dieus nul be & mon viven. Ann. pe Manusu. Hieher gehört auch 
bie alte Formel à mon escient, & bon escient. Bol. das Provenz. 
Segon mon escien. CADEnET. Et es plus fols mon escien. T. ve 
P. D’AuverGNE xr pE B. DE VenTAnDouR. Diefe Erfcheinung erinnert 
an den Ähnlichen Gebrauch ber Griechen: zo nosoür obx &y UE- 
Yelro. Sopu. Teac. 196. yrorw 76 ulv dedıös wur loyiv 
&yov tous Evartlous wühloy poßjoov, 16 di Hagooüv un deie- 
uevov G0seris 0v moös loyvovras Tobs &yIgoüs Adskoregov Buc- 
aevov. TaverD.1,36. Am Nächften kommt ihm das Englifche in fei- 
nem noch vielfeitigeren gerundioifchen Partizip auf ing: Beneath 
th’incessant weeping. Taomson. No man.. ever left more nu- 
merous or more valuable fruits of his Jearneng. Minpieron, 


2. Dad einfache Partizip des Paſſiv. 
8. 241. 

Das paſſiviſche Partizip bezieht ſich auf den Gegenſtand, 
welcher von der Thaͤtigkeit hervorgebracht oder berührt 
wird, und fieht damit dem aktiven Partizip gegenüber. - 
Während aber diefes die Thätigfeit nur im Werden bar- 
ſtellt, ift jenes zwar vorzugswelfe zur Darftellung der Vol⸗ 
lenbung verwendet worben, doc, wird es ebenfalls auf bag 
Werden bezogen, wie das entfprechende Partizip germani- 
fher Sprachen. Vgl. Je suis aime mit I am Zoved, it is . 
reported, ich werbe geliebt, ich fomme gegangen. Die 
Beziehung beffelben auf das Werden oder die Vollendung 
wird nur Durch den Zufammenhang entichieden. Ferner geht 
ed aus der Sphäre bes Paſſiv in bie des Aftiv der tranfftiven 
und intranfltiven Zeitwdrter über, und bient in Verbindung 
mit ben Hülfszeitwörtern avoir und etre zur Bildung ber 
Zeitformen, melche die Vollendung in den verfchiebenen Zeit 
fohären bezeichnen. Auf diefem Gebiete Diente den romani⸗ 
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fchen Bölfern theild die im Lateinifchen übliche Umschreibung 
der vollendeten Thätigfeit durch habere mit bem Partizip des 
Perfekt zum Anhalte: 
Habes forsan jam statutum, quid tibi agendum putes. Cıc. 
Fam. 4,2. An quisquam potestprobare, quod percepitum, quod 
comprehensum, quod cognitum non habet. Fın.5, 26. 


theils fand man in den Perfeften, Plusquamperfeften u. a. 
Formen ber Deponentia, 3. B. ortus sum, mortuus sum, 
defessus sum, gressus sum, lapsus sum u. a., fo wie der 
fogenannten Neutro-Paffiva: audeo, ausus sum, gaudeo, gavi- 
sus sum, fido, confido, diffido, fisus sum u. f. w., soleo, 
solitus sum Borbilder für die zufammengefeßten Zeitformen 
der intranfitisen, refleriven und rveziprofen Zeitwörter. Das 
theilmeife Ueberfpringen des paffiven Partizip in aftive und 
tranfitive Bedeutung mag durch jene Tateinifchen Formen ver- 
mittelt worden fein. ©. $. 35. Auch vergleiche man Die la, 
teinifchen Partizipien coenatus, pransus, potus, juratus u. v. a. 


Als Partizip nimmt diefe Form an allen den Funktionen 
Antheil, welche dem aftiven Partizip zukommen, jedoch fchließt 
ed fi, in fo weit ed nicht als integrirender Theil einer Ver⸗ 
balform anzufjehen ift, in Gefchlecht und Zahl dem Subflan- 
tivbegriff an, auf welchen e8 bezogen wird. Der Uebergang 
-in die rein adjeftivifche Bedeutung ift fowohl bei den Parti- 
zipien, weldje dem paffiven, als bei denen, welche dem in- 
tranfifiven Gebiete angehören, leicht bewerfitelligt worden. 
Gerade fo geichah es im Lateinifchen auf beiden Gebieten; 
vgl. doctus, eruditus, mansuetus, osus, exosus, inveteratus, 
exoletus, circumspectus u. a. Auch werden fie als Perfonal- 
fubftantive häufig, und als Sadyfubftantive im neutralen Sinne 
verwendet, mie in folgendem Beifpiele: Gardez-vous bien 
D’imiter le faux gout, .qui mele en son ouvrage L’inculte, 
Velegant, le peigne, le sauvage. DELILLE. 


$. 242, 


Wenn dieſes Partizip auf einen vom Subjefte bed Haupt: 
verb verfchiebenen Subftantivbegriff bezogen wird, welcher 
nicht das Objekt des Satzes ift, fo fleht e8 als abſolutes 
Partizip mit feinem Subitantivbegriffe im Akkuſativ. ©. 8. 
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129 und 238. Die Bedeutung biefes Partizip iſt immer die 
der Vollendung der bezeichneten Chätigfeit. 

Les parties ainsi entendues, la cause fut appointee, BARANTE, 
La Prusse humiliee et conquise, il devint impossible à Napoleon 
de s’en dessaisir. S£cun. Il ne sera pas dit que, mos parts, 
vous rirez de la dupe que vous venez de faire. Dumas. Dieſen 
Gebrauch kennen auch andere somanifche Sprachen, 3.8. das Span. 
Dicho esto, presentö à Blanca aquel papel y firma. Josz Isıa. 
Hecho esto, salia mi amo de casa. Io; das Portug. EZ recebidos 
os Sacramentos da Igreja rendeo a Deos o espirito. AnpRADA; 
das tal. Rendutegli le grasie piü vive, parti di volo. SoAvr, 
Venuta la notte, il giojelliere non fu senza turbamento. In.; 
bas Provenz. Fait lo torneyhament, Roland e N Aymeric etc. 
Puıromena. Devra esser quitis da bostia delhieurada. Tıraz 
DE PERIGUEUX DE L’AN 1276. Diefe Partizipien Tonnen pafliver Natur 
fein ober intranfitiven Berben angehören. Wenn fie dem paffiven Verb 
angehören, nehmen fie auch das gerunbivifche Partizip etant zu ſich: 
La constitution etant achevee,. aucune esperance ne restait au 
roi, de recouvrer.. les prerogatives qu’il regrettait. Tarers. Auch 
fonft tritt etant zu biefem Partizips Nous avons plus d’une ancienne 
piece qui étant corrigees pourraient aller & la posterite, Vor- 
rare. Die oben angeführten Bälle beruhen aber nicht etwa auf einem 
elliptifchen Gebrauche des Partizip, welchem bie Hülfszeitwörter ayant 
ete oder etant fehlen, fondern es iſt darin bie Erinnerung an bas la⸗ 
teinifche Partizip bes Perfekt erhalten. Elliptiſch iſt aber dies Partizip 
im Stalienifchen, wenn ed mit dem Objekte ber Thätigkeit verbunden 
wird, wie in; Il quale veggendolo ridrizzato e, riconosciutolo 
subitamente cominciö a ridere. Boccaccio. 


Zuweilen fteht dad abfolute Partizip, aber nicht blos im 
Sinne der Vollendung, fondern auc, in dem des Wers 
dens, ohne Subjeft vorzüglid zu Anfang der Säße, 
wenn man das Subjeft aus dem Zufammenhange leicht ents 
nimmt. 

Vous deviendrez mon ami et je deviendrai votre amie. Ar- 
rives à ce point, dites, tout ce que vous envisagez en ce mo- 
ment avec terreur ne sera-t-il pas delices? Dumas. De tels 
hommes sont bien & plaindre. Accoutumes & tout ce que les - 
sens offrent de plus doux, la plus legere douleur deconcerte 
leur felicite. MaAssırron. 


$. 243. 
Bon befonderem Intereffe ift die Kongruenz biefes 
Partizip auf feinen verfchiedenen Gebieten mit einem Sub⸗ 
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ftantiobegriffe. Die romanifchen Sprachen weichen in biefer 
Hinfiht von einander ab, im Ganzen aber haben fie bie 
Tendenz mit einander gemein, bie Kongruenz des Partizip 
mit dem Verbalobjefte und zum Theil felbft mit dem Subjekte 
des Satzes zu befchränfen, wobei bas Partizip immer mehr zu 
einem unmittelbar mit dem Hülfszeitwort vereinigten Beſtand⸗ 
theile des Berbalbegriffes erftarrt. Dabei kommen folgende 
Fälle in Betracht: 

a. Das Partizip ftimmt in Gefchlecht und Zahl mit dem 
Subftantio oder Fürmwort überein, zu welchem es ohne 
Bermittlung eines Zeitwortes in attributivem Berhält- 
niſſe ſteht. 

Voyez ce papillon échuppé du tomheau. Drxue. Et chaque 
fois qu’au gouffre entrainee a grands pas La tremblante patrie 
errait au gre du crime. V.Huco, De mes jours files au Par- 
nasse, Daignent les Muses prendre soin. Bfranser. Die abfo- 
luten Partizipien attendu, compris (y compris, non:compris), ex- 
cept6, oul, passe, suppose, vu finb usveränberkich, wenn fie bem 
Hauptworte vorangehen, weränberlich. wenn fie ihm folgen. Ci-joint 
und ci-inclus werben gewöhnlich eben fo behandelt. Diele Erfcheinung 
welche im Fränzöſiſchen (meben ben unter y. ausgelchloffenen Fällen) 
vereinzelt ftebt, iſt anderwärts, wie in orientalifchen Sprachen, häufiger. 
Man Fanıı Verbindungen biefer Art mit unperfönlicden Sätzen verglei- 
hen, in denen ber präbifatise Begriff ſich zu bem (logiſchen) Subjefte 
infongruent verhält, wie in: il en eziste encore des vestiges. Acan. 
6. Dies gefchieht auch, wenn das Partijip ale präbifas 

tiver Sagtheil mit dem Subjekte des Gates in Einheit 
gefeßt ift; alfo nach dem Zeitworte &tre in paffiven und ins 
tranfitiven Verben, fo wie nach allen denjenigen intranfitiven 
und paffiven Zeitwörtern, welche eine präbifative Ergänzung 
Durch den Nominativ erhalten. 

Le plus grand nombre des insulaires fut egorge. MARMoNTEL. 
300,000 hommes, gus y &taient entres en vainqueurs. SCRIBE. 
Nos arts semblent bornes et nos travaux timides. Derure. Oh! 
qui m’expliquera les mysteres des cieux? Mon ame A leur as- 
pect demeure suspendue. Aım£-Marrın. 


Die mit avoir abgewandelten intranfitiven Zeitwörter 
behalten das unveränderte Partizip: 
Nous avons vecu là, pendant quarante ans, ignores de toute 
la terre. Scame. Esther a triomphe des filles des Persans. 
Racıme. Vous riez? Ecrivez qu’elle a ri. In. 
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In den beiden aufgeführten Fällen haben zwar Die ro⸗ 
manifchen Sprachen überhaupt die Kongruenz diefes Partizip 
beibehalten, dody haben das Spanifche und Portugiefifche bei 
benjenigen Zeitwörtern, welche neben bem regelmäßigen 
ein fogenanntes unregelmäßiges Partizip haben, wie im 
Span. confundido, confuso, convertido, converso, expelido, 
expulso 4. 9. a., im Portug. abrido, aberto, absolvido, ab- 
solto, escrevido, escrito u. v. a., in biefen Fällen nur bie 
Anwendung des unregelmäßigen Partizip geftatter. 

y. Dad Partizip Fongruirt ferner mit Dem unmittels 
baren Objekte der aktiven, refleriven und reziprofen Zeit⸗ 
wörter, wenn das Objekt dem Partizip vorangeht, 
im umgefehrten Falle bleibt es unverändert. Jenes kommt 
beſonders in bireften und indirekten Fragen und Ausrufungen, 
in Relativfägen und in folchen Sägen vor, welche unbetonte 
perfünliche Fürwörter zu Objekten haben. 

Quelle faute ai-je commise jusqu’ici? VERTOT. Je sais com- 
bien de disputes j’ai essuydes en Angleterre sur notre versifica- 
tion. VoLtaıe. Que d’autels on eüt eriges A un Grec qui au- 
rait decouvert l’Amerique! In. Cinquante familles seraient 
riches des sommes gue cette maison a coittées. J. J. RoussEAU. 
Vous m’avez crue attachee & vous nuire. Racme. Le long usage 
des plaisirs des leur a rendus inutiles, Massır.on. Il n’est pas 
un point de theologie sur lequel les hommes ne se soient di- 
vises. Vorramze. Comment se sont Zrouvdes vos affaires? SCRIBE. 


Penn jedoch nicht ein Hülfszeitwort wie avoir und &tre, 
fondern ein anderes (faftitives) Zeitwort die DBezies 
hung des Partizip auf das Objekt vermittelt, fo Fongruirt 
jenes mit diefem, gleichviel ob es voranfteht oder folgt: 

Je tiens Sylla perdu, si vous laissez unie A ce puissant ren- 
fort votre Lusitanie. Corneıtıe. Tenez toujours divises les me. 
chants. LaFontame. Je rends carree une boule que les pre- 
miers lois du mouvemeut avaient faite ronde. MONTESQUIEU. 

Da der Genitiv im yartitiven Sinne den Charafter 
eines Nominativ und Afkufatio annimmt, fo hat man auch 
dem diefen Genitiv vertretenden Abverb en (inde), wie einem 
Akkuſativ, in den genannten Fällen zumeilen ein flektirtes Par- 
tizip beigegeben: 

L’usage des cloches est chez les Chinois de 1a plus haute 

antiquit&; nous n’en avons eues en France qu’au sixieme siecle 


er 
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de notre ere. VortAıe. J’avais cherehe un moyen de donner 
à mes observations sur ces lois un air de nouveaute. Comme 
je viens de le. dire, à plusieurs epoques on en a proposees et 
adoptees. Constant. Doch hat fi) der allgemeinere Gebrauch für 
bie Unveränderlichkeit des Partizip in biefem Falle erflärt. 

Es folgt aus der aufgeftellten Regel, daß wenn im res 
flexiven und reziprofen Berb das reflerive Fürwort im Da- 
tiv fteht, das Partizip nie damit Eongruiren kann; 3. B. 
lls se sont donne Yun à l’autre une promesse de mariage. 
Mori£re. Auch bleibt das Partizip unveränderlich, wenn 
der demfelben vorangehende Affufativ das Objekt eines 
dem Partizip folgenden Zeitwortes ift: 

Tous les soldats s’etaient Jaisse prendre en sa presence. 
VoLTAmeE. Elle s’est fait aimer, elle m’a fait hair. Corner. 
Pour &tre sur de la verite il faut /’avoir entendu annoncer d’une 
maniere claire et positive. JJ. Rousseau. Je les ai vu frapper, 
Gr.Nar. Les affaires que vous avez prevu que vous auriex sont- 
elles terminees? BEAUZEE, 

Bisweilen ift nad) dem Partizip ein das Objekt regie 
render Infinitiv ausgelaffen, welder aus dem Zufam: 
menhange zu ergänzen ift: 

il a ete libre de mettre & cet abandon la condition gw'il a 

voulu. Sırzy. N’est-il pas louable d’avoir cherche les plus 


noires couleurs qu'il d pw, pour donner de l’horreur d’un si 
detestable abus? ArnAULT. 


Bezieht ſich aber der Akkuſativ des Objefts nicht auf 
dad dem Partizip folgende Zeitwort, fo fongruirt Das 
Partizip mit demfelben: 

O Julie! si le destin eüt laissee vivre. J.J. Rousseau. La 
plante mise en liberte garde linclinaison qu’on Pa forcde à 


prendre. In. A peine ’avons-nous entendue parler. Vorramx. 
Je les ai vus frapper. GR. Narr. 


Ein doppelter Gefihtspunft wird aber für befon- 
dere Falle möglih. Wenn der Infinitiv eines tranfi 
tiven Zeitwortes mit der Partifel & einer mit 
eu und donne zufammengefeßten Zeitform folgt, fo 
läßt fich ein vorhergehendes Objekt eben fowohl mit dem 
Partizip ald mit dem Infinitiv verbinden. Vgl. Les livres 
que jai eus a re. GR. NAT. La fable gue j’ai eue @ com- 
poser. IB, mit: Les obstacles gue j’ai eu & vainere. Is. Les 
‚peines gwils ont ew àû soufrir. Is. Es kommt nur Darauf 
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an, welches unter ben verbundenen Zeitwärtern ber Vorftels 
Yung als das wefentlichfte vorſchwebt. Ferner, wenn ben 
mit vu und entendu zufammengefetten Zeitformen 
und dem darauf folgenden Infinitiv eines traufs 
tiven Zeitwortes, außer dem Sachobjekte, eins der 
yerfünlihen Fürwörter me, te, nous, vaus vorans 
geht, fo können diefe Fürwörter entweder für ben Dativ 
oder für den Affufativ gehalten werden. ©. $. 127. Gilt 
das Fürwort für den Akkuſativ der Perfon, fo muß Das 
Partizip des Hauptverb mit ihm Fongruiren, weil alsdann 
das Sachobjekt dem Infinitiv, der Alfufatio dem Hauptverb 
angehört; im entgegengefesten Falle würde das Partizip nicht 
mit dem Fürworte fongruiren. gl. Voila, mon fils, le su- 
jet des larmes que tu m’a vue verser. Frorıan, mit: Les 
airs que je vous ai entendu chanter. Doch ift die letztere 
Art fi) auszudrüden faſt immer zweidentig, und fie wird 
von den Schriftfiellern mit Recht gemieben, obwohl fie fonft 
dem Geift der franzöfifchen Sprache nicht fremd ift. 
Als Ausnahmen find folgende Fälle zu bemerken: 


Der Akkuſativ der Zeit wird auffallender Weife 
nicht einem anderen Objefte gleich geachtet, und mit ihm 
fongruirt Daher das Partizip nie: 

Je regrette les nombreuses annees que j’ai vecu sans pouvoir 
m’instruire. J.J. Rousseau. L’Allemagne a couru les plus grands 
dangers pendant les annees qu’a dure cette guerre. De Prupr. 

Sn den unperfönlid gebrauchten Zeitwör— 
tern bleibt eben fo das Partizip unveränderlidh: 


Les chaleurs excessives qu'il a fast ont cause beaucoup de 
maladies. Copurac. Rappelez-vous, Atheniens, toutes les hu- 
miliations qu'il vous en a colte. Vorrame. C’est en Egypte 
que Pon congut une des idees les plus utiles & la morale qu'il 
y alt jamais eu. Tuomas, — Unter allen Berhältniffen bleibt das 
Partizip ete unveränberlid. 
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Ruͤckſichtlich der Kongruenz diefes Partizip mit Dem Ob- 
jefte des Sapes hat die Entwiclung der romanifchen Spras 
chen mancherlei Veränderung herbeigeführt, und bie verfchies 
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denen Idiome haben meift einen verfchiebenen Weg gewählt. 
Urfprünglich fcheinen alle bie Kongruenz des Partizip mit 
bem Satzobjekte ohne Rüdficht auf die Stellung defielben ans 
erfannt zu haben. 


Provenz. Car vos a visitatxs de la sua resplendor. PLOMENA. 
Chanson ai comensada Que seraloing chantada, G. pe BERGEDAN. 
Quant aurem ausida nostra messa. PniLomEena. Gran paor en 
a aguda. V.neS.Amant. Amada us ai mais qu’Andrieus la 
reyna. Rams. DE Vaqueıras. Das Altfranzöfifche bietet ebenfalls 
noch viele Beifpiele der Kongruenz, ungeachtet der verſchiedenſten Gtel- 
Iungen bed Objektes: E cant il ont les menbres covenables mos- 
treis & la batailhe. S. Gr£soıne. Tant.. que j’aie deus paroles 
ou trois & li parlees. .Auc.xr Nıcor. La verite vous ay contee. 
Gizion ne Trasıcnyes. Mais par toutes ces bones viles Ont si 
espandues lor guiles. La Bısıe Gvior. Li Reis ad sa fille mende. 
MaArıe ne Fränce. Puisque perdue ot la Reine. Ean. Se jai 
perdues mes amours. Renartıze Nouver. Doch zeigt fi) bier ſchon 
frühe manderlei Abweichung von jener Kongruenz. Vgl. Que vos me 
laires Nicolete ma douce amie tant veir... que je J’aie une 
seule fois bassie, Aucas. Er Nıcor. Quant treiz feiz out gete les- 
pee. Grorrroy Gammar. Belle tretoz m’ont proclame, BARBE DE 
VerevE. 11 se sont logie bel et gent. Le Dır nu Lennir arme, 
Indeſſen trat im Laufe -ber Zeit zunächft bie Befchränkung ber Kon⸗ 
gruenz auf den Ball ein, wo bad Objeft dem Partizip voranging; fo 
ſchon frühe im Spaniſchen. Später gaben pas Portugiefifche und das 
Spanifche bie Veränderung des Partizip auf; nur wenn bad Verb tener 
als Hülfszeitwort die Bildung der zufammengefeßten Zeitformen ver⸗ 
mittelt, Tongruirt im Spaniſchen das Partizip noch mit bem Objefte. 
Das Stalienifche nähert ſich dem Neufrangöfifchen am Meiften, indem es 
überaH die Kongruenz gefattet, wo fie im Neufranzöfifchen worfonmt; 
doch verfährt es in fofern freier, als es bie Kongruenz zuweilen auch 
dann noch eintreten läßt, wenn das Objekt bem Partizip folgt. Vgl. 
Finalmente ho gettate Fancore e sono in porto. BEntıvocıo. 
Non ho turbata la felicita degli amanti ne contaminata l'inno- 
censa, n& inimicati i fratelli, |Uc. Fosc. Quella herba ha Se- 
vute le mie Zagrime. In. Andererſeits verfährt es auch mwillfürlich, 
indem es zuweilen nad dem Objekte das Partizip unverändert läßt: 
Perdonerei tutti i torti cAe mi hanno fatto. Uc.Fosc. Im Neu⸗ 
franzöfifchen find Freiheiten dieſer Art fehr felten: vgl. Les miseres 
Que durant notre enfance ont endure nos peres. CoRnEILLE. Zur 
Einfchränfung ber Kongruenz trug im Neufranzöfifchen auch das Auf« 
geben ber freieren Wortftellung bei, welche das fubftantivifche Objekt 
dem Partizip voranzuſetzen geflattete. Jene Wortftellung kommt nur 
noch bie und ba bei Dichtern vor. Chaque goutte &pargnte a sa 
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gleire fletrie. Connenıe. Combien de fois la lune a leurs pas 
eciaires. La Fontamz. La noble &pee Qui d’Holopherne a /a 
tete coupce. VOLTAIRE. 


3. Die zufammengefebten Partizipien. 


6. 245. 

Die zufammengefebten Partizipien aller Arten 
bes Zeitwortes beſtehen aus gerundivifchen unveränderlichen 
Partizipialformen (ayant, etant), und theild veränderlichen, 
theild unveränderlichen paffivifchen Partizipien: ayant aime, 
etant alle, s’etant trompe, ayant ete aime. Gie haben am 
Reinften den Charakter des Partizip bewahrt, und gehen nie 
in die rein abdjeftivifche Bezeichnung einer dem Subftantiv 
inhärirenden Qualität über. Ihre Bedeutung ift die einer in 
ber jedesmal in Rede ftehenden Zeit vollendeten Xhätigfeit. 
Ihre Zufammenfeßung hat an den Partizipialformen der latei⸗ 
nifchen Sprache Fein Vorbild; jie find aber den romanifchen mit 
den germanifchen Sprachen gemein. In ihrer Verwendung 
überhaupt, fo wie hinfichtlich ihres Gebrauches ftatt eines 
kau ſalen, Tonditionalen und Fonzeffiven Nebenfabes, fchließen 
fie fi) der Konftruftion des einfachen gerundiviſchen Partizip 
des Aktiv aufs Engfte an, fo daß fie auch mit einem ſelbſt⸗ 
ftändigen Subjefte ale abfolute Partizipien auftreten. Es 
ift einleuchtend, daß die Präpofition en (in) bei biefen bie 
Vollendung bezeichnenden Zufammenfeßungen Feine Stelle fin: 
bet. Zuweilen werben fie, gleich den einfachen Partizipien, 
nicht auf das Subjeft des Satzes, fondern auf ein Objekt 
deffelben, welches aber gewöhnlich Die redende Perfon ift, bes 
sogen, wenn fie zu Anfange des Sabgefüges fliehen: 

Etant rentre dans une taverne.. le maitre de la maison.. 
me dit qu'il ne pouvait me loger. Sfcur aint, N’ayant jamais 
ni touche ni erdonnance de fonds publies, dtant toujours reste 
completement etranger & toute comptabilite, le reproche de pe- 
culat n’a jamais pu peser sur 20%, BOURRIENNE. Noch Fühner ift zu- 
mweilen das Franzöſiſche hinfichtlich der Beziehung dieſes Partizip auf ben 
Nebenden, ghne ihn irgendwie zu bezeichnen. Seigneurs, ayant rap- 
portd les dernieres intentions du feu roi & notre nouveau mo- 
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narque, ce generenx prince consent d’honorer de sa main la 
princesse. Le Sace. Eben fo verfahren andere somanijche Idiome. 

Sm Allgemeinen ift aber die Anwendung der zufammen- 
gefeßten Partizipien nicht fo häufig als die der einfachen. 
Die Schwerfälligfeit des größten Theiles derfelben und vie 
theilweife Möglichkeit eines Erſatzes durch die einfache paſſi⸗ 
vifche Partizipialform tragen zu ihrer Befchränfung bei. Mehr 
empfiehlt fic daher in der Verflechtung mit dem Subjekte 
des Satzes die Anwendung der aktiven Formen als Die ber 
paffiven, während als abfolute Partizipien faft alle mit Leich⸗ 
tigkeit gehandhabt werden. 

Wenn mehrere gleichartige zufammengefebte Partizipien 
auf einander folgen, fo pflegt die Wiederholung der Formen 
der Hülfszeitwörter vermieden zu werben: | 

La ville ayant dte prise et abandonnee au pillage, le soldat 

y fit un immense butin. Way. N’ayant jamais ni touche ni 
ordonnance de fonds publics. BouRRIENNE. 


D. . 
Das Adverb. 


Dom Adverb im Allgemeinen. 
$. 246. 


Unter den adverbialen Satzbeſtimmungen nimmt ferner 
noch das Abverb im engeren Sinne feine Stelle ein. Das 
Adverb ift derjenige unflerible Redetheil, welcher zunädhft 
zur Bezeichnung räumlicher, zeitlicher und mobaler Beſtim⸗ 
mungen des Prädifates dient, dann aber auch bei der Ber: 
wandlung des präbdifativen VBerhältniffes in das attributive 
zur Beſtimmung Des Attributes gebraucht wird, und endlich 
bie Beziehung des Sabes felbft in feiner Gefammtheit, ober 
eines Beſtandtheiles deſſelben zu dem vorftellenden Subjefte 
anzudenten geeignet ifl. Daher zerfallen Die Adverbien in bie 
Klaffen der Drisadverbien, der Zeitadverbien, ber 
Modaladverbien mit ihren Nebenarten, den Adverbien der 
Quantitaͤt und Sntenfität, und endlich Die ber Saßabverbien, 
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worunter diejenigen befaßt werden, welche nicht unmittelbar 
das Prädikat oder das Attribut beſtimmen. Das Adverb 
geſellt fich beftimmend zum Zeitworte, zum Eigenfchaftsworte, 
oder zu einem anderen Adverb. In den meiften Sprachen 
erfcheint es feiner Form nach in naͤchſter Verwandtſchaft mit 
dem Hauptworte und dem Kürmworte als eine feit gewordene 
und verbumfelte Kafusflerion. In den romanifchen Sprachen 
tritt e8 in noch unflarerer Geſtalt auf, da mit der Flerion 
der Hauptwoͤrter u. f. f. auch jede Erinnerung an biefelbe 
in dem Adverb ſchwinden mußte. Neben wenigen ächten Ras 
. fusadverbien,-welche auf die Iateinifche Sprache zuruͤckweiſen, 
zeigen ſich daher hauptfächlich die mit de und a zufammen- 
geftellten Nominalformen, fo wie eine Menge bunt zufam- 
mengefeßter Formen und abverbialer Redensarten, an welche 
fi) die meift ebenfalls zufammengefegten abverbial gebrauch. 
ten Praͤpoſitionen fchließen. Unter ben flarren Rebetheilen 
ift aber eben darum das Adverb der finnreichlie, und es 
enthält in feiner mittelbaren Beziehung auf das Subjekt und 
Dbjeft des Sapes in energifcher Kürze oft eine mehrfeitige 
Modifikation des Tihätigfeitöbegriffes. 

- Sn Neufranzöfifchen, wie in anderen romanifchen Spra- 
chen, find die noch übrigen Kafusadverbien (dei Ak⸗ 
fufativ), wegen der Aufhebung des im Altfranzöfifchen vors 
handenen flexivifchen Unterfchiedes zwifchen Dem Nominativ 
und Akkuſativ, von ber männlichen Form Des entiprechenden 
Adjektiv nicht zu unterfcheiden, wie bas, bel, bon, bref, 
cher, clair, court, doux, droit, dru et menu, dur, expres, 
faux, ferme, fort, gras, haut, juste, mauvais, net, sec, vite 
u. a., welche indeß größtentheild einem befchränften Kreife 
von Ausdrücken angehören. Vgl. parler das, dref; il le fit 
bel et bien; filer dowr; sentir Bon, mauvais,; rester court; 
voir clair; marcher droit; frapper /erme, fort; chanter fawr, 
juste: lire haut; la pluie tombait dru et menu; peindre 
gras; refuser et. Im Stalienifchen beftehen neben den Adver- 
bialformen auf mente noch zahlreichere Formen dieſer Art, 
3. B. adorno, allegro, alto, basso, breve, chiaro, dritto, 
'espresso, forte, giusto u. m. a., deögleichen im Spanijchen 
and Portugiefifchen, während im Walachifchen noch alle Ad⸗ 
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jeftioformen abverbial gebraucht werben. „Zu bemerfen ift, 
daß im Neufranzöftfchen andere neben jenen, im Altfranzöfifchen 
noch in viel meiterem Umfange gebräuchlichen, beftehende 
Adverbialformen deffelben Stammes eine Modifikation Des 
Sinnes erhalten, 3. B. justement, droitement/ expressement, 
bassement, hautement, was im Aitfranzöfffchen noch nicht 
ber Ball if. Vgl. Et chantoient à une vois, L’une dar, 
Yautre Auutement. La COURT DE PARADIS. 

Die Vertaufchung des Adverb mit einer attris 
butiven Beltimmung eines Subjeftes oder Objektes til 
aus dem Lateinifchen auch in das Franzdfifche, wie in bie 
anderen romanifchen Idiome, übergegangen. Dies iſt eine 
Attraktion des Adverb aller Klaffen burch das Subjeft 
oder Objekt des Satzes, und eine Verwandlung ber mittkl⸗ 
baren in bie unmittelbare Beziehung (wobei das Attribut im 
ummittelbarer Einheit mit bem Verb gelten fol), welche ſich 
in den meilten Sprachen zumal ber poetifchen Anfchauung 
dargeboten hat. Die Profa hat fie meift auf wenige Aus⸗ 
druͤcke befchränft. 

Voyant qu’elles &taient süres d’entrer les premieres. De Vıanz. 

ll arrive toujours je dernier. Acan. A la seule chose qui pou- 
vait faire que je dormisse ranguille. Dumas. Les rares moments 
que vous derobez pour moi à ceux qui vous entourent passent 
si rapides et si tourmentes. Io. Bol. das Griech. zo d’ dyyrn- 
orTivoı Enınıorv. 11.0.3651. oxorınlovg dıeldtiv To nedlor. 
Xen. An. 4,1, 5; das Latein. Senatus /reguens convenit. Cre. 
Fam. 10,12. Hispania pestrema domita est. Lıv.28,12. Calli- 
dus huic signo ponebam'millia centum. Horar. Sır., das Span. 
Una llama en’noche obscura Arde Aermosa, luce pura. CALoE- 
BON; Das Stall lamenti ch’ ella facea continui. SoAvE, 


Eigenthümlih iſt aber das Schwanfen zwifchen 
dem Kafusadverb und der bezeichneten Attraktion 
bei dem adverbial gebrauchten tout. Während ed nämlich in 
Verbindung mit einer attributiven oder präbifativen Beſtim⸗ 
mung weiblichen Gefchlechts, welche mit einem Konfonanten 
oder einem afpirirten h anfängt, attrahirt wird, bleibt es m 
alfen anderen Fällen Adverb. . 


Sa face etait de pleurs toute baignee. La Fontame. En ve- 
rite je suis Zoute honteuse. Vorraıe. Les pensees de l’homme 
juste sont touter nmes. CAMINADE. Dagegen; Aveo ses ongles 
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tout d’acier. La Fonrame. Nos vaisseaux sont 2042 pröts et le 
vent nous appelle Racımze. La valeur, zost heroique quelle 
est, ne suffit pas pour faire des heros. Massırrox. J’apergois 
ces vastes plaines toujours calmes et tranquilles,' mais tout 
aussi dangereuses, Burron. Ces gens sont defiants, ils sont 
tout yeux et tout oreilles. Acan. Le lion est tout nerfs et 
muscles. Burron. Bei der Verwandlung bes tout in ben Plural ent- 
ſteht in ben zuerſt genannten Fällen leicht Zweideutigkeit; wg Elles 
sont toutes honteuses, wobei es es nicht zu entfcheiden iſt, ob toutes 
ben Begriff ber Ganzheit ober ber numerifchen Geſammtheit bezeichnen 
ſoll (fe find ganz befhämt, oder fie find alle beſchämt). In ben 
fibrigen Fällenewürde ber Plural den Begriff ber numerifchen Geſammb⸗ 
beit enthalten: Ils sont tous mouilles, elles sont toutes ai- 
mables. Mit Recht wirb daher bie DBermeibung won Plusalen ber 
erfien Art anempfohlen. — Ueberall, wo tout nicht als Beftimmung 
bed folgenden attributiven ober präbifativen Begriffes gedacht werben 
kann, richtet es ſich natürlich nach dem Begriffe, zu welchem es als at- 
tributive Beſtimmung gehört: La liberte de !’Inde est toute entre 
vos mains. Racine. Leur théologie est toute en sentiment, 
comme celle de la nature, et leur morale toste en action, 
comme celle de l’Evangile. B. pxst.-Pızare. Ausbrüde, wie bie 
bei Frau von Sevigne abwerhfelnd gebrauchten je suis Zoute A vous 
und je suis tout & vous, erklären ſich aus ber appofitisen Verbindung 
des toute mit dem Subjelte, und” der adverbialen bes tout mit bem 
Dräbiinte. 


Selten haben Adverbien außer der Beſtimmung des 
Prädifates oder Attributed noch eine Beziehung nad) außen 
ober die Reftion eines Kafus. Die wenigen hieher gehört 
gen find: anterieurement, conformement, consequemment, 
convenablement, exolusivement, inferieurement, posterieure- 
ment, preferablement, privativement, proportionnement , pro- 
portionuellement, relativement und superieurement, welche 
mit dem Dativ, und dependamment, differemment, indepen- 
damment, welche mit dem Genitiv verbunden werden, wozu 
noch die im quantitativen Sinne gebrauchten, wie assez, 
abondamment, suffisamment u. a. gezogen werben koͤnnen. 
Aehnlich verhält es ſich in den anderen romanifchen Sprar 
chen. Diefe Adverbien behalten die Rektion der Adjektive, 
von denen fie abftammen. | 


Eine Steigerung burch den Komparativ und Super⸗ 
lativ laſſen vorzüglic, bie von Adjektiven hergeleiteten Modal⸗ 
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abverbien zu, Die Ortsadverbien und Zeitabverbien kommen 
ihrer Natur nach ſeltener in den Fall geſteigert zu werden, 
wie in plus loin, plus tôt, plus tard u. ſ. w. 


a. Die Oris adverbien. 
§. 247. 


Diejenigen Adverbien, welche ein Drtsverhältniß 
ausdrücen, bieten wenige einfache (zum heil fchon aus 
mehreren Iateinifchen Worten verwachfene), urfprünglich abs 
verbiale Formen, wie ici, ga, la, y, en, ou, aber fie wer- 
ben durch eine große Anzahl von Präpofitionen vermehrt, 
wie pres, proche, dedans, dehors, devant, derriere, dessus, 
dessous, arriere, aupres, welche Dazu bienen, verfchieben- 
artige objektive Raumverhältniffe zu bezeichnen, während jene 
neben den objektiven befonbers ſubjektive (bDemonftrative) Orts; 
beftimmungen ausbrüden. Doch. entbehren alle diefe Formen, 
wie die einfachen romanifchen Ortsadverbien überhaupt, zu: 
meift einer näheren Andeutung der Richtung im Raume, wie 
fie im Lateiniſchen, Griechiſchen u. a. Sprachen vorhan⸗ 
ben ift: vgl. hinc, hic, huc, &ravda, Errsüder, Evravdot, 
Exei, Exeidev, Exeige, engl. where, whither u. bgl.; im 
Frangöfifchen ift fie etwa nur in en (dem latein. inde) klar 
ansgebrüdt. Zum theilmeifen Erſatze für diefen Mangel 
nahm die Sprache Zuflucht zu den Zufammenfeßungen mit 
Präpofitionen, welche überhaupt zur näheren Charafterifirung 
der Raumbeflimmungen verwendet wurden, wie in: d’ou, 
par ou, jusqu’ou, d’iei, par ici, jusqwici, pres d’iei, ici 
‚pres, ici-dessus, de g&, de la, par la, par de lä, jusque la, 
en dedans, en dehors, en deca, en arriere, en avant u. f. w. 
Mancherlei aus verfchiedenartigen Beſtandtheilen erwachfene 
Formen und adverbiale Ausdrücke enthalten noch reichhaltigere 
Beflimmungen, wie partout, alentour, en haut, en bas, 
‘d’en haut u. f. w.; de cöte, à cöte, quelque part, nulle 
part u. dgl. 

Gleichwohl zerfallen die Ortsadverbien hinſichtlich ber 
Beltimmung bes Wo? Wohin? und Woher? nur in zwei 
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Klaſſen, von denen die eine das Wo? und Wohin? umfaßt, 
und, nur durch den Zuſammenhang ber Rede unterſtützt, 
dieſe oder jene Vorſtellung erweckt, wie ou, ici, la, y, en 
haut, en bas u. a., bie andere dem Woher? entfpricht, wie 
en, d’ou, d’ici, d’en haut, d’en bas u. bgl. 

Bon fontaftifcher Wichtigkeit find unter dieſen Adverbien 
die Formen ou, y, dont und en, welche fich ftellvertretend 
in eine andere Sphäre eingebrängt haben, und in biefer Nüds 
ficht den Namen der Pronominalabverbien führen 
tönnten. Sie ftehen an ber Stelle des Dativ und des Ger 
nitio der relativen und perfünlichen Fürmwörter der dritten 
Perſon in der Einzahl und Mehrzahl, wann es fich nicht 
um bie charalteriftifche Bezeichnung der Perfönlichleit, der 
Zahl und bes Gefchlechtes handelt. Im Allgemeinen erklärt 
ſich diefe Erſcheinung aus ber Natur ber Kaſus, denen räums 
liche Vermhältniffe zu Grunde liegen, doch haben biefe 
vertretenden Adverbien fich von der räumlichen Grundans 


ſchauung nicht in dem Maaße entfernen koͤnnen wie bie Kafıs 


felber, und Fönnen- daher nicht überall eintreten, obwohl fie 
von diefer Seite unter einander verſchieden find. | 


Ä 8. 248. . 
Das Adverb ou (latein. ubi) tritt häufig ftatt Des 
Dativ des relativen Fürwortes in der Einzahl und Mehrzahl 
ein, wenn der Sag eine Ortsbeftimmung enthält: es vertritt 
übrigens den Dativ der Ruhe fowohl als den ber Bewegung. 


La maison 0% je demeure. Acan. Le lieu ou il va. Is, 
Ferner bezieht es ſich auf die Zeit: 
Il abdique Ze jour o% son autorit© est meconnue, NAroLfon. 
Doch wird e8 auch auf das ethifche Gebiet bezogen: 
Le but o% il tend. Is. Les affaires o% je suis interesse. Is. 
C’est un mal oü mes amis ne peuvent porter de remede. Mon- 
Tesquieu. Au mepris des grandeurs ou j’allais renoncer. REcnann. 
Vraiment, c’est une gräce oà je n’osais pretendre. CAMPISTRON. 
Diefen Gebrauch bed Wo und Wohin Tennen ältere und neuere 
Sprachen, jedoch meiſt im beichränttem Maaße. Man vergleiche 
pas Griech. Mn övros xwelov Eyyis, Omoı Gy uakaxıaderres 
owsslnre, Tuvc. 7, 77. ob ya nor our Av dv nökeı vöuoı xa- 
Aös pkooıwr äv, Evsa un xudeoınzev dlos. Sort. Ar. 1073. ed- 
ooıs Par oüdlv züv andrımv, Zıuöle, dyasor, dmov rı un 
zrodgesnı xal xardy. Gmom. MENAnD, 9,148; bas Latein. Lochs.. 
24 
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ille ipse, #ds congressi sunt. Cic. Mır. 20. Navem ubi vectus 
fui. Praur. Mu. 2,1,40. Vitam miseram atque inhonestam ud? 
alienae superbiae ludibrio fueris, Sarı. Car.20. Quumque multa 
colligeres et ex legibus et ex senatus consultis, et ex vita ac 
sermone communi.., ubi si verba, non rem sequeremur, con- 
fici nihil posset. Cıc. DE OR. 1, 57. 

Mit der germanifchen Anfchauungsweile hat das Fran⸗ 
zoͤſiſche auch den Gebrauch, des ou flatt bed Neutrum bes 
fragenden Fürmwortes in der Zufammenfegung mit Praͤpoſitio⸗ 
nen gemein, doch nur mit de und par, während im Deutſchen, 
Englifchen u. f. w. bie Wörter wo, altd. wara, war, 
where u. f. f. mit mancherlei Präpofitionen verbunden wer⸗ 
den. Bol. womit, wobei, wozu, woburd, woran 
u. a.; whereabout, whereat, whereby, wherefore, wherein, 
whereoff, whereon u. a. 

Doà lui vient cet orgueil? Acın. Par gü pourrais-je helas! 
dans ma vaste disgräce, Vers vous de quelQue plaßnte autoriser 
l’audace? Monıere. Je t’aicrie: Par os faut-il que je commence? 
Et tu m’as repondu: Mon fils, par la clemence! V.Huco. Es if 
natürlich, daß diefe Formen in neutralem Sinne auch in indirekten Fragen 
vorfommen. Ste finden ſich aber auch flatt der relativen Fürwörter 
männlichen und weiblichen Gefchlechtes, obwohl felteners C’est un 
proces d’ou depend ma fortune, Acan, Les endroits par ou 
nous passons, Is. Est-il &tonnant que nos maux se multiplient 
dans tous les points par ou 1’on peut nous blesser? J.J. Rous- 
SEAU; wie im Deutfchen: „ber Prozeß, wovon, mein Dermögen ab- 
hängt, die Orte, wodurch wir Fommen.” 

Dem relativen ou fteht das bemonftrative Adverb 
y (latein. ibi) gegenüber. Es vertritt im Framzöfifchen den 
Dativ des perfönlichen (eigentlich bemonftrativen) Kürmwortes 
der dritten Perfon in ber Einzahl und Mehrzahl, zunächft 
wenn von Ortsbeſtimmungen die Rede ift, dann aber 
überhaupt mit Rückbeziehung auf Sachen, auf welche beibe 
man bie Achten Pronsminaldative lui, leur, à lui, & eux, à 
elles zu beziehen Anſtand uahm, obgleid; die obliquen Kafus 
ber perfönlichen Fürwörter auch von Sachen gebraucht wer: 
den, endlich mit Rückdeutung auf Perfonen. Sn den eriten 
beiden Fällen entfprechen dem y die italienifchen gleichartigen 
Adverbien ci (v. ecc’ hie) und vi (v. ibi): das Proven- 
zalifche ſtimmt auch hinfichtlidy der Beziehung auf Perfonen 
im Gebrauche des i, y, hi mit bem Franzöfifchen überein. 
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En quelque pays que j’aie &t&, j’y ai vecu comme si j’avais 
dü y passer ma vie. Montesquiev. Notre cher chevalier Des- 
touehes ira d’ici & Bourbonne, et tu % iras. Fän£Lon. 


Vous avez peu de bien, joignez-y ma fortune. Donar. J’ai 
connu le malheur, et j’y sais compatir. Gurcharn. Chargez- 
vous de cette affaire, donnez-y vos soins. BoNIFACE. 


Quoique je parle beaucoup de vous‘, ma fille, j’y pense en- 
core davantage jour et nuit. Mme. nz Sfvıene. A chaque mo- 
ment qu’on /a voit, on Y trouve un nouvel éclat. F£x£rom. 
C'est un honnete komme, fiez-vous-y. Acan. C'est un komme 
equivogue, ne vous y fiez pas. I». 

Hinfichtlich Des auf Perfonen bezogenen y verführen die Provenzalen 
noch viel freier: Epois ieu 4 sui veraia, Be #staing q'el me sia 
verais. ComrEsse pe Diez. Per qu'ieu serai & las donas salvatge 
.. Aras no y truep mas destric e dampnatge. ALIBERTET. Die 
Advoerb wird fogar auf andere grammatiſche Perfonen als bie britte 
bezogen; Domna, no puesc de vos lauzar mentir, Que tot lo bes 


hi es qu’en pueschom dir. BERENGER DE Parasor, In Beziehung auf - 


»Sachſubſtantive warb fchon pas Iateinifche ibi zuweilen angewendet: 
Huic ab adolescentia bella intestina, daedes, rapinae, discordia 
civilis grata fuere; sdique juventutem suam exercuit. Saur. Car. 


g. 249. 


Das,relative Adverb donz (latein. de-unde), welches 
als Adverb in dem ital., fpan. und portug. donde, neben 
Dem ital. onde, dem fpan. dedonde u. f. f. vorkommt, wirb 
auch im Brovenzalifchen, wie im Altfranzöftfchen, noch als Ad⸗ 
verb im Sinne: woher? gebraucht. Vgl. Provenz. Quant lo 
vic, Karles apelec lo: E don ves? PuıomenA. Altfranz. 
Demanda lui priveement Dont il ert. CHAsT. D’UN PERE A SON 
rırs. Während aber dies Abverb im Spaniſchen, Italieniſchen 
u. f. w. nur noch im räumlichen Sinne auf ein vorangehendes 
Hauptwort zurückbentet, hat es im Sranzöftfchen bie adver⸗ 


biale Bebeutung völlig. mit der Pronominalbedentung vers 


taufcht, und vertritt hier deu Genitiv bes relativen Fürwortes 
mit Bezug auf Sachſubſtantive und Perfenalfubflautive, und 
ift nur da im Gebrauche befchränft, wo Das Fürmort durch 
Subftantiobegriffe von bem Worte gefchleben ft, anf welches 
es fich zurückbezieht: in dieſem Falle muß dont mit dugquel, 
de laquelle u. f. w. vertaufcht werben. 

24 x 
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-  L’esprit retourne awciel, dont il est descendu. Racme. L’hy- 
men vous lie encore aux dieux dont vous sortez, Io. Un’ya 
pas de contradietion dont les hommes ne soient capables. 
VAUVENARGUES. Il faut plaindre le sort d’un prince infortune 
Dont le coeur endurci n’a jamais pardonne. Cr£fnıer. L’air 
dont il m’a regu m’a 'surpris. MAanmonter. In Beziehung auf 
räumliche Verhältniffe kann dont mit dem als Adverb völlig gleichbe- 
deutenden d’oü sertaufcht werben. Vgl. C’est vouloir renfermer un 
chöne dans le gland d’o& ilest sorti. B. pe sr.-Pıerre. gl. das 
Provenzʒ. Mors fo Mallius Torquator dunt eu dig. PoEme SUR 
Boece. Farai un vers dont sui dolens. Comre oe Poıtıers. Car 
hom de so don es forsatz No deu esser occaisonatz. ÄRN. DE 
Marveit. Mit ber freieften Auffaffung bes unde waren bie Lateiner 
vorangegangen: In fines suos, unde erant profecti. Cazs. G. 1, 
28. Hereditatem, unde ne numum quidem unum.attigisset. Cıc. 
Fın. 2,17. Ille ipse unde cognoverit. De Or. 1,15. Omnibus 
unde petitur, Dıvers.7, 11._ Praedonibus unde emerat. Ter. 
Eun, 1,2, 34, 

Dem Adverb dont fteht das Demonftrative en (lateig. 
inde) zur Seite. Es hat ſich unter ben genannten Abverbien 
im Srangöfifchen bie weiteſte Sphäre zugeeignet, vertritt 
überall den Genitin des perfönlichen (oder eigentl. Demonftra- 
tiven) Fürmwortes der dritten. Perfon in der Einzahl und Mehr: 
zahl, und wird ſowohl auf Perfonen ald auf Sachen zurück⸗ 
bezogen. u 

Vient-il de la ville? Oui, il en vient. Acan. Si la mollesse 
‚est douce, la suite en est cruelle. MArmonteı. J’aime trop ia 
valeur pour en etre jaloux. La Harrz. Un vieillard amoureux 
znerite qu’on en rie. ConneııeE. Wenn beim Gebrauche bed en von 
Perſonen Zweideutigfeit entftehen könnte, oder bie Perfönlichkeit fchärfer 
bezeichnet werben foll, jo bedient man fich flatt en lieber ber perfün- 


lihen Fürwörter: Qui rit d’autrui, Doit craindre qu’en revanche 
on rie aussi de Zus. MoLıErE. 


Häufig tritt en flatt der Pronominaladjeftive fein und 
ihr mit Rückdeutung auf einen vorhergehenden Subſtantiv⸗ 
begriff ein, wenn jene Pronominaladjeftive zu dem Nominativ 
oder Afkufativ gehören würden. Doch gehört es zu bem 
Borurtheilen älterer Grammatifer, daß in dieſen Fällen en 
nicht auf Perfonen bezogen werben Fünne, und andererfeits 
nicht aud) son, sa, ses, leur, leurs, auf Sachſubſtantive 
ruckdeuten bürften. 
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Quand on est dans un pays, il faut en suivre l’usage. Mon- 
TESQUIEU. De mes sujets seduits qu'il comble la misere; Il en 
est l’ennemi, j’en dois ötre le pere. Vorrame. Dagegen audy * 
La patience est amere, mals son fruit est doux. J. J. Roussxau. 
Le recit denos mauæ adoucit leur rigueur. GuYMon De LA TOUcHE, 

Ueberhaupt drängt ſich en überall ein, wo an ein vor; 
hergehendes Subftantiv als an dasjenige erinnert werben 
fol, welchem ein anderer Begriff fubfumirt wirb, fo daß es 
häufig einem partitiven Genitiv entfpricht, wie in: Il a eleve 
plus de monuments que d’autres n'en ont detruit. AcAD. 
A-t-il des amis? Il n'en a qu’un s®ul. Is. Nur nad) qitantitatis 
- ven Beftimmungen wie: Einige, Mehrere, die Meiften, die Hälfte, 
ein Theil u. dgl. bleibt die Rücbeziehung durch en fort. 

Dft fteht ed pleonaftifch nach einem Genitiv, ober 
einem von parmi und anderen (auf eine numerifche Geſammt⸗ 
heit bezogenen) Präpofitionen begleiteten Subftantinbegriffe: 

De ces trois unites il n’y en a qu’une d’importante. Mme.DE 
Staöı. Cette liaison ne fut pas la seule dont M. Thouin de- 
daigna en profiter. Cuvıer. Mais parımi elles (ces plantes) ils 
s’en trouvait toujours quelqu’une susceptible de contribuer & 
Pavantage ou aux agrements de la societe. In. Dgl. das Altfranz. 
De cest fame trop mal aprise Ne vous er mentirai noient. De 
GuILLAUME AU FAUcon. 

Mit dem Gebrauche bes franzöfifchen en ſtimmt ber bes 
italienifchen (auch altfranzöfifchen) ne und des provenzalifchen 
en und ne überein. Das provenzalifche en wird aber noch 
freier auch auf andere Perfonen als die dritte bezogen: Amicx 
‘a vos mi ren, E faitz ez so que us plaia. G. Faıpır. Bgl. 
bie über y gemachte Bemerkung $. 248. Die pronominale 
Verwendung bed en überhaupt beruht auf dem Gebrauche 


bes lat. inde. 
Erumpat audacia: inde scelera gignuntur. Cıc. Rosc. Au. 27. 
Inde duas porro prope partes fervidus ardor Assiduusque geli 
casus mortalibus aufert, Lucazr. 5,205. Pars inde cavis exsul- 
tat ahenis. Ovın. Mer. 6,645. Nati filii duo: inde ego hunc 
adoptavi. Terent. AD. 1,1, 21. 


8. 250. \ 
Eine Erwähnung verdient noch ber eigenthümliche pleos 


naftifche Gebraudy der DOrtsadverbien y und en in 
Verbindung mit Zeitwörtern, wie in den Ausbrüden: il y va 
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de la vie, il y a, je n’y vois plus, s’y prendre d’avance, 
s’en aller, s'en retourner, s’en tenir, s’ez prendre, er ap- 
peler, en vouloir, en imposer, en faire accroire, en coüter; 
en savoir plus qu’un autre, en donner à garder, er. user 
fannilierement, er venir aux armes, c’en est fait, je ne sais 
plus ou j'en suis u. a. Eben fo verwenden bie Sstaliener 
ne, ci und vi, and die Provenzalen en, ne und i; dem Letz⸗ 
teren ähnlich wird im Deutfchen, beſonders im Plattdeut⸗ 
fhen, das Abverb da gebraucht, in: „da ‚giebt es Menfchen, 
da ift mir etwas Seltfames begegnet, da komme ich fo eben 
von Hanfe u. dgl.;” im Englifchen there, in: tiere is a 
village, there are villages u. dgl. Der Urfprung diefer Aus⸗ 
drucksweiſen ift größtentheild verwifcht, Doch feheint ihnen 
eine fubjektive und bemonftrative Bezugnahme zu Grunde zu 
liegen, woburd; der Redende ſich felber und den Zuhörer in 
Iebendiger Bergegenwärtigung die Gegenftände und Orte 
nahe rüdt, worauf die Thätigfeit bezogen wird. Durch Al: 
ter und weite Verbreitung zeichnet ſich im Neufranzöfifchen 
aus biefer Klaffe die Nedensart il y a aus, welche im Pro: 


venzalifchen noch mit und ohne y vorkommt. 

Proven. Y a doas mars. Liv.ne Sypnac. No 3 ac tan fort 
escut no escancel, Rom. DE GER. pe Rossıı.on. Doch auch Lonc 
temps a, B. px Ventanour. Lai on ano dol non ac ne i aura 
ira. B. ne Born. Altfrans Moult out d’ambes parz viez et jones 
ocis. Rom. pe ra Rose; neben: Que moult a entre fere e dire. 
Rom. puRemant, mie noch im Span. Ya hadia casi un mes. 
Jost Isa, unb im Portug. Ha boms e m&os homems no mundo. 

Das Inteinifche ibi iſt, nicht ganz unähnlich, bie und ba pleonaſtiſch 
verwendet worden. Vgl. Unde tu me ex jure manu consertum 
vocasti, inde 55 ego te revoco. Cıc. Mur, 12. Fere in diebus 
paucis, quibus haec acta sunt, Chrysis.. moritur... 257 tum 
flius cum illis, qui amabant Chrysidem, una aderat frequens. 
TERENT. Anne, 1,1, 77. 


b. Die Zeitadverbien. 


$. 251. 
Die verfchiebenen fubjettiven und objeftiven Zeit- 
beftimmungen haben eine Dienge von Bezeichnungen, welche 
meift aus verfchiedenartigen Beftandtheilen fo verwachſen find, 
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Daß bad Bewußtiein Aber jene einzelnen Theile in ben Hinter, 
grund tritt. gl. deja, desormais, dorenavant, naguere, 
bientöt, maintenant, toujours, auparavant, aussitöt, autre- 
fois, long-temps, aujourd’hui u. 9. & Manche — — Ad⸗ 
verbien haben die charakteriſtiſche Endung der Modaladverbien 
(ment von mente, dem Ablatis von mens), wie ancienne- 
ment, continuellement, dernièrement, incessamment, nouvel- 
lement, nuitamment, presentement, recemment, simultane- 
ment, wo die Endfylbe nur die abverbiale Natur Des 
Wortes andeuten fol. Auch werden Ortsabverbien 
zum Ausbrude von Zeitbeflimmungen verwendet, wie 
ga, ici, ou. 

Depuis deux ans en ga. Acavd. On n’avait point vu cela 
jusqu'ici. Is. Si je suis dans l’äge ow on fait des folies, vous 
etes encore dans celui 0% on les pardonne. C. Deravicne. Bol. 
das Provenzal. Autra ley d’aysi enant no devon plus aver. La 
NOBLA LEYCZoN, 

Auch in dieſem Gebiete fehlt es nicht an allerlei adver⸗ 
bialen Redeweiſen, welche durch Kaſuspraͤpoſitionen und 
andere Praͤpoſitionen, nebſt verſchiedenen anderen Redetheilen 
gebildet werden, wie a l'instant, a cette heure, à tout ja- 
mais, & present, des demain, jusqwiici, jusqu'à present, 
jusgquw’aujourd’hni, jusques aujourd’hui (daneben die leicht er- 
Härkichen Formen jusqu'à aujourd’hui, jusques à aujourd’hui) 
u. a.; auch kommen viele abverbiale Affufative vor, wie le len- 
demain, Yautre jour, le surlendemain u. dgl. Die hieher gehörts 
gen Frequentativabverbien souvent, parfois, quel- 
quefois, jeurnellement, frequemment, deux fois, cent 
fois n. dgl. bieten in ihrem funtaftifchen Gebrauche nichte 
Eigenthümliches. 

Die beiden Beſtimmungen bes Verlaufes der Zeit von 
einem Zeitpunfte ab und, zu einem Zeitpunfte hin® 
werben gewöhnlich durch vorgefegte Kafuspräpofitionen ober 
andere Präpofitionen bezeichnet. 

D’aujourd’hui en huit. Acap. Votre bonheur va commencer 
daujourd'hui. D. Deravısne. Nous verrons bien des choses d'ici 
a ce temps-K. Acın. Jusgu’s guand soufirirez-vous que etc. 
18: Sn feltenen Fällen bleibt die nähere Beftimmung weg, wie in bem 
häufig werkonmmenpen-d’ici Z& „son jebt bis dahin.“ 
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Zeitabverbien dienen, wie Drtsabverbien, haufig zur Bes 
zeihnung ber Ordnung, 3. B. d’abord, puis, apres, 
ensuite, epfin u. a. 


c. Die Modalabverbien nebf den Abverbien ber Duantität 
und SIntenfität. 


$. 252. 


Die Modaladverbien oder die Abverbien der Meife 
charafterifiren entweder bie Thätigkeit an ſich oder ihrer Ur: 
fache und Wirkung nad, und gehen die engfte Verbindung 
mit dem durch fie beftimmten Begriffe ein. Wenn diefen Ad- 
verbien die Endung ment vorzugsweife zufommt, fo werden 
doch auch eine Menge anderer Formen, wie bie Kaſusadver⸗ 
bien clair, haut, bas, fort u. dgl., und mancherlei andere ein 
fache und sufammengefeßte Begriffe 3. B. gratis, incognito, 
d’accord, pele-möle, à regret, a la häte, a l'amiable u. dgl. 
als Modalabverbien verwendet. Daran fchließen fich Adver⸗ 
bien ber Quantität und des Grades, wie assez, bien, 
beaucoup, combien, peu, environ, presque, quasi, quelque, 
si, tant, tout, tres, trop u. d. mit den Komparativformen . 
moins, plus, le moias, le plus u. dgl. Viele dieſer letzteren 
haben die Endſylbe ment als Zeichen der qualitativen Natur 
der Maapbeitimmungen, wie abondamment, suffisamment, 
absolument, entierement, extrömement, infiniment, mediocre- 
ment, passablement u. a., wozu noch mancherlei Zuſammen⸗ 
fegungen fommen, 3. B. a peu pres, tout-a-fait, tant soit 
peu, tout au plus, a foison, au moins, du moins u. a. 

Unter den Abverbien ber Art und Weife bedarf das ab» 
ſtrakteſte berfelben, Das fragende comment? einer Erläute- 
rung. Diefe der. Mehrzahl der Adverbien der Weiſe affimilirte 
Form hat im Neufranzöfffchen bie ältere comme (das Iatein. 
quomodo) auf ein engeres Gebiet befchränft. In der direk⸗ 
ten Frage fieht nur noch comment. 

Comment se porte-t-il? Acan. Comment cela? Is, Im Aluifr. 

warb comme fo gebraucht: Une heure y a que je n’ay beu. Tant 


tarder, las! comme ay-je pu? Orıvızr Basserın. Le but de notre 
carriere c’est la mort: si elle nous efiraye, comme est-il pos- 
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sible d’aller un peu avant sans fiebvre? MontAıcne. So Provenz. 
cum, Ital. come, Span. und Portug. como. 

Sn inbirefter Rebe ftehen comment und comme: 

Voila comment il est pere, voici commeilestami. LacarrzuıE . 
AineE. La faculte du lieu le traita Dieu sait comme! C. Dkıa- 
viGNE. Indeſſen hat man comment mehr dann gebraucht, wenn von 
ber Weife, comme mann vom Grabe bie Rebe if. Vgl. 1 est juste 
que vous sachiez comment est fait et comment se gouverne un ' 
coeur. Fı£fcarer. Vous voyez comme il travaille. Acan. Daher 
ſteht comme im verwunberten Ausrufe: Comme ces perles iraient à 
votre cou! Dumas. Comme il m’est doux de penser que .. Acap. 


“ 


6. 253. 


Unter den Forrelativen Abverbien der Berglei- 
hung, welde theild in die Klafle der Modaladverbien im 
engeren Sinne, theils zu den Adverbien des Grades gehören, 
hat comme ebenfalls feine Stelle; doch nicht mehr wie che: 
male, da es, außer auf ainsi, nicht mehr auf ein demonftras 
tived Abverb wie si, aussi, tant, autant bezogen wirb, wähs 
rend die latein. quomodo und ut auf sic, ita, das griech. 
ös auf odrw, ode u. dgl. m. zurücweifen. 

Comme le soleil chasse les tenebres, ainsi la science chasse 
Perreur. Acan. Altfranʒ . Nus ne fera ja si le cose, Com gil cui 
ele est quant il ose. De Narcısus. Amors otroie Si tost n’est 
mie si proisie Com cele c’on a par dangier. LE CHASTIEM. DES 
Damzs. Auch im Provenz. warb si com, aissi com, en aissi com, 
altresi com wie im Span. asi como u. a., im Stal. cosi come ge⸗ 
braucht. Im Neufranzöſiſchen kommen Vergleiche wor, wies Rien 
n’anime le soldat comme l’exemple des chefs. Acan. Doc in 
Beziehung auf ein bemonftratives Abverb ſteht gewöhnlich que. 


Hinfichtlicy der mit que forrespondirenden Abverbien 
der Bergleichung si, aussi, tant, autant, ift zu bemerken, 
daß bei der Gleichftellung zweier Begriffe in Saͤtzen mit 
beiden Gliedern der Vergleichung gemeiniglid; si und 
aussi vor Adjeftiven und adjektivifch gebrauchten Partizipien, vor 
dem attributiven und präbifativen Inftnitiv mit a, vor Haupt⸗ 
wörtern und Adverbien, Dagegen tant und autant bei Verben 
ftehen. Die verftärkten Formen aussi und autant ftehen fos 
wohl in affirmativen als in negativen Saͤtzen, bie einfachen si 
und tant nur in verneinenden. 
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Je fuis les oisifs des villes, gens ausi ennuyes qu'ennuyeux. 
J.J. Rousseau. Je sais cela auss? bien que vous. Acan. Il est 
aussi & plaindre que vous. Is. Cet ouvrier ne travaille plus 
aussi bien qu’autrefois. Is. Il s’estime autant qu’un autre. Is. 
ll n’est pas s’ riche que vous, Is, Rien ne m’a tant fäche que 
cette nouvelle. Is, 


Im Altfranz. und Provenz. fand si auch bei Berbalbegriffen. Alifr. 
Amors a si ceste conquise Qu’ele ne set en quele guise Ele se 
puisse contenir, De Narcısus. Provenz. Ja dous amors, que m’a 
conques, Me ten s? que no m vir alhors. Bracasser. 

Handelt es ſich indeflen um eine ausbrüdlihe Grad- 
befiimmung, fo fleht auch bei Adjektiven m. f. w. tant 
und autant. 

Cornelius Nepos, auteur ancien et judicieux autant quWele- 
gant. Bossust. Si leur tröne n’est pur astant que les autels. 
Hou». pe LA More. 

MWird in dem zweiten Gliede der Vergleichung nicht fo- 
wohl ein Gegenfiand, ein Attribut oder Prädifat einem 
anderen gegenübergeftellt, fondern die Wirkung oder 
Das Reſultat eined Thätigfeitsbegriffes angegeben, fo ftehen 
im erften Gliede die Fürzeren Formen si und tant, die erftere 
bei Adjektiven u. f. f., die letztere bei Verben. 

‚Qui te rend s/ hardi de troubler mon breuvage? Li Fon- 
Tame. La vie est sö etrangement courte, qu’il faut mettre à 
profit ses heures, ses minutes, ses secondes. Dumas, Tart fut 
plaide, quils se ruinerent de part et d’autre. Acan. 

In Säten, denen das zweite Glied der Vergleis 
hung fehlt, fteht gewöhnlich bei Adjektiven u. f. w si, bei 
Verben tant. | . 

Les gens riches sont-ils s? heureux? Acan. Pauvre enfant! 

‚si jeune, mort dans un cloitre. Dumas. Le jour quwil plut 
tant. In. Selten werben bie volleren Formen angewenbet: Comment un 
homme aussi sage a-t-il fait une pareille faute? Acan. 

Wenn autant und tant fubftantivifch im Sinne eines 
Quantum gebraucht werden, fo gilt auch hier im Allgemeinen 
bie Regel, daß bei vollfländigen Vergleichungen (deren beibe 
Glieder im Zufammenhange der Nede gegeben find) autant 
in affirmativen und negativen, tant in negativen Sägen fleht: 
fo mie tant ferner in Säben, deren das zweite Glied ber 
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Bergleichung fehlt, oder benen ein das Nefultat ausdruͤcken⸗ 
der Sat gegenübergeftellt wirb, gebraucht werben muß. 
il y a autant de faiblesse & fuir le monde qu'à l’affeoter. 
Lı Bruvire. Il a tant de bonte. Acan. Cette tragedie offre 
tant de beautcs que je l’aurais crue de Racine. Gır.Duvıv. 


D’autant dient zum Ausdrude der Differenz beim Kom: 
yarativ: tant findet ſich flatt deffen beim Komparativ noch in 
einigen Formen, tant mieux, tant pis (tanto melius, tanto 
pejus). Tant..que in dem Sinne „fowohl.. als“ kommt 
in jeberlei Verbindung vor. 


$. 254. 


Unter den Adverbien des Grades find bie fynonymen 
bien, beaucoup, fort und tres zu bemerfen, bie bei ihrer 
Sleichartigfeit dennoch nicht gleichmäßig eintreten Fönnen. 
Das Altfranzöfifche befaß noch mehr Synonymen diefer Kaffe, 
3. B. moult (mult), durement, forment, par u. a. 

Bien „fehr,‘ ital. bene, fpan. bien, port. bem, tritt 
. zu Adjektiven, Adverbien und Verben; ee en ſpricht dem lat. 
bene in Stellen folgender Art: 

Bene potus. Cic. Divers. 7, 22. Inermes bene multos. Divers. 
10,33. Bene mane haec scripsi. Arrıc.4, 9, Ihm ſtand noch im 
Altfranz. mal gegenüber; > 3. Mais tu estois, Lycurgue, mal ha. 
bile, Qui ne voulus qu’en beust vin en ta ville. OLiv. BAssELIN, 
Vol. das Latein. digito male pertinaci. HoRrar. 

Beaucoup fteht beim Berb und beim Komparativ bes 
Adjektiv und Adverb: - 

Cela m’inquiete deaucoup. Acınd. Ce vin est beaucoup meil- 
leur, Is. Il est beaucoup mieux conduit que vous. is, Das Allfr. 
gebrauchte beim Komparativ noch moult, wie bad Spar. mucho, bas 
Stal. molto, neben bene, assai, vie. Auch Tommt assez beim alt⸗ 
franzöſiſchen Komparatis vor: Il valent pis assez que ne fontlli - 
paien. La Bısıe Gviot; im Provenz. felbft trop: Ma vida m val 
trop meins que si moria. Ann. DE MARUEIL. 

Fort, provenz. fort, wird unter ähnlichen Beziehungen 
wie bien gebraudjt, feiner Bedeutung nach iſt es energifcher. 
Das yrovenz. fortment, altfranz. forment, diente zur Ver⸗ 
färfung von Verben. 

Tres (oom latein. trans, vgl. Diez Gramm. II. p. 355, 
eres-grand eigentl. „übergroß”) wird als anugmentativee 
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Praͤfix in ber Negel burch einen Binbeftrich mit bem folgen» 
den Worte zufammengefügt, und gefelt ſich zu Adjektiven, 
Adverbien und abjektivifchen Partizipien, felten jedoch zu 
ſolchen Partizipien, welche nicht ganz Die Natur des Adjektiv 
angenommen haben. 
Gönes &tait toujours Zres-menacee par lesPiemontois. VOLTAIRE. 
BeiHaupitwörtern ſteht es nur noch, wenn fie abverbial gebraucht 
werben, wie tres-matin: Nous &tions partis tres-matin de cette 
ville.Masıvaux. Doch fagt man im gemeinen Leben avoir zres-falm, 
tres-soif, was altromanifchen Zufammenfeßungen analog iſtz vgl. das 
portug. trastempo „bie äußerſte Zeit.” Im Altfranz. und Provenz. 
wird es mit vielen attributiven Beftimmungen zufammengefeht, die ihrer 
Natur nad eine Verſtärkung auszufchließen fcheinen, 3. B. trestant, 
trestoz, tresentier u. a. Ferner ſteht es bei abverbialen (objektiven) Satz⸗ 
beftimmungen aller Art; vgl. Garda, si vit Zres devant sod Un home 
molt pres de noier. Du PREUDOME QUI RESCOLT S. COMPEBE DE 
NOIER. Auch gefellen fi im Altfr. andere Adverbien bes Grades zu ben 
burch tres verſtärkten Begriffen. Vgl. Ez-vos les Dames mariees, 
Moult tres noblement atorndes. La Covar pe PARADIS. Eten eut 
le coeur ss très &traint, qu’un seul mot de sa bouche ne pou- 
voit issir. CHR. DE JACQUES DE Lazam. Daher ftand tres auch beim 
Superlativs au plus tres briefment qu’il peut, au plus trös bele- 
ment k’il seut, au plus tres bel homme. Fäsı. Er Conr.. 


$. 259. 


. Unter den Steigerungsadverbien biefer Klaffe find 
bie ſynonymen plus und davantage (d. i. d’avantage), durch 
ben Gebrauch gefchieden. Während jenes ber Komparativ⸗ 
bildung des Adjektiv und Adverb dient, kann diefes nie dazu 
verwendet werben, obwohl beide übrigens benfelben Advers 
bialbegriff enthalten. Doch wird auch fonft plus meift mit 
einem Durch que angefnüpften Gliede verbunden, davan- 
tage gewöhnlich nicht. 

Il est riche, mais son frere l’est plus que lui. Acan. 11 est 
riche, mais son frere l’est bien davantage. Is; obgleich nicht felten 
nad davantage ein mit que angeknüpftes Glied folgt: Il n’y a rien 
assurement qui chatouille davantage que les applaudissements. 
Mortee. Rien ne decrie davanıage la violence des mechants 
que la moderation des gens de bien. Sat-EvRemont. 


Wie plus der ſubſtantivirte Ausdruck eines Quantum ift, 
fo wird es zuweilen auch davantage, welches Dann von Ael⸗ 
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teren ſelbſt mit einem Genitiv, von den Neueren wenigſtens 
mit dem einen Genitiv vertretenden en verbunden wird: " 

A souffrir en vivant davantage d’ennuss. Marnense. Dans 
le champ de l’honneur il nous faut du courage; Mais je vois 
qu’en ces lieux il en faut davantage. Raymouann. Il ne peut 
guere en demander davantage. C. Deravicne. In biefer Sphäre 
wird davantage auch mit de plus vertaufcht: Je veux qu’un homme 
soit bon, et rien davantage b. i. rien de plus. La Brurinaz. 

Erwähnung verdient noch ber von ben Grammatifern 
getabelte Gebrauch bes Adverb davantage, wo es fcheinbar 
ftatt des Superlativ (le plus) fteht: 

Jo ne sais lequel de ces deux exemples nous devons admirer 
davantage. MonTEsquigu. C’est toujours le dernier qu’on aime 
davantage. Dumas. Diefe Ausbrudsmweife durfte um fo weniger ge- 
tabelt werben, als in den romanischen Sprachen überhaupt ber ohne 
nähere Beſtimmung gefebte Komparativ plus, mas u. dgl. oft an bie 
Stelle des Superlativ tritt, welcher feinerfeits in jenen Sprachen feinen 
Unterfchieb vom Komparativ nur an einer. (bemonftrativen) Umfangs⸗ 
beſtimmung durch ben Artikel bat. Vgl. das Span. Ya sabeis que 
son las ciencias Que mas curso y mas estimo Matematicas su- 
tiles. CALperon; bad Provenʒ. Domna delmon que plus mi platz. 

' Pevaor; das Altfranz. Et c’est la riens qui plus mehaingne Cels 
entor qui ele se tient. Estura, Par Dieu, Sire, c’est Cornui- 
aus, La beste que je plus amoie. EustacHz pD’Amıens. Et oren- 
droit gesir i voi La rien que je doi plus hair. Rurzszur. Das 
Neufranzöfifche bat allerdings biefen Gebrauch des adverbialen plus 
ohne ben Artifel aufgegeben. Webrigens ſ. unten Kap. II. 

Schließlich mag noch der adverbialen Formen du moins 
und au moins (auch tout du moins, tout au moins) gedacht 
werben, welche den Sinn der Beſchraͤnkung auf ein Fleinftes 
Maaß enthalten, wie das provenz. a tot lo menhs, ital. al 
meno, fpan. a lo menos, portug. ao menos, dem latein. certe 
und saltem einigermaßen entfprechend: 

I n’y a point de famille un peu & son aise qui n’ait sa pro- 
vision d’argent assuree du moins pour vivre un an. B.DEST.- . 
Pıerre. S’il n’est pas fort riche, du moins il a de quoi vivre 
honnetement. Acap. “ 


Die in den Sprachlehren angegebenen Linterfchiebe beider 
Abverbien find meiſt unklar ausgedrückt, und fehen von ber les 
diglich formellen Berfchiedenheit beider ab. Du moins ents 
fpricht , dem deutichen: mindeftene, und au moins dem 
deutſchen: zum min deſten. Der formelle Unterſchied beiber 
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iR darin begründet, daß in dem Erſteren auf den Ausgangs⸗ 
punkt, bei dem Lebteren auf den Richtungspunkt refleftirt 
wird. Dies Lestere Fäßt Darum leicht die Nebenrüdficht aufs 
fommen, daß von einem Größeren ausgegangen und abgefe- 
hen werde, und das Mindere in der That eine Steigerung 
zulaffe. So hält dieſes dann auch leichter den quantitativen 
Geſichtspunkt feft, während bei Dem Erfteren mehr dee ethifche 
Geſichtspunkt eintritt. Beide treten übrigens theilweife in das 
Gebiet der Sababverbien über, indem fie zugleich als Ver⸗ 
fiherungen und Behräftigungen von Seiten des Redenden 
anzuſehen find. 


d. Die Saztzabverbien. 
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Unter Sabadverbien werben hier diejenigen Abverbien 
verftanden, welche nicht mehr unmittelbar einzelne Beftand- 
theile des Gates, ſondern mittelbar und in fubjeftiver Weife, 
d. 5. in Beziehung auf den Redenden und beffen Ueberzeugung, 
den Sab in feiner Gefammtheit oder vorzugsweiſe einzelne 
Beitandtheile defielben beftimmen. Dahin gehören in allen 
Sprachen erſtens Abverbien der VBergleihung und Be⸗ 
fräftigung, fo wieder Einräumung und des Zweifels, 
dann die der Bejahung und Berneinung, welche noch 
Modifikationen verfchiedener Art zulaffen. 

An fubjeftiven Beflimmungen der erſten Art, 
welche aus dem Zufammenhange der Rede oft fo fehr heraus 
treten, daß fie den Charakter von Snterjeftionen annehmen, 
find die neueren Sprachen nicht arm, das Lateinische zählte 
deren nicht wenige, wie sane, vero, profecto,. nae, certe, 
fortasse, forsitan, scilicet, nempe, nimirum, equidem 4. a., 
obwohl Feine Sprache an den Reichthum ber griechifchen reicht, 
welche alle Schattirungen bes Berhältniffes bes Redenden 
zur Rebe durch ihre Partifeln in eben fo zarter als ſinn⸗ 
voller Weile anzudeuten wußte. Das Franzöfifche hat, wie 
die romanifchen Sprachen überhaupt, in biefer Hinficht meift 
ben Boden der Iateinifchen Sprache vwerlaffen, und mehr 
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eigenthämliche Abverbialfoemen zu biefem Zwecke verwendet, 
3. B. certes, certainement, assurement, vraiment, eflective- 
ment, decidement, veritablement, apparemment, peut-£tre, 
sans doute, sans contredit, en eſſet u. a. Vgl. d. ſpan. cierto, 
ciertamente, verdaderamente, indubitablemente, acaso, quiza 
u. f. w.; bie ital. certamente, veramente, davvero, verisi- 
milmente, forse u. bgl. 


$. 257. 


Die Abverbien der Bejahung und Verneinung find 
in allen Sprachen von befonderem Sintereffe, wenigitens has 
ben fie häufig charafteriftiiche Formen, welche felbft einen. 
ethifhen Grundzug der Bildung eined Volkes oder. einer 
Bölfergruppe anzudeuten geeignet find. 

Wenn wir zunächft die Bejahung überhaupt betradh- 
ten, fo Bedarf der bejahende Sat als folder Feiner befon- 
beren Partikel, wodurd; feine affirmative Natur in Beziehung 
auf den Redenden bezeichnet würde. Die ausgefprochene Bes 
hauptung ſteht vorausfäglic, unter ber Gewähr beffelben. 
Das Abverb der Bejahung drückt baher immer die Beiftim- 
mung eined Anderen zu einer Behauptung and, wenngleich 
der Redende füch unter Umftänden zu feiner eigenen Behaup- 
tung als eine andere beiftimmende Perfon verhalten Fann. 
Die verbreitetfie Form des bejahenden Adverb it im Fran- 
zöfifchen ows, altfranz. oil, oie, ouy (lat. hoe illud sc. est) 
provenz. oc und o, was ſich auch im Altfranzöflfehen findet, 
neuprovenz. oi, oüi. 

Avez-vous fait? Ous. Acan. Bgl. bas Altfranz. Conissies vos 
Aucasin, le fil le Conte Garin de Biaucaire? Oil, hien le cou- 
nissons nos. Aucas.Eer Nıcor. Sire, ose fait li Quens Bougars. Is. 
das Provenz. A penas sai dir oc ni no. Pons Dx CAarnueın. . Dies 
oui wird zumellen, infofern es ber Behauptende felber ausfpricht, zu 
einem Auobrude der Bekräftigung bed ganzen Sabes ober einzehter 
Beftimmungen beffelben, weldhe mit oui zufammen misberholt werben: 
Au milieu d’une famille nouvelle, de mes enfants, oui de mes en- 
Jants. C.Deravicne. Auch wird oui mit Affeft wieberholt: Ous, ous, jele 
ferai. Acad. Oui, oui, je sais bien que lachose est scabreuse. Dumas. 

Verfiärft wird oui im gemeinen Leben oft durch das hins 
zugefügte da, fo wie durch allerlei befräftigenbe Adverbien: 
La poesie, oui-dù, n’est pas un vil metier. O. DELAYIGNE, 
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Dahin gehören oui vraiment, vraiment oui, eh mais oui u. a. 
Durch ähnliche Abverbien werben auch si und si fait verſtaͤrkt 


Dem lat. Gebrauche näher fteht Die durch si (lat. sic), 
ald Synonym von ita, ausgebrüdte Bejahung, welche in ben 
romanifchen Sprachen eine weitere Verbreitung ald oc und 
oui gefunden hat: vgl. d. ital. si, d. fpan. si, d. port. sim; im. 
Provenz. und Franz. wurde es fparfamer angewendet. 

Prov. Eplus de s? o de x0 non sia en ton parlar. LA nosLA 
Levczon. Im Franzöſiſchen ift es meift nur im gemeinen Leben und im 
unmittelbaren Gegenfabe zu non gebräuchlich, 3.8. Vous me dites que 
non, et je dis que si. Acan.; ober ed antwortet auf eine verneinende 
Behauptung oder eine zweifelnde Frage, und wird ſehr häuflg durch das 
Partizip fait unterflübt: Vous ne m’aimez plus? — Si, je vous 
aime toujours. Dumas. Et toi, Vittoria, tu ne me dis rien? — 
Si fait. Io. Auch fagt man bejahend: Sr ferar, si feraije. AcAD. 

Häufig Fommen im gemeinen Leben die Bejaßyflgen oui 
und si, wie die VBerneinung non, in einem elliptifchen mit 
que eingeleiteten Nebenfage vor: 

: Je crois que oui. Acan. Vous ne ferez donc pas cela? — 

Oh! que si. Is. Vous dites que non. Is. Il t’a trompe ‚' enfant. 

— Mais dis lui donc que non, Robertson. Dumas. Eben fo im 
Portug. Creyo que sim, cuido que näo; im Span. Yo le respondi 

que no, u. dgl. Da bied que vor ber abfoluten (glejchlam direkten) 

Bejahung oder Verneinung fteht, fo verhält es fich nicht anders als 

das griech. Ore wor ber bireften Rede: eime d’ örı Eis zuıgöv Nxeıs, 

&opn. KENOPR. Orr. 3, 1, 18. Auffallender iſt Dagegen die im Italie⸗ 

nifchen und Provenzalifchen vorfommende Erfcheinung ber Kaſuspartikel 

di, de flatt ded ques Stal. Spero che non mi dirö di no. Gor- 

non. Provenz. Quan m’auretz dat so don m’avetz dig d’oc. Au-: 

sıer. Et ela li fac guizardon Tal, que de re no’l diz de non. 

G. Famır; meift in dem Sinne bed Zufagens und Abſchlagens. Diefe 

Form iſt auf den Begriff der Subfumtion unter die Bejahung ober 

Berneinung, gleichfam des partitiven Genitiv, zurüchzu führen. 

- Daß flatt der Abverbien der Bejahung auch die Der 
Befräftigung allein fiehen, entfpricht dem Gebrauche vie 
Ier Sprachen, auch ber Iateinifchen, welche gefälliger Ab⸗ 
wechfelung halber oft Adverbien biefer Art 3.3. certe, certo, 
vero, omnino, admodum ftatt ita eintreten Täßt: 

ll fait demander si madame la marquise est visible. — Cer- 

tainement. Dumas. Et tu te trouverais heureuse? — Certes. 


Ip. Quoi! vous allez vendre votre: domaine, et acheter des 
.« zontes & la place? — Precisement. Acın. 
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Der Bejahung fleht bie Verneinung gegenüber, doch 
ift fie ihrer Natur nach vielfeitiger als jene. Sie kommt ale 
Aufhebung ber zwifchen dem Subjekte und Präbdifate gefebten 
Beziehung oder ald Aufhebung eines Begriffes im Sage vor, 
bald in den Zufammenhang ber Rede verflochten, bald abfolut 
außerhalb des Satzes fiehenb und ale Antwort eines Anger 
rebeten auftretend. So gewinnt fie theild einen mehr ſubjek⸗ 
tiven, theild einen mehr objektiven Charakter, erfcheint bald 
abhängig, bald unabhängig. Diefe BVielfeitigkeit der Vernei⸗ 
nung hat in manchen Sprachen eine Vervielfältigung der vers 
neinenden Adverbien erzeugt, wie fie in den arabifchen Formen 


3, sl, J, in den hebräifchen 85, bs, var, mb2, 2, da, 
in ben griechifchen od und un, und ben Iateinifchen haud, non, 
ne vorliegen. 

Unter den romanifchen Sprachen, welche ſich für den 
Begriff der Verneinung bie Iateinifche Form non angeeignet 
haben (vgl. provenz. non, no, ital. non, nö, fpan. no, port. 
näo), hat die franzöfifche Sprache dieſem Begriffe die größte - 
Bielfeitigkeit zu geben gewußt. Dies gefchieht zum Cheil Durch 
die Nebenform des volleren non, das Abverb ne, zum Theil 
durch eine Anzahl von Fülwörtern, welche den verneinenden 
Partikeln beigegeben werden, woran das Kranzöftfche die uͤbri⸗ 
gen romanifchen Spiome bei weitem überbietet. 

Zur-näheren Einficht in die Natur ber verneinenden Ads 
verbien muß aber auf bie Verwendung derſelben im volftäns 
digen Satze zurüdgegangen werben, da bie Verneiming im 
unvollſtaͤndigen Sabe und felbft die dem Sa gegenüberftehende 
ſcheinbar abfolute Verneinung auf bie Berneinung im vollſtaͤn⸗ 
digen Satze zurückweiſet. 


8. 259. 


Die urſpruͤngliche Verneinung eines vollfiändigen 
Satzes oder die Aufhebung ber Beziehung eines Subjektes 
auf ein mit ihm kongruirendes Präbilat war im Franzöflichen, 
wie in den übrigen somanifchen Idiomen, bie volle Zorm 
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non. Beifpiele aus den älteften Denfmälern |. Dies Gramm. 
d. rom. Spr. 11. p. 399. Sie hat fih auch noch bei Spa⸗ 
teren erhalten: 

Non sares, voir, fait-il, Dan Prestre, Du CHRYALIER. AU Ba- 
rızet. Et elle dist que non feroit. Dü Prevost pD’Aquır£k. Non 
feras, lai le toute coie. Eusrachzk p’AmiEns. Bien sai de voir 
quil est dervez.. Non sui, fet-il, par saint Corallle. Conrk- 
RARBE. Ei non jamais troupe etrangere Aura ce que tu as eu. 
CuAnson FLAMmANDR. Echo., Non regardant les tres dures Vengeances 
Queles haux Dieux contre elle avoient conceuz, GviLL. COQUILLART. 

Doch mußte diefe Form frühe der leichteren ne weichen, 
bejonders wo die Verneinung keinen rhetoriſchen Ton hat: 

Car ki nesachet ke Us est terre de Paiens. S. Gr£cotre. Ele 
n’out Ja conissance de son faiteur. Is, Ju xe sai ke cist hom Boit. 
Haımon. Tuit li physicien ne sont ades bon mire. Guernes. De 
sun beivre ne li membra. MaARıe DE FRANCE. 

Diefes aus non verfürste ne, Welches zugleich für mec 
fteht, warb aber ebenfalls fehr frühe durch Füllwörter 
snterffügt, in ber Negel Hauptwörter, welche einen unbedeu⸗ 
tenden Gegenftand oder eine Subſtanz überbampt bezeichnen, 
wie mie (micam), pas (passum), point (punctum), feltener 
goutte, brin, guere, rien #. a, Beiſpiele bieten alle ältere 
Schriftſteller, mr das für point geſetzte rien if felten. Doc 
verhleiche man: 

Preudom, de ce n’en dotez rien, Ne mosire encore pas toz 

ses biens. GAUTIER DE Coıss, En Surie, ou il savoient que il 
ne feroient rien hul esploit. Vrure -H ArDovım. Aehnlich iſt das 
hebr. OARO 85 1. Sam. 21, 3. 

Su befihränkterem Maaße wenbelen andere rom. Idiome dergleichen Füll⸗ 
worter an, wie das Ital. punto, mioa, gotta, fiore u. dgl. Am Nächſten 
kommt das Provenzaliſche dem Franzöſiſchen, indem es felbft pas und ponh 
(point) neben mica, miga, mia, gaire, ges u. a. gebraucht. “Pros. 
Oar m’es repres non pas ämgalmens. B. CunBorkt. Que wols 
n’eh aharetz vos pw. Rom. pr JaUfae, Eron a yonhk de barba. 
Liv, oe SrorAc. Pero non desesper ka. ®. ve VentApouR. Pro 
non es gaigre (gaire), si penedenza ’n pren. PoEmE s. Boxcx. 
Que sciensa no pretz gaire, S’al ops no la vey valer. P. n’Au- 
VERGNE. Mas non as ges d’espaza. Rom. DE FIERARRAS. 


Sm Altfranzoͤſiſchen find pas und mie um Grbraͤnchlich⸗ 
sten, ohne jedoch der Verneinung eine wefenttiche Berftärkhng 
zu gewähren, was fie nur in ber fruͤheſten Zeit geshan haben 
Mögen. Die übrigen Fullwörter enthalten mehr ober minder 
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Mokiftfationen der Verneinung, wie guere 1. a., uber geben 

derſelben merklichen Nachdruck, wie point. Einen Anhalt für 

dergleichen Formverſtaͤrkung gewährte bag Lateinifche: . 

Neque inter se contendant.. hilum. Luczer. 3, 7%. Neque 
proſitũt hilum. Cıc. Tusc. 1,5. Auslage Esicheinungen bieden viele 
Sprechen, z. B. das Griechiſche in Dem bie Negation verſtärkenden zu: 
mn Tı narıss od zanol, 1a IE Andpai üs doxsi.. zaxı. SOPH. 
Toren. 382, wie auch häufig ou. und audir abuerblal gebraucht wer⸗ 
den. Auch das beutfche „nicht” if aus ber Berneinung (ni) mit dem 
Füllworte (w iht) eniſtanden, und lautet erſt im Mitielhochdeutſchen 
niht, woraus nicht warb. 

Die bezeichneten Fuͤllwörter find im Franzoͤſiſchen auch 
in vielen Faͤllen zu dem ausdrucksvolleren non getreten, deſ⸗ 
fen Sphäre im Nenfrangöfifchen ziemlich befchräuft iſt. 

Die Subflantive, welche auf dieſe Weife die Berneinung 
finnfalliger machen, haben aber eben damit einen zwei⸗ 
deutigen Charafter erhalten. Theils naͤmlich gelten fie, 
obwohl urſprünglich Sabobjefte, nicht mehr für Subftantive, 
und werden ganz wie Adverbien behandelt; theild machen fie 
ihren fubftantivifchen Gehalt fo weit geltend, daß fie ald Be- 
zeichnungen der Quantität mit bem ypartitiven Genitiv ver- 
bunden werben, deſſen Uebertragung auf einfache Negationeit 
fie‘ vermittelt haben. ©. $. 149. Ferner gewinnen fie, ob- 
wohl urfprünglic, keinesweges negativer Natur, felber bie 
Bedeutung von Negationen, fo daß fie and, für ſich, zumal 
im unvollſtaͤndigen Satze, bie Funktionen der Sagverneinungen 
übernehmen. Diefe Thatfache erklärt beilänftg aud) die Er- 
fcheinung, daß Wörter anderer Art, welde man gern in 
Berbindung mit verneinenden Partifeln gebraudıte, wie per- 
sonne (persona), aucun (aliquis unus), jamais (jam magis) 
u. a. allmahlig ganz in die verneinende Bebeutung übergin- 
gen, und wenn fie im bejahenden Säben verkommen, Dies 
wenigftend mit Bezug auf ein Zeitwort, welches eine Ders 
neimmg ober den Begriff des Zweifeld enthält, ober mit Bes 
ziehung auf einen verneinenden Satz als Antwort gefchieht. 

Je doute que personne y reussisse. Acan. Je n’en dirai rien 
& persenne,. Scrise. Impossible alors d’aveir aucune nouvelle 
de vous. In. X a-t-il.personne H’assez hardi? Acan. Qui vous 
reproche rien? Is. Daſſelbe it meiſt beit ben latein. Worten um- 
quam, usquam, quisguam, allıs ber Fall. 
25% 
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Damit hängt auch der Gebraud; der Füllwörter pas 
und point in vollftändigen Sätzen ohne hinzugefügtes ne 
zufammen, welcher im Altfranzöfifchen nicht felten iſt: 

S’j] a en vous point de savoir. Du sor Cuevauıer. Mais il 
peut pas estre ensi. MarıE oe France. Se je pas voloie avoir 
mire De cest mal. Le Crxno au Rısaur. Pensez-vous pornt de 
me les rendre. Paruzzm. Quelqu’un lai demanda s’il.. vouloit 
point voir la Iyre de Päris. Amvor. Est.ce pas un miserable 
animal que !’homme ? MoNTAIGNE. 

Sm Nenfranzöfifchen gehört biefe Ausdrucksweiſe zum 
Theil dem niederen Volke, zum Theil der Poeſie an, if, aber 
meift nur in Kragen gebräuchlich: 

C’est pas toi qui me feras peur, entends-tu, paillasse. Duv- 
mas. C'est pas pour les deux sous. In. Mais c’est-il pas singu- 
lier? Le Crerco. Voudrais-tu point encore Me nier un mepris 
que tu crois que j’ignore? Racınz. Voyez-vous pas s’anfuir les 
hötes du bocage? Dexıız. Vaugelas (geft. 1649) zog noch bie 
Frageform Ont-ils pas fait? der vollſtändigeren N’ont-ils pas fait? vor. 


$. 260. 


Das Neufranzdfifche bedient fih im vollftändi- 
gen Sage zur Aufhebung der Beziehung des Subjeftes auf 
das Prädifat, mit Ausnahme des zuletzt angebenteten Falles, 
der Verneinung ne, doch lehnt fich dieſe Partikel in Haupt⸗ 
und Nebenfägen an andere Wörter an, welche fie entweder 
blos auf finnfällige Weiſe verftärfen oder zugleid; näher be- 
ftimmen. Sie flieht Daher in Begleitung von rien, personne 
(Caltfranz. aud) celui im Sinne von personne), nul, aucun, 
qui que ce soit, quoi que ce soit, quelconque, aucunement, 
nullement, jamais, (altfr. auch oncques), plus (in dem Sinne 
yon amplius: während ne. pas plus bedeutet „nicht mehr d.i. 
eben fo wenig’), guere; infeltenen Fällen and) von goutte (ne 
voir goutte, n’y entendre goutte), brin (il n’y en a brin), 
mot (ne dire mot, ne sonner mot), Mundartlih, z. 3. in 
ber Champagne, Artois, Flandern u. a., und im gemeinen 
Leben, wirb fie von bem einft fo weit verbreiteten mie bes 
gleitet (Il n’en tätera mie, vous ne l’aurez mie. Acan.); fonft 
aber wird fie regelmäßig von pas oder point unterftüßt. 


La sagesse »’est pas toujours inalterable. LACnausste. La 
valeur ne met point & l’abri d’un orage. Lecrann, 
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Ueber ben Unterſchied von pas und point mag es genü⸗ 
gen zu bemerfen, daß ne..point auf entfchiedenere Weife 
verneint aldne..pas; dieſe Entfchiedenheit geht aber nicht uns 
mittelbar auf die Sache, fondern fie gehört dem Affekte des 
Nebenden an, fo daß die von Örammatifern an Beifpielen 
wie ‚un homme qui ne dort pas, ein Menſch ber wirklich (2) 
wacht; un homme qui ne dort point, ein Menfch ber ben 
Schlaf verloren hat” verfuchte Erläuterung bes Unterfchiebes 
beider auf einer unklaren Anfchauung bes fyntaftifchen Ver⸗ 
hältniffes beruht. Andererſeits aber erklärt es fich Leicht, 
warum vor Adverbien ber Vergleichung und Grabbeitimmuns 
gen wie si, aussi, bien, fort, beaucoup, tant, autant, plus, 
moins u, a, gewöhnlidy pas und nicht point angetroffen wirb, 
ba hier dad Gewicht der Rede nicht in Die Verneinung, fon- 
dern in bie Maapbeftimmung zu verlegen iſt. Ueberhaupt iſt 
ne. . point begreiflicher Weife feltener anzutreffen ald ne. . pas. 

Die Berneinungen pas und point können, wie rien, noch 
durch das’adverbiale du tout verftärft werden: 


Je n’en veux point du tout. Acan. On ne vous demande, 
rien, absolument rien, rien du tout. Dumas. _ 

Die doppelte Verneinung in einem Satze durch 
das wiederholte ne mit feinem Füllworte, oder in einzelnen 
unten näher bezeichneten Fällen ohne Füllwort, enthält bie 
nachdrüdliche Berneinung eines verneinten Saptheiles, und 
fteht daher einer Fräftigen bejahenden Behauptung gleich: 

Je ne puis point, à laverite, ne point admirer leur courage, 
mais je ze puis aussi ne pas sentir la plaie cruelle que leur 
mort a fait à mon coeur, et ne point hair et detester les Athe- 
niens, auteurs de cette malheureuse guerre. Rom. Bol. das 
Zatein. Tale tuum judicium de homine eo, quem unice diligo, 
non potest mihi on summe esse jucundum. Cıc. Fam. 13, 18. 
das Stal. Susurravasi.. che Lanucci %0n poteva non essere in- 
nocente, SoAvE u. 9. a. Sprachen. ©. $. 265. 

In anderen Fällen heben zwei VBerneinungen einander kei⸗ 
nesweges zur Bejahung auf. Dies gefchieht namentlich dann 
nicht, wenn neben ber Verneinung der begränzten Zeitform 
der Thätigkeit noch Theilbeftimmungen im Sabe verneint wer: 
den, wie beine..ni..ni oder ni..ni..ne. 

Ni ma sante, ni mon goüt, n3 mes travaux ne me permetient 
de quitter ma douce xetraite, Vorrame, Nous ne sommes ni 


390 Sadabverdien. 5.261. 


dans un':terhps: de Vatinde, n5 dans une ere du monde aa on 


voyage avec des masques.: Dumas. Bol. das Latein. Themisto-. 


cles son vidit zec quomedo Lacedaemoniorum, nec quomodo 
suorum civium invidiam effugeret, nec quid Artaxerxi pollice- 
retur. Cıc. Atr.10,8: bas Stal. lo non sapeva n& Confortarla, 
ne xisponderle, nd consigliarla. Ue. Fosc. ben fo wenig yebs 
ne nach ni bie Verneinung anf: HE ne boit ni ne mange, Acam. 
Auch bleibt ber negative Sinn, wenn durch non plus ein einzelner Be- 
griff im negativen Sape mit Nachdruck einem anberen gegenüber und 
gleichgeftellt wird: On n’en parle non plus que s’il n’eut jamais 
ete. Acan. Vous ne le voulez pas, n3 moi non plus. Is. ©. 8. 
269. Ohnehin geſchieht dies auch ba, wo bie negativen Wörter nul, 
hullenient u. dgl. dem ne beigegeben find. 


8. 261. 


Gleichwohl hat ſich in vollftändigen Säßen auch 
die einfache Verneinung ze erhalten, und zwar vorzugs⸗ 
weife in Nebenfägen, doch auch in Dauptfäben. Die Frans 
zofen pflegen dies ne als bie fchwächlte ber Berneinungen 
zu bezeichnen, was in fofern richtig ıft ale es ben rhes 
torifchen Ton nicht hat: ale Verneinung iſt es jedoch nicht 
minder verneinenb als jede andere negative Partikel. Wenn 
jich die moderne Sprache dieſes alterthümlichen verneinenden 
Ausdruckes bedient hat, um dadurch eine Schattirung des 
negativen Elementes zu gewinnen, ſo hat ſie dies wenigſtens 
nicht auf Koſten des Begriffes ſelbſt gethan. 

Mm Hauptſätzen, welche natürlich meift auch in Neben- 
jäße verwandelt werben Tonnen, tritt bie Sagverneinung 
ne noch auf: 

‚a. in affektvollen Fragen, welche zum Theil eine ent⸗ 
fhieden bejahende Antwort fordern: 

Qui n’a ses torts dans ce bas monde! C. DerAvione. Qui 
de nous, Monsieur, z’est sujet à Perreur? Scrise. Bat. das 
Griech. als oux Ehe veartdwv, ris oo yepnıbs dx douwr! Eorm. 
Taoın. 530. 

zum Theil pen Gehalt des Bedauerns imd des Wunſches 
haben: 

Que n’ai-je interroge les ministres de Dieu? C. DerrAvicne. 
Que ne se corrige-t-il? Acan. Winigermaßen if biefen Fragen bie 


Intenifche Frageweiſe mit geun gu Gergleichen: (mes benefitium ei 
. experiamur reddere? Tan. Puonm. 8,9,5. , . 
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b. bei einigen Zeitwöärtern, wie saweir (Boch nid in 
der Bebeutung ‚‚eitwas verſtehen“), pouvoir, oser, cesser, 
bouger, avoir garde, zuweilen bei falloir, bei avoir in Aus⸗ 
drucksweiſen wie je z’ai que faire a cela, ferner in For⸗ 
meln, welche zum Theil urſprunglich Nebenſahe ſi ud, wie 
»importe, a Dien »e plaise, »’en döplaise ä.., qu'à cela 
ne tienne u. A. 


Je ne sais comment veus remereier. Dumas. Hyaen elle 


quelque chose d’etrange, je ne sais quoi d’oriental, C. DELA- 

viGne. Cela ne peut tarder. Dumas, Dans son appartement elle 

n’osait rentrer. VorrAıre. La libert& ne cesse d’etre aimable. 

ConNEIIE. Je ne bougerai de la, puisque vous l’ordonnez. 

ACAD. Je n’aurai garde d’y manquer. C. DrrAvicnE. Sus- 

pendez votre marche; il ne faut tenter Dieu. De Vıenr. 

Bei ben Verben saypir, ponvoir, oser,.cesser, houger 
find aber Beifpiele mit ne.. pas, ne.. point nicht felten: Alles 
hängt hier son der ſubjektiven Auffaffung ab. Eine objef- 
tive Regel über Die Berflärfung des ne durch Füllwörter bei 
diefen Verben kann nach den vorhandenen Beilpielen nicht 
gegeben werden. 

c. por einer Zeitbeflimmung im Genitio, mit welcher 
die Vernpinung, wie mit andern abverbialen Zeitbeftimmungen 
3. B. jamais, plus (ampliys), zu verwachſen frheint; 

Je n’y consentirai de ma vie. Acan. Je ne sortirai de trois jours.Ip. 

d. vor oder nach den durd nd. . mi verneinten 
Sapbeftimmungen, fo wig vor einem mit ni ze eine 
gefeiteten Gegenſatze (mo ne bie Bedeutung des ni hat. 
S. $. 272.). 

Le senat et le peuple romain n’oublient zz les services n? 
les injures. Verror. U ne boit ni ne mange. Acan. 

e. wenn dem verneinenden Sabe eine befchräns 
kende Beflimmung mit gue (quam in dem Sinne von 
nisi) beigegeben ift. 

Le malheyr »’est vaincı gue par la resistance. Cu£wıER. “Je 
ng. plaigpais que mei, C. Drravione. Das Alfrang. bediente ſich 
gewöhnlich flatt que ber Partifeln fors oder se non: Qu’il ne pooit 
estre affınez Fors par la plante seulement, Trap, D’Oyıpr. Qu’en 
ne parloit se de lui non. Guenm. DBgl. dad Span. La noche y 
el dia No haces sino llorar. Carperon. Das Sinlien. ge- 
braucht ebenfalls se nom, das Provenz. si non Auch findet ſich ne.. 
mais und ne.. ne mais que im Alifranz. Et si ne furent mais il 
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du Marıe oe Faancz. Il ne soustendra & son assieni.ne mes 

que de banne querele et loiale. Coust. nz BeAuvorsıs, Bel. bas 

Provenz. Per que no us aus preiar mais en chantan. Arm. oz MA- 

RUEIL ; wie dad Span. no mas que u. a. Wenn im Neufranzöfifchen 

das auf einen vollfländigen Satz zurüdwelfende sinon nach einem ne⸗ 

gatisen Satze fleht, fo fteht in dieſem nicht das einfache ne: 1 ne 
se möle de rien, sinon de manger et de boire. Acan. 

Doch fteht auch öfter im verneinenden Gabe vor que 
ein die Verneinung ergänzendes und beflimmenbes Wort wie 
guere und rien, feltener bie Füllmörter pas und point, welche 
hier von den Grammatikern geächtet werben. 

Nous n’avions guere que neuf ans, BouRrıEenne. lci dis-je, 
ou ma cour tremble en me regardant, Oü je "’ai point encore 
agi qu’en commandant. CoRnEıLıEe. Jusqu’a present je re lui ai 
pas connu d’autre pere que le mari de sa mere, don Carlos’ 
d’Ojedo. Dumas. Vous n’avez pas ete qu'au ministere, j’en suis 
süre? Le Creacq. 

$. 262. 

In Nebenſätzen hat fi) ne noch in weiterer Ausdeh⸗ 
nung erhalten. 

a. Dahin gehören zunächft die Nebenſätze nach affirmas 
tiven Hauptfügen, weldhe den Begriff der Furdt 
und Beforgniß enthalten, fei er durch Verba wie craindre, 
apprehender, trembler (auch se defier nach Gir.Duvivier) u. a., 
ober durch Subflantive wie peur, crainte, apprehension, in- 
quietude u.a., oder durch Adjektive, wie in il est dangereux 
(vgl. xivdvvog Eori, est periculum) u. dgl. ausgebrüdt. Der 
Grund der Anwendung der verneinenden Partikel ift die vers 
neinende Tendenz bes Hauptfaßes, welche in ben Nebenfak 
hinübergezogen wird, der vorausgefeßte Wunſch, daß ber 
Inhalt des Nebenfages fich nicht verwirkliche. 

Je crdäins presque, je crains qu’un songe ne m’abuse. Ra- 
cıme. Tremble que je ne devoile ton äme aussi creuse que le 
rocher ou se renferme l’ours du Labrador. CHATEAUBRIAND. 
J’ai' bien peur qu’ils ne r&ussissent à le cloitrer, Vırer. 11 est 


dangereux que la vanite n’etouffe une partie de la reconnais- 
sance. FL£CHIER. 


Wenn der Hauptſatz verneinend ift, fo fällt im 
Nebenfage die Verneinung fort, weil nun der Begriff ber 
Furcht und die verneinende Tendenz aufgehoben ift; ift der 
Rebenfag für fi fchen verneinend, fo, hat hie fran- 
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zöftfehe Sprache Fein Mittel die Attraktion bes negativen Be- 
griffes anſchaulich zu machen, wie etwa das Griechiſche: 

boßovusva, unoöx ixavol acı ALoßp naon molsueir. Tavc. 3,4, 
und das Lateinifche: 

Verebamini, ne non id facerem, quod recepissem semel. Ter. 

Puorm. 5, 7,8; 

Der Nebenfab mit dem verneinenden ne.. pas (ne. . point) 
drüdt dann einfach den Gegenftand der Furcht aus, ohne 
auf die fubjektive Tendenz weiter einzugehen. Kommt ber 
Begriff der Furcht in bejahenden ober verneinenden Frage: 
fügen oder Bedingungsfägen vor, fo beruht die Anwen- 
dung des ne im Nebenfage lediglich darauf, ob bie Frage 
oder die Bedingung in der Vorftelung des Nedenden das 
Borhandenfein einer Beforgniß vorausfegt. In dieſem 
Falle hat nämlich der Nebenſatz ‚ wenn er nicht ſelber ein 
verneinender Sag mit der verftärften Negation ift, die Par- 
tifel ne, im entgegengefegten Falle fällt ne fort. 

Peut-on craindre que la terre manque aux hommes? Fent- 
ron. Mais ne eraignex-vous pas que monsieur le duc de Bour- 
bon ne reconnaisse que c’est vous m&me? Dumas. Et s je w’a- 
"vais craint que d’un si noir forfait Ma pitie ne m’eüt fait soup- 
gonner un secret. CREBILLON. 


Das Nefleftiren der verneinenden Tendenz nach ben Be; 
griffen der Furcht ift eine ziemlich allgemeine Spracherfcheis 
nung: fie findet fich, wie im Griechifchen und Lateinifchen, 
auch meilt in den romanifchen Sprachen. Dagegen hat bie 
germanifche Auffaffung in dem Nebenfate nur ben Gegenftand 
der Furcht ausgebrüdt und nicht die fubjeftive Seite durch 
die Negation mitbezeichnet. Doch zeigen auch die romantfchen 
Sprachen größere oder geringere Neigung den Gegenitand 
der Beſorgniß rein objektiv zu faflen. 

Vol. das Span. Temian, no sin razon, que.. excitase movi- 
mientos en el Reino. Jos£ Ista. Nada he podido escuchar Te- 
merosa que me viese. CarLperon; das Sial, Temendo ch’ ei fosse 
scoperto. SoAvE, und vorzugsweife bad Provenz, Tem que m’er a 
morir. Ann. oe MAruzın. < Tem que totz lo mon m’azire. E. ne 
Barsors. Et ai paor quel gilos vosassatge. Gir. pe Bonnkır. Und 
ſo findet ſich auch im Altfranzöflfchen die Auslaflung bes ne: Si crieng 
que je me. muire. Du CHEVALIER QUI FIST SA FAME CONFRSSE. Grand 

-Y'peur ay que s’esorie: Au feu. Ciorı.oe pr Varzon-Chalys, Endlich 
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bietet has Neufranzöſiſche ſelbſt Beiſpiele ber objelliven Aufteilung: Seig- 
neur, je crains pour vous qu'un Romain vous öceute, CoRNEILLE. 
Qui rit d’autrui, Doit craindre qu'en revanohe on rie aussi de lui. 
Mouitee. J’ai peur qu'il en aittrop dit. BoURRIEnNE; ein Gebrauch, 
ben Boltaire, man fieht nicht ein warum, nur ber Poeſie geftatien 
wollte. 

Wenn an bie Stelle des Nebenſatzes ein Infinitiv 
tritt, fo fällt bie Verneinung ne, welche im Nebenfaße’ftehen 
würde, fort: _ 

N craint @®etre importun. Acan. Dffenbar gebt die Sprache 
auch hier in bie objeftine Betrachtungsweiſe übers dem, an fi betrachtet, 
iſt der Infinitis nicht unfähig, die negative Partikel in biefem Kalle au ſich zu 
nehmen, wie das Griech. fie oft behält: YoAos H’nv hore uy zeyku 
nöde. Eus. Ieu. T.1391 ; obgleich dieſe gewöhnlich fehlt; deidıa Fal- 
vos yavvovy äypaasaı. On.L,168. Im Lat. fehlte die Verneinung 
in biefen Kalle: Filia Nasicae, metuentis reddere soldum. Horar. 


8. 269. 

b. Nach Hauptfäten, welche die Begriffe bes Verhütens 
und Verhinderns enthalten, ſteht mit Bezug auf Die nega⸗ 
tipe Tendenz berfelben im Nebenfate ebenfalls die Partifel ne: 
fo bei garder, se garder, prendre garde, se donner garde 
oder de garde, eviter und empeächer. 

Gardex qu'on ne vous voie. Acand. Donnez-vous de garde 
qu’on ne vous trompe. Ir. Prends garde qu'il ne surprenne 
les trois juges et Pluton meme, F£n£ron. Evitex qu’un exces 
de rigueur, d’indulgence, N’encourage l’audace, ou n’arme la 
vengeance. Dersste. Empechez qu’elle ne se mele d’aucune af- 
faire. VorLTAME. Cette cure seerete de Sevöre est un mauvais 
artiice qui m’empäche pas que la cure ne soit publigue, Io 

Nah dem Verb defendre, ‚verbieten, gebrauchen bie 
Neueren felten im Rebenfate die von den Grammatikern als 
gemein verworfene Verneinung. 

Defends qu’aucun objet d’un augure sinistre Ne trouble le 

presage aipsi que le ministre. DeLıLzE. 

Die logiſchen Gründe, welche bie Grammatiker dagegen 
vorbringen, ſind freilich eben ſo unhaltbar als die Behaup⸗ 
tung, daß die Verneinung der Gewohnheit ber franzöftfchen 
Sprache widerſpreche. Das Altfranzoͤſiſche gebrauchte die 
Verneinung nach defendre allgemein: 

Et apres lor a defendu Qu'il ne seient james van En la 
mesen, ne el porpris. Dunanp. Deyant que plus apris ara De 
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ce que ki Dus ii deffent Qu’eke ne li demamt noient. Me ra CEAS- 
TELAINE DEVERGI. Nous defendons et prohibons & tous nosditz 
Baillifs .. qu’ilz ne jurent ne blasphement le nom de Dieu. Louis IX. 

Ueberhaupt ſetzt das Altfranzöfifche die Verneinung nach 
Hauptſätzen, welche den Begriff Des Verw eigerns enthal⸗ 
ten, wie refuser, s’escondire u. a. 

Quar sayet sunt li oeil au cuer, Si qu'il ne pueent & Aul 
fuer Contredire ne refuser Qwil ne lor coviegne esgarder So- 
-vent ce que li cuers desire. LE CuAstıEmEnT nes Damss. Le 
Prestre escondire ne s’ose Que iln’i viegne. Le Cazpo Au Rızaur. 
Et preudons n’escondira mie, Se rouvez a vo raenchon, Que il 
ne vous doingt un bel don. L’ORDENE DE CHEVALERIE. 

Auf den Begriff des Berhinberns iſt auch der verneinende 
Nebenſatz nach il tient, à quelqu'un oder à quelque chose 
zurückzuführen; der Hanptfag ift alsdann zwar gewöhnlich 
verneinend ober fragend, doch nicht immer: 

Il ne tenait pas à lui qu'on n'oublia ses victoires. MASCA- 
non. Aquoitient-i que nous ne partions? Acan. I tint a peu 
de chose que je »e lui fisse un affront, Is. Jene gais @ quossl 
tient que je ne l’abandonne. Pıancnhe. Bol. pas Stal, Da chi 
sta que la tal cosa non si faccia? u. bal. 


Wenn nach beiahend behauptenden oder verneinend fras 
genden Saͤtzen Diefer Art im Nebenfage Feine Vermeinung 
erfcheint, fo fchwebt dem Nedenden nicht ſowohl der Begriff 
ber Verhinderung als der des Abhangens vor: 

DH tient @ moi que cela se fasse. Acap. Ne tient-il pas àñ 

mo: que cela se fasse? Corın D’Ampry. 


Die Bezeichnung der negativen Tendenz des Hauptfageg, 
durch den Nebenfag in den genannten Fällen findet fich im 
Griechifhen wieder, nach Berben wie PuAazreodar, sipyew, 
Erueyeiw, wide, ünayopeveı u. a., im Lateinifchen nach 
cavere, defendere, deterrere, officere, obstare, recusare, 
prohibere, impedire u. a. In ben übrigen romanifchen Idio⸗ 
men ift diefer Gebrauch beſchraͤnkt. Auch im Franzöfifchen 
wirb Das Gebiet des verneinenden Sabed allmählig enger. 
So wird z. B. von den Neueren nad) empecher häufig bie 
Berneinung nicht. gefeßt: 

Empeches qu'il vous tende la main. Anaco. Cette friponnerie 

N’empöche pas qu’un komme se marie. VoLTAmE.. 

in gweites Glied wirb einem ſolchen affirmativen Reben 
ſatze auch wohl durch bir Dieimftioe Partifel- mi ange: 
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knüpft, ſo daß zwei Anſchauungsweiſen mit einander ge⸗ 
miſcht werden: 

Pempéêche que, pendant le reste de l’annee, on appelle 
quelqu’un en jugement pour cette affaire, n7 qu’on le metio en 
prison. VERTOT. 

Wenn Hauptfägen ber angegebenen Art ein Infinitiv 
ſtatt des Nebenſatzes folgt, ſo faͤllt gewoͤhnlich die Verneinung 
fort; doch findet ſie ſich ebenfalls: 

U lui defendit, avec durete, de ne jamais se présenter de- 

vant lui. VERTOT. 

Auch wird bei einem folgenden Infinitiv, welchem mehs 
rere Objekte beigegeben find, flatt der Partikel et die Partikel 
ni zur Verbindung der Objekte angewendet. 

Gardex donc de donner, ainsi que dans Clelie L’air ns l’es- 
prit frangais & Pantique Italie. Boıreav. Bientöt ils defendront 
de peindre la prudence, De donner à Thömis rn bandeau ni ba- 
lance. In. 

Sm Italieniſchen findet man ebenfalls Ausdrücke wie guardati di 
non ingannarmi u. bgl., im Griechifchen ift bie Auslaſſung ber Ber- 
neinung vor dem Infinitiv fogar ber ſelinere Fall. 
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c. Nach den Verben des Läugnens, Zweifelns und 
Verzweifelns, nier, contester, disconvenir, douter, deses- 
perer und ben dieſen verwandten Hauptwörtern und Eigen⸗ 
fhaftswörtern fteht im Nebenfage gewöhnlich die Partikel 
ne, wenn der Hauptſatz verneinend if. Doch Fann 
der Hauptfag auch ein bejahender Fragefaß oder Bes 
dingungsfag fein, wenn er feinem Gehalte nach nur die 
Begriffe des Laͤugnens u. ſ. w. aufhebt. 

On ne peut nier que cetie vie ne soit desirable. Bossugr. 
Onne saurait contester que la diversit& des mesures ne brouille 
les commengants pendant un temps .infini. 3. J. Rousssau. Vous 
ne sauriex disconvenir qu’il ne vous ait parle. Acan. On ne 
peut pas douter que les pöles ne soient couveris d’une coupole 
de glaces. B.ne sr.-Pıerre. Doutez-vous qu’il ne vienne? Mar- 
NMONTEL. Point de doute que cela ae soit. Acan. Je ne deses- 
pere pas qu'il ne te "fournisse un jour le moyen de t’eclairer. 
"Montesquisv. Das Franzöfiſche ſchließt fi in dieſen Fällen mehr 
ober minder üblichen lateiniſchen Strukturen an, wie: Itaque negare 
non posse quin rectäus sit. Lıv.40,36.: Non dubitari debet, quin 
fuerint ante Homerum poötae. Orc. Baur. 18, . Quis unguam du- 
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" Bitanit, quin in Tepublica nostra primas eloquentia tenuerit 
semper. Or.41. Weiter ging bier das Griechifche, welches nach Be⸗ 
griffen wie aupıoßnteiv, anıoreiv, opveiodaı, LEapveiode, Avrı- 
Alysıy, Eopvos u.a. im bejabenden ober verneinenden Hauptfabe, einen 
Nebenſatz mit der Verneinung febte. Die übrigen romaniſchen Spra- 
hen fchließen ſich in biefer Beziehung dem Franzöſiſchen nicht an, indem 
fie meift den Gegenfland des Läugnend m. f. w. einfach durch ven be- 
jahenden Nebenfab ausfprechen. Vgl. das Span. Porque mi espanto 
no dude Que es quien me ha de där la muerte. Carneron. No 
dudd que eran algunas personas de la quinta. Jost Isra. No me’ 
negard Vmd. que es magnifica. In. Auch im Franzöfifchen gewinnt 
der affirmatine Nebenfap Anerkennung. Die Akademie geftattet zu 
fagen:, je ne nie pas, je ne conteste pas, je ne disconviens pas 
quꝰil ait fait cela: die Schriftſteller dehnen dieſen Gebrauch auch auf 
ben Nebenſatz nach dem verneinten Begriffe bed Zweifels aus: U n’y 
a pas de doute que je lui conseille de faire cela. Pıcarn. 

An die erwähnten Zeitwörter des Denkens, Deren ne 
gativer Gehalt nur, wenn fie felber verneint werben, auf 
den Nebenſatz übertragen wird, fchließt füch ein Verb objek⸗ 
tiver Natur, sen falloir, „daran fehlen,” nach welchem, 
wenn es verneint ift ober im bejahenden Frageſatze vorkommt, 
im Nebenfate ne fieht. 

Il ne sen fallut guere quil n’en vint à bout. Beauzfe. U ne 
s’en faut presque rien quil ne soit aussi grand Que son frere. 
Feraun. Al ne s’en faut pas de beaucoup que la somme n’y 

. soit. Acad. Sen faut-il beaucoup que la somme n’y soit. Gr. 
Nar. Die Wirkung ber negativen Haupiſätze dieſer Klaſſe, welche faft 
alle dem affismativen Satze il s’en faut de peu (il s’en faut peu, 
peu s’en faut) entfprechen, ift auch biefem letzteren beigelegt worden: 
Peu s’en fallut que le mè me accident ze lui arrivät. B. ne sr.- 
Pıerre. Diefer Gebrauch ſchließt fich Dem Lateinifchen an: Nihil ab- 
est quin sim miserrimus. Cıc. Art. 11,15. Haud multum abfuit 
quin interficeretur. Liv. 42,44, Quid abest, quin.. pereamus. 
Liv. 8, A; und fo auch: Paullum abfuit quin Varum interficeret. 
Cars. C.2, 35. Bol. das Span. Faltd poco para que no se’ des- 
cubriese. Jos£ Isa; bdas Jial E poco mauncò, che tion gli desse 
ma ceffata. O. Lanno. 

Zuweilen ſindet man nach il wen faut bien im Nebenfabe ne: Cet 
homme parait faire tout ce qu’il veut; mais il s’en faut bien 
qu'il ne le fasse. Fen£ron, Der allgemeine Branch iſt Dagegen. 


$. 265. 
a. Rad: Hauptſätzen mit verneinendem Sinne 
(auch in der Geftalt bejahender Frageſaͤtze) flieht im verneis 
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menden Subftanttos oder: Adjektivſatze, welcher in 
Verbindung mit jenem ein affirmatives Nefnltat giebt, Die 
Berneinung ne. Wendungen biefer Art dienen zur Yhetorifchen 
Hervorhebung des affirmativen Siunes. ©. auch ©. 389. 

Ce n’est pus que je ne convienne quil fant leur pardonner 

quelques petites fautes. Ga.Nar. Il dies impossible qu'il ’y 
eüt reussi. MontssQuieu. Vous ne mie direx rien que je ne puisse 
entendre. C.Dzeuvieme. IUn’yapas une de ces letires dont 
je ne sache W’avance le contenu. Dumas. Arje use goulte de 
sang qui ne soit à vous? C. Diaavisne. Est-i us seul de vous 
qui ne tremble pour lui? Ip, 

e. Auch ia Fonditionalen Adverbialſätzen ſteht ne, 
wenn diefe fi auf einen negativen Hauptſatz in befchränfen- 
der Weife beziehen (mie die mit que, à moins que eingelei- 
teten), immer, wenn dies nicht ber Fall iſt (wie gewöhnlich 
die mit si), nicht felten. 

Cette lettre de Napoleon avait &t& precedee d’assurances 
verbales mais formeHes, gu’ ne remettrait pas Y&pte dans le 
(owresu que la Crimöe »’eüt &i® nendue an croissent. Sfcuvn. 
Us mt dit qu’ils ne de ferasent pas quiils n’esssens prouwe leur 
puissance. De Vıcny. A moins que vous ne preniez hien votre 
temps, vous n’en wiendrex pas a bout. Acan. Je ne sarlirai pas, 
si vous ne me venez prendre en voiture, Is. 

Cette vie m’eüt paru deuce, si la dpuleur ne m’eüt accable, 
Fen£erox. Je suis bien trompe si ce pas ne met son pied dans 
la tombe, Dr Vıonr. So fieht ne in Begleitwig son si häufig 
in Formeln wie si ce. n'est, si mieux n’aimez, si mieux »’aime le 
dit sieur.. Acad. Der verneinenbe Bedingungsſatz wirb aber auch 
oft in einen mit me beginnenden Frageſatz verwanbells Cet ouvrage. 
serait fort bon, #’etait la negligence du style. ACAD. 


$. 266. 

x In Nebenfägen, die fih anf die Zeit besiegen, fett 
welher und vor welder eine Thätigkeit flattfindes, und 
mit que, depuis que und avant que eingeleitet werden, ſteht 
ebenfalls ne; oft fehlt indeſſen in den mit qua: nd ‚depuis 
yue, nnd noch öfter in den mit avant'que beginnenden Sägen 
die Verneinung. Das Setzen oder Weglaffen der Verneinung 
hängt davon ab, ob man .bei dieſen entgegengefeßten Graͤnz⸗ 
beſtimmungen den Anfangspunkt (hei avant que) .und ben 
Endpuukt der Thaͤtigkeit (bei depuis que) mit einbegreift 
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ober nicht. Statt ne Findet man wach que und depuis que 
Deim Präfens des Zeitwortes ne... pas (point). 
N y a longtemps que tu ne t’es occupe de dessin. Dumas. 
Y a-t-il longtemps que vous n’&tes plus Avec votre fröre. Acan. 
Depuis que je ne vous ai vu, il s’est passe de bien grandes 
choses. Is. 1 y a six mois que je ne hi parle pas. Is. il me 
parait que les volontes de M. Fouquet sont si ambulatoires qu'il 
ne vaut pas la peine de rien avant qu'elles ne soient fixees. 
Bartaufıemf. Je serai morte avant quil »’entre dans oette 
chambre. Dumas. Pour le porter & une telle &löration avant 
que läge de l’amour ne füt pause. Dr Vıenr. 

Die franzöftfche Auffaſſungsweiſe ift in diefen Fällen ber 
Iateinifchen und gemeinromanifchen Weiſe untren. Die deutſche 
Sprache bedient ſich zuweilen in Nebenfüben diefer Art ber 
Verneinung. 
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g. a. Nach Saͤtzen, welche einen Komparativ ent⸗ 
haften wird in den kortelativen Nebenſatze bie Verneinung 
ne gefeßt, wenn bie Ungleichheit beider Sieber aus 
gefprochen werben fol; daher ift der Hauptſatz entweder be⸗ 
Jahend oder fragend verneinend. 

C'est encore plus vrai que vous me le groyez. C. DezAavicneE, 
N’ai-je pas fait plus, et bien plus que je ne devais. De Vıenr. 
S; vous savexz Thistoire mieuz que je ne la sais, il faut la ra- 
conter. Dümas. On dompte la panthere plmeöt (d. \. eig. plus 
töt) qu’on ne l’apprivoise. Burron. Les batailles sont meins 
sunglantes qu'alles ne l’&taient. Monrzsquigv. 

Da in den Wörtern autre, autrement ebenfalls ein Toms 
parativer Begriff enthalten HE, fo findet nach ihnen die Vers 
neinung ebenfalls ftatt: 

On se voit dum awtre seil qu’on ne 'veit son prochain. Ra- 
ink. Il ost Yast uufrement (que vous ne cioyez, Acan. Lajeie 
de faire du bien est tout autrement douce que ne l'est oelle de 
w resevoir. No&t, 

Tiefe Berneinung. nach Komparativbegriffen ift im Franzöſiſchen ſehr 
alt: La cramors, cant elle dotet nlus ke ele ne deust, S. GRE- 
GOIRE. Je vous aim plus que vos ne facies mi. Auc. Er Nicor. 
Sie ift auch dem Provenzalifchen geläufig: E qui s’alsa plus que non 
deu. Liv.ne Srorac. Es pus negres entor mieg jorn Que ges 
non es boca de forn. LUos XV. Srenespe rarı pen. mon. Drautru 
guixe e Dautra suno Maven a chantar 'que no sol. Ansaup Da- 
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wer. In anderen romaniſchen Sprachen iſt biefte Gelnauch weiche: 

durchgeführt; am Häufßgſten ſindet er ſich im Italleniſchen: Jo ben era 

piu innocente che tu non sei. Soave. La campagna.. pare piü 
allegra che la non era prima della tempesta. Us. Fosc. Das 

Lateiniſche kennt dieſen Ausprud der Verſchiedenheit der verglichenen 

Glieder nicht; das Griechiſche wendet ihn zuweilen an: auor 10 Bov- 

Azuua, nölıy ölyy dıaydeipas uälkor 7 ob rovs alıfovs. 

Tauc. 3, 36. ed? zolyuy rıs uw» allwc aws Efkı nv Öo- 

yn» In Mudlov n os ou deovy auröv 1s9vavar, Dem. Mıv. 

ß. Wenn ber Nebenfab abgefürzt ift d. h. wenn ihm ber 
Verbalbegriff fehlt, fo tritt im Neufranzöfifchen oft (nicht im⸗ 
mer) eine attributive oder abverbiale Beſtimmung ein, welche 
negativer Natur ift: 

Ulysse entend mieux que nu? autre mortel les lois de Minos. 
Fen£ron. Im Altfranz. war felbft die Verneinung non pas im ab- 
gekürzten Satze üblich: Pexodorus fut, bien plus content d’avoir 
Alexandre pour son gendre que non pas Aridaeus. Amror. Wie 
das Griechifche, fo wenden bier auch die übrigen romaniſchen Sprachen 
negative Begriffe an. Bol. das Span. Pues es mejor, que sin 
vida, Sin opinion, sin honor Viva, que 20 sin amor. CALDERON. 
Siempre.. te he tenido por discreto y por amigo, y ahora 
mas que nunca. CERVÄNTES; bad Portug. Vos tenro e novo ramo 
florecente De huma arvore de Christo mais amada Que xen- 
huma nascida no Occidente. CAmoEns; bas Provenz. Que miels 
foren cavalguatz De »ulr home viven. Comrk pe PoITıEBs. 

Statt der verbindenden Partikel et findet fi in abge⸗ 
fürzten Nebenfäßen aus bemfelben Grunde öfter die Par⸗ 
tifel ni: 

La fortune y aurait plus de part que sa valeur 3 sa.conduite. 
FonteneLıe. La patrie est plus digne de respect que #5 pere 
ni mere, Rom, Dgl. das Provenz. E guerra propdana Pretz 
may que lebrier Ni brava parvensa. B. Arnaup px Montcvc. 

y. Aus der oben aufgeftellten Regel folgt, daß nad) ver⸗ 
neinendben und fragend beiahenden Säben im Neben⸗ 
fage die Verneinung fehlt. 

Vous n’ecrivez pas mieux que vous parlex. Beauzfe. Vous 
ne pensez pas autrement que vous dites, iv. Parut-on jamais 
plus detromp€ de cette erreur qwon Pest dans ce siöele. Mas- 
SILLON. ' 

Doch findet fi) auch nach verneinenden Behauptungen 
zuweilen im Nebenfage Die Verneinung ne, welche feinen aus 
deren Grund hat, als daß in Dem zweiten Gliede die Nefles 
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xion lediglich auf Den Komparativbegriff zurücdgeht und von 
ber Verneining bed Haupfſatzes abfieht: 

Cependant vous m’avez fait une r&ponse, et on ne peut avoir 
ete mieuæ perdue qu’elle ne Pa &te. Mme. or Sfvıent. Die Sran- 

zoſen tabeln diefe Ausdrucksweiſe, obwohl fie nicht unnatürlich iſt. Bol. 

das Griech. Axeı yap 6 Ifoans oüdEv zı uäkkov in’ julas y 
oü xal En’ vueas. Heron. 4,118. anodexvurres ve Aöyp oüdir . 
märrloy Aloledoı uereöv 175 'Iıados yuons 7 od xal oyı xal 
zoioı &lloıcı. Her. 5, 9. 

Dagegen geftahten oder vielmehr forbern bie franzöſiſchen Gramma⸗ 
tifer nach verneinenden Behauptungen einen verneinenden Sab, wenn 
bie Nichtesiftenz ber Thätigkeit des Nebenfages eben fo fehr behauptet 
werbe, ald die des Hauptiabes, wie ins L’existence de Scipion ne 
sera pas plus douteuse dans dix siecles qu’elle ne l’est aujour- 
d’hui. D’ArLempert. Offenbar aber ift in Fällen diefer Art bie gram- 
matifche Beziehung der Sätze auf einander aus dem Gefichte verloren, 
welche fich bier eben fo feſthalten läßt, wie in ven oben angeführten 
griechiſchen Sätzen; obgleich nicht zu läugnen iſt, daß ber Sprachgebrauch 
die Reflerion auf den objektiven Gehalt mit der auf das Verhältniß der 
Säbe zu einander vermilchen konnte. Beiſpiele find fehr häufig: Je ne 
le connais pas plus que vous ne le connaissez, Acan. Moi 
novice!.. pas nlus que je ne veux &tre moine. C. DELAVIGNE. 
Dap aber auch das DVerhältniß der Säbe nach der zuerft (ſ. d.) auf- 
geftellten Regel in Fällen diefer Art berüdfichtigt werden Tonne, bemweifen 
Stellen wies L’animal que l'on appelle cujuacu-apara ne differe 
pas plus de notre chevreuil, que Ze cerf du Canada differe de 
notre cerf. Borron, welche der Tadel der Grammatiker aus dem Ig- - 
giſchen Geſichtspunkte mit Unrecht trifft. 

Höchſt felten iſt im Neufranzöfiichen bie Auglaffung des ne in ben 
oben («.) angegebenen Fällen: vgl. Nous sommes toujours attaches 
a Vinteret plus qu'il convient. BomviLLiers. 
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Auf eimer eigentlichen Häufung der Verneinungen 
beruht die auch bei befferen Schriftitellern öfters vorkom⸗ 
mende Verbindung der Konjunftion sans que mit ne. 

Elle ne voyait aucun &tre souffrant sans que son visage n’ex- 
primät la peine qu’elle en ressentait, B.. DE ST. PIRRRE. 

Diefer Gebrauch kommt von der Gewöhnung negativen 
Beflimmungen jeder Art- die verneinenden und in verneinens 
ben Sinn übergegangenen Begleiter der Partifel ne 5. B. 
personne, aucun, jamais u. f. w. beizugeben ($. 259); wes⸗ 
halb man zunächft Diefe auch bei sans und sans que anwendete. 

26 
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Altfranz. Sire, tout ensement devez Issir saus xule viloumie. 
L’Orn». De CHEvALERIE. Neufranz. Ce portrait est entoure d’un 
cadre de bois de senteur sans nulle dorure. JAUFFRBET. Sans 
„ul &gard pour nos scrupules. Berancer. 1] a parl& sans que 
personne le contredit. Ac. Span. Sin fuerza ninguna. GALDE- 
zon. Sin que nadie le viese. Cervantes. Tuvo la fortuna de 
introducirse en la quinta, sin que ninguno le sintiese. Jos& Isra. 
Es ift daher folgerecht, die Berneinung, welche am Subjeft, Objeft und 
Attribut in einem den Begriff sans enthaltenden Satze vorkommen Tann, 
auch auf ben von sans que eingeleiteten Thätigfeitsbegriff felber zu 
übertragen. Doch findet fi gewöhnlich sans que ohne ne... 


| $. 269. 

In unvollftändigen Sätzen, beuen Die begrängte 
Zeitform Des Thättgfeitöbegriffes fehlt, wird Die Partifel ne 
niemals gebraucht. Wir haben folgende Arten derfelben zu 
unterfcheiden: 

a. Entweder Iehnen ſich unvollfländige verneinende Säge 
als Antworten au Frageſätze, ober ald Fragefäge an 
Behauptungen, aus denen bie ergänzenden Begriffe für jene 
zu entlehnen find. In diefem Falle bleiben, nad) Wegwerfung 
des ne mit bem Zeitworte, Die negativen Fülwörter ftehen, 
welche im vollftländigen Sage das ne begleiten würden. 

Vous a-t-il dit qui vous etes? — Pas encore. C. DeLAvIicHE. 
Peut-etre que cela vous contrarie? — En aucune fagon. SCRIBE. 
Tu n’as regu pour lui aucune lettre? — Aucune. C. DELAVIcNE. 
Avez-vous &e & Rome? — Jamais. Acan. Malheureusement, 
nous ne pouvons pas accepter ce qu’il nous donne, — Pourquoi 
pas? Dumas. Je suis donc libre! — Pas du tout. C. DezAvicne. 
©. 8. 270. Der Satz, an welchen ſich der negative anlehnt, ift zuwei⸗ 
Ien felber elliptiſch: Richard deapute! — Pourquoi pas? Dumas. 
Quelque La Valliere! — Point; c’est ce qui vous trompe. Dv- 
mas. Aunffallend ift das Wegfallen von pas und ‚point nebſt bem 
ne, mit Zurücklaſſung des alleinigen da tout: Ferez-vous cela? — 
Du tout. Acın. 

b. Oder der unvollftändige Sag entnimmt ans feinem 
anderen feine Ergänzung, ſondern er erläntert fidh Durch 
Affeft und Geberde des Nebenden, oder erfcheint als konven⸗ 
tionelle Ellipfe. Auch hier fällt mit dem Zeitworte bad ne 
fort, während bie übrigen Berneinmgen bleiben. 

Monsieur le constable, pas tant de fagons, enfongons cette 
porte. Dumas. Eh! pas si pres, mon honndte Asturien. C. DE- 
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' xavıene. La nuit, posst de sommeil!.. le jour, point de repos. 
Jour. Rien de plus facile. Dumas. Rien de monsieur le Duc 
de Richelieu? Io, Plus rien, rien que les sanglots de monfrere, 
tout est fini (Worte bed feinen Bruber am Sterbelager des Vaters 
behorchenden Don Juan). In. Plus de mystere! Plus de mariage 

“secret! C. DELAVIGXX. 

c. Oder ber unvollſtändige Satz fchließt ſich unmittelbar 
burd; ein Fopulatives oder abverfatives Bindewort, 
zuweilen auch aſyndetiſch, an einen. anderen Saß an. In 
biefen Fallen wird entweder nur die im vollfländigen Sage 
nothwendige Partifel ne weggelaffen, während die begleiten- 
ben negativen Beftimmungen bleiben, oder biefe werden mit 
rhetorifchem Nachdruck durch non verftärft (doch gefchieht 
dies gewöhnlich nur bei pas und point felten bei jamais u. a.), 
oder durch non allein erfeßt. 

J’aime don Juan, et pas un autre. Dumas. Ce fut un oubli 
et pas autre chose. In. Souvenez-vous enfin qu’un genereux 
courage Pardonne & qui le hait, mais point à qui l’outrage. 
Ca£suson. Remerciez le seigneur don Juan, messieurs, et non 
pas moi. Dumas. Je crains votre secours es non sa barbarie. 
Vorsame. Nul ne s’est arme que contre une faction et non 
contre l’autorite souveraine. De Vıeny. C’etait toujours de PI- 
talie qu'il &tait question ei non jamais del’Espagne. BoOURRIENNE. 
Que l’amour seit ou won ou penchant ou vengeance, La faiblesse 
des coveurs fait toute sa puissance. Cr£sirLon, Bei adverfativen 
Beftimmungen findet ſich im Altfranz. oft Die afpndetifche Anfügung mit 
non unb non pas. La loi juge, non pas li rois, Du Prevost v’A- 
qauızfe. Qui vous dist honte par corouz, Soi meismes honist, 
non vous. LE Cuast. oes Damzs. Das altfr. non que d.i. „nur“ 
enthält in feinem befchränfenden Sinne ebenfalls die Verneinung eines 
vorangehenden Satzes: C’estoit sante mais non qu’a la comparaison 
de la maladie qui l’a suyvie. MoNnTAIGNE. 

Afyndetifch fügt das Neufranzöfifche dem negativen Satze 
immer das benfelben wiederholende und bie Thätigfeit, mit 
Aufhebung der Grabverfchiedenheit, anf ein anderes Sub⸗ 
jet ober eine andere adverbiale Beflimmung beziehende non 
plus hinzu: 

Je m’en sais rien, non plus que vous. Acan. Bgl. das Latein. 
Non naseitur ex malo bonum, nor magis, quam ficus ex olea. 
SEn.EP. 78. 


In den meift afymdetifch, zuweilen Durch eine Konjunktion 
einem vorangehenden Satze angefiigten non que, non pas 
26% 
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(point) que (parce que), wodurch man einen etwa voraus⸗ 
zufegenden Grund verneinend abwehrt, ftehen non, non pas, 
non point an ber Stelle des verneinten vorangehenden Satzes: 
Je ne veux pas que le vieillard reconnaisse don Joses pour 
non frere.. et cela non pas parce qu’il est le fils d’une bohemienne, 
non pas parce qu’il est un paien, non point parce qu’il deshono- 
rerait mon nom dans l’autre monde, mais etc. Dumas. Je m’a- 
vangais vers Athenes avec une espece de plaisir qui m’ötait le 
pouvoir de reflexion; n0n pas que j’eprouvasse quelque chose 
de semblable à ce que j’avais senti & la vue de Lacedemone. 
CBATERAUBR. Bol. das Latein. Non soleo temere contra Stoicos 
disputare: nor quod illis admodum assentior, sed pudore impe- 
dior. Cıc. Fm.4,1. ©» feßt der Lateiner nom quia, non quoniam, 
non quod, non quin zu einem vorangegangenen Satze. 


Die zufammengefeßte Partikel sinon, (ital. se non, ſpan. 
sino 1. ſ. w.), welche den latein. si non, nisi und si minus 
entfpricht, weifet ebenfalls auf einen vollftändigen Sag zu: 
rück, welcher mit si verneint zu wiederholen ift: 

Cessez ce discoyrs, sinon je me retire. Acan. Il m’a semble 
vous avoir vu deja dans un autre monde sinon dans celui-ci. 
Dumas. Helas! Joseph, à quoi devons-nous penser tous tant 
que nos sommes, sinon & notre bonheur futur. De Vıanr. Ge- 


trennt Tommt sinon oft im Altfranz. vor: Quar de ci ne pues tu 
issir Se par son comandement »on. Sıre Hams ET DAME ANIEUSE. 
Wie non, non pas (point) eine Rücbeziehung auf Säge 
enthalten, fo können fie auch auf einzelne Beftimmungen im Satze 
vorzugsmeife bezogen fein: 

J’entends par une idee une perception de l’äme, non point 
indecise et fugitive, mais nette et durante. Desnovers. La sou- 
mission fondee sur le consentement et nor sur la crainte est la 
plus noble des pompes royales. B. Constant. So hebt beſonders 
non seulement ein einzelnes Glied eines Sabes einem anderen gegen- 
über hervor, welches als ergänzendes und überbietendes Glied hinzuge⸗ 
fügt wird: Non seulement je l’ai paye, mais encore je lui ai fait 
un present, Acan. Un chretien doit aimer non seulement ses amis, 
mais möme ses ennemis. Is. Wenn ftatt non die Berneinung ne.. 
pas zu seulement tritt, fo entfteht ber dem ne.. pas m&me ſynonyme 
Begriff „nicht einmal, fogar nicht.” Doch findet ſich auch ne.. pas 
seulement im Sinne von non seulement gebraucht: L’harmonie ne 
frappe pas seulement l’oreille, mais l’esprit. Bomzav. Das Ali⸗ 
franzöſiſche verbindet zuweilen non pas’ seulement; Et qu’ils aient 
crainte d’encourir le vice de parjures, non pas seulement pour 
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la crainte et pugnicion de noz mains et de la honte du monde: 
mais aussi de la paeur et pugnicion de Dieu. JoınviLLE. 

Daß non überall, wo es vorkommt, ben shetorifchen Accent bat, 
bebarf Feiner Erwähnung. 


8. 270. 


Die abfolute Verneinung, das Nein, ald Ausdrud 
der fubjeltiven Nichtübereinftimmung mit einer in Frage fies 
henden Behauptung, wird im Neufranzöfifchen durch non’ be⸗ 
werfftelligt, welches durch pas und durch Adverbien wie 
certes, certainement, vraiment, assurement verflärft wer: 
den Fann. Ä 
H. C’est sür. D. Non pas. H. Mais si. D. Mais non. C. 
Deıavisne. Viendrez-vous? — Certainement non. Acan. Je 
gage que non. Is. (©. $. 257.) L’entrevue aura lieu au grand 
parloir. — Non pas, vraiment. C. Deravicne. Serais-tu donc 
jaloux quand ta femme est sans toi? — Non, certe. In. 

Das Bewußtfein darüber, daß eigentlich eine Ergänzung aus ber 
Frage zu dem non binzuzunehmen ift, bat ſich verloren, wie ſchon bei 
dem Lateinifchen non. Vgl. Aut etiam aut non respondere. Cıc, 
Ac.Pa.2,32. Venitne homo ad te! — Non. Pıaur. Pseun.4, 6, 
5. Daffelbe mag auch bei dem griech. oux ber Ball geweſen fein. An- 
ders verhält es ſich dagegen mit ben elliptifchen Verneinungen pas, 
point u. dgl., wobei im Allgemeinen noch das Bewußtſein über das 
Elliptiſche derfelben erhalten zu fein fcheint (f. $. 269.), wenngleich ber 
Mebergang zum Nein auch bort leicht zu bewerkfteligen fein mochte. 
Bemerfenswertb iſt jeboch, daß auch zumeilen non gebraucht wird, wo 
man das elliptifche pas erwartet, 3. B. in dem häufig vorkommenden 
pourquoi non? La reunion preparatoire des electeurs va avoir 
lieu; croyez-vous que j’y puisse assister? — Pourquoi non? 
Dumas. 

Die übrigen romanifchen Spiome haben ebenfalls ald Nein bie som 
Yatein. non gebildete Verneinung gebraudt. Dad Altfranz. hatte da⸗ 
gegen mehrere andere Formen, vorzüglich nenil (non illud, dem oui 
entfprechend), fpäter nenny, nenni u. bgl. . Vielt amors vivre par 
devis? Nenil, mais & sa volonte. Le Lay n’Anısrore. Et dy, 
Ouy ou Nenny. Parneım. Es tu pinchon? Nennin, dist-il;, je 
suis un vrai coqu. Cnans. NoRmAnDE. Verſtärkt wurde es durch 
nient: Nenil nient, onques ne l’en souvint. Auc.ET Nic, Noch 
jetzt wird im gemeinen Leben hie und da nenni gebraucht. Auch ward 
mit non das Subjekt der erſten Perſon wiederholt: Remanez. — Je 
non. — Si ferez. Du Roi QUI VOLT FERE ARDOIR LE FILS DE 8. SENE- 
cHar. Man vgl. über ähnliche Verbindungen bed provenz. OC und non, 
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des mbb. ja und nein Diez rom. Gramm. IL p. 401 Anm. Eine an⸗ 
bere Berneinung war naie, auch verKärft durch voir, vielleicht germa- 
niſchen Urfprungs (goth. ni aiv „niemals“ Diez. L p. 284.): Naie 
voir, tant n’atenderoie-je mie. Auc. ET Nicor. 
Der Affelt des Nedenden läßt dem verneinenden Satze 
oft non in abfoluter Weife vorangehen, wobei er gewiſſer⸗ 
maßen auf eine an ſich felbit gerichtete Frage antwortet: 
Non, ce n’est point des rois l’orgueilleux appanage,”.. Que 
les fils d’Apollon s’empressent d’obtenir. Lesrun. In ähnlichen 
Fällen ließ der Grieche die betonte Verneinung folgen: od wor doxei, 
ò Innta, oux! Pıar. Hwp. I, 292. B. 

Auch wird non in lebhafter Rede wiederholt: 

Non, non, le consulat n’est point fait pour son äge. Vor- 
TAIRE: Non, nos, cent fois, 200. Acan. 


$. 271. 


Wenn ein einzelner Begriff ale foldher verneint 
wird, fo daß er in einen entgegengefeßten übergeht, fo wird 
ihm die betonte Verneinung non beigegeben. 

Non loin de la ville se trouve le chäteau qu’il habite. Acap. 
ll ya unnon-moi pose par lemei. Cousm. So entfliehen mancherlei 
Bufammenfeßungen, 3: B. non-conformiste, R0x%-jouissanoe, #0n-paye- 
ment, non-pair, non-prix, non-residence, 20N-Sens, non-usage, 
non-valeur, non-vue, Einige folder Wörter nehmen ſelbſt das non 
ohne Irennungszeichen an, wie zonchalant, nonchalance, wonchalam- 
ment, nonobstant, nonpareil, gl. d. Int. nonnemo, nonnulli, non- 
nunquam. Weber andere somanifche Idiome ſ. Diez. U. p. 359. Solche 
Zufammenftellungen der Verneinung mit einzelnen Begriffen find In be- 
fchränftem Kreiſe überall üblich.  Hebr. aan SS) 5. Moſ. 32, 6. 
Day) Ie. 21. onı sb Ser. 2, 11. Griech. ov pn, oüx do, ov 
oreoyo, daneben Hauptwörter mit od 3. B. dv od xzuupg. EUuRıP. 
Bacca. 1241. ray Toy yepvouy ad diakvov. Tuuc.1,137. Lat. 
neben sereinten Abjektiven, Adverbien und Verben, und ben oben an- 
gegebenen Formen nonnemo u. bgl. auch on corpus. Cıc. Ac. Pa. 11. 
non sutor. HoRArT. u. a. 

Das Altfrauzöſiſche gebrauchte in dieſem Falle gern das fuhftanti- 
viſche nient (nihil, ital. niente, neufranz. neant eig. nec-ens): Nient 
lonz de son monstier. S. Gr£some. Lo nient culpable filh. Ir. 
Nient voillant (nolentes). Biere. Chescune viande.. ert nient 
nete. IB. Nient savoir (nescire). IB. u. v. a. Vgl. das Span. 
Este concepto nada temerario. Jose lsa; das Latein. Ninhil ne- 
cesse est. Cıc.Arr. 7,2. Ubi zihil opus est. Ter. Anpe. 4,1,14- 
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Wenn zwei ober mehr verneinte Glieder der Rede mit 
einander verbunden werden, fo wird dieſe Verbindung durch 
bie fopulative Verneinung ni (latein. nec, ital. ne, 
fpan. ni, portug. nem, provenz. ni, ne, altfranz. ne) be- 
zeichnet, welche zum Theil noch die altfranzöfifche Form ne 
behalten hat (f. a.). Diefe tritt entweder nur einmal, vor 
Dem zweiten Gliede, ein, und ift alddbann nur anfnüpfend. 
(„aud nicht‘), oder fie wird jedem einzelnen der verneinten 
Glieder vorangeftellt, wodurch die Wechfelbeziehnng derfelben 
vermittelt wird („weder..noc”). Sn diefem Falle werden 
die Berneinungen immer durch die Saßverneinung ne unterftüßt. 

a. Wenn in biefem Falle die Verneinung auf die durch 
eine begränzte Zeitform ausgebrüdte Thätigkfeit 
ſelbſt bezogen wird, fo wird mit fteter Fefthaltung der Wech- 
felbeziehung dem erſten Zeitworte die Partifel ne (d. i. die 
ältefte Form des ni), den übrigen die durch ne unterftüßte 
Partikel ni (in der Form ni ne) beigegeben. 

Il ne boit ni ne mange. Acan. Je ne veux, ni ne dois, ni 
ne puis vous obeir. Bomviruiers. Diefe Weife ift fehr alt. Bol. 
Si ne mengai ne ne bus trois jors a passes. Auc. erNicor. Ne 
creez ja ne ne penssez Que vers vos fusse si osez. DE LA Cuas- 
TELAINE DE Versi. Iwiſchen bie beiden ne ftellte man auch das Sub- 
jeft des Sabes: Ne puis vivre, ne je ne veul, Ne ma vie ne me 
plait point. Is. Erſt fpät, im fechzehnten Jahrh, wurde ne ne in 
a3 ne verwandelt, inbeß geſchah dies noch früher ale das vor ande» 
sen Redetheilen fiehende ne_mit ni wertaufcht wurde. 

Ebenfo alt if die Unterftügung bes esften ni (ne) durch nes Ne n? 
sai ne ni n’entent ce ke tu dis. S. MArsıEv. Auch im Neufran- 
zöfifchen findet fih ni ne..ni ne, eine Verdopplung, welche bie Gram⸗ 
matifer tadeln: Un sot zn n’entre, ni ne sort, ni ne se leve, nz 
ne se tait, nz n’est sur ses jambes comme un homme d’esprit. 
La Bruyine, Son gran® coeur ni ne s’aigrit, ni ne s’emporte 
contre elle. BossuEr. 

Die Verſtärkung des ni im zweiten Gliede durch eine folgende Ver- 
neinung iſt im Provenzalifchen ebenfalls üblich in der Form no... ni no. 
Qu’amar no us aus ni no m’en puesc estraire. Arn. DE MARUFIL. 
E ja non er ni anc no fo Bona dona senes merce. GIRAUD LE 
Roux. Auch kommt in den älteften Denfmälern ne..ne no vor: Ne 
nus s’en recreira ne recredent no ’n sera. ACTESDE 960; auch n0.. 
neno; No l’en tolra ne no las lidevedara.ne no Pen decebra. Is. 
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Doch fehlt die Verflärfung auch: Car non es, ni er, ni fo Genser de 
neguna leg. Rams. ve VAQUEIRAS; mie fie auch im Altfe. oft fehlt: Nous 
voulons .. que on ne leur louera ne aflermera quelques maisons 
ne habitacions. LovisIX. Auch das Althochdeutfche Fennt übrigens 
eine ähnliche Verftärfung: Dat ero nı was, non üfhimil, roR paum 
nohheinig, noh pereg ni was.. noh sunna ni scein, oh mäno 
ni liuhta. WessosR. GEBET. Auffallend ift die Verbindung von In⸗ 
finitiven durch ne. . nd ne: Pour vivre exempt de chagrin, Il fau- 
drait ne voir ni n’entendre. NIVERNAIs. 
b. Bei der Zufammenftellung anderer verneinter Satzglie⸗ 
der wird 
a. entweder dem verneinten Sabe, welcher für fi 
abgefchloffen, und ohne Hinweifung auf ein zweites ver 
neintes Glied ift, ein zweites negatives Glied mit ni angefügt: 
Je ne demande pas mieux. — Ni moi. Dumas. S’ils n’ont point 
d’armes x de chiens, il continue à marcher d’assurance. Burron. 
Je ne reconnais plus tes moeurs nzton langage. C. Deravıcne. L’una- 
nimite n’est pas’aussi grande ni aussi active. A. CHEnıER. VBgl. b. 
Span. No he sido dueüa de reprimir mis lagrimas n? de dissimu- 
lar mi dolor. Jost Ista, d. Pros. No ’n aian pena rn? dolor. Pranch 
DE S. Esteve. . Al seu voler no m vuelh ieu defendre, Ne enves 
lieis de nulha re contendre. -RAMBAUD D’ORANGE. 


ß. oder die DVerneinung ni tritt als Ausdrud ber 
MWechfelbeziehung der VBerneinung zu jedem ber auf 
einander ausdrüdlich bezogenen Glieder, während dem Zeit- 


wort noch die Partifel ne beigegeben wird (ne.. mi..ni 
oder ni..ni..ne). 


Le senat et le peuple romain »’oublient n; les services ns 
les injures. Verror. Ni ma sante, n3 mon goüt, n? mes tra- 
vaux, ze me permettent de quitter ma douce retraite. VOLTAIRE. 
Hierin ging das Lateinifche voran, indem es einem verneinten Begriffe 
die verneinten Eintheilungsglieber folgen Yaffen fonnte, wobei bie Ber- 
neinungen einanber verftärkten: Themistocles non vidit rec quomodo 
Lacedaemoniorum, nec quomodo suorum civium invidiam eflu- 
geret, nec quid Artaxerxi pollicerefur. Cıc, Arr. 10, 8; wie im 
Griechiſchen: ws 0Ux Ay note yEvoıo sudaluwv ours nôélic oür 
dvno oödels. Par. Er.135.D. Diefe Weiſe ift auch in Die anderen 
somanifchen Idiome übergegangen. Vgl. das Provenz. Ni noit nz dia 
no faz que mal pensar. PoEMmE sur BoEcE; das Stal. Io non sa- 
peva ne confortarla, ne risponderle, ne consigliarla. Ue. Fosc.; 
das Span. Es de aquellos mozos perdidos que no hacen caso 


alguno ni de buenos egemplos, ri de amorosas reprehensiones, 
ni de severos castigos. Jos£ Isra. 
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"Häufig fehlt aber in diefem Falle dem erften Gliede die 
Berneinung ni, während der beim Zeitwort ftehenden Ver⸗ 
neinung oft ein verftärfendes Füllwort wie pas, point hin» 
zugefügt ift. 

La plainte 3 la peur ne changent le destin. La Fontaine, 

Mais l'un x l’autre enfin n’etait posnt necessaire. Racıne. Quoi! 

le ciel ns l’enfer »’ont rien qui l’epouvante. Corneitıe. Les 

grands ni les rois ne peuvent se perdre n? se sauver tout seuls. 

Massıron. Dies geſchieht meift bei Dichtern, wie im Griechifchen: 

Exövıe und axovıe. Sopn. Pair. 760. zeıpös our Zoyov. Oxn.C. 
1298. 000: d’ours yroas. Pımn.P.10,64. Dies kommt andy fehr 
oft im Provenzalifchen wor: Joi 73 deport 20% puesc aver. Ann. 
DE MaArueır. Car sonet d’auzel en plais N? fresca flors de ver- 
jan, Lo cossir del cor no m trais. RAımonn pe MıravAr. Aissi 
son finas beltatz Que mais nr meins ne i cove. B. DE VENTADOUR. 
Span. Porque El, ni los otros presuman Quien soy. CALDERON. 


In Beziehung auf ein vorangehendes sans, wie auf an- 
Dere negative Begriffe (f. $. 263, 268.), fann ni oder mi.. mi 
nach den eben angegebenen Regeln eintreten: 


ll la trouve sans peine n? travail. Burron. Cette grande 
plaine sans un village ni une maison. Dr Vıonr. Vous perdrez 
ainsi la confiance de vos amis sans les avoir rendus x: meilleurs 
ni plus habiles. Vorrame. Dgl. das Provenz. Er can li rozier 
So ses flor nz grana. ArnAaUD DE Montcuc; das Epan. Se halla- 
ron sin Rey ns Roque. Jose Isa; das Stal. Senza far male ne 
morder persona. BANDELLO. 


Anmerlung. ine fonderbare Ericheinung ift ver Gebrauch ber 
Partifel ni im rein affirmativen Sinne von ou und et, melde im Alt- 
franzöfifchen, Provenzalifchen und Altitalienifchen ſehr häufig ift, und 
auch im Spanifchen vorkommt. Am Natürlichften erfcheint dieſe An- 
wendung bed ni in Tragefähen, bei benen ber Fragende bie verneinenbe 
Antwort zu antizipiren berechtigt ſcheint, und aus einer ſolchen Frage⸗ 
weile, fo wie aus ber Gewöhnung nach Begriffen negatiser Bedeutung 
flatt des einfach anreihenden et das durch bie Reflesion auf bie Natur 
jener Begriffe veranlaßte ni zu feben, mag bie sollfommene Verwech- 
felung beider Partikeln entfprungen fein. Man vergleiche das Altfr. 
C’avez vos fait de Nicholete..? Aves le me vostolue ze enblee. 
Auc.erNiıc. Que euideries vous avoir gaegnie se vous l’avies 
asegneuree ne mise & vo lit? Is. Or t’ai dit comment »’en quel 
guise Amanz doit faire mon servise. Rom.perARose. Pristrent 
lor fames et lor enfanz et que il en porent traire del feu ne 
escamper. Vırre-Hannovin; das Provenz. Quar ieu sai don venc 
ni on vauc. Ev. Jon. 8,14. Si m’estessetz a reson Bona dona, ni a 
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dreg. Ramz. ne Vaqueınas. ElRey. Donde estoy Hay soberbia 
ni altivez? CALDERON. 

Im Franzöfifchen ſteht dieſe Erfcheinung nicht wereinzelt. In ähn⸗ 
licher Weife bat das Altfranzöfifche auch andere verneinende Wörter 
(nul, noient u. bgl.) in rein affirmativem Sinne gebraudit, befonders 
in Fragen und in konditionalen Nebenfähen: Cuidiez-vos, se me de- 
issiez Vostre conseil priveement, Que jou deisse à nule gent? 
De LA CHASTELAINE DE VERGI. Car tout chou doit Chevaliers faire, 
S’il veut a Diu de notent plaire. L’ORn. DE CHEVALERIE. Se nus 
est pris de vostre gent En poigneis ne en bataille, Por vostre 
amer quites s’en aille. Is. Se rien nule me volez vendre, Molt 
volentiers l’achaterai. Eusracaz D’AnıEns. 


Drittes Kapitel. 
Bon den attributiven Sapbeflimmungen. 


Borerinnerungen. 


$. 273. 


Die attributiven Satzbeſtimmungen ſchließen fich 
als Erweiterungen an den Subflantivbegriff an; fie 
beruhen auf dem präbifativen und abverbialen Sabverhält- 
niffe, und haben in ihrer unmittelbaren Vereinigung mit dem 
Subftantiobegriffe den Aft der Beziehung, welcher im ents 
wicelten Satze mitgefegt wirb, zu ihrer Vorausfeßung (f. $. 
1). Sie find daher fo vielfeitig wie bie präbifativen und 
abverbialen Sapbeflimmungen felber, obgleich ihnen gewiſſe 
an ben Aft der Beziehung der Sapglieder gefnüpfte Eigen- 
fchaften, wie bie Mobdalbflimmungen - des Zeitwortes, nicht 
zufommen. Sie haben infofern auch eine objektivere Haltung, 
als fie nicht, wie der im entwickelten Sabe auftretende Thätig- 
feitöbegriff, das Prädikat immer zugleich auf den Redenden 
felber mitbeziehen. Die Anwendung ber atmwibutiven Satzbe⸗ 
fiimmungen charafterifirt eine wefentliche Seite der Sprache, 
und die Mannigfaltigfeit fo wie ber häufige Gebrauch ber 
hieher gehörenden Formen ift ein Zeugniß für Die geiftige 
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Gemwandheit, welche mit objektiver Ruhe und Sicherheit die 
verfchiedenen Seiten eines Begriffes unter einen Geſichtspunkt 
zufammenfaßt, und das. Eingehen eines auf diefe Weife bes 
reicherten Subftantiobegriffes in ein anderes Sapverhältniß 
möglich macht. Die romanifchen Sprachen find, im Ganzen 
genommen, reich an attributiven Leicht beweglichen Formen, 
fie überbieten hierin ihre gemeinfame Mutter, die Iateinifche 
Sprache, fo wie bie modernen Sprachen im Allgemeinen die 
älteren in dieſer Hinficht übertreffen. Nur die griechifche 
Sprache hat ſich auch auf diefem Gebiete in noch höherem 
Grade ſchmiegſam und malerifch bewährt. 


Im attributiven Sagverhältniß ift zunächft der rein at- 
tributive Nebetheil oder das Adjektiv in feinen verfchiedes 
nen Geftalten, dann das Subftantio zu betraditen. Der 
durch diefe Nebetheile und vermittelnde Formen (wie die Präs 
pofitionen) gewonnenen Erweiterung des Subflantivbegriffeg, 
fowohl nach der realen Seite des Begriffes hin als nach few 
ner formalen (demonftrativen und quantitativen) Determination, 
tritt eine Durch Das Adverb und den Infinitiv gewonnene 
Erweiterung zur Seite. Zum Theil beruht dieſe attributive 
Erweiterung; wie bemerft it, auf dem rein präbifativen, zum 
Theil auf Dem abverbialen Sagverhälmmiffe; doch kann die attris 
butive Sagbeftimmung für ſich wieder ein adverbiales Sabver; 
haͤltniß bedingen (einen Kafus regieren u. f. w.), wovon hier 
abgefehen wirb. 


Das attributive Sabverhältniß zerfällt aber ferner in 
ein zwiefaches, das attributive im engeren Sinne, und. 
das appofitive. Das erftere befteht in der eben angebeu- 
teten Einigung präbifativer und abverbialer Sasbeflimmungen 
mit einem Subftantivbegriffe, welche darum zugleich durch die 
Betonung in Einheit mit ihm dargeftellt werben; das letztere läßt, 
troß der unmittelbaren Verbindung des attributiven Begriffes 
mit dem dadurch beftimmten Subftantivbegriffe, das urfprüng- 
liche entwidelte Saßverhältniß durchfchimmern, und giebt der 
attributiven Beftimmung auch durch den Ton eine felbftftän- 
dige Haltung und bie Geftalt eines abgefürzten Satzes. So 
fteht die Appofition auf der Gränze zwifchen der unfelbftitäns 
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digen Sindivibualifirung eines Subftantivbegriffes und dem _ 
entwidelten Nebenfate im Sabgefüge, und mag darum auch 
hier am Ende der Saglehre ihre Stelle finden. 

Mir theilen diefen Abfchnitt A. in die Lehre vom attris 
butiven Adjektiv, nebft dem Adverb und Infinitiv; 
B. die Lehre vom attributiven Dauptworte; C. die 
Lehre von der Appofition. 


A. 
Das attributive Adjektiv. 


$. 274. 


Das attributive Adjektiv zerfällt in Das determi⸗ 
native Adjektiv, dem bie bemonftrativen und quantitativen 
Beftimmungen, fo wie überhaupt Die Beziehungen des Ges 
genftandes auf das anfıhauende. Subjelt, der Artifel, das 
Zahlwort und die Pronominaladjeltive angehören, 
und in das Adjektiv im engeren Sinne, weldyes qualitas 
tive Beftimmungen ausbrüdt. Daran fchließt fich das durch 
Vermittlung von Kafuspräpofitionen attributio gewordene Ads 
verb und der eben fo mit dem Subftantiobegriffe verfnüpfte 
Infinitiv. Ihre Einigung mit dem Subftantivbegriffe 
drücken die Adjektive der neufranzöfifchen Sprache im Allges 
meinen durch die Kongruenz mit demfelben in Zahl und Ges 
fhleht aus, wie dies in den meilten Spradyen der Fall 
ift, welche Die Kongruenz nicht auch durch die Kafusflerion (mie 
unter den romanifchen Sprachen theilmeife noch das Proven⸗ 
zalifche und Altfranzöfifche) auszudrücken vermögen. 

Le vieux temps n’est beau qu’en peinture. Bernis. A barbe 
rousse et noirs cheveux Ne t’y fie pas si tu ne veux. Dicr. 
Comiqux. 

Bei dieſem Kongruenzverhältniſſe iſt es gleichgültig, ob, 
wo mehrere Adjektive einem Subſtantivbegriffe beigegeben 
ſind, dieſe im Verhältniſſe der Beiordnung oder der Ein⸗ 
ordnung zu einander ſtehen, d. h. ob jedes der Adjektive in 
gleicher Weiſe nur zur Beſtimmung des Subſtantivbegriffes 
dient, wie in: 
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1 lui tend le douz et tendre ouvrage. B. pe st.-Pırnnz. Des 
betes innocentes et douces. Burron; 
oder ob eines derfelben in der Weife auf ein Subftantiv, 
welches mit einem ober mehreren Abjeftiven verbunden ift, - 
bezogen wird, daß es Dies Subftantiv mit feinen Attributen 
als ein Ganzes befaßt, wie in: 
Ces poetiques fleurs qui charment l’univers. Caster. Plein de 
mon ancienne et aveugle confiance. J. J. Rousseau. De don su- 
blime corrosif. Acaın. 


In wiefern dieſe Regel Ausnahmen erleidet, dies wird 
fi) bei der Darftelung ber einzelnen attributiven Nebetheile 
ergeben. 


a. Der Artilel. 


1. Der beftimmte Arlitel. 
8. 275. 

Zu den attributiven Adjeftiven gehört im Franzöfifchen, 
wie in allen romanifchen Sprachen, der fogenannte bes 
flimmte Artikel, deffen urfprünglich rein demonſtrativer 
Sinn allmählig in abftraftere Bedeutung übergegangen tft, fo 
Daß diefer Rebetheil zu dem Subftantiv die Beftimmung feines 
Umfanges nad den Gefichtöpuntten der Einzelheit und 
Allgemeinheit hinzufügt. 

Ueberall, wo biefer Artikel auftritt, deutet er noch im 
einzelnen Gebrauchsweifen feine urfprüngliche Demonftrativs 
pronominale Natur an, 3. ®. J im Arab. ee} den Tag 
d. i. heute u. dgl., der hebr. Artifel „a in an, den Cbiefen) 
Tag, avan, das (biefes) Mal, ran, die Cdiefe) Nadıt; 
nicht anders verhält es fich im Griechifchen, Deutſchen, Eng- 
lifchen u. f. w.. Auch das Franzöfiiche bewahrt manche 
Spuren des rein demonftrativen Gebrauches feines Artikels, 
in Ausdrücken wie pour Ze coup d. i. pour cette fois-ci, de 
la sorte d. i. de cette maniere, & Ziinstant meme, depuis Za 
huitaine u. a. Der romanifche beftimmte Artikel (fpan. el, 
la, lo, portug. durch Aphärefe o, a, ital. il, lo, la, provenz. 
lo, la, il, franz. le, la), verläugnet auch in feiner Form 
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nicht feine Abftammung von dem lateiniſchen demonſtrativen 


ille (nicht vom arab. s, wie man hie und Da angenommen 
hat).- Im Franzöfifchen feldft ftimmen bie ebenfalls won ille 
ſtammenden Pronominalaftufative le, la, les, fo wie ber präs 
bifative (neutrale) Nominativ le mit den. Formen des Artikels 
überein, nnd in anderen romanischen Idiomen dienen bie Formen 
deffelben noch, wie im Deutfchen die betonten ber, Die, Das, 
zugleich rückdeutend flatt der Demonftrativen. So auch im Prov.: 
Dens so ditas caninas.. quar so semlans a Jas del ca, Eıvc, 
DE LAS Propr. Presa e demolida per los de la dita ar- 
mada. CHRONIQUE DES ÄLBIGEOIS. Griech. 7rgöG Troiav ore- 
ynv; gög vv Argeidwv. ArscH. Ac. 1086. oöxi wmv ’lvoüg 
oracıw n nv Ayavig. Eur. BaccH. 923. Dies kommt im 
Franzöfifchen nur noch in einem vereinzelten Falle vor. ©. 
8. 281, 5. 

Der Gebrauch des beftimmten Artifels ift ın den roma⸗ 
nifchen Sprachen fehr alt: fälfchlich hat man feine Anwendung 
erfi in bie Zeit des franzöfifchen Könige Heinrich I. geſetzt. 
Die fpätere barbarifche Latinität Fennt den Gebrauch von ille 
in dem abgejchmwächten Sinne eines Artikels; vgl. Si quis 
alteri oculum ruperit et se pupillus intus restitit. CAPITUL. 
LEX ALAMAN.A. 630. Si enim in troppo de jumentis illam 
ductricem aliquis involaverit. IB. P. Raynouard Choix des 
poes. orig. des Troubad. I. p. 39. Im zehnten Jahrhundert 
ift fein Gebranch in den romanischen Sprachen fchon häufig, 
obwohl fie ihm nicht alle in demfelben Umfange angewendet 
haben. Auffallend ift, daß die Eidformeln von 842 ihn nicht 
haben, obwohl fein Hinzutreten an einigen Stellen fehr nahe 
zu liegen ſcheint. Bol. im Eide der franzöfifchen Herren die 
Stelle: Si Loduuigs sagrament, que son fradre Karlo jurat 
conservat b. i. Si Louis de serment, qua son frere Charles 
il jure, conserve, Sim Neufranzöftfchen erfcheint er in viel 
weiterem Umfange gebraudjt als in den übrigen romaniſchen 
Sprachen. 

$. 276. 

Was den Gebrauch des beftimmten Artikels im 

Allgemeinen betrifft, fo beruht er im Nenfranzöflfchen auf 
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den in allen Sprachen manßgebenden Geſichtspunkten; der 
Unterfchied der verfchiedenen Sprachen im Gebrauche des Ars 
tikels bejteht in ber größeren ober geringeren Freiheit neben 
biefen Gefichtspunften auch noch andere geltend zu machen. 
Wenn das Subftantiv ohne Artikel flieht, fo drückt es einen 
fingularifchen ober pluraliſchen Begriff an und für ſich aus; 
wird ihm der Artikel beigegeben, fo Fann durch diefen feine 
Modiftfation des Begriffes felbft hervorgebracht werben, fon- 
dern es wird dadurch eine Beziehung bes Begriffes auf bie 
Sphäre feiner Eriftenz ausgedrückt d. h. ber Begriff 
wirb fenem Umfange nach beftimmt. 

a. Seiner urfprünglich demonftrativen Natur gemäß, bient 
der beftimmte Artikel zunächft dazu, den Begriff des Subs 
ftantiv zu individualifiren, ein oder mehrere befkimmte 
Individuen einer Gattung von anderen derfelben Gattung zu 
unterfcheiden. Diefe Individualifirung gefchieht auf mehrs 
fache Weife. 

a. Entweder find bie beftimmten Gegenftände, zu denen ber 
Begriff ſich individuahfirt, als befannte, der Anfchauung 
vorſchwebende vorausgefeßt: 

Vive le Rosi! Acan. Portez cette lettre avant que la poste 
soit partie. Is. Le soleil sur les monts cuit la grappe doree. 
Deruız. Le monde à nos regards deroule ses merveilles, I». 
Oü aviez-vous donc les yeux? Acın. Avoir mal à latete, & la 
jambde, aux yeuxz, aux dents etc, I2; wie man auch fagen kann: 
J’ai mal & ma töte, je souffre à ma jambe, mon bras me fait 
mal. Dessiaux. Dies ift allen Sprachen, welche ben Artifel haben, 
gemein. 

Häufig ift im Franzöſiſchen ber Fall, daß bei voraus⸗ 
gefesten Eriftenzen, namentlich den Theilen eines orga> 
nifchen Ganzen, benen durch ein vermittelndes Zeitwort eine 
Eigenfchaft als mitgedacht beigelegt wird, der Artikel ftehr: 

Elle avait /a tete baissee et les mains jointes. Sovuse. Je 
m’apergus alors qu’il avait les deux mains mutiles. CHATEAUBR. 
Cet arbre a Pécorce tendre. Acan. Cette femme a Puir fer, 
Lavgaux. Diefe Anſchauungsweiſe ift allen somanifchen Sprachen ge⸗ 
läufig. Vgl. das Provenz. Qui a la cara.. magra e jauna es ar- 
tificios e enginhos. Liv. pe Syorac. Els li viron tan bellz e los 
huellx e la cara Com si se fos bagnada. Vıx pe S. HonoRrAT3 
das Ital. Non risponde; ha gli occhi incantati, GorLponı. Ho 
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Fanıma lacerata. U. Fosc: bas Span. Melibea tiene los cabellos 
de oro, los ojos grandes, la boca pequena. CELEsSTt. Aehnlich ver- 
fährt in noch weiterer Ausdehnung das Griechifches zn ze napa- 
GXEUNV and tGy Xareorowuatov Beltlo vuy Eyovıas zul Tas 
vous nielovs. Taucrn.7,63. 7a zowuara uelavreon Eyovoer, 
Xen. CrR4,7,7. — Doch wird der Artifel nicht unbebingt vom 
Sprachgebraude geforbert: Il avait un corps si long, si maigre etc. 
Sourst. Outre un teint olivätre, elle avait un menton pointu et 
relev& avec des lèvres fort enfonces. Le Sage. gl. das Provenz. 
Donz fo Boecis, corps ag bo e pro. Pokme sur Borce. Qual- 
catrix es una bestia que demora en aigua e a gran testa e 
longua. Liv. pe Syorac.; das Wltfranz. Jambes out cortes. Rom. 
oe Rov. Grant teste avait et laide hure, Cort col, et les es- 
paules lces. Durann. 


ß. Oder der beftimmte Artifel wird auf bereits genannte 
Gegenftände rüddeutend bezogen. 

Un petit gars en haillons. . lui presenta tout-A-coup sa figure 
fraiche. Oü es ta mere, dit mademoiselle de Vernueil .. L’en- 
Jant glissa comme une apguille. Barzac. 

y. Oder der indivibualifirende Artikel wird auf ein Sub- 
ftantiv bezogen, welches durch; nachfolgende Beftimmun- 
gen attributiver Art oder einen NRelativfaß charafteris 
firt wird. 

Le cri douloureux quelle avait pousse. Sarvanıy. L’objet 
le plus apparent et le plus pompeux etait une immense chemirke. 
Barzac. Le parti philosophique fit un peu comme une armee 
d’invasion. Vırırmaın. La revolution qui, depuis trente ans, 
s’est operee dans les croyances. La Mennaıs. Avant le lever du 
jour, les sons d’une musique guerriere retentirent le long de la 
ligne Jrangaise. SALVANDY. 

Indefien ift es hier nicht fowohl die Form der attribu⸗ 
tiven Beſtimmungen, ald der Inhalt und der Zufammenhang 
ber Süße, woburd es entichieden wird, ob ber Artikel bes 
ſtimmte Individuen, oder Art und Gattung als folche bezeichnet. 

b. Aus dieſer erften Bedeutung bes beftimmten Artikels 
geht die zweite hervor, in welcher der Artikel den ganzen 
Umfang des Begriffes, bei welchem er auftritt, mit 
allen attributiven Beflimmungen als ein Ganzes der An- 
fhauung darftellt, fo daß der Begriff ale Artbegriff 
oder als Gattungsbegriff in der ganzen Sphäre feiner 
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Eriftenz, welche Durch bie Einzahl wie durch die Mehrzahl 
ausgedruͤckt werden kann, erfcheint. * 
Les femmes sont la plus belle moitie du monde, J. J. Rous- 
seau, Les vrais ambassadeurs sont partout reveres. VOLTAIRE. 
L’homme est mortel. Acan. L’arbre est de nos jardins le plus 
bel ornement. DEIIIIE. Gräces ä Dieu, Ze fripon le plus fin 
Ne songe pas & tout. Nıveanaıs. Heureux Ze sage roi qui con- 
nalt sa faiblesse. Cn£nıer. 


8. 277. ” 


Don großer Ausdehnung und von eigenthümlichem Ge⸗ 
brauche tfl der beftimmte Artifel im partitiven Ber 
hältniffe, wenn von einem unbeftimmten Theile der im 
Allgemeinen bezeichneten Begriffsfphäre die Rebe ift. 
Der Artifel tritt nämlich in dieſem Falle gewöhnlich zu dem par- 
titiven Genitiv, welcher gleich einem Nominativ und Akkufativ 
verwendet wird, und geht in einen durch Zufammenfegung des a 
mit dem Genitiv gebildeten Dativ ein, wenn Stoffnamen ober 
Sattungsnamen, oder abftrafte Subftantive, welche die Natur 
diefer oder jener annehmen, im partitiven Sinne vorfommen, 
ohne durch eine vorangehende attributive Beſtimmung charafs 
terifirt oder mit einen vorangehenden Quantitätsbegriff ver- 


bunden zu fein. 

L’amour n’a que des fers honteux. Favarr. Vous chanterez 
Vexcoelsis gloria Et des noels et des alleluia. Parsy. 11 est 
des gens de bien sous differents climats. Cu£nıer, Elle a de 
Pesprit comme un ange. Aca». 


Wenn attributive Bellimmungen in dieſem Falle voran⸗ 
ſtehen, fo fällt der Artikel fort. 


Proposons-nous de grands exemples & imiter plutöt que de 
vains systemes & suivre. J.J. Rousszav. Je veux. la campagne, 
du‘ petit-lait , de bon potage. VOLTAIRE. 


In feltenen Fällen bleibt vor dem Adjektiv Der Artikel, wenn 
entweder mit befonderem Nachdruck das Adjektiv und Das Damit 
verbundene Subftantiv als ein der Vorftellung vorfchwebender 
(bekannter) Gefammtbegriff hervorgehoben werden, oder das mit 
bem Subftantiv geeinte Adjektiv inder volfsthümlichen Anfchauung 
als ein einziger Begriff verwendet zu werden pflegt. So fagt man: 
Voilä dw veritable honneur; voila de da belle musique; voila 
de la vraie poesie. GRAMM. NAT.; ferner du petit vin, du gros vin, 
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du petit poisson, des petits pois, des jeunes gens, des petits 
„ enfants u. a. Oft erfcheinen ſolche zuſammengeſetzte Snb- 
® tantivbegriffe auch durch den Bindeftrich für bie Anfchauung 
geeint, wie du petit-lait, des petits-maitres, des petites-mai- 
sons, des blancs-becs, des rouges-gorges, des beaux-esprits, 
des plains-chants, des nouveux-nes U. v. A. 

Geht der im Allgemeinen bezeichneten Sphäre bes Begrif- 
fes eine Quantitätsbeftimmung voran, fo fällt bei dem 
Genitiv ebenfalld der Artikel fort: 

Environne d’une grande foule de peupie. Fen£ron. D’enormes 
paquets de äinge. B. vu sr.-Pıerzxz. De vains tas de papier. 
Boızzav. Cent livres de glace. Gr. Nur. 

Le plus heureux est celui qui souffre le moins de peines. 
J.J. Rousseau. Diable m’eut onc tant d’honneurs en sa vie. 
LaFontame S’il y a quelque chose de nouveau. VOLTAIRE. 
Combien. de gens visent à la gloire. Gr. Nar. Auffallender Weiſe 
wird nach bien („mohl“ in dem Sinne „siel) nicht, wie nad com- 
bien, ber artifellofe Genitiv gefeßt. Vgl. Un repentir eflace souvent 
bien des neches. Bossuer. Doch wird in Fällen biefer Art ber Geni- 
tin son bem Zeitiworte getragen, und bien bleibt in der That als Sap- 
adverb außerhalb aller Verbindung mit dem Genitiv. Auch nad 
— auf welche dieſer Genitiv bezogen wird, fällt der Artikel 
fort: U @’est point de ‚Nierte que le sort n'humilie. Cafsınrom. 
L’ambition, seigneur, n’a guere de limites. Boussauıt. Umy a 
d’utile que ce qui est juste. MinauzAu, Ausnahmen f. oben in ber 
Lehre vom partitisen Genitiv $. 149. Es verſteht fi) von jelber, daß 
wenn nicht mehr der Stoff ober bie Gattung überhaupt, fonbern 
eben diefe, in fo weit fie ihrem Umfange nach näher beſtimmt Bud, ein- 
geführt werben, der Genitiv bes Artilels ſtatt des de eintritt. 

Dinfichtlih der Anwendung des partitiven Genitiv mit 
dem Artikel in der hier in Rebe flehenden Sphäre weicht die 
neufranzöftifche Sprache faſt von allen anderen remanifchen 
Idiomen und von dem Brauche des Altfranzöfifchen ab. Nur 
das talienifche gebraucht den Artifel wie das Franzöfifche, 
jedoch weit fparfamer, und nicht nur unmittelbar vor dem 
Subflantiobegriffe, fondern auch vor ber attributiven Bes 
flimmung. 

La casa. .fu giä de’ padri gesuiti, che ci venivano a villeg- 
giare, e a dare degli esercizj spirituali. Pınnemontı.. Ho avuto 
che fare sempre con degli scellerati. U.Vosc. 1 Francesi nelle 
loro commedie, non se puö dire, che non abbiano de’ be’ ca- 
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ratteri. Gornoni. Selten feht vor dem Eigenfhaftsworte dis häufig 
fallt vor dem Eigenſchaftsworte, twie vor dem Haupiworte, Artikel und 
Kafuspräpofition fort. Dieſes Wegfallen ift gemeinromanifch, wie es 
im Deutfhen, Griechifchen u. |. w. unter ähnlichen Beziehungen ge- 
bräuchlich ifl. Provenz. E plai me quan vey stis els pratz Tendas 
e pavallos fermatz. B. nz Borw. Quan vey fortz castelhs assetjatz, 
In. Qui bon frug vol reculhir be semena. SERVERIDE GIRONNE. 
Span. Lo mas que os puedo ofrecer, Son armas. CALDERoN. 
Para curar sus heridas Traygo magicas unturas. In. S& hacer 
pomadas, y destillar quintas esencias muy utiles para las damas. 
Jos£ Ista. Portug. Merecendo congratwagoens dos parentes e 
invejas dos soldados. Anprana. Vendo que tam grandes espi- 
ritos mereciäo ser ajudados dos favores Reaes. In. Auch im 
Altfranzöfifchen war dies zuerft bie gewöhnliche Weife, befonbers in ber 
Boefies Aporterons-nos dunkes à tei peissens en icez monz? S. 
Getsome E li Engleiz bien se defendent Hauberx percent et 
escuz fendent. Rom, px Rou. Granz colps receivent, granz colps 
rengent. In. Vins Bons fet moult bien colorer. Lx Cuasrızm. DES 
Danzs. Vinaigre de moustarde i a, Les Cnızsıes na Parıs. J’ai 
cerises, IR. Au marche vendirent &n, Cuanson Normanpe Vi- 
gües et oraisons furent cette nuit chantees et dites moult devo- 
tement. Car.oe J.Laram. Parquoy voudroit mieux qu’ils paci- 
fiassent leurs differends par sages et bons serviteurs. Commes. 
Doc findet ſich auch frühe ſchon ber Artikel, aber felten vor Adjektiven. 
Es iſt freilich nicht eingufehen, warum ber Artikel nicht auch wor Dem 
Adjeltio ſtehen follte, fo wenig bie gemeinromanifche Auslaſſung bes 
Artiteld beim Genitiv nad Quantitätsbeflimmungen bem Geſetze Iogi- 
ſcher Nothwendigkeit folgt. In der That hat auch das Altfranzöſiſche in 
diefem Sale, wenn nur von ber Gattung im Allgemeinen bie Rede iſt, 
zuweilen ben Artifel gebraucht: Des meuresi vit grant plente, Grosses 
et noires et meüres. Gurkm. Il ocient molt de la gent. La 
Bisıe Gusor. Et trova des pelerins assex, Vırıe-Hanvoum. Bol. 
das Deutfches „des Guten zu viel ihm; es giebt ber Narren 
genug in ber Welt,” u. dgl. 


Leicht erklärt fich übrigens die Erfcheinung, daß man 
Dem yartitisen Genitiv bes Artifeld, deu man ald Nominativ 
und Akkuſativ verwendet, nur eine Dativform Durch Hinzu⸗ 
fegung ber Partikel a, und nicht auch einen Genitiv Durch 
Das wieberholte de (de du, de de la, de des) zugeorbnet hat. 
Diefe Form wäre zwar analog gebildet, aber theild Aber 
flüſſig, theils übelklingend: ſelbſt der Dativ a du, & de la, 
& des wird in Vergleich mit der partitiven Grundform nicht 


allzuhaͤufig gebrandht. 
27* 
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Hinfichtlich der Redetheile, mit denen der beftimmte Artikel 
verbunden wird, iſt zunaͤchſt die Verknüpfung deſſelben 
mit Hauptwörtern näher zu betrachten. 

a. Beiden Sattungsnamen fommt der beftinmte Ar⸗ 
tikel ſowohl zum Ausdruck der beſtimmten Individua⸗ 
lität als der Gattung vor. 


Je pris une des lumieres. Nonıer. — Une feuille sufſit au 
nid de V’oiseau-mouche. -B. pe ST.-PıERRE. 

Auch kann der Öattungsbegriff zugleich die einzelnen Indi⸗ 
viduen als folche zur Anfchauung bringen. Dies gefchieht durch 
den diftributiv gebrauchten Singular bes Artifele: 

Le cours du fleuve, qui file & peine trois milles à Pheure. 
Vorney. Une fois Fan. Acan. Deux fois la semaine. In. Bgl. 
das Griech. Umoyveizaı .. role nıudageıza TOU unvös a Orga- 
tıary. KENOPA. An.1,3,21. S:oben $. 153. 

Sm partitiven Sinne bürfte hier nur der Plural zur 
Bezeichnung unbeftimmt vieler Individuen der Gattung vor- 
fommen; doch findet fich auch der partitive Genitiv des Fol- 
Veftiv gebrauchten Singular: Prendre, pecher dw poisson. 
Acın. Anders verhält es ſich mit den partitiven Genitiven 
du boeuf, du-veau, du mouton u. dbgl., worin das Sub- 
ftantiv in den Begriff eines Stoffnamens übergegangen ift. 

Am Seltenften entbehren bie Gattungsnamen in den ans 
gegebenen Umfangsbeftimmungen des Artikels. Im Proven- 
zalifchen und Altfrangöfifchen kommt dies indeffen noch oft vor: 

Provenʒ. Homs es cors sentens animatz. Lexs. D’Amors. Adel. 
has..lors cazas formo artificialment. Eruc. nz Las Propr. Bo- 
zeas es guart vent. Is. Ayschi cum fer siec aximan, la mar 
siec la luna. Is. Altfranz. Femme ne puet tant amer l’oume, 
come li hom fait le femme. Auc. er. Nıcor, Ce fu ouan. devant 
vendenges. Rom. Du REnarr. 

ß. Die Stoffnamen haben ben beſtimmten Artikel zur 
Bezeichnung des ganzen Umfanges ihres Begriffes, wie in: 


Le pain est le meilleur de tous les aliments vegetaux. Rı- 
CHEBAND. 


Oder fie werden zu Gattungenamen, und, wie diefe, mit at 
tributiven Beftimmungen als Artbegriffe, oder als beftinmte, 
auf Die Anſchauung des Redenden bezogene Individualitaͤten 
betrachtet: 
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Dans Fargile molle et ocreuse qui remplit les interstices des 
rochers. Humsorpr. On a decrie Por leger. Acan. Au milieu 
meme des neiges et des frimas. Boviıy. Des ors de couleurs, 
des fers aigres, les plombs d’un bätiment. Gin. Duvıv., 

Im partitiven Genitiv der inzahl ift ihr Gebrauch 
jehr häufig: 

ll a dw plomb dans sa gibeciere. Acan. Je veux la cam- 
pagne, du petit-lait. Vorrae. Etendre du beurre sur du pain. 


Acan. L’on deshonore sa plume En la trempant dans du poi- 
son. FLORIAN, 


y. Die abftraften Subftantive find am Meiften dazu 
geeignet jede Umfangsbeitimmung zu entbehren; im Neu⸗ 
franzöftfchen treten fie jedoch, meift mit dem beflimmten Ars 
tifel auf: 

La honte suit toujours un läche desespoir. Cr£sırron, L’hon- 

neur aux grands Coeurs est plus cher que la vie. CornEıLLE. 

La fierte souvent €gare une grande äme. La Hanrr. 

Doch iſt die Auslaffung des Artikels, befonders in der ' 
Poefie, nicht ungewöhnlich. Weiter gehen darin aber andere, 
auch romanifche Sprachen. So ſchon das Griechifche, zumal bei 
den Namen ber Tugenden, ber Lafter, ber Affefte, der Künfte 
und Wiffenfchaften, infofern es bei ihnen weſentlich auf ben 
Begriff als folchen anfommt, ihre Sphäre nicht unter Die 
Anfchauung fällt: gern, xaxie, dixaıoovvn, OW@ppocvvn, 
GxoAaoia, ddos, aAnFeıa, Yılooopie, Enniorrun u. v. a. 

Bol. Engl. Happiness and I have shaken hands. Suerıman, On 

lifes vast ocean Jdiversely we sail; Reason the card, but passıom 

is the gale. Popr. If conscience has as strong a force as Ao- 
nour. STEELE. Sm Provenzaliichen ift dieſe Auslaffung befonders 
häufig; auch im Altfranzöfifchens Bien est amors poissanz et mestre. 

Le Lay p’Arıstote. Sens et honor ne puit nus maintenir. Taı- 

BAUT. Car convoitise est ennemye de chastete et de sagesse. 

Christine oe Pısan. Gardes qu’orgweil ne tesurmonte, En, Et 

estoit totallement justice corrompue par faveurs d’amys et par 

dons et promesses, JOINVILLE. 


Die abftraften Subftantive werben übrigens auch ale 
Gattungsnamen mit dem Artikel gebraucht: 
Toutes les craintes humaines. Mme. ne GENnLıs. On Eprouva 


tout-A-coup les horreurs de la famine. EAn. Des sottises d’un 
pere un fils n’est pas garant, Pıron, 
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Auch erfcheinen dieſe Subftantive oft als Stoffnamen 
und ſtehen mit dem Artifel im partitiven Genitiv der @inzahl: 
Elle a de Vesprit comme un ange. Acan. Lorsquelle a de 

la pitie/ Mme. DE GEnLIS. 

d. Die Eigennamen fcheinen, in fofern fie nicht den be- 
grifflichen Snhalt der Gegenftände ausfprechen, ſondern in 
- Außerlicher (demonftrativer) und fonventioneller Weife beftimmte 
Sndividuen anzeigen, bed beflimmten Artifeld fo wenig zu 
bedürfen als ihn zuzulaſſen; dennoch hat die Sprache aud) 
ihnen oft den Artikel beigegeben. Zum Theil ift nämlich der 
Cigenname urfprünglich ein Gattungsname, ferner wird oft 
die Mehrheit Gleichbenannter einer Gattung gleichgeftellt, 
oder ein einzelner benannter Gegenfland durch ben indivi- 
dualifivenden Artikel als befannt hervorgehoben; auch wird 
zuweilen ber Begriff des Benannten auf feinen Namen über- 
getragen, endlich bei ber Charakterifirung des Benannten 
durch eine attributive Befimmung jenem oft Die Natur eines 
Gattungsnamen gegeben. Die romanifhen Sprachen flimmen 
bis auf wenige Abweichungen in dem Gebrauche des beflimm- 
ien Artikels bei Eigennamen überein. Im Einzelnen bemerfen 
wir über das Neufranzöfifche Folgendes: 

1. Die Eigennamen der Perfonen haben zuweilen 
als urfprüngliche Sattungsnamen den Artikel, z. 2. 
Le Sage, Le Vaillant, La Fontaine, La Harpe, La Bruyere 
u. dgl. So häufig im Arabifchen u. a. Sprachen. Der Ar⸗ 
tikel verliert aber in dieſem Falle ſeine Selbftftändigkeit, indem 
er mit bem folgenden Subftantiv in ungelrennter Einheit 
bleibt; er wirb baher auch nicht fleftire, fondern dem zuſam⸗ 
are Namen wird im Genitiv de, im Dativ & vor; 
geſetzt. 

Oft aber erhalten Perſonen den beſtimmten Artikel in 
einem mehr demonſtrativen Sinne, fo daß ſie dadurch als 
bekannte (berühmte, beruͤchtigte) Perſönlichkeiten aus⸗ 
gezeichnet werden. Dies geſchieht hauptſaͤchlich bei den Namen 
von Schriftſtellern und Schriftſtellerinnen, Kunſtlern und 
Kuüuſtlerinnen: Le Danto, le Corrège, Ie Camoöns, le Tasse, 
ie Poussin, la Duchesnois, la Taglioni #. v. a. Doch gilt 
diefe Ausdrucksweiſe in Bezug anf Kuͤnſtlerinnen jest filr uns 
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ehrerbietig. Achnlich verfahren das Italieniſche, das Spanifche 
und das Portugiefifche. Natürlich kann der Artikel auch fehlen. 
Auch gebraucht das Neufranzöftfche in vertraulicher Nede zumal 
von Perfonen niederen Standes den Artikel: 

Je me suis fance & la Juana. Dumas. Tres-bien! alors, & 
moi Ja Vittoria. In. Sans attendre da Barbette. Barzac. Bol. 
d. Span. Si asi es La tierra del Fierabras, Fierabras me quedo 
äaser. Carnerom. La fama de la Coscolina, Jost Ista ; d. Stal. Al- 
lora gli riusci di disegnare il ritratto del?’ Ortis. U.Fosc. Das 
Griechifche gebraucht den Artikel in noch weiterem Umfange, befonbers 
auch mit Rückdeutung auf bie ſchon ans dem Zuſammenhange ver Rebe 
bekannte Perfon. | 

Wenn Eigennamen von Perfonen durch eine voran 
gehende attributive Beſtimmung charalterifirt wers 
den, fo nehmen fie den Artikel an: 

Le jeune Edmond. Mmr. or Genus. Le sensible Slaber. Le 
Vaızant. Dies gefchieht in den romanifhen Sprachen, wie auch 
meiftentheild im Griechifchen bei ähnlicher Wortftellungs 6 ze yAvzv- 
Sunos’Eows xn7 Kungoy£verAypoodiın. Arısropn. Lrsistr. 517. 
6 zalös Mio. Treocr. 8,47. Diefe Regel bezieht ſich auf alle 
Eigennamen; vgl. La superde Gônes. Sfeur Alnf, Le rigoureux 
janvier. Fontanes. — Das Englifche weicht hievon zum Theil ab: 
Immortal Shakspeare rose, Jonnson. Sn den romaniſchen Spra- 
chen machen bie von saint (santo, san) begleiteten Helligennamen eine 
Ausnahme Als Namen von Bergen, Flüſſen m. f. f. nehmen biefe 
Heiligennamen natürlich den Artifel an: Ze Saint-Bernard, de Saint- 
Laurent. ©. 2. 

Wenn dagegen die attributive Beftimmung folgt, fo füllt 

vor dem Eigermamen der Artikel fort: 

Sur la seule recommandation de Dufay mourant, CuvikB. 
Marat assassine. Micwer. desgleichen: Paris entier. Mıcner, 
Paris fidele et affame. Io. | 

erben mehrere gleichbenannte Perfonen durch 
Den Plural zufammengefaßt, fo kannn der Plural den Ars 
titel annehmen: 

La vertu des deux Antonin. Bossuer. Les deux Cornellle se 
sont distinguss dans larepublique des lettres; les dewz Ciceron ne 
se sont pas &galement illustres. BrAuz£r, J’y ai connu des Mal- 
herbe, des Dutoit, des Retif, des Cocher. Lx Varnzant. In Bei- 
fpielen diefer Art bleibt der Eigenname oft, wie in ben eben angeführten, 
ohne die Flexionsendung bed Plural; doch findet man auch nicht felten 
bie Pluralendungs Les deux Mithridates, pere et fils. Bossurr. 
Et pourquei ne dirait-on pas des deux Seneques, comme on dit 
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. les deux Catons, les deux Tarquins? Lemane. DBuvons au plus. 
grand des Henris, Berancer. Des Guises cependant le rapide 
bonheur. VorrAıre. La noble fille des Stuarts. BERANGER.' 

Eine eigenthümliche Verwendung des meift unfleftirten 
Eigennamens von Perfonen mit dem Plural des 
Artifels findet dann flatt, wenn von einer einzelnen 
Perfon mit Hervorhebung ihres Weſens und ihrer Bedeut- 
famfeit gefprochen wird. Diefer Fall it fo anzufehen, ald ob 
der Einzelne nur feiner allgemeinen Natur nad) und ale Re⸗ 
yräfentant einer Gattung bezeichnet wird: 

I n’y eut en aucune province d’Italie d’orateurs comme les 
Demosthene, les Pericles, les Eschine. Vorrame. Les Locke, 
les Montesquieu, les J. J. Rousseau, en se levant en Europe, 
appelerent les peuples modernes à la liberte. CuarEAusR. Tu 
t’es montre le digne descendant des Selim et des Soliman. S£sur. 
Pol. das Stal. La regina del mondo divenne preda de’ Cesari, de’ 
Neroni, de’ Constantini, de’ Vandali, e de’ Papi. U.Fosc. Daf- 
felbe findet in anderen modernen Sprachen ftatt. 

Man kann dieſe Ausdrucksweiſe einigermaßen mit dem fog. Maje- 
ftätsplural Der Orientalen vergleichen: nahe verwandt mit ber für Dielen 
Fall manfgebenden Anſchauung ift aber ver griechifche Spachgebraudg, 
nach welchem ber plusalifche Artikel in oE neol rıva, of aupt rıvo 
gebraucht wirb, wo auch nur won einer einzigen, eine Geſammtheit re- 
präfentirenden Perfon bie Rebe ifl: Age Akyaıs zyv züv Yewv zol- 
aw, nv ol neol Kexponu di dosımv Expıvav; Xen, Mem. 3, 5, 
10. ©. Maithiä Gr. F. 5835 dazu Hühner $. A7A. 

Wenn die Eigennamen von Perfonen in über: 
tragener Bedeutung als Gattungsnamen gebraucht 
werden, fo werben fie rüdfichtlid; des Hinzutretens Des ber 
flimmten Artikels ganz wie diefe behandelt: 

Si tous les hommes e&taient des Socrates, la sciencejalors ne 
leur serait pas nuisible. J.J.Rousseav. La plupart des Me- 
cenes ont &t& des hommes peu instruits, temoin Auguste et Louis 
XIV. B. ve sr.-Pırere. Washington a et& Je Fabius-Cunctator de 
son pays. Gr.nar. Elle fait ?’ Agnes. Acan. 

Dahin gehören die Eigennamen ald Bezeichnungen von 
Kunftiwerfen oder Schrifiwerfen, wiel’Apollon du Belvedere, 
ja Venus de Medicis, le Telemaque de Fenelon u. dgl. Died 
ift allen den Sprachen gemein, welche einen beffimmten Artikel 
haben. 

Die Namen der Völker find Gattungsnamen im eigents 
lichen Sinne. Sie kommen im Neufranzöfifchen, mo fie bes 
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ſtimmten Individuen ober Sefammtheiten zukommen, nicht ohne 

Artikel vor. Das Altfranzöftfche gebrauchte fie in dieſen 
Fällen oft, vorzüglich in der Poefie, ohne benfelben: 

Normanz aperchurent & virent Ke Engleix si se desfendirent. 

Rom. pr Rou. Quant Engleix cheient, Normanz crient. So auch 

oft das Provenz. El mon non es ebriacs ni beveire Qu'entre 


Lombartz no faza sirventes. Paraıs. Frances bevedor Plus que 
perdix ad austors Ne vos fan temensa. P. CARDINAI. 


2. Unter den Eigennamen von Dertlichfeiten und un- 
perſönlichen Gegenfländen nehmen Die Namen der Welt: 
theile, Länder, Provinzen, Berge, Meere, Flüffe, 
Himmelsgegenden und Winde meift den beftimmten 
Artikel zu fih. Den Gebrauch deſſelben erklärt die urfprünglich 
adjeftivifche Natur jener Eigennamen. Man vgl. die griech. voll 
ftändige Ausdrucksweiſe 6 Malavdgog norauos, 6AAvg noru- 
uös, n Osongwris y7 u. a., fo wie die lateinifchen Bezeich⸗ 
nungen terra Italia, terra Africa, terra Hispania (Liv.), flumen 
Rhenum (Horat.) u. dgl. Diefen Charakter tragen noch ganz 
deutlich die hieher gehörenden franzöftfchen Gebietsnamen an 
fi, wie le Milanais, l’Aretin, le Casentin, le Ferrarais, 
le Mantouan, l’Amienois, und Namen von Meeren wie la 
Baltique, l’Atlantique, la Mediterranee u.a. . 

Auch die Namen der Schiffe pflegen mit dem Artikel 

verbunden zu werben: 

A bord du Held-Woltemaade. Le Variant. Un petit vent 
s’etant eleve, Ze Mercure s’approehe. In. Le Saint-Geran parut 
alors & decouvert avec son pont charge de monde. B. pe sr.- 
PIERRE., Allez reconnaitre la cöte avec la felouque /a Caroline. 
Dumas. Doch fehlt auch der Artikel: Je montai avec eux sur le 


navire Catharina. Lz VaıtLant. Argo, la nef à voix humaine. 
LEBRUN. 


Die Namen von Städten und DOrtfchaften haben 
zumeilen den Artikel, wenn fie auf Orte übertragene Gat⸗ 
tungenamen find, wie le Hävre, l’Orient, la Rochelle, 
l’Ecluse, la Roche-Derrien, la Charite, la Chapelle, la Fere, 
la Ferte, le Mans, la Haye (S’Grafenhaag), le Caire, la 


Corogne, la Mecque (58,11) u. a. 
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Die Namen der meiſten Inſeln flehen ohne Artikel, 
wiewohl die größeren ben Artifel haben, 3. 3. VIrlande, la 
Sicile, la Sardaigne, la Corse, la Martinique, l’Eubee. 

Die Namen der Klüffe haben nur in Zufammenfebuns 
gen feinen Artikel, wie in Chälons-sur-Marne, Chälons-sur- 
Saöne, Bar-sur-Seine, Bar-sur-Aube, Bar-sur-Ornain u. dgl., 
und gewöhnlich wenn fie im (appofttiven) Genitiv nach ri- 
viere und fleuve ftehen und weiblichen Gefchlechtes find: la 
riviere de Loire u. a. Doch jtehen fie zuweilen ohne Rück⸗ 
ficht auf ihr Gefchlecht nach diefen beiden Gattungsnamen 
ohne Kafuspräpofition: le fleuve Indus, le fleuve Hudson, la 
riviere Genesee. VoLNEX. Das Altfranzöfifche gebrauchte 
die Namen ber Flüffe häufig ohne Artikel: Rompirent li 
pont de Paris, Pour Sainze qui crüt & outrage. CHRON. DE 
S. MaGLOME. Et passerent Loire. Froissart. Aehnlich vers 
führt das Provenzalifche und das Spanifche, 


Die Namen der Berge verlieren ben Artikel nady 
Dem vom Genitiv begleiteten montagne und dem mit bem aps 
pofitiven Hauptworte verbundenen mont: La montagne de 
Caucase, le mont Cauoase, le mont Sinai, le mont Olympe. 
Auch fonft haben fie zuweilen Feinen Artikel: 

Olympe, qwassiege un orage, Dedaigne l’impuissante rage 
des aquilons tumultueux. Leskus. Pour renaitre au sommet 
d’Oeta. In. 

Die Namen der Dimmelögegenben haben zuweilen 

keinen Artikel: 

Le vent d’est, le vent Fouest; bagegen: le vent du zord, le 
vent dw sud. Acan. 

Die Namen der Welttheile, gänber und Provin⸗ 
zen haben in Beziehung auf ihre Verbindung mit dem Artifel 
mancherlei Eigenthümliches. Die Freiheit, welche das Neu⸗ 
franzöfifche: in der Weglaffung des Artifeld vor Ddenfelben 
zeigt, hängt mit dem früher allgemeineren Gebrauche der ar» 
tifellofen Eigennamen dieſer Klaffe zufammen, welcher noch 
gegenwärtig im Portugiefifchen, Spanifchen und Stalienifchen 
weniger befchränkt ift. 

ort. Pedro Nunes, o maior homem que desta profissäo con- 
heceo Portugal. AnpranA. Asterrasvigosas De Africa et de dia 
andaräo devastando, CAMmoEns; Span, Viva-Francia!— Africaviva | 
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e 
Caroenon. De aquesta parte de Italia, in. He determinado irme 
& Italia. Jost Isa. Dentro de Espana. In; Ital. Per tutta Lom- 
bardia se sparse etc, O.Lannpo. Quanto alle cose di Germania, 
il soccorso stä cosi tuttavia. Bentivocrıo. Nelle arene di Egitto. 
Verri. Ganz gewöhnlich iſt die Auslaffung des Artikels im Proven- 

zaliſchen? Tota Basconn’ et Aragons. La Vix ne S.Fınzs D’Acemn. 
Quant il venion d’Irlande. Barrneızmv Zongı. Ma dona m ten 
pres Al costum d’Espanha. GuiII. Macner. Mas vos ai vist cen 
vetz per Lombardia Anar a pe. T. zntkE ALBERT, CoMmTE DE Ma- 
LESPINE, ET RAMB. DE VAQUEIRAS. Nicht minder frei verfährt dag Alt- 
franzöfifje: Par Egypte Vestut aler. CuAsToIEM. D. PERE AS, FILS, 
Normandie vos iert trop luing. Rom.ve Rov. Et pour sa va. 
lour fu acointes Au Duc qui Borgeigne tenoit. De za CuAsTeE- 
LAINE DE VERGI. Que mieus en vaus uns des tassiaus, Que ne 
fait tout li ors d'Etpaigne. La Count oe Paranıs. Et si s’en 
cuida aller par Eslavonie. Vırıe-Harnovin. Entre toutes les 
seigneuries du monde, dont j’ai connoissance, oü la chose pu- 
blique est mieux traitee..c’est Angleterre. Commes. 


Im Nenfranzöfifchen find mehr als in anderen romanis 
fchen Spradyen bei der feltener gewordenen Auslaffung des 
Artikel feite Sefichtepunfte angenommen worden, obwohl fie 
mehr oder weniger andy in den übrigen geltend gemacht werben. 

a, Der Artikel nämlich fehlt gewöhnlich, wenn vom Aus⸗ 

- gehen oder Kommen von einem Welttheile oder Lande bie 

Rede ift, jo wie bei den Begriffen des Seins und Bermei- 

lens in demfelben ober ber Bewegung dahin, wenn in biefen 
letzten Fällen die Präpofition en zu dem Eigennamen tritt. 

Un navire venant d’Europe. Le Vanıant, Si elle etait partie 
d’Europe. B. ve sr.-Pırrre. Le comte d’Artois et ses deux fils 
.. sortirent de France. Mıcner. La date de leur sortie de 
France. In. Quant Napoleon revint d’Egypte. S£cur. Les lettres 
que ce vaisseau apportait de France. B. ne st.- Pierre. Bei ent- 
fernteren, dem allgemeinen Srachgebrauche minder geläufigen Ländernamen 
ftebt ber Artifel: venir du Japon, du Meswique u. a. Auch fleht, bei 
den Namen ber Welitheile in ähnlichen Fällen häufiger der Artikel. 
Gramn. NAr. 

Une foule d’objets precieux que je n’avais jamais vus ex 
France. Le Vaıuzant. Votre voyage en France aura une fin 
heureuse. B. nr str.-Pıerre. Vous l’envoyez en Europe. In. Na- 
tärlih Tann man dans mit folgendem Artifel gebrauchen. ©. $. 192. 
Die der Sprache minder geläufigen Ländernamen treten in Tolchen Fällen 
meift im Dativ mit dem Artifel auf: aller aux Indes, au Bresil, au 
Perou u. a. Nah ben Begriffen ver Abreife und Einſchiffung 
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partir, s’embarquer u. bgl. fleht pour. mit bem Artilel: Son depart. 

pour la France. B. De sr.-Pıesae. 

b. Kerner fällt der Artifel beim Genitiv Diefer Eigennamen 
fort, wenn der Genitiv das appofitive VBerhältnig 
erfeßt: Le royaume de Prusse, l’empire d’Allemagne, le du- 
che de Savote u.f. f., wofür hie und ba ein Adjektiv eintritt, 
3. B. l’empire /rancais, la republique /rangaise, la repu- 
blique datave u. a. Uebrigens fagt man von einem andern 
Gefichtspunfte aus: l’empire des Assyriens, des Perses, des 
Romains u. a. 

c. Eben fo fällt der Artikel weg, wo der Genitiv Diefer 
Eigennamen qualitativer Natur ift. 

Dies gefchieht gewöhnlich, wenn der Genitiv Fürften 
und Würbenträger aller Art qualifizirt: 

L’empereur de Russie, le roi de France, le schah de Perse, 
V’ambassadeur d’Autriche, un pair de France, le ministre de 
France, le grand &cuyer ‘de France, la noblesse de France 
u. dgl Seltener tritt in dieſem Falle das entfprechende Adjektiv ſtatt 
des Genitiv ein: L’empereur russe, l’empereur frangais, ’ambas- 
sadeur #urc. Stsur. Au ministre anglais a Constantinople. 
Dumas. Im Provenz. und Altfranz. fcheint dies gebräuchlicher geweſen 
zu ſein: Provenz. El jove rei Engles. B. oe Born. Altfranz. Li Rois 
Englais n’en fu pas lie. Curon. DE S. Macrome. Le roy En- ' 
gloys se faisoyt appeler Le roy de France. Cnans, Norm. En- 
tre vous, genz de village, Qui aimez le roy Frangoys. Is. Die 
minder gelänfigen Eigennamen von Ländern haben bier im Genitiv auch 
ben Artifels; L’empereur de la Chine, l’empereur du Japon, du 
Bresil, du Mezxique, du Perou u.a. Acad, Wenn dem Länber- 
namen, gleich einem Gattungsnamen, eine indivibualifirende Beftimmung 
gegeben wird, fo fteht natürlich bei bemfelben ber Artikel: L’&migre 
obstine de 1789 ne pouvait pas &tre le roi de la France de 
1839. JOURNAL DES DEBATS,. 


Bei Produften und Fabrifaten, welche durch den 
Genitiv jener Eigennamen ihrem Urfprunge oder ihrer Ab» 
fammung nach charakterifirt werben, fehlt dem Genitiv ebens 
falls gewöhnlich der Artikel: 

Les laines d’Espagne, le fer de Suede, le vin d’Espagne, 
l’asperge d’Europe, la caille d’Europe. Le VaıLLant. Une sola- 
nee d’Amerique. Cuvirz. Daneben findet man entfprechenbe Apjeftive 
gebraucht, wie le vin grec u. bgl. Acamz dagegen aber auch wieber 
ben Artifel beim Genitiv: Porcelaine de /a Chine, du Japon. 
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Acav. De magnifiques &toffes de soie de da Chine. B. px sı.- 
Pızrr2. En toile bleue du Bengale. In. 


Aber auch bei vielen andern Begriffen fteht 
der artitellofe Genitiv diefer Eigennamen, wenn ed nur bars 
auf anfommt die Beziehung auf die bezeichneten Länder im 
Allgemeinen auszufprechen. Doc, findet fich auch die Abs 
mwechfelung bes Genitiv, mit und ohne Artikel, mit einem 
entfprechenden Adjektiv, und zum Theil ein Schwanfen zwi⸗ 
fchen den beiden erfteren, fo wie willfürliche Feftftellung bes 
einen oder andern durch Den Sprachgebrauch. Zum Vergleiche 
mögen folgende Beiſpiele dienen: 

Histoire naturelle des oiseaux d’Afrique, Le VAILLANT. neben: 
Traite des Quadrupedes de ?’A/rique. In. — Histoire de France, 
de Russie, de Bourgogne. Gr. nar. neben: Histoire du Langue- 
doc, du Roussillon, du Poitou u. a. Is. — La revolution dAn- 
gleterre. Micner. neben: la r&volution ‚frangaise. Io. — La Tur- 
quie d’Europe, les mahometans d’Europe, les barbares d’Asie. 
S£eur. Les villes d’Asie, les villes de France. Gr. Duvıv. neben: 
La Turquie europeenne. Steun. Les nations europeennes. Acan. 
und Les villes de la France, les. peuples de la France. Gm. 
Duviv. — L’expedition d’Egypte, la guerre de Russie, de Po- 
logne, d’Autriche. S£sur u. Mıiexer. neben: L’expedition du Por- 
tugal. Stsur. — Les limites de la France. Gir. Duvıv, neben: 
La frontiere d’Espagne. Mıcner. und La frontiere russe. SEGUR. 
Le trace des frontieres prussiennes. In. 


Wie oft übrigens ber artifellofe qualitative Genitiv 
mit dem vom Artikel begleiteten poffelfiven ohne wefent- 
liche Veränderung ‚des Sinnes vertaufcht werden Fann, liegt 
am Zage. Die Vertauſchung des attributiven Genitiv 
überhaupt aber mit einem Adjektiv iſt allen Sprachen mehr 
oder minder geläufig. 

d. Die Länder, welche nach ihrer Hauptftadt benannt 
werden, pflegen überhaupt feinen Artikel zu haben; doch fagt 
man auch Ze Hanovre, Ze Salzbourg, Ze Luxembourg. 

3. Unter den Bezeichnungen beftimmter Zeiten oder Zeit 
theile gehören die Namen ber Monate, ber Tage ber 
Woche und der Fefte zu den Eigennamen. 

Im Neufranzöfifchen haben die Namen der Monate 
feinen Artifel, wie meift in allen romanifchen Sprachen: 
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Mai a trente et un jours. Acan. On &tait alors à la fin de 
mas. Mux. Corrm. Der Artikel findet fich zumellen im Spaniſchen: 
Que partos de un aüo, mismo Son las pompas del Abril, Y las 
zuinas del Enero. CALDERON. 

Natürlich fagt man aber im Franzöfffchen Za mi-juillet, 
& la mi-juin u. dgl, Auch gebraucht man ben Artikel, wenn 
diefe Eigennamen in übertragener Bebentung zu Gattungs⸗ 
namen werben: 

Nous voilä bien avant dans Paodt (Augſt, Erntegeil). Acan. 
Planter le ma? (ven Pfingfibaum). Is. 

Die Namen ber Tage ſtehen meift ohne Artikel: 

Jeudi passe. Acan. Jeudi saint. In. Jeudi gras, In. bageges: 
Le mercredi saint. Is, Lemercredi des Gendres. Is. Le mardi 
2 aoüt 1815 vers les dix heures du matin. Jour. Le vendredi 
je partis de bonne heure de Bruxelles. Jans, Tel qui rit le 
vendredi, pleure le dimanche. Acan. 

Sol der Tag allgemein gefaßt werden, fo fleht na- 
tärlich der den Sattungsbegriff andeutende beftimmte Artifel: 
Le samedi est chez les Juifs le jour du sabbat. AcaD. 

Auch werden die Namen der Tage zuweilen in über- 
tragener Bedeutung gebraucht und haben in biefer Eigen: 
ſchaft einen Artikel: 

Faire le hundi. Acan. „binnen Montag halten.” 

Die mit Heiligennamen bezeichneten Fefttage nehmen den 
Artifel an: La St. Michel, la St, Martin u. a. Die Eigen- 
namen find in Diefer elliptifchen Ausdrucksweiſe für Genitive 
ohne Kafuspartifel zu halten, das zu ergänzende Hauptwort 
ift /Ete: 

Alifr. Apres !a feste saint Jehan. La PATENOSTRE A L’ÜSERIER. 

EOdhne Artikel ſtehen gewöhnlich die chriftlichen Feſte Noel umb 
Päquesz die Allgemeinheit dieſes Gebrauches iſt neufranzöſiſch. Das 
Altfranzöſiſche gebrauchte ſehr häufig den Artikelt Car Zi Noel fü au 
Mardi. Cnron. pe S. Maerome. Et à la Pasques vint li Rois 
Phelippes. I. Et nos ne poons mais movoir de ci tresque à 
la Pasque, Vure-Harnoum. Im Neufranzöfifchen heißt es noch im 
Sprüchwortet Quand Noël est vert les Päques seront blanches; 
auch fagt man à da Noel für à la fete deNoel. Acap. Andere Feſte, 
wie la Pentecöte, la Toussaint haben immer den Artikel. 


6, 279. 
Serner tritt ber beſtimmte Artifel männlichen Gefchlechtes 
zu dem fubftantivirten Infinitiv. ©. 8. 232. 
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Eben ſo ſteht er bei dem ſubſtantivirten Adjektiv, 
wozu auch die Verbaladjektive oder Partizipien ge⸗ 
hören. Bon den letzteren iſt F. 240. 241. die Rebe geweſen; 
von dem Adjektiv überhaupt iſt hier zu bemerken, daß es, 
unter Vermittlung des Artikels maͤnnlichen und weiblichen 
Geſchlechtes, eben ſo an die Stelle eines Perſonalſubſtantiv 
wie eines Sachſubſtantiv treten kann. Zunächſt beruht dieſer 
Gebrauch auf einer Ellipſe des entſprechenden Hauptwortes, 
doch tritt auch der beſtimmte Artikel maͤnnlichen Geſchlechtes 
im Sinne eines neutralen Artikels auf, und giebt dem Ab- 
jektiv den Sinn eines Sachſubſtantiv ohne Beziehung auf 
eine beftimmte Sache, fo daß der Vorftellung nur das Weſen 
des durch das Adjektiv ausgedrüdten Begriffes vorfchwebt. 

Adjektive als Perſonalſubſtantivet Les ebsents ont tort. Acan. 


Dire les prieres des agonisants. Is. L’inconnus lai disait, 
Bouvitr. u. 9. a. 

Adijektive als Sachſubſtantive: Les accessosres (Namen von Nerven 
und Muskeln). Acan. Les absorbants (Iymphatiſche Gefäße). In. 
Offrir des dquivalents. Is. Le littoral. Is. Dahin gehören auch 
le Casentin, l’Aretin, le Milanais u. dgl. 

Adjeltive als neutrale, großentheild abftrafte Subftantives Passer 
du grave au doux, du plaisant au severe. Borızrv. 11 faut dans 
le savoir preferer Putile su drälant. Vorrame. Legrand vous 
plait, et la gloire vous flatte. FONTENELLE. 

Alle dieſe Ausprudsmweifen find ben Sprachen gemein, welde einen 
beftimmten Artifel haben. 


Auf das fuhltantivirte Adjektiv gehen eine Menge ad⸗ 
verbialer Ausdrücke zuruͤck, 5. B. au long, au large, & la 
longue, & Fordinaire, au plus vite, a la legere u. a. 

Daß bei jedem Nederheile, Sastheile ober Saße, 
infofern fie entweder rein materiell, oder ihrem abſtrakten 
Gehalte nach betrachtet und fomit fubftantivirt werden, 
der beftimmte Artifel ftehen kann, verfteht ſich von felbft. 

Les quand, les qui, les quos pleuvent de tous cötes. Vor- 

TAIRE. Encor des non? toujours oe chien de ton. In. B faut 
se garder d’enseigner aux enfants ces phrases d’une politesse 
affectee dont ils surchargent leurs demandes, comme les je vous 
en prie, les petite maman, en grace. Mms. Camran. Auch dies 
ift den meiſten Sprachen gemein, welche einen beſtimmten Artifel haben. 
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Der beftimmte Artikel ift auch der häufige Begleiter Der 
Zahlwörter, theild wo fie als Adjeftive, theild wo fie als 
Subftantive gebraucht werden. 

1. Bei KRardinalzahlen fteht derfelbe, wann die zum 
Hauptwort gefeßte Karbinalzahl auf beftimmte Individuen be- 
zogen werben fol: 

Si je faisais une religion, je mettrais l’intolerance au rang 

- des sept peches mortels. VoLTAıkE. 
ober wenn das fubftantivirte Zahlwort auf Perſo⸗ 
nen geht: 

Qui es-tu? — Je suis le geölier, le. valet des Onze. B. DE st.- 
Pıerre. La commission des Neuf. Turmes. Sa letire est ren- 
voyee au comite des Dousze. Io. g 

ober wenn das Zahlwort die Ziffer oder Die irgendwie cha⸗ 
rafterifirte Anzahl anbeutet: 

Le cing de tr&fle. Acan. 

Beiläufig Fönnen hier die son den Grammatifern auf- 
geftellten, einander wiberfprechenden Regeln über den Gebrauch 
des Zahlwortes un mit oder ohne Artikel vor einem fol- 
genden partitiven Genitive Durch Die einfache Bemerfung mit 
einander verfühnt werden, Daß bie unbefangene, nicht antizi⸗ 
pirende Auffaffung ben Artifel ausläßt, während die das Ein- 
zelne als einer abgefchloffenen, aus beitimmten Individuen 
beftehenden Anzahl angehörig betrachtende Auffaffung den Ar- 
tikel ſetzt. 

Arnaud de Brescia, un de ces hommes & enthousiasme, dan- 
gereux aux autres et à eux-memes. Vorrame. C. Claudius, ur 
des consuls, se leva. Verror. Un des quarante de PAcadémie 
frangaise a bien voulu être de mon avis. DomErcuE. Un des 
inconvenients qui m’ont le plus &loigne denos assemblées.. c’est 
la legerete de leurs jugements. B. ne sr.-Pıerre. 

L’Arabie, une des plus grandes peninsules du monde connu. 
Raynar. Le bec-croise est Pun des oiseaux dont les couleurs 
sont les plus sujettes à varier. Burron. Ducis, Fun des qua- 
rante de l’Academie frangaise, vient d’obtenir un nouveau 
triomphe sur la scene. DomERGur. 

Bei ber Bezeichnung der Monatstage (Daten) nehmen 
die flatt ber Ordinalzahlen gebrauchten Karbinalzahlen ben 
beftimmten Artifel an: 
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L’ouverture des &tats-generaux eut lieu le cing mai. Tamns, 

Le neuf et le diæ Pair me parut sensiblement plus chaud et le 

ciel plus interessant. B. ve sr.-Pıennz. 

2. Die Ordinalzahlen erhalten insgemein den Artikel 
gleich allen anderen Adjektiven, wenn fie vor dem Haupts 
worte ftehen: | 

ll prend de premier sac, le sac du rang supr&me. LAMoTTE. 
bagegen: Frangois premier, Frangois second, livre premier u. dgl. 
oder wenn fie fubfiantivirt werben: 
Le premier qui fut roi, fut un soldat heureux. VoLTAIBE, 

3. Die Multiplifativgahlen simple, double, triple, 
quadruple, quintuple, sextuple, centuple werben ganz wie 
die Adjeftive im engeren Sinne behandelt. 
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Bei ben Füärwörtern findet der beftimmte Artikel zu- 
weilen, nach verfchiedenen Rüdfichten, feine Stelle. 

1. Die perfönlihen Fürwörter fchließen zwar ihrer 
unmittelbaren Bedeutung nach jeden Artikel aus; doch fub- 
ſtantivirt der philoſophiſche Sprachgebrauch zum Ausdruck des 
Begriffes der Ichheit das abſolute Fürwort moi durch ben 
beſtimmten Artikel, nach dem Vorgange der deutſchen Sprache. 


Sans le moi, le moi ne connait rien, ne combine rien, ne 
raisonne rien. Cousm. Pour que je pose Ze moi, comme dit 
Fichte, il faut que je le distingue explicitement ds non-moi. In. 


2. Unter den poffeffiven Pronominaladjeftiven hat 
Das Neufranzöfifche den beftimmten Artifel nur zu den nie 
mit Subftantiven unmittelbar verbundenen geſetzt, bei denen 
er indeffen nicht fehlen darf. 

a. Diefe werben alsdann entweder adjektivifch auf einen 
vorhergehenden Subftantivbegriff zurückbezogen: 

L’ambition ni la fum&e ne touchent point un coeur comme 
le mien. J.J. Rousseau. Vous ignorez encore mes pertes et les 
wötres. Racıme. Voilä des raisons, cher Emile; pesez les leurs 
sils en ont, et comparez. J.J. Rousszau. Es if dem Nenfranzd- 
ſiſchen eigenthümlich, in dieſem Falle das Hauptwort nicht mit bem 

Pronominaladjektiv in unmittelbare Verbindung zu feßen; ber gemein- 

romanische Gebrauch geftattet Dies. Vgl. Provenz. Devant Za nostra 

fin. LanosıA Lerczon. E nos domnest lo teu sant nom. Pıanch 

DE SANT Esteye. C’un pauc vas mi lo siew coratge vires. ARN. DE 

28 


zn tn 
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Marveıt. Portug. Maravilha fatal da nossa idade. Camoxus. 

Span. Y como del valor mio Valor & todos prestaba, No era 

tan grande mi brio. CArneron. Stal. La mia povera madre. 

Usc.Fosc, Le nostre lettere sono intercette. In. Griech. rouo 

y£yaı. SopH. OEn.C. 951. Toüs naideg tous Zuovs. Lysuas. 70 

oöv yap Apyos od dedoıx &yw. Eusm.Her.285. Auch das Altfı. 

kannte biefen Gebrauch: Espant Za tue ire es genz ki tei ne co- 
nurent, Ps.78. Les vos biautes et le vo fin semblant. Roqux- 

FORT S.v.rın. Trop est a lor guile novele. La Bısıe Guior. 

Auch als prädifative Nominative find dieſe Pro⸗ 
nominaladjeftive vom beftinnmten Artifel begleitet: 
Vos affaires sont les ımiennes. Acan. Je suis bien vdtre. 

Is. Nur in ber nachläffigeren Umgangsiprache läßt mar zuweilen den 

Artifel weg: Ces effets sont vötres. Acan. Je suis tout vötre. Is. 

Die übrigen romaniſchen Sprachen und das Altfranzöfifche felbft können 

bier den Artikel überall entbehren. Provenz. Tot lo joy del mon es 

nostre. ComtE DE Poıtıers, Span. Mi vida, Senora, es Zuja. 

Carneron, LaSicilia es ya vuestru. Jost Isa. Sal. Vantar che 

tua sonio. Merastasıo. Non posso essere vostra mai, Uc. Fosc. 

Bol. das Griech. od yap nueregos Er Eor Exeivos ayo alla @öc. 

Arıstopn. Pac. 628. 

ß. Oder fie werben, einer ben meiften Sprachen geläuftgen 
Anfhauungsmweife gemäß, fubftantivirt, und dann theile 
von Perfonen gebraucht, welche mit derjenigen Perfon, auf 
welche das Pronominaladjektiv zurückweiſet, in verwanbfchaft- 
licher, Tlaatlicher oder konventioneller Gemeinfchaft gedacht 
werden, und fommen fo nur in der Mehrzahl vor: 

ll est plein d’egards pour moi et pour des miens. Acand. C’est 
en vain que d’Auinale arrete sur ces rives Des siens &pouvantes 
les troupes fugitives. Vorramx. 


theild mit dem Artikel männlichen Gefchlechts m der Einzahl 
im neutralen Sinne für das Eigenthum der betreffenden Per- 
fon geſetzt: 

Le mien et le tien engendrent beaucöup de_guerres et de 


proc&s. Acan. Bgl. das Griech. 70 1e Zuör zul To oix Zuor. 
PLAT. Rep. p. 462. C. 


Der elliptifche Gebrauch des weiblichen Za vötre (von einem Briefe), 
> 8. J'ai regu 2a vötre du 12. Courier, Fommt oft im Briefſtyle 
vor, Wird aber als unedel getabelt. 

3. Unter den fragenden Fürwörtern nimmt quel ben 
beftimmten Artifel an (lequel, laquelle), wenn nad einem 


ober mehreren beflimmten Individuen unter einer Anzahl 
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direkt ober indirekt gefragt wird. Diefer Gebrauch iſt unter 
den romamifchen Sprachen bem Franzöftfchen allein eigen. 

Lequel aimez-vous le mieux de ces deux tableaux-lA? Acan. 
Apres cela tu jugeras toi-m&me lequel vaut le mieux de ce que 
tu fais. J, J. Rousseau. 

Dies fo zufammengefeßte Fürwort wird auch da anger 
wendet, wo mit Nüddeutung auf einen fchon im Allgemeinen 
beiprochenen Gegenftand, beffen nähere Beſtimmung gefor- 
bert wird: 

Clitemnestre. A quel autre parti devons-nous recourir? 
Eigiste. Il n’en est qu’un, Clitemn. Leqguel? Lemercıen. Jo 
t’attendais pour te dire une chose. — Laquelle? Dumas. Diele 
Ausdrudsweiſe entſpricht ganz ber griechifchen: & I’ Zunodwe» ualıore, 
TeüF 1x0 Yodony. — ra noia; Eurm. Pa. 718. rege dn ..Tois 
puhafıy evonxauer, & navı) Tony wulaxılov, Önws yunfore 
adrous Andsı eis ın9 nolıy nepedtyte. — ra nola Tauıa; PLAT. 
Rep. p. A21 exe. 

A. Als bezügliches Fürwort ift das genannte lequel, 
wie im Stalienifcyen il quale, portug. o qual, fpan. el cual, 
provenz. loqual, im Gebrauche. ©. $. 21. Es findet fi 
vorzugöweife da gebraucht, wo das Fürwort qui unzureichend 
erfcheint, welches weder Gefchlecht noch Zahl ausdrückt, unb 
in feinen Kafus de qui und à qui beſonders auf Perſonen 
bezogen wird, obwohl dieſe auch zumeilen auf Sachen rüds 
deuten. Es ift dem lequel eigen, daß es fi nur auf Sub⸗ 
ftantive bezieht, nicht auf Fürmwörter. Am Häufigiten fommt 
e8 im Genitio und Dativ, Dagegen im Akkuſativ meiſt unter 
Vermittlung von Präpofitionen vor. Im Genitiv muß biefe 
Form gebraucht werden, wenn diefer Fall von einem voran⸗ 
gehenden Hauptworte (im Genitiv oder Dativ) abhängt: 

La propriete de leurs seigneurs ax pouvoir detquels rien ne 
pouvait les soustraire. J. J. RousszAu. 


Wenn das Subſtantiv, auf welches das Fürwort bezo⸗ 
gen ift, in deu Durch das relative Fürwort eingeleiteten Ad⸗ 
jektivſatz felber mit eintritt, fo verhält fi das Dauptwort 
entweder appofitiv zu dem vorigen Gabe oder einzelnen 
Beftimmungen beffelben; oder das Beſtreben Unklarheit zu 
vermeiden oder Nachdrud auf den Subftantivbegriff zu legen 
bringt eine Berdopplung beffeiben hervor. Dieſer Fall ift 


im Xateinifchen ſehr häufig: 
ER 
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Omnes antiquae gentes regibus quondam paruerunt: quod 
genus imperii primum ad homines justissimos et sapientissimos 
deferebatur. Cıc. LEGG. 3,2. Amanus Syriam a Cilicia dividit: 
qui mons erat hostium plenus sempiternorum. Cıc. Arr.5,20. 
Poeta habet bonorum eremplum, quo eremplo sibi licere id fa- 
cere, quod illi fecerunt putat. Ter, Heaur.pr.20. Sn ben ro- 
manifchen Sprachen wird in ſolchem Falle lequel, il quale u. ſ. f. 
gebraucht. Im Neufranzöfifchen ift dies ſelten: Le proces-verbal 
sera signe par le demandeur, a moins qu’il ne sache ou ne 
puisse signer; 'auquel cas il en sera fait mention. Cope Nap. 
.. Lequel chevalier d’Aubigny devait epouser dans trois jours 
mademoiselle de Belle-Isle. Dumas. Im Altfranzöfifchen ift bies 
viel häufiger: Samnium en laquelle ville ses ahaneues ot un filh 
Honoreit par nom, S.Gr£Gome. Par lesquelt establissemens cy- 
dessus le Roy amenda |grandement son Royaume. JomviLLe. 
Apres celle paix commenga une autre grant guerre...Pour la- 
quelle guerre appaiser le Roy y envoia Monseigneur Perron. 
In. La pugnicion desquels nos Baillifz .. nous reservons & nous 
et à nostre cognoissance. Samt Louis. 


5. Bon den unbeftimmten Sürwörtern nehmen wenige 
den beftimmten Artikel zu fich. 

On , urfprünglicdy ein Hauptwort (homo, f. $.23.), wird 
zuweilen nach Wörtern, die mit Vokalen endigen, oder zu An⸗ 
fang eines Satzes von dem fogenanten enphonifchen 1 beglei- 
tet. Diefer Buchſtabe ift Indeffen nichts anderes als der be- 
ſtimmte Artifel, den die fubftantivifche Natur des on leicht 
erflärt. Dies 1 ift fehr alt: 


L’um le puet lä bien asseer, ü ?um veit alcun de bas pa- 
rage sudeement venir & haltesce et à barnage; la Pum veit que 
li fols, cum sages, entre sages s’embat. Liv. p. Roıs. 


Autre wird fowohl fubftantivifch ale adjektivifch gebraucht, 
und nimmt in beiden Fällen nach ben allgemein geltenden Ger 
fihtspunften audy den beftimmten Artikel an. Nur im partitis 
ven Verhältniß fteht es immer, wie bie Adjektive, ohne Artikel: 
d’autres „Andere.“ Sin dem adverbialen Ausdrucke Yautre 
jour, „neulich,“ ital. Yaltro giorno, ift ber Artikel urfprüng- 
lich demonftrativ gefaßt. 

In der Entgegenfebung Zun et Zautre, Pun Vautre, 
Pun de Tautre, les uns les autres u. f. w. 'erhalten die bei 
den einander entgegengefeßten Begriffe um ihrer Beſtimmt⸗ 
heit willen im Neufranzöfifchen den beftimmten Artifel. Das 
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Spanifche und Portugieftfche weichen oft von dieſem ben übris 
gen romanifchen Idiomen 'gemeinfamen Gebrauche ab. 

Bol. dad Span. Basta decir que uno y otro se hicieron las 
mas tiernas y vivas reconvenciones y quejas. Jos£Isıa. Unos 
limpian y afılan las espadas Otros dan â las cotas pulimiento. 
Escorquiz; das Portug. Se representaräo & El Rei sojeitos dif- 
ferentes; hums que. pela antiguidade do sangue Costumaväo a 
ser, se näo bene meritos, herdeiros dos lugares maiores; outros 
humildes por nascimento e illustres por simesmos. AnpRADA. So 
auch bag Altfr. Tuit le retroient de traison, Petit et grant, mauvez 
et bon, Et un et autre, et bas et haut. Cnuron. DE S. MaGLOMX. 


Plusieurs hatte im Altfranzöfifchen oft den beftimmten 
Artikel in dem Sinne: die Meiften. 

Li plusor d’eax. S. Gr£ecome. Liplusur sunt pur lui dolant. 
MaRıE DE France. Tuit % plusor isnelement Vers le mostier en 
sont fuis. GAUTIER DE Coımsı. So auch im Provenz. Mal li faran 
tug li plusor Qu’ el veyran Jovenet meschi. ComTte ne PoıtıeRs, 
und im Griechiſchen bei nAclovs: ws di xl of alloı ol nleüveg 
anleoay ToUs ıvoayvovs. HeRon. 5, 38, Das Nenfranzöfiiche bat 
diefen Gebrauch des Artilels aufgegeben. 

Autrui wird noch zuweilen im alten Ranzleiftyle mit bem 
beftimmten Artikel zufammengeftellt: Sauf en autres cohoses 
notre droit et Poutrui en toutes. Acanp. Der Artikel kon⸗ 
gruirt aber in folchem Falle nicht mit dem Folleftiven autrui, 
welches zwar mit de und a ale ©enitiv und Dativ fteht, aber 
auch iohne Partikel, wie im Provenzalifhen, und wie altrui 
im Stalienifchen, als Genitiv und Dativ vorkommt. Es ift 
wohl urfprünglich ein Dativ, der aber befonders auch den 
pofjeffiven Genitiv vertritt. ©. Diez Rom. Gr. II. p. 66. 
Der Artikel bezieht fich hier entweder auf ein im Zufammen- 
hange vortommendes Hauptwort, oder er ift neutral zu neh- 
men wie das griechifche zo, d. h. der Artikel ift hier überall 
pronominal zu faffen, ein Fall der in anderen romanifchen 
Sprachen, wie im Griecchifchen, fehr häufig ift, im Franzöftfchen 
aber nur hier vorkommt. 

Bol. das Alifranz. Toutes les fois que vous passez Devant 
autrui meson. Le Caast.2.Damzs. Qui gaste les sieues choses, 
il requiert les autrui. Baunetro Larını. Son ame est-elle riche 
du sien ou de Paultruy? Montacne; bad Provenz. C’ab Jas 
autrus van aprenden Engeing ab quegardon Ias lor. PIERRE v’Au- 
vVERGNE. E ’lreis conquier Pautrui, e’lseu defen. Berra.pe Bonn. 
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Rien findet ſich in dem Sinne einer nichtigen, uns 
bedeutenden Sache zumeilen fubftantivifch mit dem Artikel 
gebraucht: 

Toutes ces objeotions sont de» riens. Acaın. Ces brillants 
parasites Que ma table nourrit & vous conter des riens. C. De- 
LAYIGNE. Rien, urfprütglic ein Hauptwort (rem), hat feine alte fub- 
Rantivifche Bedeuiung im Alifranzöſiſchent Vos m’avez tolu Ja rien 
en cest mont que je plus amoie. Auc. xt Nic. Bgl. $. 25. 


Aucun hat in feinem urfprünglichen affiemativen Sinne 
im Altfrangöfifchen zuweilen den Artikel. 


Et les aucuns sont devenus, Dieu mercy, grans Seigneurs et 
Maistres. Frang. Vırronz; fo häufig li auquant: Zi auquant dient. 
Aucas. Et Nic. 


Me£me „ſelbiger“ (semet ipsissimus Die II. p. 370.) 
nimmt, ald Adjektiv (obwohl nicht immer) und fubftantivirt, 
nach den allgemeinen Regeln ben beftimmten Artifel an, wie 
im Griechifchen auzög mit dem Artikel verbunden wird. 

Tout kann vermöge des beitimmten Artikels ſubſtanti⸗ 
virt werben: Le Zout est plus grand qu’une de ses parties. 
Acır. Als Adjektiv wird es zur Bezeichnung der Geſammt⸗ 
heit in der Bedeutung ganz und all mit dem beſtimmten 
Artikel verbunden, welcher aber immer zwifchen tout und Das 


Hanptwort tritt: 

Tout le peuple y accourut. Acan. La coquetterie detruit et 
etouffe presque toutes les vertus. Mme DE Genus. Bol. das Griech. 
xal navıes de ol xalovuevo. vousis, wu &v Enıorarwcı Low», 
eixbrws &v üoyorıss rovrwv voulsoıyro. Ken. CyRr.1,1,2. eldes 
Agıoroyovıa xal nüiıy EvBovlovy nayıa röv xoovov Bovlouf- 
vovs nodfaı vevsnv 179 yıllar. Dem. De Cor. ©. $. 293. 


5. 282. 

Die Wiederholung oder. Nichtwiederholung bes 
beftimmten Artikels bei mehreren mit einander durch fos 
pulative oder Disjunftive Partifeln verbundenen oder aſyndetiſch 
an einander gereiheten Begriffen ift im Neufranzöfifchen nach 
folgenden Gefichtspunften zu beurtheilen: 

o. 1. Wenn mehrere durch et verknüpfte oder afyn- 
betifch an einander gefügte Subftantive im Sage zu- 
fammenftehen, fo wird der Artikel wiederholt, infofern man 
die einzelnen Begriffe gefondert zur Anfchauung bringen und 
nicht in einem Gefammtbegriffe befaffen will, was vorzüglich 
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da geſchieht, wo die Begriffe nicht ſynonym, nicht Beſtim⸗ 
mungen eines und deſſelben Gegenſtandes, und hinſichtlich der 
Zahl und des Geſchlechtes verſchieden ſind: 

Les malheurs ds pere et de la mere ne passent point & leur 
posterite; les Muscogulges n’ont point voulu que la servitude 
füt hereditaire. CuarzAupr. Ils croient que des sorciers et les 
sorcieres ont le pouvoir d’attirer les esprits. La Harre. Seule- 
ment le mercredi et le samedi il y a quelques legons de moins: 
Cousin. Le neuf et le dix Vair me parut sensiblement plus 
chaud, B. ve st.-Pıeans, 

2. Dagegen folgen bie Subftantiobegriffe bem einmal ges 
festen (meift pluraliſchen) Artikel, wenn fie ald einer Ge⸗ 
fammtheit oder Gattung angehörend gedacht werden, was 
trog ihrer Ungleichartigkeit, auch hinfichtlic der Zahlund 
des Gefchlechtes, gefchehen Fann: 

Le minimum des legons de toute &cole populaire est decing 
legons d’une heure chaque jour, des Jundi, mardi, jeudi et ven- 
dredi, Cousmw. Il en &tait de m&me des ministres et grands of- 
Ficiers. I.J. Rousseau. Les 25 et 26 juin 1726. Dumas. Les 
pere et mere continuent de les nourrir et de veiller sur eux, 
Burron. Freier noch war bier das Alifranzöflfche: Et des honneurs 
et gloire de ce monde. ALam ÜHARTIER. 

Selten ift aber die Anreihung von Subftantisen, zumal 
verfchiedener Zahl und verfchiedenen Gefchlechts, an ein Sub» 
ſtantiv mit bem Artifel in der Einzahl: 

Le 20, 21 et 22, continuation de calme et d’ennui. B. ne sr.- . 
Pıeree. Dad Altfr. war ſehr geneigt zu dieſer elliptiſchen Ausdrucks⸗ 
weife, bei welcher aus ber vorangehenden Beſtimmung burch den Artifel 
ebenbiefelbe in gleicher oder veränderter grammatifcher Form zu ben folgenden 
Subftantiven binzuzunehmen ift: Et de cette division procede la fa- 
mine et mortalitE etles maux qui dependent de la guerre. Conı- 
wes. Les Allemands meprisoient Ia pompe et parole dudit duc. In. 
Au lieu et place oü le matin ill’avoit trouve. Car. DE JACQES DE LA- 
zaın. Par Je connestable et seigneurs de lajcourt furent convoyez. 
GıLion DE Trasıcnyes. Ou de Poste et hostesse furent moult bien re- 
ceuz. In. La plainte et clameurs du peuple. Commzs. Eben ſo frei 
verfahren auch andere romaniſche Sprachen. Vgl. d. Span. La plata y 
oro. Carveron. Contre el tiempo y olvido. In. Atribuyö el desor- 
den de sus palabras al natural embarazo y cortedad de una don- 
cella criada lejos de la Corte. Jos£ Is.a. Por no estar expuesto 
al resentimiento y vengansa de los mentecatos. In. Sienten e/ 
mar y selvas ya la saüa Del Aquilon. Angznsora. das Provenz. 
Cel que fec Fair e cel, terra e mar. RAMBAUD DE VAQUEIRAS, 
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Aehnlich verfuhr bie griechifche Sprache: ae our To uir Quvre- 
Hevı. Te zul auvdlTp Ovrı piceı ngoonxeı.. Prar. PRAXD. p. 
78.B. xal zöv olvoxoo» zul uayeıgov za) iInnoxöuorv 
xal dınzovov za) ayyesiınypopov. Heron. 4,71. za xara 
opäs vaudayın xzal vergovs. Tauc.1,54. Toy öuoxelevsor 
xal öuöxoırıy. PLAT. CrAr.P.405.D. 

ß. Werden bie Subftantivbegriffe durch ou verbuns 
den, fo fommt es darauf an, ob ou als entgegenfeßend oder 
gleichftellend anzufehen iſt; im erflen Falle wird der Artikel 
wiederholt, im zweiten gewöhnlich (felten bei ungleicher Zahl 
und ungleichem Gefchlechte) nicht wiederholt: 

1. C'est un calcul tres fautif que d’evaluer toujours en ar- 
gent les gains ou les pertes des souverains. J. J. Rousseau. Dans 
la decision la plus importante de la vie, n’ordonnez pas le oui 
ou le non; laissez le libre arbitre. Boıste. 
2. L’abus du gouvernement a fait imaginer la voie des de- 
putes ou representants du peuple. J.J, Rousseau. Son neveu 
Loth est &tabli dans /a ville ou bourg de Sodöme. VOoLTAIRE. 


y. 1. Werden einem Subftantivbegriffe mehrere durch 
et verbundene oder afyndetifch zufammengeitellte 
Adjektive in dem Sinne beigegeben, daß die Eigenfchaften 
‚einem und demfelben Subflantisbegriffezufommen, 
fo, wiederholt fich in der Regel der Artifel nicht: 

Les longs et grands travaux que notre amour vous coüte. 
CornEisıe. Si nous voyageons, /es belles et fertiles plaines 
nous ennuient. S£GUR. 

Doch wird auch zumeilen der Artifel wiederholt um bie 

einzelnen Eigenfchaften mit Nachdrud hervorzuheben: 

L’utile et la louable pratique de perdre en frais de noce le 
tiers de la dot qu’une femme apporte. La Baurike. Il s’etait 
propose pour modele de sage et Phumble Saint-Augustin. Bous- 
DALOUE. gl. das Altfranz. Nichole, li preus, 4 sage, Est arrive 
a rivage. Auc.erNıc. Quant moi membre de Monrenel, Et dou 
preu, dou saige Anseri, Durement me truis esbahi. La Bısız 
Guoior; das Griech. Exaoros vuwv ınv dızalav zal ıyV evop- 
x0v Vnjpovr Imasıaı. Lycunc. 128. Ziva .. Toy pooveiv Boozovs 
ödwoavıa, rov na9n uados Hevra xuglus &yeıv. ÄBSCHYL. 
Ac.181. In den vrientalifhen Sprachen bringt die appofitive Anfü- 
gung bed Adjeftiv an das Subflantiv die Wiederholung des Artikels 
mit ſich: 89137) 72237 OW 5. Mofe 28, 58. 


2. Werben aber die verbundenen Adjektive in bem Sinne 
mt dem Subftantiobegriffe verknüpft, daß durch fie ein Gat⸗ 
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tungsbegriff in verſchiedene Artbegriffe zerlegt 
oder auf verfchiedene Individuen bezogen wird, fo wird 
häufig der Artikel bei jedem Adjeftive wiederholt: 

Les bons et les mauvais conseils. Bossuer. . Je crois que les 
lecteurs seraient charm&s de voir sous leurs yeux Ja compa- 
raison de quelques scenes ‘de la Phedre grecque, de la latine, 
de la frangaise et de l’anglaise. Montesqumu. La France du 
dix-septieme et du dix-huitieme siecle etait inferieure à beaucoup 
d’autres, pays de l’Europe. Guizor. 

Doch Fönnen auch hier die verfchiedenen Arten und Sn- 
dividuen, als einem gemeinfamen Gattungsbegriffe untergeorb- 
net, ohne wiederholten Artikel eingeführt werben; gewöhnlich 
ſteht alsdann das Subftantiv in der Mehrzahl, wenngleid; 
bie Adjektive in der Einzahl ſtehen, doch bleibt zuweilen auch 
das Subſtantiv im Singular: 

Je lis des historiens anciens et modernes. Montesqurmv. Per- 
sonne n’ignore quel prodigieux mouvement a travaille P’Angleterre 
aux seisieme et dix-septieme siecles. Guızor. Les bons auteurs 
du div-septieme et dix-huitieme siecles. Vorrame. L’äge de la 


premiere et seconde enfance ne nous prösente qu’un &tat de mi- 
sere. Burron. ©. $. 296, 2.- 


d. Wenn mehrere Durch ou verbundene Adjeftive im 
Sinne entgegengefegter Beflimmungen zu einem 
Subftantiv treten, fo wird ber Artifel ebenfalld nach den fo 
eben (y. 2.) angegebenen Gefichtöpunften wiederholt oder 
nicht wiederholt: 

Dieu s’est choisi un peuple, dont !a donne ou la mauvaise 

 fortune dependit de sa piete. Bossuer. On ne doit pas juger 
du bon ou du mauvais naturel d’une personne par les traits de 

“son visage. Burron. 

L’Egypte se vantait de regler par son fleuve la bonne ou 
mauvaise destinee de ses vainqueurs. Rorrın. Qu’importe du 
bonheur lu source fausse ou vraie. Pıron. Les remords vrais 
ou faux de l’evöque en donnerent au peuple. VorTAIRE. 


e. Da der Superlativ der Adjeftive im Neufranzöfifchen 


durch die Hinzufügung des beflimmten Artikels zum Kompa⸗ 


rativ gebildet wird, ſo wird bei mehreren auf einander 
folgenden Superlativen der Artikel wiederholt. ©. g. 298. 
La plus grunde et la plus.importante chose du monde a 

pour fondement la faiblesse. Pascar. Les dogmes les plus vrais 

et Jes plus saints peuvent avoir de tr&s-mauvaises conséquences. 
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Mostesquizu. Achille est represente comme le plus impétueuæ 
et de plus politigue des hommes. Vorrame. Bol. das Provenz. 
Per bona fe e ses engan Am la plus bella e la meillor. B.»E 
Ventavour. La gensor e la plus bona C’oncas vezeson miey 
huelh. P. Raım. ve Tovrouse, Dies ift indeß nicht gemeinromanifch. 
Bol. dad Ital. Colle piu semplici, ma insieme piü energiche es- 
pressioni d’un cuore riconoscente. Soavz; bad Span. El mas 
gallardo y mas discreto. Cervantes. Weberhaupt feben andere ro⸗ 
manifche Spiome oft beim Komparatis ben Artikel niht, Wenn bag 
Subſtantiv mit dem Artikel vorangeht: Ital. Le grazie pi vive. 
Soave. Il padre pi misero che sia mai nato. Us. Fosc. Span. 
El corcel menos domado, El Polaco mas cerril. Ckıveron. Una 
de las provincias mas remotas de la Isla. Jose Isıa. Eben ſo 
serfuhr auch das Altfranz.: Aprendre vueil à toz amanz Les deux 
cortoisies plusgrans C’on puist savoir. LE CuAsTIEM. DES DAmEs. 
Six jours apres la saint Jehan Que li jours sont gregneur de 
Y’an. Caron. pe S, MaGLOIRE. 


2. Der unbeftimmte Artikel. 
$. 283. 


Mit dem Namen des unbeftimmten Artifels be- 
"zeichnet man in den romanifchen Idiomen, wie im Deutichen, 
Hebräifchen ms, meift von Perfonen) und andern Sprachen, 
das Zahlmort der Einheit, welches angewendet wird um ein 
unbeflimmtes Individuum einer Gattung anzudeuten. 
Er kann daher nicht anders gebraucht werden als bei Gat⸗ 
tungsbegriffen, und wenn er bei andern Subftantiven an⸗ 
getroffen wird, fo find dieſe in den Begriff von Gattungsnamen 
übergegangen. Im Frangöfifchen ift feine Anwendung fehr 
alt. Man fchloß ſich hier an den Tateinifchen pleonaftifchen 
Gebrauch von unus an: 

Unum vidi mortuum efferri. Praur. Most, 4, 3,9. Forte 
unam adspicio adolescentulam. TERENT. AnD. 1,1, 90. Constitit 
ante oculos Naias una meos. Ovın, Hera. 15, 162. Dies mag in 
ber barbarifch Inteinifchen Umgangsfprache fehr allgemein geworben fein, 
wenngleich fpätere Inteinifche Urkunden biefen Artifel nicht eben häufig 
gebrauchen. 


Er ſteht zunächft bei fonfreten Sattungsnamen: 
Me eonsiderant moi-me&me, je ne vis qu’un Iriste et infortune 
mortel. Burron. | 
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dann bei Stoffnamen, nach der oben angegeben Nädficht: 


Quand il fut mort, on lui trouva la poitrine pleine Zune 
eau rousse. Acad. Le cerf est une viande grossiere. Is. Les 
nuees rapides et aifflantes fouwettsient autour de nous un giere 
piquant. NoDiEr. 


ferner bei abjtraften Subftantiven: 

Le billet lui inspirant une entiere confiance. MmRr. DE Gens, 
Tu vas m’ouvrir les portes d’une glorieuse eternite. EAp. Celui- 
ci qui portait à Joseph une estime fondee sur une conduite sans 
reproches. Bovssır. L’hiver de 1829, sans &tre d’une rigueur 
extreme, fut long, penible et malsain. Io. 

Bei Stoffnamen und abftraften Subftantiven wird die 
Individualifirung des Begriffes häufig durch, eine andere at- 
tributive Beſtimmung unterftüßt. 

Auch die Eigennamen nehmen in verallgemeinerter 
Bedeutung den unbeftimmten Artikel. 

So fünnen die Perfonennamen ben unbeflimmten Artikel 
zu fi nehmen‘, wenn entweder Die einzelne Perfon gleichfam 
als Vertreterin einer Klaffe oder ihrem Weſen und Charakter 
nach eingeführt wird: 

Qu’as-tu vu cependant?.. Un Caton libre encore dechirant 
ses entrailles Sur la foi de Platon! Un Brutus qui mourant 
pour la vertu qu'il aime, Doute au dernier moment de cette 
vertu möme. Lamaarıue. Bol. 8. 278 d, 1. 


oder wenn eine Perfon ald Mitglied eines gleichnamigen Ges 


ſchlechtes, oder als Einer von mehreren Gleichnamigen bes 


Kichnet werden fol, oder endlich, wenn der Eigenname als 
Ansdrud des Weſens der Perfon ganz zum Gattungsnamen 
geworden ift: 
On y remarquait..le comte de Dampierre, & la töte des of- 
- ficiers volontaires; un Choiseul, ur Castelane, major des gardes; 
un Colbert. Darv. Un Auguste aisement peut faire des Vir- 
giles. Borızau. C'est une Agnes. Acan. Dies ift auch dann der Fall, 
wen die Eigennamen zu Bezeichnungen von Kunſtwerken und Schrift- 
werfen werben: C’etait JA qu’on eut pu trouver non pas seulement 
un Longus, mais un Plutarque, un Diodore ou un Polybe plus 
complets que nous les avons. COURIEBR. 
Auch Eigennamen von Dertlichfeiten Fönnen Diefen 
Artifel erhalten: . 
L’interieur de l’Afrique .. me paraissait un Pereu. Le Vaıc- 
pANT. C'est donc un petit Paris que votre ville? Pıcarn, 


“ 
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Endlich haben auch die Benennungen beſtimmter Zei⸗ 
ten zuweilen dieſen Artikel: 

Un dimanche soir la famille etait en prieres. Mme. Cortın. 
Altfeanz. L’autrier à une Pentescoute. BATAILLE DE KARESME ET DE 
CHARNAGE. 

„ Auch werden nicht nur fubltantivirte Adjektive 
männlichen und weiblichen Gefchlechtes mit dem unbeftimmten 
Artikel verfnüpft, fondern auch jeder Redetheil, Sap- 
theil oder Sag kann mit dem neutral gebrauchten un fub- 
ftantivirt vorkommen: 

Un tiens vaut, ce dit-on, mieux que deux tu Vauras, LA 
FONTAINE. 

Ferner fteht der unbeftimmte Artifel bei Zahlwörtern 
und zwar fowohl bei fubftantivirten Kardinalzahlen: 

Un cing. Acad. Un cing de carreau. Is. Un deur de 
chiffre. Ip. ; 

als bei adjektiviſch gebrauchten Drdinalzahlen: 

Un femme qui est accouchee d'un second enfant. Acan, Nous 
n’etions que deux, il nous arriva un troisieme. Is, 

Zu bemerfen ift noch Die Verbindung des unbeflimmten 
Artikels mit einigen Fürwörtern. 

Bei den perfönlichen mit moͤme zufammengefehten 
Fürmwörtern findet man ihn in Verbindung mit autre: 

Venez, embrassez-moi, c’est un autre elle-meme. Nouıkerx. 
Revelez vos secrets à celle qui vous aime. Parlez, que craig- 
nez-vous? c’est un autre vous-möme. Mm. Tastu. Der Artikel 
fteht bier neutral. Die Grammatiker wollen zwar von Frauen bie Aug 
drudsweiſe: c’est une autre moi-meme geftatten. S. Gramm, Nat. 
Dies fcheint jedoch unnöthig, da es bei dieſer Abftraftion auf Bezeich- 
nung des Geſchlechtlichen nicht ankommt. 

Selten und nur noch in naiver Poeſie, ſo wie in der 
Sprache des gemeinen Lebens werden die ſogenannten unver⸗ 
bundenen poſſeſſiven Pronominaladjektive in unmit⸗ 
telbarer Verknüpfung mit dem Hauptworte Durch un auf ein 
unbeflimmtes Individuum bezogen: 

Au travers d’un mien pre certain änon passa, RAcıme. Vous 
avez en vos mains un sien portrait? VoLTAmE, Un mien frere, 
un mien parent, une mienne Cousine, un sien neveu, un sien 
ami u. dgl. Acan. In andern rpmanifchen Spiomen iſt biefe Aus- 
brudäweife nicht unebel. Ital. Pendeva un suo braccio. Us. Fosc. 
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Span. La boda.. fue una mera invencion mia. Jost-Isua”- Auch 
war biefes Gebrauch im Altfranzöfifchen allgemein. 

Zu autre gefellt der unbeftimmte Artikel ſich natürlicher 
Weiſe fomohl wenn 88 adjektivifch als wenn es fubftantivifch 
gebraucht wird. 

Mit chacun wurbe er bis ins fi iebenzehnte Sahrhundert 
häufig verbunden: 

Chose &trange de voir comme avec passion Un chacun est 
chasse de son opinion. Mouıtre. Im Griechifchen fagte man ähn⸗ 
lich eis Exaoros und Exaorog rıs; aber man gebrauchte auch ben 
beftimmten Artikel: zara zn» nuloav Exaoınv. Tuuc. 6,63. So 
auch Provenz. Adonca sere fait cambi d’un chascun istant, Lo 
Nover SEBRMON. 

Das fubftantivirte rien fommt aud, mit un vor: 

Un rien le fäche. Acap. ©, $. 281. 

Das adjeftivifche zei „ſolcher“ Tann fich mit dem Artikel 
verbinden: 

Une telle conduite vous fait honneur. AcAD. 

Auch hat es im Sinne des Iatein. quidam, ſowohl ads 
jektiviſch als fubftantivifch gebraucht, gewoͤhnlich den Artikel un: 

Monsieur un zelle, madame une telle. Acın. Il est tantöt 
chez un tel, tantöt chez une telle. Is. So fteht im Stalienifchen un 
tale, im Span. un tal. 

Das abjeftivifche certain „ein gewiffer” hat öfters ben 
unbeftimmten Artikel: 

Ils s’assemblent tous les jours à une certaine heure. LA 
BRUYERE. 

Das adjektivifche méme ift ebenfalls zumeilen von un ber 
gleitet: 

Ce n’est qu’une seule et même chose. Aca». 

Tout wird fowohl mit un fubftantivirt: 

Diviser un tout en plusieurs parties. AcAD. 

als es adjektivifch in der Bedeutung: ganz diefen Artitel nach 
ſich haben kann: 

Colomb, seul de tout un monde, s’obstine a croire à un 
nouvel univers. CHATEAUBR. 

Obwohl der unbeftimmte Artifel zunächft ein einziges In⸗ 
dividuum bezeichnet, fo wird doch auch biefer Artikel, gleich 
dem beftimmten, zum Ausdrude Der gefammten Sphäre 
eines Sattungsbegriffes. 
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Un Romine ont aaseg heau quand ilal’äme belle. Bonasavır. 
Une femme prudenie est la source des biens, Destovcass. Une 
Spartiate parait en public & visage decouvert jusqu’a ce quelle 
soit mariee. Barrn£fıemy. Der Grund dieſes Gebrauches if die 
Uebertragung deffen, was einem unbeflimmten Individuum ange- 
hört, auf jedes beliebige Individuum ber Gattung, fo daß jenes 
als das allgemeine Individuum erſcheint. 


3. Das Wegfallen des Artifele. 
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Aus dem bisher über den Gebrauch des beflimmten und 
bes unbeflimmten Artifels Gefagten geht Die weite Verbreitung 
berfelben über Die attributive Sphäre hervor. Mau würde 
aber irren, wenn man annähme, daß bie franzöftfcye Sprache 
mit befchränfter - Vorliebe den Subftantiobegriff überall anf 
einen beitimmten Umfang ober nach den Gefichtöpunften be: 
fiimmter oder unbeflimmter Individualität und konkreter All⸗ 
gemeinheit auffaßt. Dies ift zwar andern romanifchen Idio⸗ 
men weniger ald dem nenfranzöfifchen eigen, doch herrfcht 
auch hier in vielen Fällen die Rüdficht auf den Begriff als 
folchen vor, ohne daß man die Sphäre feiner Eriftenz ab- 
gränzt. Wir unterjcheiden in Diefer Beziehung die gram⸗ 
matifche Sphäre, in welcher der Arikel ausfällt, von der 
rhetorifchen. 

ce. 1. Sn der grammatifchen Sphäre ift zunädjft das 
prädifative Verhältniß zu betrachten. Hier fällt jeder Ar⸗ 
titel fort, wenn das präbifativ gebrauchte Subftantiv Die 
allgemeine (begriffmäßige) Beftimmtheit des Subjeftes aus⸗ 
fpricht; Dies gefchieht nicht nur nach dem fubltantivifchen 
Zeitworte etre, fondern auch nach intranfitiven und paffisen 
Verben. 
Cet hormme, disent-ils A etait planteur de choux. La FoNTAiseE. 
Par la mode, du moins, la France est encore reise. DELILLE. 
On ne peut permeitre que les secretaires-generaux soient en 
meme temps deputes. NarorEon. Ce n’est plus que solitude et 
sterilite. VoLnex, "ll me parait fort honnöte komme. Acan. I 


est devemu ministre, Is. Cet apprenti venait d’ötre regu 
maitre. Is. 
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Daran ſchließt ſich der prädifative Akkuſativ im 
faktitiven Berhältniffe: 

Le roi Pa nomme minittre des affaires éêtrangères. Acan. 
Je ten fais juge toi-m&me. De Covrer. 


Ehen fo fann dem prädifativen Genitiv und Dativ 
fo wie dem Dur Präpofitionen mit dem Subjekte ver⸗ 
knüpften prädifativen Subfiantin jeder Artikel fehlen, 
wenn durch biefelben bie Begriffsiphäre überhaupt bezeichnet 
wird, in weldye das Subjekt aufzunehmen if. 

Cela n’est plus demode. Acan. Cela est derigueur. ls. Les 
moins sevöres lois en ce point sont d’accord. Corxeııe. Rose, 
tes mains sont de glace. B£ranger. La France est & genouz. 
C. Deravısnz. La famille &tait en prieres. Mm. Corrin. Sans 
les femmes les deux extremites de la vie seraient sans secours, 
et le milieu sans plaisir. Gm. Duvıv. Sn biefen Fällen fteht die 
prädikative Beſtimmung mit dem Zeitworte meilt in unmittelbarfter Ber- 
Inüpfung und macht mit ihm zufemmen einen Geſammbegriff aus. 

Der präbifative Begriff kann natürlich in anderweitige 
Beltimmüngen eingehen, und damit der beftimmte oder der uns 
beitimmte Artikel. zu demfelben treten: 

Le travail est da vie de Phomme. Vortame. Les rois sont 
des hommes. Bossver. Un tombeau est un monument place sur 
les limites de deux mondes. B. nx’sr.-Pızarz. Le ciel &tait 
d’azur, les flots d’un jaune transparent, lesiles d'un vert plein 
d’eclat. Dx Vıanr. 


2. Sm adverbialen Sabverhältniffe kann ebenfalls vor 
dem Subſtantive der Artifel wegfallen, wenn das Zeitwort 
mit feinen ergänzenden Beftimmungen zur Einheit des Thaͤtig⸗ 
feitöbegriffes verwächft. Died findet nicht bios bei der Er- 
gänzung durch einen Afkufatio, Genitiv oder Dativ jlatt, 
fondern auch bei der durch Präpofitisnen vermittelten Ver⸗ 
bindung von Subftantiven mit dem Zeitworte. 

Man vergleiche avoir faim, soif, honie, pitie, peur, soin, tort 

u. a.; demander compte, conge, conseil, gräce, pardon u. a.3 

entendre finesse, raillerie, raison, faire abjuration, accueil, al- 

liance, banqueroute, bonne chere, connaissance u. a.; perdre con- 
näissance, contenance, courage, haleine,; prendre tvonfiance, 
conge, tourage, garde u. n.; accuser d’erreur; descendte 
de cheval; mourir de faim; perdre de vue; sortir d’embar- 
raus; @apprentissage; tirer de prison,; se tirer d’affaire; con- 
damner & smart; Imputer & crime; mottre pied & terre u. v. a. 
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N a fait cela par crainte. Acan. I a fait cela pour raison. 
Ic. Parler avec justesse. Is. Peindre sur teile, sur verre etc. 
Is. Dahin gehören auch die zahlreichen adverbialen Ausdrücke, melde 
durch die Genitiv⸗ und Datiopartikel eingeleitet werben; z. B. de honne 
heure, de grand matin, de nuit, de jour, de mémoire d'homme, 
d’avance, d’abord, de retour, de gräce, à plaisir, à dessein, & 
contre-coeur, & regret, a tort, à genoux, à pieds joints u. f. w. 
In diefer Beziehung herrſcht überhaupt viele Freiheit, welche der Rebe 
zugleich große Beweglichkeit werleihet, da befonders das Zufammenftoßen 
son mehreren Hauptwörtern mit Artikeln im abverbialen Verhälmiſſe 
der Rebe eiwas Schleppenbes geben Tann. 


3. Sm attributiven Sasverhältniffe ift zunaͤchſt der Ger 
nitiv und Dativ ohne Artikel von vielfachem Gebraude: 
durch beide wird der Subftantivbegriff nach verfchiebenen Seis 
ten beftimmt, aber lediglich durch Die Beziehung auf den at- 
tributiven Begriff feinem Wefen und nicht feinem Umfange 
oder feiner unter die Anfchauung fallenden Sphäre nad). 

Les diverses formes de gouvernement. CuatEaupR. Les plumes 
de cog. Resnarn. Des branches d’oiviers. In. Des aretes de 
poison. Burron. Des mines de fer, de souffre, d’antimoine, 
Raynar. Les gens d’espröt. Vauvenarsues. Les disputes des 
gens de lettres. VoLtaırs. Des torrents d’eau. B. De st.-PıErBE. 
Un tourbillon affreux de vent. Io. Un mouvement d’kumanitd. 
In. Ces ministres de paix et de charite. MmaseaV. — Les 
fleurs a pistil. J. J. Rousseau. Lacourse & pied. B. ne st.-PıEkae. 
Les montagnes & glaces. In. Les plantes & fleurs. CHATEAUBR. 
Les bateaux & vapeur. In. Les gens & talents. J. J. RoussEau. 
Les hommes & imagination. L£viızac. Un homme & pretentions. 
PrancHe. Des animaux @ poumons. B.ve S. PERRE. — La 


vigne en fleurs. J.J. Rousseau. Des femmes en couches. Encrct, 
mon. Son merite sans tache. BoILEAU. 


Auch in der Appofition fehlt der Artikel regelmäßig, 
wenn dadurch die Perfon oder Sache auf allgemeine Weile 
charafterifirt wird. 

Le Phenicien, sacrificateur homicide de Molok. Vornex. Que 
cette maison-ci fut.lou&e autrefois A milord Kilbourden, vier? 
avare, hypocondre. Anprıeux. Abweichend verfährt zuweilen bas 
Altfranzöſiſche: Et fu devise que il prendroient port à Corfol, 
une ysle en Romenie. Vırız-Harvoum. 

Es ift bereits angeführt worden, daß nach Quantitätsbes 

ſtimmungen und nad) Negationen (beren Füllwörter urfprünglich 
meift Quantitätsbeitimmungen waren) ber artifellofe Genitiv 
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fieht, wenn bie Qualität überhaupt angegeben wirb, worauf 
ſich jene Quantität bezieht. Auch’ ift die Inkonſequenz bei der 
Anwendung des Artifeld vor dem partitiven Genitiv berührt 
worden. ©. $. 277. Im Uebrigen flimmen die romanifchen 
Sprachen über das Wegfallen der Artikel in den angeführten 
Fallen im Ganzen überein, wie auch die griechifche Sprache 
den aufgeftellten grammatifchen Gefichtspunft beim prädifati- 
ven Subftantio feithält. 

Schließlich mag noch bemerkt werden, daß, wo be: 
monftrative, fragende und unbeſtimmte Fürwörter fo 
wie Pronominaladjektine den Umfang bes Begriffes be- 
flimmen, die Artifel (mit den oben berüährten Ausnahmen) 


wegfallen müffen. 

Voyez ce papillon echappe du tombeau. Deırıe. Quel pere 
de son sang se plait & se priver? Racıne. Chague peuple a ses 
lois, Ca£nıer. Maint rocher Ecrase, en tombant, maint philo- 
sophe qui raisonne, Ausert. Aucun chemin de fleurs ne con- 
duit Ala gloire. La Fontame, Nulhomme n’est heureux. Boıste, 
Si cela &tait, quelque historien en aurait parle. Acan. Mes sens 
glaces d’effroi. J.J. Rousseau. Died gilt auch für Die im Sinne 
unbeftimmier Quantität vorkommenden Abjeltive certain, different, di- 
vers und das eine Menge bezeichnende Subftantiv force: Certaines 
gens ont une grossierete qui leur tient lieu de philosophie. 
Boıste. Differentes personnes me l’ont dit. Acan. 11 a parle 
ä diverses personnes, Is. 11 a force amis. I». 


Sinfichtlich der Fürmwörter herrfcht im Ganzen unter den 
romanifchen Sprachen in der Anwendung -oder Nichtanwens 
dung ber Artifel Mebereinftimmung; einzelne Verſchiedenheiten 
find oben angegeben worden. Andere Sprachen wenden jer 
boch den beftimmten Artifel noch vor manchem Fürworte an, 
bei welchem er in den romanischen Sprachen nicht vorfommt. 
So fteht 3.38. im Griechifchen bei ouzog und dxeivog der ber 
ſtimmte Artikel, eben fo bei Exaozog und Tosovzog, im He⸗ 
braͤiſchen bei aan and rıı m. dgl. m. 
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b. Die rhetorifchen Gründe, aus denen im Neufranzds 
fifchen zuweilen der Artikel ausgelaffen wird, beruhen nicht 
ſowohl auf einem beftimmten Verhältniffe des Hauptwortes 
"zur Rebe, ale auf dem Intereffe des Darftellenden, ber Vor⸗ 
29 
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ſtellung bes Hörenden ober Leſenden vorzugsweiſe Deu Begriff 


bes Hauptwortes porzuführen, wobei er von beffen Umfangs⸗ 
beftimmung auch gegen bie fonftige Gewohnheit der Sprarhe 
abfehen Fann. 

1. Dies findet häufig bei der energifhen Aufzählung 
von Perfonen oder Sachen in bejahenden und verneinenben 
Sägen, auch beſonders mit ni. . ni, flatt. 

De toutes parts l’on ne voyait que champs cultinds, que che- 


mins frequentes, qu'habitations pressees. Voıner. Etquand tout 
meurt, peuples, monargues, Homere triomphe des Parques Qui 


triompherent d’llion. Legrun. Je n’ai vu qu’abandon et que s0- _ 


litude. Voıner. Solduts, citoyens, laboureurs, tous pleuraient 

ton digne pöre. Frorıan. On joue argent, bijour, malsons, 

contrats, honneurs. REGNARD. II est des chagrins qui n'ont ni 
plaintes ni Jarmes, NMwmE.Corrıs, La nature ne fait ni princes, 
ni riches ni grauds seigneurs. 3. J. Roussgav. 

2. Diefelbe Anslaffung des Artikels findet oft bei ber Ver⸗ 
fnüpfung entgegengefegter Begriffe ſtatt, wie: 

Corps et ame, corps et biens, sair et malin, jour ei nut 

u. dgl. Gram. NAT. 

3. Ebenfo bei der Berbopplung des Subſtantivbe⸗ 
griffes, wobei es eben darauf abgefehen ift, die Identität 
bes Begriffes befonders ind Auge zu faffen: 

De larrons & larrons il est bien des degres. Fr. nk NeurenA- 

Eau. De valats à valets On ne se doit.pas taire. Piınos. Le 

sorcier devant nous a fait Prodige sur prodige. In. Nous etions 

Epaule contre epaule, pied contre pied. F£nxfıon. C’eüt &te Kon 

contre lion. LAFontame. Bohémond, qui etait en Sieile, en- 

voyait courriers sus courriers à Godefxoy. VOLTAmE. 

4. In alterthümlicher und naiver Darftellung, zw 
mal in ſprüchwörtlicher Nebemeife, wo das Anterefle 
auf ben Begriff feinem weſentlichen Suhalte nach geht: 

Apres sombre hiver gai printemps; Apres joll temps triste 
pluie;, Apres celle-ci le beau temps. Pıron,: Us ont regu mopid; 
c’est affaire finie” Anprıeux, Qui nefait chdteaur en Espagne? 


La FonTAıme, Jeune fillette a toujpurs soin de plaire. In. Femme: 


sage est plus que femme belle. VoLtame. A parti pris point 
de conseil. A beau jeu beau retour. A bon chat bon rat. Robe 
de velours, ventre de son. Chien qui aboie nemord pas. Ven- 
ire affame n’a point d’oreilles. Oü force domine, rasen n’a 
point lieu u. 9. a. 


Pr) 
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5. Auffchriften, Büchertitel, Heberfchriften, Bes 
zeichnungen von Dertlichkeiten und kurze Angaben aller 
Art werden durch den Subftantivbegriff ohne Artikel, bewerk⸗ 
ftelligt. Sie find recht eigentlich, eliptifch; Doch genügt bei 
ihnen die Hinweifung auf den Inhalt überhaupt. 

Maison à louer. Grammaire nationale. Deuæième edition. 
Imprimerie de I. B. Gros, rue du Foin Saint-Jacques, Maison 
de la Reine Blanche, Fragment de.. Oeuvres de.. Cours de 
litterature. Podsies erotiques. Livre premier. Tome second. 
Acte premier u. bgl. m. Ce billet au marquis de Tofcy, hötel 
de l’Ambassade, vis-&-vis le palais. Scrıee. Une grande rue qui 
n’en finit pas. — Celle qui mene place Vendöme. In. Moi, je 
m’appelle Charles Leblanc 'lieutenant en premier, dans la 
garde imperiale, trossieme Bataillon, grenadiers. Menmir. 


6. Wo e8 fih um eine Begriffserflärung handelt, ift 


die: Auslaſſung jedes Artikels "natürlich. 
La puissance habite aupr&s de lanecessite; car necessite im- 
plique privation, et la privation marche avec le desir. CmA- | 
TRAUBRIAND,. 


7. Die Auslaſſung des Artifels bei einzelnen Subftan- 
tiven, welche ihrer anberweirigen Beftimmtheit nach ber 
Vorſtellung gelänftg find, ift im Franzoͤſiſchen weit feltener 
als in andern, auch romanifchen Sprachen. So fehlt 3. B 
im Stalienifchen häufig der Artifel bei casa, palazzo, scuola, 
chiesa, teatro, letto u. a., fo auch im Spanifchen bei casa, 
palacio u. a., im Englifchen bei town, school u. a., im Gries 
chifchen bei nasne, urene, yuvn, viog, naldeg, &dsApog, 
rsoAıs und vielen andern häufig vorkommenden Subftantiven. 
Dahin gehören im Neufranzöftfchen Subftantive wie. ville, 
bord u. a., die meilten jeboch nur in Zufammenftelung mit 
Präpofitionen: 

Il etait & Bord de l’amiral. Acan. Diner en ville. Is. 

Manche Einzelheiten find hier von dem Sprachgebrauche 
feitgeftellt worden, 3. B. Die Auslaffung des Artifeld vor dem 
Subjelte nad) jamais, wie im Engliſchen bei never, went 
das Subjekt ein Gattungename ift, von welchem in allgemei- 
ner Weife etwas behauptet wird. igenthümlichfeiten biefer 
Art finden fich in jeder Sprache und gehören der Sphäre 
des Zufälligen an, was bem übrigens an fich nicht nulobiſchen 
Sprachgebrauche abgelernt werden muß. 

29% 
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Das attributive Zahlwort ber frangöfifchen Sprache 
ftellt fich ald Kardinalzahl, Drdinalzahl und Multi. 
plifativgahl dar; die Diſtributivzahl der Lateiner kann 
nur durch Umfchreibung ausgebrüdt werden, und Die aus 
bem Lateinifchen aufgenommenen Formen diefer Art find zu 
Hauptwörtern geworden, ie terne, quatrain u. dgl. Bon 
befonderer fyntaftifcher Wichtigkeit ift die Karbinalzahl und 
die Drbinalzahl ‚ fo wie deren Vertauſchung in einzelnen 
Fällen. 

e. Die Kardinalzahlen find, obwohl in attributiver 
Einheit mit Subftantivbegriffen gedacht, bis auf un, vingt 
und cent, unveränderlich, ftehen, wenn fie nicht auf ein vors 
hergehendes Hauptwort in eliptifcher Weife zurüddeuten, vor 
den Subftantiven, und können, auf beflimmte Individuen 
bezogen, vom Artifel begleitet werben. 

Andre Doria vecut jusqu'à quatre-vingt-quatorze ans ’homme 
le plus considere del’Europe. VorrAme. Louis X]I avait donne 
pour P’investiture de Milan cent mille ecus dor. In. Deuz sü- 
retes valent mieux qu’une. AcAp. 

Unter. den Kardinalzahlen hat allein un, ein, wie in 
allen romanifchen Idiomen und in vielen anderen Sprachen, 
eine Form für das weibliche Gefchlecht, une. Eine Mehrzahl 
hat im Nenfranzöfifchen mir das vom beftimmten Artikel be 
gleitete, dem autre gegenüberftehende, pronomiütale kun ers 
halten. Im Altfrangöfifchen hat aber Das artifellofe un (der 
unbeftlimmte Artife) einen Plural. 

Il avoit unes grandes joes et un grandisme nes plat, etunes 
grandes narines lees et unes grosses levres plus rouges d’une 
carbounee. Auc.erNic. Died kommt meift nur bei pluralifchen Haupt- 
wörtern vor, ober bei ſolchen Begriffen, welche in ber Mehrheit dennoch 
als eine Geſammtheit bildend angefehen werben follen, wie im Latein. : 
Aderit una in unis aedibus. Ter. Eun.2,3,75. Unue nuptiae. 
Ip. Anoe.4, 1,51. Satis una vidimus excoidia. Vrac. Azn. 2, 682; 
obgleich das Inteinifche Zahlwort nicht bis zum tonlofen Artikel in dieſen 
Fällen abgefchwächt if. Vgl. das Span. Un ermitano con una gran 
barba blanca, montados en la nariz unos venerables anteojazos. 
Jose Isa. Do wird diefer Plural des unbeftimmten Artifeld im Spa- 
nifchen ganz wie der Plural son zus, zıy&, gebraucht: Descubrio 
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Don Quijote un grande tropel de gente, que.. eran unos mer- 
cadores toledanos, Cervantes; fo auch im Hebräifchen zumeilen ber 
Plural son 18, DYINE DW 12y mIWN) 1. Mof. 27, 44. 

In attributiver Verknüpfung mit einem Hauptworte 
nimmt un in der Regel den beftimmten Artifel nicht zu 
ſich; das Altfranzöftfche erlaubte ſich dies: T'un veil a 
lousques, et lautre borgne. LE FABEL D’ALoun. Sm Neu⸗ 
franzöfifchen ift Dies der Fall in den unlogifchen Ausdrücken 
sur les une heure; vers les une heure. AcaD., welche ven 
Formeln vers des deux, trois, quatre.. heures analog fchienen. 

Auch wurde im Altfranzöfifchen un ohne beftimmten Artikel 
in dem Sinne des fpäteren quelqu’un, wieeig für sig Tug(Schaef. 
Long.p.399), das beutfche Einer für Semand, das engl. one 
gleich some one, any one, ale unbeftimmtes Fürwort gebraucht: 

Et lui fut amene ung qu’on appelait Estienne Boyleaue. 

Jomvıre. D’avoir este grandement amoureux, Le temps passe, 
d’une qu’on m’a nommee. BALLADE DE St. GELAiIs. Vgl. das Span. 
Su dia llama uno aquel Que es & sus gustos fiel. CALnERron. 


Sm Stalienifchen fteht uno oft im Gegenſatze: Uno dice: male assai; 
Valtro: male incürabile, GoLpont. 


Wenn un in dem Sinne: einig, einzig untheilbar, 
zum Adjektiv im engeren Sinne wird, fo verändert e8 zugleich 
feine Stellung: 

Le 7 thermidor an II de la Republique une et indivisible. 
Proczs D’A. Cnenser. Auch kommt es in der Bedeutung: einerlei 
vor: C'est tout un. Acan. 

Die Zahl deux hat die in einigen anderen vomanifchen 
Sprachen übliche Femininbildung (vgl. provenz. dos, doas, 
port. dous, duas) aus dem Lateinifchen nicht" aufgenommen. 
Penn die Zmeiheit auf beftimmte Individuen bezogen wird, 
fo gefchieht Dies Durch Die Ausdrücke les deux, tous les deux, 
tous deux, l’un et l'autre; die lateinifche hieher gehörige Form 
ambo wird vom Neufranzöfifchen verfehmäht. Das Altfrans 
zöftfche hatte dafür die Formen ambes, ambedui, andui u. a. 
Vgl. die provenz. ams, amdos, ambos, ambedos, ambedui 
u. a.; ähnliche Formen hat aud) Das italieniſche ambedue, 


amendue, fpan. und port. ambos. 
Altfran,. D’ambes parz. Rom.ne Rov. Se sont ambedus areste. 
Des Tresces. Andui sont en fuie torne. DES TROIS LARRORNS, 
Mult y ot grant domage d’ambedeur pars.Virte-Hannouim. 
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Vingt und cent find unveraͤnderlich, wenn einmal 20 
und 100 Einheiten bezeichnet werben; follen dagegen mehr- 
mal 20 und 100, Einheiten ausgedrüdt werben, fo nehmen 
fie das s bes Plural an, wenn ihnen feine Zahl folgt: 

L’homme vit quatre-vingts ans, et le chien n’en vit que dix. 

Burrox. Pour les honoraires qui m’etaient dus et que je n'avais 
pas demandes, on m’apporta chez moi. douse cents franes. J. J. 
Rousszav. Nous partimes eing cents. ‚CoBNEILIE, Un royaume 
large d’environ deux cents de nos lieues et long de trois cents. 
VorTamse. Dagegen; Andre Doria vecut jusqu’äA quatre-vingt- 
quatorse ans l’'homme le plus consider& de l’Europe. VoLTAıRz. 
Deu cent diz.neufnoutons. Gram.nar. Unweraͤnderlich find fie 
auch, nenn fie flatt ber Ordinalzahlen ſtehen. S. +. Do findet man 
auch: neuf eents mille u. dgl. Gır. Duvıv.L Pr. 333. 

Das Zählen nach Zwanzigern, welches vielen Spra⸗ 
chen gemein (ſ. Diez Gramm. II. p. 364) und im Franzoͤſiſchen 
ſehr alt iſt, beſchraͤnkt ſich im Neufranzoͤſiſchen gewöhnlich 
auf die Bezeichnung der Zahl achtzig (octante) und ber 
Daraus zufammengejeßten Durch quatre-vingts; felten kommen 
six vingts, sept vingts, huit vingts vor. Auch gebraucht man 
Quinze-vingts zur Bezeichnung der 300 Blinden im Ludwigs⸗ 
hospital, welches felber Les Quinze-Vingts getannt wird, 
wie man auch einen einzelnen Blinden aus bemfelbet un 
quinze-vingt (B. de St.-Pierre) nennt. Wenn aber Das 
Dictionnaire de lAcad. behauptet, der Gebrauch habe nie 
deux vingts, trois vingts, einq vingts, dix vingts zugelaſſen, 
fo beruht dies wohl nur auf einem Irrthum. 


Quanz vinx sont ce? ce dit li fox. Ce sont Zros vinz, fet 
li vilains. Truserr. Treiz ving et dis. (d. i. 70.) 4. Liv. n. Roıs. 
Six-vingt pouures. domvuıe. Set vins filles ou plus A H rois 
en reclus. RUTEBEUF. Neuf vingt en ont & lor voisines. In. 


Wenn den Zehnern, Hundertern m f. f. die Zahl 
eins folgt, fo fieht das Hauptwort, zu welchem bas ats 
tributive Zahlwort gehoͤrt, nach faſt allgemeinem Gebrauche 
im Plural: 

Avingt-un ans. J.J. Rousssau. Cent einquante.ım individıs. 

MmagrAv. Le vieillard des mille et une Nuits. CHATEAUBR, 

Davon weichen bei gleicher Wortftellung andere somanifche Idiome ab, 
z. B. das Italieniſche, ebbe ven!’ uno scudo u. bel., auch das 
Deuiſche in: „Tauſend und eine Nacht.“ 
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Inter den Zehnern find auffallender Weiſe die gemein⸗ 
romaniſchen septante, octante, (huitante), nonante (ital. set- 
tanta, ottanta, novanta; ſpan. Betanta, ochenta, noventa; port. 
setenta, oitenta, noventa; provenz. setanta, ochanta, nonanta), 
im Neufranzöſiſchen den zuſammengeſetzten soixante-dix, qua- 
tre-vingts, quatre-vingt-dix faſt ganz gewichen. Nur bie ma⸗ 
thematiſchen Wiffenfchaften und die Sprache des gemeinen 
Lebens Fennen fie noch; aud) hat fidy septante als Bezeichnung 
der 70 Dolmetſcher erhalten: 

La version des Septante. AcAp. 

Mille, weldyes im Altfranzöfifchen zumeilen einen Plural 
bildete (wie das provenz. milia, das ftal. mila nady dem lat. 
millia) ift im Neufranzöſiſchen unveränderlich. 

Milton, Billion u. f. f. werden durch Dauptwörter aus: 
gebrüdt: un million, un trillion, un milliard; auch andere 
Kardinalzahlen koͤnnen in ein Zahlhauptwort zufammengefaßt 
werben, wie huitaine (nur bon den Tagen der Woche), 
dixaine, quinzaine, vingtaine, centaine, millier, welche ale 
Subitantive mit dem Genitiv verbunden werden. Bol. bag 


arabifche SlSaS, SE, das hebräifche ytwy, daß latei⸗ 


nifche decuria, centuria u. dgl.; das griechifche dvag, zoeuds, 

dexas u. f. w. Als Subftantiv betrachtet kann auch cent 

mit dem Artikel verbunden werben: 

On m’a H-'vré un cent devpaille. Acan. Bgl. das Altfranz. Et 
‚des coxmoilles plus d’ung cent. Onaxs. NoRMANDE. 

Zum Ausdruck einer großen (unbeftimmten) Ans 
zahl dienen cent und mille, auch wohl million, wie im Latei⸗ 
niſchen centum, nebft dem fehr häufigen sexcenti, und mille: 

Voici le bon homme qui fit Cent prodiges qui nous enchan- 
tent, Des fables qui jamais ne mentent. BourrzLers. Mille par- 
dons; je n’avais pas l’avantage de vous apercevoir du premier 
abord. Pıcann. Million de tonnerres! c’est ma mere. MERIMEE. 
Befonbers ift die Zahl taufend in biefem Sinne von ben romanifchen 
Sprachen gebraucht: vgl. das Stal. Da questo ne nascono malle 
assurdi, mille improprietä e indecenze. Gornonı; das Spalt. 
Piensa que han de ser Teatros de mil tragedias Las montagnas 
de Montiel. CArneron. Los brazos Darme una y mil veces 
puedes. In. 
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"Die Bruchtheile werden durch bie ſubſtantivirten Ad⸗ 
jeftive demi, tiers, quart, cinquieme und die folgenden Or⸗ 
binalzahlen bezeichnet; auch tiers und quart find nrfprünglich 
Drdinalzahlen. . 

Quatre demis valent deux unites. Acav. La livre de Charles 

V ne fut dono en effet qu’environ deux treiziemes de l’ancienue 

livre. VorrAıre. Le nombre moyen des morts pendant ces cinq 

annees, est de soixante-quinze et Zrois. cinquiemes. Burron. Die 

Ordinalzahlen verbinden fi auch mit dem Hauptworte partie in biefem 

Sinne. Aehnlich verfahren Die anderen romanischen Sprachen. 

Das Adjektiv demi kann mit den Hauptwörtern verbun- 
den werben: es ift unveränberlich, wenn ed dem Hauptworte 
vorangeht und mit ihm zu einem Subftantivbegriff verwächft, 
wie demi-heure, demi-clarte, demi-mesure u. v. a.; es iſt ver- 
änderlich, wenn e8 in attributiver Weife dem Hauptworte folgt: 

Deux metres et demi. Acan. Une aune et demie. Is. Cette 

horloge sonne les heures et les demses. Is. Daher fagt man auch 

elliptiſch: La demie est-elle sonnee? Is. Umgelkehrt verfährt das 

Stalienifches Za mexza luna und a quattro oro e mexxo; das Letz⸗ 

tere wird neutral gefaßt. 
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ß. Die Ordinalzahlen folgen dem Geſetze der Kongruenz 
in Zahlund Gefchleht. Sie find, ihrer Form nach, unter den 
romanifchen Sprachen auf Die einfachfle Weile, mit Aus- 
nahme son premier und second, aus den Kardinalzahlen mit 
. ber Endung ieme (iesme, isme eigentl. esimus) hergeleitet. 
Die älteren Formen ber erfien Einer tiers, quart, quint, 
siste, sieme, septisme, oisme, nuevisme, und der Zehner 
disme, onzisme, ventisme, trentisme u. f. w. find im Neu⸗ 
franzöfffchen größtentheil® ganz verſchwunden. 


Premier (altfranz. prime, primer, primerain, premerain) 
entfpricht, wie dieſelbe Ordinalzahl aller romanifchen Spra- 
chen, dem latein. primus, griech. mewros; das von un ab⸗ 
geleitete uzieme fteht nur nach ben Zehnern 20, 30, 0, 50, 
60, 80 und nad, cent und mille (le vingt etunieme u. f. w.), 
und geht auch mit diefen in die adverbiale Form über. (vingt 
et umiemement. AcaD.). Vgl. dagegen das Portug. vigesimo 
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primetro, das Ital. ventesimo primo, bad Span. vigesimo 
primo. 

Second ift aus dem latein. secundus (von sequi) in bag 
Franzöfifche, wie in alle romanifche Idiome und ins Eng⸗ 
liſche, übergegangen, baneben ift aber auch deuxieme in Ge⸗ 
brauch. Nach den Zehnern un. f.f. ift nur deuxieme gebrändh- 


lich, nad) den Namen regierender Fürften nur second; im 


Vebrigen ift fein wefentlicher Begriffsunterfchied zwifchen Dem 


häufigen second und dem feltneren deuxieme; jenes hat in⸗ 


deſſen mehr die Beziehung auf die Ordnung, dieſes mehr auf 
das rein quantitative Verhaͤltniß erhalten. 

Die jebt veralteten Orbinalzahlen Ziers und guart finden 
fi) noch in vereinzelten Beifpielen: tiers etat, tierce per- 
sonne, main tierce u. a., le quart denier, le quart an u. a.; 
außerdem nur noch ale Bruchzahlen. 

Das alte guint ift nody in ben Namen Charles- Quint 
und Sixte-Quint gebräuhlih. 

Die Ordinalzahlen treten appofitiv auch zu dem abs 
foluten perfönlichen Fürworte: il est venu dw cin- 
qwieme. Acap. im Sinne ber Gemeinfchaft mit Anderen, in 
Deren Reihe Die genannte Perfon als bie letzte aufgeführt 
wird. Altfranz. A lendemain monta li Roi Soi guart. Du roı 
QUI VOLT FERE ARDOIR LE FILZ DE, S. SENESCHAL.. Sen parli 
Zui Vle. GiLIoN DE TrasıcnYes. Man. vergleicdye Das griech. 
devrepog avrog, meunstos adros u, dgl. 


% 
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y. Sn vielen Fällen findet im Neufranzöfiichen regelmäßig 
die Bertaufhung der Ordinalzahlen mit den Kar- 
Dinalzahlen flat. Der Urfprung diefer auch anderen 
Sprachen eigenen Bertaufchung ift in dem unbefangenen Aus⸗ 
fprechen der anftatt der gefchriebenen Ordinalzahl gefeßten 
Ziffer zufuchen. Diefe Bertaufchung tritt ein: 

a. bei den Namen der regierenden Fürften und Päpfte, 
mit Ausnahme des deutfchen Kuiferd Charles Quint (Carolus 
quintus) und des Papſtes Sixte Quint (Sixtus quintus), und 
des Erften fo wie gewöhnlich auch des Zweiten eines Na⸗ 
mens; Charles premier, second oder deux, trois, quatre 


- 





458 Zahlwort. 9. 288, 


u. ſ. f. Andere romaniſche Sprachen gebrauchen hier die 
Ordinalzahlen, eben fo das Altfranzöfifche. 
Provenz. En Guillems de Ribas lo quins. PıEnrE D’AUVERGNE, 
Sort. Escreveo El ReiD.Joäo o Teroeiro. Anprana. Span. En- 
rique cuarto, nombrado el padre de la patria. CHaranza. Alifr. 
Le roy Charles-Quint. Comınzs. Du feu roy Louis onziesme. In, 
Epistre au roy Charles Auytiesme au nom des dames de Paris. 
Tır. Sm Neufranzöfifchen ift dies in Profa ſelten: zuweilen ſteht es 
Dagegen in der Poeſie: Clement de quatorxieme. Cuenier. 


b. bei den Tagen der Monate, mit Ausnahme bes er- 
ften: Le premier mai, le deur mars, le quatre mai ı. ſ. w. 
Nous sommes au guatre du mois. AcAv. Bol. das Ital. Bo- 
logna, la notte de’ 28 Luglio, Uc. Fosc. Padova, 23 Dicembre. 
Io. Die sollffänpigeren Formen le deux de mars, le quatre de 
mai, VOLTAURE, find Nicht mehr beliebt, ſondern Das Zeichen bed Ge⸗ 
nitio wird vor ben Namen ber Monate in biefem Falle weggelaffen. 
Andere romanische Sprachen behalten es bei der ſtatt der Ordnungszahl 
geſetzten Karbinalgahl, 3. B. das Portug. Aos dezasete de Margo 
de 1545, Anprana. Em seis de Junho. In; das Span. EI dia 
treinta y uno de Marzo u. bgl.5 -bas Hebr. wah) ıns2 4.Mof. 
1,1. Im Altfranzöfifchen findet man häufig die Orbinalgahlen bei ben 
Monatstagens Donn& à Paris, Ze vingtieme jonr de fevrier. 
Caron. D’ENGUERRAND DE Monstreier. Le dimanche (ensuivant, 
neuvieme jour d’apvril.Curon. pr J. Moımer. Par un lundi quinxième 
d’apvril. In. Auch jebt noch findet man bie und ba biefe Form: Le 
cinquieme ou sirieme avril cinquante-six. Racıme. Le cinquieme 
du mois,. Acap. Nous sommes au quatrieme du mois, Is. 


c. bei den Sahreszahlen, gewöhnlich nad} Yan oder 
ber Präpofition en, mit Ausnahme bes erften Jahres: 

Apres la mort d’Alfred, arrivee en neuf cent. VOoLTAIRE. 
L’an mil sept cent quatre-vingt. Gw.Duviıv, An premier, an 
deux, an trois 1. |. w. in der republifanifchen Zeitrechnung von 1792. 
Bol. das Hebr. wi nad 1 Kön. 15, 8 u.a. Diefe Art bie 
Sabre zu zählen iſt nicht nur gemeinromanifch, fondern auch in vielen 
anderen Sprachen üblih. Im Neufrangöfifchen bleiben In dieſem Falle bie 
Zahlen vingt und cent unter allen Umſtänden unveränbert, flat: mille 
wird aber mil gefchrieben, wenn nicht nach Jahren ber Welt gerechnet 
wird, wie in: Ewviron l’an du monde txois mille quatre cent 
seize. VERTOT. Das Altfranzöfifche kennt dieſen Unterfchieb nicht; Dort 
wird überhaupt abwechfelnd mil und mille. gefchrieben: En Van.. 
mille deux cens ans et deux. Vırıe-Harnoum. Deux eent mil 
mars d’argent. In. | 


— 
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a. Bei Angabe der Stunden, Minuten u. f. w. bes 
Tages: Il est une heure, deux heures, frois heures u. ſ. f. 
Jirai chez vous à trois heures du soir. Acan. Vers lesneuf 
heures du matin. B. nz sr.-Pırrne. Vers les une heure. Acan. 
©. 8. 286. Dies iſt gemeinromanifcher Gebrauch. 

e. bei Angabe von allerlei Arten mit Ziffern bezeich- 
neter Gegenftände, von Seiten, Kapiteln, Bänden eines 
Buches, numerirten Haͤuſern u. f. f.: 

Page cing, chapitre eing, tome cing, article dir. Acan. Les 
epingles des numeros trois, quatre et cing sont les plus petites 
de toutes. Is. Il sortait de la maison numero dir-sept. Bour- 
FIENNE. Dies ift eine moberne allgemein übliche Kürze des Ausdrucks. 


c. Die attributiven Fürwörter. 


8. 289. 


-Zu ben attributiven Fürwörtern gehören das pof- 
feffive Pronominaladjeftio, nebft den adjektiviſchen 
Formen des zeigendben, fragenden, des bezüäglichen 

und bes unbeftimmten Fürmortes. 
a. Die bon ben perfünlichen Fürmwörtern abgeleiteten pofs 
feffiven Pronominaladjeftive, welche. den poſſeſſiven 
Genitiv berfelben vertreten, find in den romanifchen Sprachen 


von weit häufigerem Gebrauche als in der Fateinifchen Sprache, . 


jedoch nicht etwa von fo ausgedehnter Anwendung wie im 
Deutfchen. Sm Lateinifchen wurde dieſe attributive Beſtim⸗ 
mung meiſt ganz ausgelaffen, wenn fie auf das Subjekt des 
Satzes zurückgewieſen haben würde, ohne Daß ein befonderer 
Nachdruck daranf ruhte, oder wenn ein im Satze als Objekt 
vorkommendes perfönlicyes Fürwort bie Beziehung des Gegen- 
ftandes erläuterte. Auch im Frangöfifchen, wie in anderen roman. 
Sprachen, ift dies oft der Kal. Hier tritt zu dem Gegen; 
ſtande meift ber beftimmte Artifel flatt des Bronsminaladjeftiv. 
Jai mal & ia töte. J’ai regu un coup de feu au draus. Je 

me suis blesse à !a main. Gie, Duviv. Il lui serre vivement /a 
man. Lemencıer, Ne vois-tu pas que j’ai la fievre, que da tete 
me brüle, que /e sang me bout? Dumas. Se meurtrissant le 
sein, arkachant ses cheveux. Drınız. Bgl. dad Span. Les sen- 
tidos se me turban, Los pies y manos me tiemblan. CALnERon, 
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Wenn jeboch irgend eine Zweibentigfeit entfichen koͤnnte, 
pder die poſſeſſive Beſtimmung mit befonderem Nachdruck 
hervorgehoben werden fol, ſteht in folchen Zällen dennoch 
das Pronominnladjeftiv; oft auch ohne befoundere Gründe 


dieſer Art. 

Baissez v0s yeux vers la terre, chetifs vers que vous &tes. 
Racme. Je me suis tenu toute la journee sur mes jambes. Gin. 
Duvıv. Quoiquwil soit un peu incommode de son bras. Mme.ne 
SevicnE. Quand mes bras me manqueront, je vivrai si ’on me 
nourrit, je mourrai si l’on m’abandonne. J,J.Rousskav, Un 

„ vieux moissonneur., m’a rempli ma corbeille d’epis. BERQUim, 


Die Anwendung des poffelfiven Genitiv Der Per- 
fonalpronomina aber, weldye im Griechifchen noch fo ges 
wöhnlich und im Lateinifchen hie und da üblich war, hat 
ſich im Neufrangöfifchen verloren, obwohl fie in anderen 
romanifchen Sdiomen angetroffen wird und im Altfranzöfifchen 
fehr häufig war. 

Del. das Latein. Saepe majores vestrum... decretis suis inopiae 

opitulati sunt. Sarr. Car. 33. Frequentia vestrum. Cıc. Pau. 4,1. 
. Milonis gratiam unius #u3 studio me assequi posse confido. Fam. 
2,6. Nostri laudator. Arr.1,14,6. Vestri defensor, Aucr. ap 
Her.4,36; das Stal. Secondando le di lei brame. Gornons. I 
sole. . consola la mesta natura, diffondendo su la faccia di leö 
un suo raggio. Uc. Fosc. Quando udi la dr Zu: morte. Verrı. 
Died geſchieht indeſſen im Italieniſchen, wie im Spanifchen, meift zur 
Vermeidung son Zweideutigkeit hinfichtlich Der dritten Perſon. Biel 
weiter geht aber barin das Altfranzöfifches Sur le corps et l’ame de 
moi. DE LA CHASTELAINE DE VRRGI. En l’onor de moi. GAUTIER DE 
Comsı. Molt par est granz d’aus li renoms. La BIBIE Guior. 
L’Abbaie.. que Madame Ysabel sa soeur fonda à la requeste 
de lui. Jomviızır. Im Neufranzöflfchen iſt nur Die Anwendung des 
den Genitio der dritten Perfon vertretenden Adverb em 
(inde) jenem Gebrauche analog: Maitres de l’univers, les Romains 
s’en attribuerent les Zresors. Montesquiev. Si la mollesse 
est douce, la suite en est cruelle. MArmonteı. Dies iſt aber 
großentheild dann ber Fall, wenn die burch en erfebte attributive Be— 
fimmung mit dem Subjefte und Objekte (dem Nominatis und Alluſativ) 
verbunden ift, und nicht mit befonberem Nachdruck aufeine Perfon bezogen 
werben muß. Daß aber auch bie Pronominaladjektive von Sachen 
fowohl ald von Perfonen,gefegt werben können, leidet kein Bedenken; 
Le recit de nos maux adoucit Jeur rigueur. GUYMON DE LA 
Toucux. On herite du crime en recueillant ses fruits. De BEI- 
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ıoy. La patienoe est amère, mais son fruit est doux. J. J. Rous- 
sSEAU. Gombien ceux qui ont cru aneantir le christianisme, en 
allumant des büchers, ont meconnu 50% esprit. CHATEAUBR. 
Selbft wenn dem Pronominaladjektiv zur Verftärfung 
ein Kaſus des perfünlichen Fürwortes hbeigegeben 
wird, fo tritt nicht mehr der poffeffive Genitiv, ſondern der 
poſſeſſive Dativ dazu: 

C’est mon opinion à moi. Acan. Sa manie à lui, d'est de 
eroire que.. Is. Man vergleiche dagegen bad Grieh.t votregov 
AEyos æ ⁊G V. IL. o, 39; das Latein. Aves foetus suos, cum visi 
sunt adulti, libero coelo, suaeque ipsorum fiduciae permittunt. 
Gıc.Q.2,6.; das Span. El Rey mi senor de mi. CAupenon. 


Die nenfranzöftfchen poffeffiven Pronominaladjektive zer- 
fallen in zwei Reihen, beren eine flets in unmittelbarer 
Verbindung. mit dem Hauptworte fteht, die andere zwar 
immer auf das Hauptwort bezogen wird und mit ihm kon⸗ 
gruirt, aber nur elliptifch mit dem beftimmten Artifel ge- 
braucht wird. Cine Ausnahme findet nur noch hinſichtlich des 
unbeſtimmten Artikels ſtatt. ©. $. 283. 

1. Mon cheval va le grand trot. Boburry. Passez-moi les 
renes de votre cheval. In. Nos vergers’ sont sans dieux, nos fo- 
röts sans miracles. DELILLE. 


2. L’ambition ni la fumee ne touchent point un coeur comme 
Je mien. J.J.Rousseav. L’homme heureux, n’a qu'à s’abandon- 
ner à ses vertus, et il faut que le malheureux se sacrifie 
aux siennes. Samt-EvrREmonT. Vous ignorez encore mes pertes 
et les vötres. Racıne. Et mon ambition autorise lu leur. In. 


Diefe fcharfe Trennung der Pronominaladjektive, die 
alleinige Verbindung des einen mit Dem Artikel und ihre vers 
fchiebene Stellung ift erſt im Neufranzöftfchen in dieſer von 
anderen romanifchen Idiomen abweichenden Weife fefigeftellt 
worben. Vgl. $. 281. 283. Das mit dem Hauptwort unmit⸗ 
telbar verbundene Pronominalabjeftiv leidet, wie keinen Ars 
titel, fo auch faft feine andere beterminative Beſtimmung vor 
fih;. fo daß hierin die franzöfifche Sprache anderen romanis 
fhen und nichtromaniſchen Sprachen an Gefügigkeit nach⸗ 
ſteht. 

Vgl. das Ital. Ma da.che & derivato guesto vosiro malo? 
Gorpons, Ecco il giorho felice Con tanto nostro sangue E 
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tante nosire lagrime ‚aspettato. Cuanmı. Daogut sg0 fallo tua 
la oolpa. In. Avendogli io detto che eerts suos amioi sarebbero 
venuti etc. Uc.Fose. Tre nostri cittadini. BocoAaccı, bas 
Provenz. Est vostre amicx bos e corals. Ars. pe MarveıL; das 
Span. En esta tu ültima carta. Jost Isıa; das Latein. Ais meis 
literis. Cıc. Fam. 1,3. Furor iste tuus. Car. 1,1. Marcellus Are 
noster. OR.1,13. Im Neufranzöfifchen tritt nur das Fürwort tout 
vor biefe Kürwörtert On perd tous ses amis en perdant tout som 
bien, Dastoucahzs, wenn man nicht ben einzelnen Fall, wo mon von 
.. ce begleitet wirb, biebes sieben will: ce mansieur, ces messieurs. 
- Beiden Arten des Pronominaladjeltio wird zur VBerftärs 
fung auch das Adjektiv propre beigegeben: 

De son propre artifice on est souvent viotime. Corzm p’Har- 
zEvsLıe. Il s’interesse & votre gloire, comme & la sienne nropre. 
Acap, Diefe Verſtärkung haben die romanifhen Sprachen überhaupt 
aus dem Lateinifchen aufgenommen: Sua propria facultate. Cıc. OR. 
1,10. Sed quia commune est hoc argumentum aliorum etiam 
philösophorum, omittam hoc tempore, ad vestra propria venire 
malo. N.D. 1, 29. 

Verdoppelt findet ſich das Pronominaladjektiv in Aus⸗ 
drücken wie: 

Mon cher monsieur! C.DELAvIGNE. 

Zwei verſchiedene poſſeſſive Pronominnlahiefs 
tive der verbundenen Form können nicht mis demſelben Haupt⸗ 
worte, welchem fie ald gemeinfame Attribute zufonmen würden, 
verbunden werden; man bedient fich ſtatt des zweiten ber 
elliptifchen auf das Hauptwort rücbeutenben Form: 

C’est san intehtion et la mienne. Acı». 

Hinfihtlic der Kongruenz der verbundenen poſſeſſiven 
Hronominalabjeftive mit dem Hauptworte findet eine Aus⸗ 
nahme ftatt, wenn ein barauf folgendes weibliche Hauptwort 
oder Eigenſchaftswort mit einem Vokale oder einem ſtummen 
h begimmt. Sn diefem Falle verwandeln fich bie Formen ma, 
ta, sa in mon, ton, son: mon äme, to» afleotion, sos auto- 
rite u. f. fe Offenbar gefchieht dies zur Wermeidung bee 
Hiatus, jedoch abweichend vom Gebrauche des Altfeanzöfifchen, 
wo in folchem Kalle der. Vokal in ma, ta, sa elidirt wurbe, 
was freilich auch hie und da vernachläffige worden ffl. 

Ou je metroie m’ame en gage. Du Parvost p’Aqunfe. - Par 
s’ame. In. Lors fut m’amars descouverte. LE CHATEzAm DE Covcr. 
B'ele söust con s’amors me justise, In. Dies geſchieht auch oft im 
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Pravenzaliſchen. Der umfranzöfifche Gebrauch hat eine Analogie am 
bem Gebrauche des männlichen Artikels el im Spanifchen ſtatt des 
weiblichen la vor weiblichen (meift zweiſylbigen) Subſtantiven, welche 
mit aanfangen: elalma, elagua, elave, eläguila, el Africa u. bgl. 


Die Wiederholung ober Nichtwiederholung ber 
verbundenen poffelfiven Pronominaladjeftive bei mehreren auf 
einander folgenden Subftantiven oder Adjeftiven, wie bie ber 
ſaͤmmtlichen attrihutiven Fürwörter, beruht auf benfelben Prin- 
zipien, welche für den Artikel nachgewiefen find. ©. $. 282. 

Selten wirb bei der Wiederkehr beffelden Pronominal⸗ 
adjektiv vor verfciedenen Subftantiven bie Kafuspartifel 
‚nicht wiederholt: 


Ces hommes qui prötaient foi et hommage & leur Dieu, leur 
dame et leur roi. CHATEAUBR. 
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ß. Das attributive zeigende Fürwort ded Neufranzos 
fifchen iſt cet (altfranz. cest, cist), welches indeß nur vor 
Vokalen und einem flummen h noch in diefer Form vorkommt, 
fonft aber im männlichen Geſchlecht ce, im Feminin cette, 
und in der Mehrzahl ces lautet: Auffallender Weiſe ift dag 
dem cost, cist (latein. eoc’iste) gegenüberftchende del, cil 
Cece’ille). im Reufranzöfifchen aufgegeben worden, und ber da⸗ 
durch zu bildende Gegenfag wird durch die alleinige Zufams 
menfebung von cet mit ci und la erfeßt. Das Altfranzöfifche 
hatte fogar noch die verflärften Normen cestui und celui al® 
attributive Beftimmungen in Gebrauch: Andere romanifche 
Sprachen haben noch für den Gegenfaß des der Borftellung 
näher und ferner Tiegenden Gegenftandes eigenthämliche For⸗ 
men behalten; 3. B. dad Span. este und ese, bad Ital. 
questo und quello 1. ogl. 
Cist ponz, cele mers, c’est cist mondos. GAuTIEk DE Cost. 
Mier me vendrait mengier boillie, Que je guastaisse mon ar- 
gent Tomme cele autre fale gen, Qui achatent les vehoisons. 
Læ Parunostae A L’Üsurıer. Colui Toison lui dit. Onkon. DE J. D#- 
Lauam. ©. Dies Rom. Gr. IL p.87: 
Das Fürmwort ces bezieht fih zunaͤchſt auf eine dem 
Sprechenben gegenwärtige, von ihm gezeigte, dann 
rüdbentend auf bie genannte, ober agtisipirend auf bieihrer 
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Befchaffenheit nach näher zu befchreibenbe, endlich auf 
die als allgemein bekannt vorausgefeste (berühmte 
oder berüchtigte) Perfon oder Sache; Bedeutungen, welche, 
Das zeigende Fürwort ſich überall anzueignen pflegt. 

Ici fut le siége d’un empire puissant. Oui; ces lieux main- 
tenant si deserts, jadis une multitude vivante animait leur en- 
ceinte. Vorne. A cette terrible vue le matelot s "elanga a la 
mer. B. ne 97.-Pıenee. N’etes-vous plus cet Ulysse qui a com- 
battu tant d’annees pour Helene contre les Troyens? Mme. DA- 
cr. C'est le fruit du Tuba, de ce? arbre si grand, Qu’un 
cheval au galop met toujours en courant Cent ans à sortir de 
son ombre. V.Huco. Oü sont-ils, ces remparts de Ninive‘, ces 
murs de Babylone, ces palais de Persöpolis, ces temples de 
Balbek et de Jerusalem? Voxnkr. 


Sm Nenfranzöfifchen wird dieſes Fürwort in der Er- 
zählung häufig da gebraucht, wo nur ber rücddeutende 
Artifel erforderlich wäre, welcher jedoch der anfchaulidyen 
Darftellung zur nachdrüdlichen Hervorhebung des Subſtantiv⸗ 
begriffes nicht genügt. 

Le malheureux Paul. . A peine ce jeune homme ayait-il re- 
pris usage de ses sens etc. B.npe sr.-Pırrre. Son entrevue 
avec sa möre et madame de la Tour... Un rayon de consolation 
parut sur le visage de ces deux malheureuses meres. In, Le 
general Lannes... Attaqu& par la plus grande partie de Parm&e 

- autrichienne, si ce general recule, il recule en heros. Bıscnon. 


Dft wird dies Fürwort in,der Anrede als Ausdrud 
ber Höflichkeit oder vielmehr in nachdrüdlicher, auszeichnender 
Weiſe gebraucht: 

Ces messieurs comptent-ils faire un long sejour dans notre 
endroit? Pıcarnd. Ces messieurs viennent de Paris? In, Dan- 
ville. Si fait, ce cher Bonnard, il comprend mon ivresse, 11 
l’excuse, il permet.. Bonnard. Oh! ne badinons pas, C.De- 
LAVIGNE. tal. M’inchino a questa Dama [le bacia la mano], 

- Gorvont. In anderen Sprachen Fommt zum Theil die Anwendung bes 
zeigenden Fürwortes son ber gegenwärtigen Perfon als Ausdruck ‚ber 
Verwunderung und des Unwillens vor. Griech. oüsoo! ν vv 
zawvosmı pAuagoy. Prar. Gonc. 489.B. drop 50’ obal abrös 
$ayevsı nalıy. Eur. PHoEn, 927. 


Auch ſteht das zeigende Fuͤrwort bei Angabe des ſo⸗ 


genannten Datum in Briefen vor Dem Monatstage, ſtatt 
des ſonſt gebraͤuchlichen beſtimmten Artikels: 
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Neuilly, ce 1er septembre, 2 heures apres-midi. Mme. or Souza. 
Neuilly, ce 2 septembre. Ean. Bgl. A Reggio, en Calabre, Ze 
15 avril 1806. Covrıer. Auch wird Fürwort oder Artikel weggelaffen. 


Sol der Gegenfak zwiſchen einem der Vorſtellung naͤ⸗ 
her liegenden und einem entfernteren Gegenſtande 
ausgedruͤckt werden, fo treten die Adverbien ci und 1A zu 
ben vom zeigenden Fürmworte begleiteten Subftantiobegriffen, - 
mit welchen fie durch einen Bindeſtrich verfnüpft werden. 
Vgl. ©. 22. 25. 

Cet homme-ci est moins estimable que cet homme-l&. Acan. 

Zur Hervorhebung eines einzelnen Subftantivbegriffes 
werben indeß, auch ohne einen vorhandenen Gegenſatz, Die 
von ci und la begleiteten zeigenden Fürmwörter gefeßt: 

De cet exemple-c# ressouvenez-vous bien. Morrire. Cette 
vie-c? n’est qu’un songe. Vorrame. — Lorsqu’on lui represen- 
tait une chose impossible, il pretendait que ce mot-/& n’etait 
pas frangais. Sar. 

Obwohl das Altfranzöftifche den Gegenfaß zwiſchen cist 
und cil fefthält, fo verftärft es doch ſchon zumeilen dieſe 
Formen durch ci und la: 

En cel jor-c# naissons nos tuit. S. BERNARD. 

Während das Fürwort cet allen anderen attributiven 
Beſtimmungen vorangeht, weldye es im einorbnenden Vers 
hältniffe umfaßt, fo geht ihm felber tout voran: 

Toute cette creation d’etres vivants. VoLner. 
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y. Unter den fragenden Fürwörtern ift quel attiis 
butiv, welchem lequel ebenfo zur Seite fteht, wie ben poſ⸗ 
feffiven Pronominaladjeftiven Die mit dem beſtimmten Artikel 
verbundenen Formen, . welche nicht ammittelbar mit dem 
Hauptworte zufammentreten.: Quel fteht in direkter und ins 
Direkter Frage und fragt nad) der Befchaffenheit überhaupt, 
fo daß. felbft quantitative Beflimmungen Dadurch in Frage 
geftellt werden können. Die Linterfchiede der Lateinischen For⸗ 
men qui, qualis und quotus find im Franzöfifchen nicht feft- 
gehalten, fondern auf qualis auch die anderen Beſtimmungen 
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@Quel temps fait-il? Acan. Quels arbras eroissent en oe pays- 
la? Is. Quelle heure estil? Is. Jane sais quelle komme 
c’est. IB. 


Andere romaniſche Idiome unterfheiden noch qui? und qualis?, 
wie dad Ital. che (was für ein d. h. welcher Gattung oder Art an⸗ 
gehörig) und quale, das Span. que und cual u. f. w. 

Dies Fürmwort wird zum Ausdrude der Verwunde⸗ 
rung, wenn die Frage bie Antwort in der That vorausfegt, 
wobei dann in der Schrift dad Fragezeichen in das Ausru⸗ 
fungszeichen verwandelt wird: 

Quel langage! Duvar. Ah! quelle heureuse idee! C. DELA- 
vıgne, (Quelles montagnes que celles quinous apparaissent dix- 
huit cent fois plus grosges que notre terre! B.nx sr.-PıERaR, 
Dal. das Latein. O Callicles! gualine amico mes commendavi 
bona! Praur. Taın.4,4,3. Ganz fo verfahren andere Sprarken: 

Ueber lequel? vgl. 8. 281. 3 

$. 292. 

6. Die bezüglichen Fürwörter find zwar ihrer Natur 
nad) attributive Beftimmungen, haben indeffen meilt bie Na⸗ 
tur eines felbftftändigen Redetheiles erlangt, indem fie mehr 
zur Bertretung des Subftantiobegriffes dienen, als in ats 
tributiver Verfnüpfung mit demfelben erfcheinen. Nur lequel 
geht gumeilen im Neufranzöfifchen noch in dieſe Berbindung 
em, De dem Altfeanzöfifchen fehr geläufig war. Giehe 
g. 281. 4 

$. 295. 

e. Unter den unbeflimmten Fürmwörtern gehören viele 
bem attributiven Verhältniffe an. Dahin gehören maint, cer- 
tain, quelque, aucun, nul, plusieurs, chaque, tout, tel, 
autre, queloonque und me&me, 

1. Maint, provenz.mant, maint (ital. manto), engl. many, 
deutſch manch, von unbeflimmter Menge gebräuchlich, 
hat nie einen Artikel, und geht nicht, wie die eigentlichen Abs 
jeftive ohne Artikel, in das partitive Verhältniß ein, fo daß 
es in der Mehrzahl feinen Nominativ und Akkuſativ nicht 
dem Genitioverhältniffe entlehnt, und alfo ohne de einführt. 
Es iſt meift in volksthümlicher Poefle und im gemeinen Le⸗ 
ben üblich), obwohl es im Altfranzöfifchen, wie im Provenzali⸗ 
fchen, in ber Poefie und Profa vom häufigfien Gebrauche war. 
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‘Maint rocher écrase, en tombant, maint philosophe qui 
raisonne, Ausenr. Il etait Ià maintes filles savantes. GRESsET. 


Auch wird ed oft mit Nachdruck verboppelt. Il m’a fait mainte et 
mainte difficulte. Acan. 


2. Certain, ital., portug. certo, fpan. cierto, engl. certain, 
vom latein. certus, ein gemwiffer, wird von Perfonen und 
Sachen gebraucht, die als dem Redenden oder dem Befpro- 
chenen befannt (gewiß) vorgeftellt werden, ohne baß ihr 
Name oder ihre Befchaffenheit weiter in Betracht kommt. 
Als Fürwort tritt es vor das Hauptwort; in feiner eigent- 
lichen adjektivsifchen Bedeutung: gewiß, zuverläffig, kommt 


es ſowohl hinter ald vor dem Hauptworte vor: 
Lattente d’une prompte et certaine mort. La FonTAme, 

AS Fürwort fteht ed mit und ohne den unbeftimmten Ars 
tifel, und geht im Plural in das partitive Verhältnig ein, 
fteht aber auch ohne de. 

Certain paien chez lui gardait un dieu de bois. La Fox- 

_ TAINE. Certaines gens ont une grossierete qui leur tient lieu 

de philosophie. Boıste. Ils s’assemblent tous les jours à une 

certaine heure dans un temple. La Bruv&ar. Jls ne doivent ce 
titre qu'ú de certaines actions d’eclät. MassıLLon. 


3. Quelgue (latein. qualis quam), provenz. quelque, fpaıt. 
cualque, ifal. qualche, vertritt zunächft in den romanifchen 
Spracden das Iatein. quisquam d. h. „irgend ein einzel 
ner,” fo wie quispiam d.h. „irgend ein beliebiger, wer 
es auch fei” und aliquis db. h. „irgend ein unbeftimm- 
ter,” und wird auf unbeftimmte Individuen und unbeitimmte 
Anzahl bezogen: 

ll ne se pasga pas un jour qui ne füt marqu& par guelgue 
entreßrise des assiegeants, ou par quelgue invention des assié- 
ges. Darnv. Quelque peu d’argent.. Acan. Adressez-vous & 
quelque autre, Is. Nous ne vimes que guelgues personnes. Mı- 
cHauDd. Quetques crimes toujours precedent les grands crimes. 
Racınz. Quelques centaines de prisonniers. Darv. 

Eigenthümlich ift Die im Sinne bes neutralen aliquid ger 

bräuchliche Formel quelgue chose, ital. qualche cosa, welche 
auch mit dem partitiven Genitiv vorfommt. ©. $. 148, 

Quelque chose de plaisant. Acan. Stal. Favorisca, e mimos- 
tri quaiche eosa di bello. Gorsoxe Diefe Formel wird wie ein 
Neuteum behandelt: Si quelgue ehose de nous vit encore zous la 

307 


488 Attribulive Fuͤrwbrier. | $. 293. 


terre, ce quelque chose tressaille de plaisir au bruit des pas de 
ceux que nous avons aimes pendant notre vie. Dumas. 
Selten leidet dies Fürwort eine anderweitige Der 
termination vor ſich: Ä 
Pardonnez.moi d’avoir passe ces quelques instants que vous 
m’accordez & vous tourmenter., Dumas. Stal. Per contentarla, 
qualche volta le accordo apparentemente un qualche medica- 
mento. GOLDONI. 
Quelque wird auch, wie aliquis, bei Kardinalzahlen ge⸗ 
braucht, um die Zahlangabe als unbeftimmt darzuftellen. 
Bol. das Latein. Aliquos viginti dies. Praur. Men.5,5,47. Tres 
aliqui aut quatuor. Cıc. Fin. 2, 19. 
Doch fteht quelque in folhem Falle als Kaf usadverb: 
Alexandre perdit quelque trois cents hommes,- lorsqu’il defit 
Porus. D’Asrancourr. U ya quelque soixante ans, ACap. Dagegen 
wird quelque im Altfranz. wie im Latein. fleftirt: Et toute sa garde, 


qui estoient quelques trois cens chevaux de Maures de Gre- 
nade. Gommes. 


Ferner hat quelque den Sinn des lateinifchen qualiscun- 
que angenommen, in fofern dies in relativ verallgemeinernder 
Weiſe gebraucht wird. 

De quelque cöt& que l’on se tourne, ce monde est rempli 
d’anicroches, VoLrAıre. Quelques avis qu’on lui donnät, il les 
repoussait. MıcHhaun. De quelques süperbes distinctions que se 
flattent les hommes, ils ont tous meme origine. BossUEr. 

In biefem relativ werallgemeinernden Sinne wird Dies 

Fürwort häufig als Kaſusadverb mit Adjeftiven und 
Adverbien verbunden. 


Quelgue etroits que soient les bornes du coeur,’on n’est pas 
malheureux tant qu’on s’y renferme. J.J. Rousseau, Quelgue 
heureusement doues que nous soyons, nous ne devons pas en 
tirer vanite. BoNIFAcE. 


4. Aucun, irgend ein (f. $. 25.), weicht auch in attri⸗ 
butiver Anwendung von den affirmativ gebrauchten portug. 
algum, fpan. alguno, ital. alcuno, dadurch ab, daß es nur 
in negativen Säben oder Fragen mit Borausfeßung vernei- 
nender Antwort vorkommt, wie die lateinifchen ullus und 
quisquam. 


Quiconque cherche la verite ne doit &tre d’aucun pays. 
VorrAme. Un malheur instruit mieux qu’ascune-remontrance. 
:LA Guaussee, Aucuns appointements ou gages n’etaient atta- 
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. ches aux charges et fonctions publiques, J.J.Rousszav. Le 
ministre de la police envoie les depositions, sans y ajouter 
aucunes reflexions. B. DE st.-PıERRE. 

Das attributive aucun wurde übrigens im Altfranzd- 
fifchen, wie die entfprechenden Formen anderer romanifcher 
Idiome, auch in affirmativen Säten gebraucht: 

Quant entre ses braz le tenoit, Et d’aucunes riens l’aresnoit. 

Du Roı qui VOLT FERE AKDOIR LE FILZ DE S. SENESCHAL. Aussi m’en 
a este dit en Castille par aueuns seigneurs qui y estoient. Co- 
MINES. 


5. Nul, latein. nullus, in allen weftlichen romanifchen 
Idiomen erhalten, kommt in attributiver Beziehung, wie au- 
cun, fowohl in der Einzahl ald in der Mehrzahl beider Ge- 
fchlechter vor, was einige franzöfifhe Grammatifer ohne 
Grund verwerfen. 

Nul accident ne troubla mon voyage. J,J. Rousseau. Cela 
est frivole et de nulle consequence. Acan. Ils pretendent que 
nuls malheurs ne doivent abattre l’homme. MimkAzzrAau. Nulles 
actions remarquables, zus hommes dignes. d’etre distingues ne 
peuvent se derober long-temps aux regards d’une assemblee qui 
veut et peut tout voir. J. J. Rousseau, 

Nul als qualitatives Adjektiv gebraucht, bedeutet 

nichtig, unbedeutend, wie häufig das lafein. nullus, und 
fteht aledann im attributiven Berhältniffe hinter dem Sub- 
ſtantiv: 
C’est un homme »ul. Acan. Les auteurs de livres nuls sont 
responsables envers Dieu du temps qu’ils font perdre aux lec- 
teurs. Boıste. Nos desirs sont etendus, notre force presque 
nulle. J. J. ROUSSEAU. 


6. Plusieurs, provenz. plusor, fo auch altitalienifch, wird, 
wie das lat. plures, einige, mehrere, angewendet. 

On y comptait plusieurs Aubusson,. Darv. Un jeune poete, 
membre de plusieurs Iycees et academies, vint me voir. B. ne 
st..PıErre. Bol. das Latein. Summus dolor plures dies manere 
non potest. Cıc. Fın,2,28. 

7. Chaque, latein. quisque, provenz. quecx, dem fub- 
ftantivifchen chacun entfprechend (ſ. $. 24.), bezeichnet im 
diftributisen Sinne den einzelnen Gegenfland einer Ge⸗ 
fammtheit, und fommt nur in der Einzahl vor. 
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Chaque äge a ses plaisirs; chaque etat a ses charmen. DE- 
x  zırre. Les inventeurs, en chaque science, sont les plus dignes 

de louange. B. ne gr.-PıERRE. 

Im Altfeanzöfifchen war auch chacun, was jetzt nur 
fubftantivifch gebraucht wird, als attributiver Sabtheil ges 
bräuchlich, wie das ital. ciascuno, ciascheduno, das provenz. 
cascun. 

Cant nos sacrefions a Deu sacrefice de priere por eascune 

vertut. S. Gr£eoine. Chascun jor de la mort doutant, La BıprE 

“ AU SEIGNOR DE BErZE. Mes chascouns sages croire doit Qu’amors 
si haute chose soit. Le CHAsT.n. DamEs. 


8. Tout, vom latein. totus, ital. tutto, fpan. und port. 
todo, provenz. tot, vereinigt die Natur der latein. omnis 
und totus. Im attributiven Verhältniffe wirb es entweder mit 
nadhfolgendem beftimmten oder unbeflimmten Artis 
fel amd anderen determinativen Beftimmungen zum 
Subftantinbegriffe gefeßt, oder e8 tritt zudem bloßen Sub- 
ftantiobegriffe. Im erfteren Falle und wenn der Sub- 
ftantiobegriff ein Eigenname iſt, entfpricht tout dem Begriffe 
der Sanzheit und Allheit, in Bezug auf den mifbe- 
zeichneten Umfang des Begriffes; tritt es aber lediglich 
mit dem Gattungebegriffe oder dem durch qualitative Beftims 
mungen bereicherten Oattungebegriffe in Verbindung, fo wirb 
ber Begriff als folher in feiner Sanzheit oder überhaupt 
betrachtet, wo dann bie biftributive Auffaffung nahe liegt. 
Vgl. Militat omnis amans. Ovın. Am. 1, 9,1, mit Tout homme 
est sujet a Ja mort. Acad. Der Unterfchied dieſes letzteren 
tout von chaque ift aber flar, da chaque den Einzelnen ale 
folchen bezeichnet. Auch in Ausdrücken wie: Toutes les deux 
heures u. dgl. würde man den biftributiven Sinn mit Un⸗ 
recht in dem Fürwort allein fuchen, welcher vielmehr wie in: 
Omnibus mensibus. Cıc. Fın. 2, 31., in der durch den Zufams 
menhang der Begriffe gegebenen Gefammtvorftelung Tiegt. 


a. Toute ls doctrine des moeurs tend uniquement A nous 
rendre heureux. Bossuer. La coquetterie detruit et etouffe 
presque Zoutes les vertus. Mme. ne Genuss. C'est sur les bords 
des rivieres que les vegetaux se montrent dans toute leur 
beaute. B. ne st.-Prerre. Cette faction qui s’appuyait sur toute 
une classe. Mıener. Pendant tout ce temps de fätigue et de 
tourment, l’Arabe laisse ses chameaux charges. Burron. Tout 
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Rome est conaterné Verror. Ce choix divisa bientöt tout 
Madrid. VoLTABE. 


#. La sotte gloire est de tout pays. Mme.ne Sfvient. En 
toute chose il faut considerer la fin. La Fontame. Vous portez 
en tous lieux l’auguste nom de reine. Recmarn. Toute autre 
place qu’un tröne eüt ôtèé indigne d’elle. Bossurr. 

Die Verbindung des tout, befonders in der Mehrzahl, mit 
Subftantivbegriffen ohne determinative Beſtimmung, nament- 
lich ohne den jetzt allgemein angemwendeten beftimmten Artikel 
war im Altfrangöfiichen fehr gebräuchlich: 

Puis vous devez agenoillier Et por tox Crestiens proier. Le 
CHAsTıem. D. Dames. Ainsi font toutes Dames qu’& honor be£ent. 
Is. Il estoit.. ennemy de tous grands qui se pouvoient passer 
de luy. Commezs. Car de là procedent tous autres mau. Io. 

Tout ſteht übrigens auch bei fubftantivifchen Fürmortern, 
und hier zum Theil appoſitiv, wie auch fonft nach Subs 
ftantiven: 

Comme je vous ecris tout ceci. VOLTAIRE. Nous serons tous— 
heureux. In. ©. 8. 23. 

Sm Gebrauche dieſes Fürmortes ſtimmen die romaniſchen 
Idiome im Weſentlichen überein. 

Ueber die altfranzöſiſche Verſtaͤrkung deſſelben durch tres 
(trestout) ſ. 8. 254. 


9. Tel (f. 8. 24.) hat auch in attributiver Berfnüpfung 
die Bedeutungen folcher und mancher. Der Uebergang 
aus der einen in die andere 'gefchieht, wie bei dem zum Fürs 
wort gewordenen certain, dadurch, daß man die Durch tel 
angedeutete Eigenfchaft, welche man nicht näher bezeichnen 
will ober kann, gleichfam im Sinne behält. Die Zufammen- 
feßung autretel, altretel ift im Nenfranzöftfhen aufgegeben. 

a. Tel, folcher, ift ein eigentliches Adjektiv, welches 
indeß meift mit dem unbeftimmten ober ohne Artikel, und in 
der Mehrzahl im partitiven Verhältniffe, fonft aber prädifa- 
tin ober appoſitiv gebraucht wird. 

Une telle conduite vous fait honneur. Acan. Pour bien pein- 
dre de telles choses, il faut avoir un genie capable de les faire. 

Fıfcnser. II tint & peu pres tel discours. Acan. Il est tel que 


son père. Is. Les ouyrages destines au theätre, 2els que les 
eomedies. IR. | 
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Den Uebergang zur zweiten Bedeutung machen Aus⸗ 
drucksweiſen folgender Art: 

Il me doit telle somme (fo und fo wiel). Acan. I m’a dit 
telle et telle chose (fo und fo). Is. Monsieur un te? u. dgl. 

ß. Tel, mancher, hat feinen Artifel und geht in ber 
Mehrzahl nicht in das partitive Berhältniß ein: 

Tel abbe qui s’intitule frere se fait appeler monseigneur par 
ses moines, Vorraıre. Telle personne qui cherchait & vous 
plaire, s’y est prise beaucoup plus mal, et a moins bien reussi 
que telle autre dont le coeur &tait libre et indifferent. Scaie. 
Telles femmes pendant le regne de la terreur avaient donne des 
preuves multipliees d’heroisme, de qui la vertu -est, venue 
echouer contre un bouquet de fleurs, une fete, une mode nou- 
velle. CHATEAUBR. 


10. Autre, das latein. alter, ital. altro, ſpan. otro, port. 
outro, provenz. altre, umfaßt zugleich die Vedeutung des 
latein. alius (ſ. $. 24.), wozu ſchon im Lateiniſchen die An⸗ 
fange vorlagen: 

Si cum altero contrahas. Cıc. Orr. 1,2. Permutet dominos 

et cedat in altera jura. Horar. er. 2, 2, 174. 


Autre kann den beitimmten und unbeftimmten Artikel, 
fo wie andere determinative Beftimmungen annehmen, und, 
wie die eigentlichen Adjektive, im Plurale im partitiven Ges 
nitive mit de vorfommen. Doch fehlt häufig fowohl der Ars 
tifel als das de des partitiven Verhältniffes. 


J’ai parcouru l’une et P'autre region, Acan. Les anciens ne 
croyaient pas qu’il y eüt an autre monde. Gir. Duvıv, Avec 
un tout autre caractgre. Micner. Il amena son fils et deux 
autres personnes. Acan. Ü’est un autre Alexandre. Ir. (vgl. Iat. 
Alter Verres. Cıc. VERR, 5, 33.) D’autres temps, d’autres soins. 
Racme, D’autres hommes aussi fugitifs. que moi viendront faire 
les memes reflexions sur les mämes ruines. CHATEAUBR. 


Autre temps, autre usage. LA BrUvERE. Autre chose est 
Padministration passag&re etsouvent orageuse d’une regence, et 
autre chose une forme de gouvernement durable et constante 
qui doit faire pattie de la constitution de Pétat. J. 3. Rousskau. 
De part ou d’autre on fit sauter la mine six cent dix-huit fois. 
Darv. Autre temps, autres moeurs. Acan. Häufiger noch iſt dag 
artifeflofe otro Im Spanifchen. ©. F. 281. ©. 437. 


Pleonaftifch findet fid) autre nach perfönlichen Für: 
wörtern der erfien und zweiten Perfon im Zmiegefpräche oft 
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gebraucht; es dient Dazu ben Gegenfag der Perfonen mehr 
hervorzuheben: 

Vous savez que nous uutres Italiennes n’avons point de demi- 
sensations. Dumas. Il y a des mysteres et des delicatesses que 
nos Coeurs, à nous autres hommes ne comprennent pas. In. 
Pol. das Stal. Noi altre virtuose parliamo quasi tutte cosi. GoL- - 
oonı. Eh lo so, che vos altre non badate ad altro, che alle 
cadenze. Ip. 

11. Quelcongue, das latein. qualiscungue, fteht immer 
hinter feinem Hauptworte: 

Sans mauvaise intention quelcongue. Constant.- Toutes les 
jouissances sont toujours precedees d’un travail guelcongue. 
Mme. Campan. Deux points guelcongues &tant donnes. Acan. 
On deliberera; il y aura donc une discussion et une decision 
quelconque. Jounn. ».De£sars. Es liegt nicht in der Natur dieſes 
Wortes, wie bag Diet. de l!’Acad. meint, in negativen Sätzen vor⸗ 
zugsweiſe aufzutreten. 

12. Meme (f. 8.281.) ſpan. mismo, portug. mesmo, ital. 
medesimo, felbig, felbft, idem und ipse, fteht in erfterer Be- 
Deutung vor Hauptwörtern mit den Artikeln le, un und zumeilen 
mit ce, aber auch oft ohne Artifel: in letzterer Bedeutung fteht 
ed nach Hauptwörtern und Fürmörtern. Daß die aud semet 
ipsissimus entſtandene Form anf idem wie auf ipse übertras 
gen werben Fonnte, Tiegt in der nahen Verwandfchaft diefer 
beiden, welche bei ihrem andermeitigen Unterfchiede den Begriff 
der Identität fefthalten. Man vgl. avrös und 6 adroc. 

«a. Le peuple et les grands n’ont ni les mêmes vertus, ni 
les mömes vices. VAUVENARGUES. Ce quwil y eut de plus remar- 
quable dans cette destinee, c’est qu’un même homme ait pu 
Paccomplir, Vırıemaın. Suivant ce même historien ..Bıcnon. — 
Voici les freres Martin; même taille, m&me figure, memes ha- 
bitudes de corps. Paurmier. Dans les vertus preferees par le 
christianisme, et dans lerang qu’il leur assigne, même connais- 
sance de la nature. CEATEAVBR. Häufig ift: en meme temps u. dgl. 

B. "Les &corces mömes des vegetaux sont en harmonie avec 
les temperatures de l’atmosphere. B. pe S. PERRE. Dieu est la 
sagesse möme. Acan. Moi-möme, nous-memes u. dgl. Ceci 
meme, cela meme u. a. Vgl. das Latein, Ego ipse, tu zpse, id 
ipſsum N. a. 


Nach Subſtantiven ſteht indeſſen oft das Kaſusad⸗ 
verb méme, wenn nämlich demſelben eine allgemeine Be⸗ 
ziehung auf das Praͤdikat gegeben werden kann: 


asm. .. -. 
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On ne meprise point un charpentier, au contraire, il est 
bien pay& et bien traite; les bons rameurs möme ont des ré- 
compenses süres et proportionnes à leurs services. F£ntrom. 


d.e Das Eigenfhaftswort. 


g. 294. 


Das Eigenſchaftswort oder das Adjektiv im engeren 
Sinne, zu welchem auch das Verbaladjektiv oder Partizip 
gehört, iſt derjenige Redetheil, welcher bie dem Gegenſtande 
inhärirende Eigenſchaft, ſeine Qualität ausdrückt, und 
macht mit ſeinem Subſtantiv ein enggeſchloſſenes Ganze aus, 
welchem die Kongruenz in Geſchlecht Zahl und Fall we⸗ 
ſentlich iſt. 

Le vieuæ temps n ’est beau qu’en peinture. Benxis, Ces Meuæ 
maintenant si deserts, jadis une multitude vivante animait leur 
enceinte. Vorney. Et Vhistoire des temps passes se reiragait 
vivement & ma pensee. Ip. 

Auch die zu Dauptwörtern erhobenen @igen- 
fhaftswörter können durch ein attributives Adjeftiv näher 
beftimmt werden; Doch muß Zufammenhang und Sprachge- 
brauch nicht zweifelhaft Iaffen, welches der Adjeftive als ber 
Subftantivbegriff anzufehen ift, woran ſich das Adjektiv zu 
ſchließen hat. 

_ Que sommes-nous faibles solstaires. CHATEAuBR. Ce sont de 
pauvres aveugles. In, Il ya des scelerats parfaits. La Roche. 
Le vieil asthmatique, qui fait toujours bätir? Pıcann. Que le 
pauvre fatigue regarde s’il ne decouvre point votre demeure! 
Mme. pe Souza. L’impie heureux insulte au fidele souffrant. 
V.Huco. Bgl. Latein. Murenam accusat paternus inimicus, Po- 


stumius, vetus vicinus ac mecessarius, Cıc. Mur. 27. Prodeas 
nova nupta. CATuII. 61,80. 


Seltener fommen bie als neutrale (abſtrakte) Sub» 
ſtantive gebrauchten Adjektive in den Kal eine attribative 
Beſtimmung zu fich zu nehmen. 


C’est le.nouveau seul qui peut plaire Aux goäts blases sur 
le wrai beau, F. na Neurcaateav. 


Die Kongruenz bes Adjektiv mit dem Subſtantivbe⸗ 
griffe in Geſchlecht und Zahl iſt in einzelnen Fällen im Fran⸗ 
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zöſiſchen nicht durchgeführt; doch erledigen ſich dieſe Leicht bei 
näherer Betrachtung ihres Gehaltes. 

a. Es bezieht ſich Diefer Fall nämlich zunächft auf attribu⸗ 
tin gebrauchte Subflantive und neutrale Adjektive. 
Der Grund dieſes Gebrauches iſt in einer aus ber Sprache 
des gemeinen Lebens in bie Schriftfprache übergegangenen 
Kürze des Ausdrudes zu fuchen. 

Les sous-bergers et sous-bergeres, enlongues robes blanches, 
ceintes de garnitures aurore. Vorrame. Le colibri à gorge 
carmin. Burron. Un ruban couleur de feu. Acan. Sn biefe 
Klaffe gehören auch Die neutralen Farbenadjektive: Une couleur gris- 
de-perle. Acan. Une etofe gris-de-lin. Is. L’hyene a le poil 
du corps et la criniere d’une couleur gris-obscur. Burron. La 
gorge est aussi revetue de plumes veloutees, mais celle-ci sont 
noires, avec des reflets vert-dore, In. Ses yeux bleu tres-clair. 
De Vicux. ©. $. 102. Zum Theil noch auffallender find Beifpiele fol- 
gender Art: A cing degres nord ‚de la ligne. Le Vauzant. Le 
cap James qui forme la pointe sud de l’entree dans la baie de 
la Delaware. S£cun ain£. Voil& un bon de dix ecus noble rose. 
Dumas. Cependant le pere est compromis dans !’afaire Le- 
blanc. iv. La division Duhesme. Bıanon. Les barbes moyen- 
äge: les perruques Louis XIV. Gusrm. Avec mon petit air 
chien, CHans. Parıs. g _ 

Zu unterfcheiden ift von ähnlichen Zufammenftellungen der 
attribittive Gebrauch motionsfähiger Subftantive, bes 
fonders mit der Endung eur, welche ganz wie Abjeßtive be- 
hanbelt werben und der Regel der Kongruenz folgen: 

Le feu vengeur. Rıcıme. La puissance usurpatrice. MALES- 
HERBES. Un songe enchanteur. Ducı.os. Ou si le glaive ami, 
sauveur de l’esclavage, Sur vos fronts suspendu, peut eclairer 

vos coeurs. A. Cn£xıer. Dgl. Latein. Mario inerat contemtor ani- 
mus et superbia. Sari. 3.64. In proditorem exercitum militaris 

disciplinae. Lıv.2,59. Artifex stilus. Cıc. Brut. 2. 

Die zufammengefebten SFarbenabjeftive Tommen jedoch 
auch in Kongruenz mit dem Hauptworte vor: 

La perdrix grise.-blanche et la perdriz rouge-blanche font 
varietös dans ces deux especes de perdrix. Burron. ’etait 
comme autant de gros points d’une cowleur jaune-brune et ob- 
scure. In, 


ß. Ferner kongruiren eine Anzahl von Adjektiven und 
Partizipien nicht mit dem Subſtantivbegriffe in Gefchlecht 
and Zahl, wenn fie dem Subſtantivbegriffe mit 
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feinen anberweitigen Beftimmungen vorangehen. Dazu 
gehören die Adjeftive feu (functus, defanctus), sauf (salvus) 
unb franc (de port): 

Feu la reine. Acan. Il lui a cede tout son bien, sauf' ses 
rontes. Is, J’ai regu /ranc de port une lettre anonyme. J. J. 
Rousseau, Dagegen fagt man: La feue reine. Acan. Les feus 
rois Louis XVI et Louis XVII. Bonırace. Les assieges sortirent 
vies et bagues sauves. AcanD. 

Die Partizipien, welche hier in Betracht kommen, ſind: 
(y und non) compris, (ci) joint, (ci) inclus, excepts, at- 
tendu, vu, oui, suppose, passe, die man zum Theil zu den 
Präpofitionen gerechnet hat. ©. 8. 206. - 

Il a dix mille francs de revenu, y compris les profits de sa 
place, non compris la maison oü il loge. Acan. Vous trouverez 
ci-jont 1a copie de la lettre. J.J. Rousseau. Vous trouverez 
ci-inclus copie de ma lettre. Domercuz. Il fut exempte de cette 
charge publique, attendu son infirmite. Acan. La recompense 
devait &tre plus grande, vu sesservices. Is. Ce n’est que passe 
trois mois que ces jeunes oiseaux poussent le rouge. Burron. 
Dagegen vernachläffigt mar bei veränderter Stellung bes Partizip bie 
Kongruenz befjelben nicht: La maison oü illoge non comprise. Acan. 
Les pieces ci-jointes. Ir. Un jugement rendu parties ouies. Is. 
Auch findet man im erfteren Zalle bie und da Abweichungen: Vous 
trouverez ci-jointe une copie du traite. Acan. Sn der That ift 
die allmählig fefigeworbene Stellung folcher im bürgerlichen Verkehrr 
fehr gebräuchlichen Ausprüde vor dem Subftantiobegriffe der Grund ge- 
worden, daß man bie attributive Beziehung berfelben überfah und fie 
ber Erftarrung mehr und mehr preisgab. 

y. Ein eigenthümlicher Fall der Kongruenz oder Nicht⸗ 
fongruenz hinfichtlich des Gefchlechtes tritt aber bei der 
Beziehung von attributiven Beftimmungen auf das Hauptworr 
gens ein. Es ift eine den meiften Sprachen gemeinfame Ge⸗ 
wohnheit das Gefchlecht einzelner Subitantive ſchwankend zu 
laſſen oder nach verfchiedenen Gefichtspunften zu beftimmen; 
aber e8 dürfte nicht leicht anderewo vorfommen, daß ein 
und bafjelbe Wort in demfelben Satze dem Gefchlechte nach 
verfchiedene Attribute erhält, was hier eben der Kal iſt. Im 
Allgemeinen befolgt nämlich das Neufranzöfifche die Regel, 
daß die attributiven und ypräbifativen Adjektive, welche dem 
Worte gens folgen, das männliche Gefchlecht in der Mehrzahl 
annehmen, Dagegen Diejenigen flexionsfaͤhigen attributiven Be⸗ 
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ffimmungen, welche ihm vorangehen, in ber Mehrzahl des 
weiblichen Gefchlechtes ftehen, wenn das unmittelbar vor 
gens ftehende Adjektiv eine befondere Endung für Das weib⸗ 
liche Gefchlecht hat. 

Nous avons & faire & force fripons qui ont reflechi; & une 
foule de petitesgens dbrutaur, ivrognes, voleurs. VOLTAIRE. Ces 
bonnes gens ne peuvent pas &tre mechants, fourbes, Interesses. 
Pıcann. Quelles mechantes gens! Atın. Les premieres bonnes 
gens qu'il trouve, Boıste. Tous les gens senses. Acın. 


Allerdings kommen auch Abweichungen von biefer Regel 
vor, find aber der Zahl nach geringe; z. B. 
Lesort avait raison... Tousgens sont ainsi faits. La FontAme. 
Les vrais gens de lettres et les vrais philosophes. Vorramx. 
Dagegen wiberftreitet folgendes Beifpiel ver Regel nicht: Chiens, che- 
vaux et valets, tous gens bien endentes. La Fontame, weil ſich 
bier tous zur Appofition gens etc. wie dag Subjeft zum Präbifate 
- serhält. Auch jagt man folgeredht: urn de ses gens. Acan., nicht 
folgerecht aber: Dieu aura-t-il pitie d’un seul de ces bonnes giens. 
Vorrame. Das Altfranzöfifche, welches die Einzahl von gent immer 
weiblich gebraucht, ſchwankt im Gebrauche ver Mehrzahl auffallend zwi⸗ 
ſchen den beiden Geſchlechtern. Auch war in den älteften Zeiten, wie 
noch jebt in anderen romanifchen Sprachen, vorzugsweiſe des Cingular 
dieſes Wortes in Gebrauch. 
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Wenn ein und daffelbe attribittive Adjeftiv auf 
mehrere Subftantinbegriffe bezogen wird, fo treten 
folgende Falle ein: 

. Wenn verfehiedenen Subftantiven in der Eins 
yaht daffelbe Attribut beigelegt wird, fo ſteht das Eigen 
fihaftewort gewöhnlich in ber Mehrzahl, und zwar, went 
jene gleichen Gefchlechtes find, im männlichen. Steht eines 
der Subflantive im Plural, fo it der Plural des Eigen- 
fchaftwortes nothwendig. 


Les temoignages de la reconnaissante et de livresse publiques. 
Mıenet. D’une veste et d’un pantalon bleus. Boviııy. Les Ba- 
moiedes se nourrissent de chair ou de poisson crus. Burton. 
Quel est en effet le bon pere de famille qui ne g&misse de voir 
sön fils ou sa fille perdus pour la societe? VoLTAme. Vgl. Griech. 
Hvöda Asvxallav re Hogvaoov zaraßavıe Pımv. Or. 9, 66. 
Latein. Pater et mater mortwi. ©. 5. 109. 
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ß. Wenn bie Subftantivbegriffe ſpnonym find, fo 
fteht nach mehreren Subftantiven in der Einzahl das Adjektiv 
gewöhnlich in dem Geſchlechte des legten berfelben. 

Toute sa vie n’est qu’un iravall, qu’une occupation couti- 
nuelle. Massıızon, La place fut remplie de six-vingts licteurs 
qui &cartaient la multitude avec un faste et un orgueil insup- 
portahle. Verror. Bol, Griech. 76 F Eygos ıyv 1e-Bugrugsara- 
syv aryoar aroareiav, Eva. Suppi. 23. 

y. Aber auch dann, wann verfchiebenartige Subſtan⸗ 
tive dem Adjektiv vorangehen, kann Der Redende bei dem 
legten verweilen, mag dieſes wirklich ben Hauptbegriff ent 
halten oder nicht, und das gemeinfame Adjektiv mit Demfelben 
allein übereinftimmen laſſen. 

Il honora las lettres de cet attankement, de ceite protection 
capable de les faire fleurir. Domercun.) Je ne connais point de 
roman, point de ‚comedie espagnele sans combats. Fronzam. 
Bol. Latein. Iavidi virtutem ei bonum alienum oderunt. Lıv.35,43. 
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Wenn mehrere attributive Adjektive auf einen 
und denfelben Subftantivbegriff bezogen werben, fo 
müffen zwei Beziehungsweifen unterfchieben werden: 

1. Die Adjeftive Fünnen nämlich ein einziges attributi⸗ 
ves Sapverhältniß bedingen, fo daß bie verfchiedenen 
Attribute Praͤdikaten entfprechen, welche bemfelben Sub⸗ 
jefte zukommen. 

a. Alsdann ftehen die Adjektive entweder ohne nerbindende 
Partikel im Verhaͤltniſſe der Einorbnung zu einander, 
wobel das eine zunächft mit dem Gubſtantiv zur Einheit bes 
Begriffes verwaͤchſt, und ein anderes ald Attribut des fo ent- 
ftandenen Befammtbegriffes erſcheint: 

Nos grands poetes tragiques. Mme. oe Sıazı, La nouvelle 
organisation judiciaire. Mıcner. Ses- dongs Javeris noirs. 
Bovusv. Ce pauure cher komme, pourquoi ne vaux-tu pas qu’il 
soit ridicule? Pıcanv. Das droits prives feodaue. Micser. Des 
arbres etrangers utiles furent multiplies. Cuvızß. Dans le beau 
palais prepare pour lui. Micnaun. Bol Latein. Naves longas 
triginta veteres. Liv. 27.22. Privata navis onsraria maximu. 
Cıc. VeuR. 5,52. Frumentaria magna largitio. Cie. Orr. 2, 21. 


= 
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P. Oder mehrere durch Partikeln verbundene ober aſyn⸗ 
Detifch zufammengeftellte Adjektive find einander beigeordnet. 
Le long et gros bec du touean. B.ne sr.-Pızraz. Cette in- 
convenante et maladroste mesure. Mıcner. L’interdt national 
et religieux que les Grecs prenaient à ces pieces. MMmE, pe Stafr, 
Cette sansibilite reveuse, irritable et passionnee de Werther. No- 
DER. Quel afreux, quel magnifique spectacle. CHATBAUBR. 
Mon der, mon digne ami! C.Derayıcne, Dal. Latein. Grave 
bellum perdiuturnusnque gessimus. Cic. Sext,27. Griech. Zyyos 
Be:dV, ußyu, srıßagör, zEex00vsuLvor. In m BO. Ueber 

ben Gehrauch des Artikels in dieſem Falle f. $. 282. z. 1. 

y. Oder das Berhältniß der Einordnung findet neben 
bem der Beiordnung flatt: 

Cette petite loi astucieuse et tyrannique. Donstant. Ungrand 
interet politique et social. Vazmuam. Une opinion zublique forte 
et #elairee. Mıcner., 

2. Kerner koͤnnen aber die zu einem Subſtantivbegriffe ge⸗ 
ſetzten Adjektive auf mehrere attributive Satzverhaͤlt⸗ 
niſſe zuruͤckweiſen, und im entwickelten Satze Prädifate ver⸗ 
ſchiedener Subjekte ſein. 

o. Am Haͤufigſten findet ſich dieſe Zuſammenziehung mehrerer 
attributiver Satzverhältniſſe, wenn auch der Subſtantiv— 
begriff jedes einzelnen in der Mehzahl ſtehen würde, 
in welchem Falle mit der Mehrzahl des Hauptwortes 
die Adjektive in der Mehrzahl verbunden werden. 

J’ai fait dans ma jeunesse, me disait un jour Fontenelle, des 
vers latins et grecs aussi heureux que ceux de Virgile et d’Ho- 
möre. Ducros. Je lis les Aistoriens anciens et modernes. Mon. 
TesQquıev. Les osseguz domestiques et sauvages nourrissent 
Y’homme. Burron. Tout fat $tats-genaraux dans les réenubu quat 
greegues et romaines. VOLTAIBE, 

ß. Däufig kommt es auch vor, daß, wenn die einzelnen at« 
tributiven Berhältniffe ein fingularifches Subftantiv erfordern, 
das Suhftantiv, in der Mehrzahl, Die Adjektive in 
der Einzahl ftehen. 

Les langwes ramane et tudaſgue furent les seules en usage 
jusqu’au rögne de Charlemagne. Duczos, Les puissances vege- 
tale et animule se mettent en équilihre par des flux et refiux. 
B.nx s1.-Pranee. Le renouvellement partiel change le principe 
du gouvernement representatif, compose des drais pounoirs mo- 
narchique, uristocratique, demeeratigue. CHATEAVER. Bol. Lat. 
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Placuit consules circa portas Collinam Esquilinamque ponere 

castra. Liv. 26, 10, | 

y. Sn letzterem Falle werden aber auch felbft zu dem 
Hauptworte in ber Einzahl die Adjeftive in ber 
Einzahl geſetzt. 

Trois lignes & reprendre et qui sont tirdes des plus grands 
auteurs de Y’Eglise grecque et latine. Pascar. Le melange d’au- 
torité ecclesiastique et civile dans cette prohibition avait quelque 
chose de contraire au droit du souverain. Anqurrı. La Jegis- 
lation civile et criminelle. Mioner. Cetarret..infligeait au con- 
damne la torture ordinaire et extraordinaire. Vırıemam. Bgl. 
Latein. Inter Esquilinam Collinamque nortam. Liv.26, 10. Legio 
Martia et quarta. VEIIESI. 2, 67. 

Die Deutlichfeit oder die Hervorhebung der einzelnen 
Glieder Diefer zufammengezogenen Sabverhältniffe kann bie 
Wiederholung des Artifeld bei den einzelnen Adjektiven, und 
felbft die bes Subitantio mit dem Artikel veranlaffen: 

Ce prince, egalement accessible auz bons et aur mauvass 
conseils. Mıcner. La poesie anglaise, la francaise et Pitalienne. 
Vorrame. La difference du theätre frangais et du theätre al. 
lemand. Mux. DE STAEL. 

Doch ftreitet e8 gegen den Geift der franzöfifchen Spräche, 
Wiederholungen’ biefer Art, wie viele Grammatifer thun, zum 
Geſetze zu machen. Vgl. g. 282. y. 2. 


$. 297. 


Innerhalb feiner eigenen Begriffsfphäre ift das 
Eigenfhaftswort einer weiteren Beſtimmung durch Ab- 
verbien oder adverbiale Ausdrüde fähig: Dies findet ſowohl 
im attributiven ald im ypräbifativen Sasverhältniffe ftatt. 
Dem mit feinen adverbialen Beſtimmungen zur Begriffseinheit 
verfchmolgenen, jedoch oft auch die Natur eines verkürzten 
Satzes verrathenden Adjektiv erwächft dadurch eine Reihe von 
Modifikationen, weldye fo vielfeitig find als die Klaffe der 
Adverbien felber. 


Une foule active circulait dans ces routes aujourd’hus sok- 
taires. VoLnex. Inebranlable dans une autorite toujours combattue. 
VırıemAm. On voit encore sur les murs d’un corps-de-garde 
les caracteres mal formes, les figures grossierement esquissees 
que les soldats tragaient. Mme. ne Sratı. Je suis un enfant 
Encore ignorant. An£LAaine MONTGoLFIER, 
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Am Reichhaltigſten find bier natürlich die Modifikalionen des Ver⸗ 
baladjektiv. 

Vom haͤufigſten Gebrauche ſind indeſſen beim Adjektiv die 
Gradbeſtimmungen aller Art. 

II y a à la ville, comme ailleurs, de fort sottes gens. La 
Beuyire. Dans un moment d’une emotion tres-vive. CHATEAUBR. 
Vous avez des atientions bien touchantes. La Mennaıs. Le 
meurtre de soi etait un crime presjue inconnu. In. Des pro- 
tections doublement scandaleuses pour un ministre de l’autel. 
Vırırmam. Sa grace tout angelique. Nonıer. La majestd sou- 
veraine à peine humanisde par un reste de colere et de dedain. 
In. Walter Scott, dont les fables trop diffuses.. ne remplissent 
pas toujours exactement les conditions d’une composition bien 
entendue. In. Pour operer d’aussi grandes reformes. MiGner. 
Aehnliche Erfcheinungen bieten alle Sprachen. 

Auch das zum Hauptwort erhobene Eigenfchaftöwort er- 
- hält zuweilen ein Adverb zur näheren Beitimmung. 
Les infiniment petits ont wun orgueil infiniment grand. 
VOLTAIRE. 


Umgefehrt nehmen zumeilen abjeftivifch gebrauchte Sub: 
ftantive, befonders auch im präbdifativen Sabverhältniffe, ad⸗ 
verbiale Beflimmungen an: 


sS’il n’etait pas X amateur de proces, si chicaneur de pro- 
fession, ce serait un homme parfait. PıcArn. Cet enfant est 
bien diable. Acan. Il est Zrop polisson pour son äge, Is. Latein. 
Populus /ate rex. Vırc. Ars.1,21. Homo .. magis vir inter mu- 
lieres proferri non potest. Cıc. VeRR. 2,78. Vgl. 8. 299. 


$. 298. 


Eine nähere Betrachtung erfordern Die Steigerung®- 
formen des Eigenfchaftswortes, welche ebenfalld durch 
Hinzufügung von Adverbien zu bemfelben gebildet werden. 
Das Franzöftifche hat nämlich, wie die übrigen romanifchen 
Sprachen, bie flerivifchen Steigerungsformen der Lateiner 
faft ganz aufgegeben, und den Komparativ durd, dad Ad- 
verb plus (ital. piu, provenz. plus), felten im Altfranzöfifchen 
durch mais, wie im Portug. und Span. durch mais, mas d. i. 
magis, den Superlativ durch le plus umfchrieben. Diefen 
Formen ftellte man einen mit moins (minus) und le moins 
gebildeten Romparativ und Superlativ gegenüber. Jene Um⸗ 
ſchreibungen entfprechen Den umfchreibenden Formen ber Orier 
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chen mit u&ldov, der Lateiner mit magis, auch plus bei Späs 
teren (plus formosus. NEMES. 4, 72.), der Albanefen mit we, 
wi, der Engländer mit more, der Dentfchen mit mehr. Daß 
aber die Superlativform nur durd den mit dem Kom⸗ 
parativ verbundenen Artikel erfegt wird, ift weder ohne Ana- 
Iogie noch unerklärlich, Analog ift diefem gemeinromanifchen 
Gebrauche Die neugriechifche Weife der Guperlativbildung, 
woneben freilich auch Die altgriechifche Flerionsform vorfommt, 
und ſchon im Altgriechifchen gebrauchte man Umfchreibungen 
diefer Art: ol mAEovec. Ir. e, 673. Heron. 1,106. Tas 
sAedvag Tüv yuvaıxwv. Heron. 1, 1. 08 aueiyonec. 
Eurip. Surpr. 420. u. Dgl.; wie im Deutfchen „die Vorneh⸗ 
meren, bie Beſſeren, die Gebildeteren, die Sfüngeren‘ und 
im Arabifchen * no Sf} (deus est maximus), Der Ar: 
tifel hebt in diefen Fällen die Individuen ale beftimmte, 
in ihrer Art einzige, hervor. Darum konnte felbft durch das 
einfache Kigenfchaftswort (den Pofitiv) mit dem Artifel in 
orientalifchen Sprachen der Superlativ erfeßt werden. Hebr. 
ax ma2 Tyan oo) „und ich bin ber Kleine, d. i. Kleinfte, 


im Haufe meines Vaters.“ Richt. 6, 15. 


Uebrigens hat auch das Franzöſiſche, wie andere roma- 
niſche Idiome, noch einige flerivifche Komparativ- und Su⸗ 
perlatioformen bewahrt. Denn, abgerechnet Diejenigen, welche 
ſchon im Lateinifchen feinen Poſitiv mehr hatten, und bie Be- 
deutung von Steigerungsformen größtentheilg verloren haben, 
wie inferior, superior, supremus, extremus 4. a., find noch 
vorhanden meilleur, pire, majeur, moindre (neben plus mau- 
vais, plus petit), und Superlative wie amplissime, bellissime, 
clarissime, corpulentissime, eminentissime, excellentissime, 
nobilissime, savantissime, puissantissime, fidelissime, serenis- 
sime u, a., die aber hauptfächlich der Umgangsfpradhe anges 
hören und den fireng fuperlativifchen Charakter (ben des fos 
. genannten relativen Superlativ) eingebüßt haben, fo daß 
fie nur noch verftärfte Adjektiobegriffe zu fein fcheinen. Dies 
iſt auch im Spanifchen und Stalienifchen häufig. Das Alt: 
franzöfi Ihe war noch viel reicher an ſolchen Formen: vgl. 
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ancienor, juvenor, forceur, graindre, altisme, saintisme, 
dozisme, grandisme, pesme 1. a. 

a. Der Komparatio eines Eigenfchaftswortes ilegt ges 
meiniglic; einem Subftantivbegriffe eine Eigenfchaft, welche 
er mit anderen gemein hat, in einem höheren (mit moins in 
einem wmiedrigeren) Grabe bei als jenen. 

Vous n’auriez pas trouve dans la. France un genie plus muis- 
sant, plus eleve que Bossuet, une äme plus vertueuse, plus 
pure, un plus beau talent que Fenelon, un orateur plus eloquent, 
un homme de bien plus modeste et plus simple que Massillon, 
VILLEMAIN. 

Wenn der Komparativ ohne den verglichenen Subftantiv- 
begriff gefeßt wird, fo muß biefer aus dem Zufammenhange 
Kar fein: 

Les Allemands... etaient moins propres a comprendre et à 
fixer les images de la vie sociale dans ses r£&alites absolues. 
L’elan de leur psychisme reveur les porte vers un monde plus 
ideal, Nanızn, Einen abfolut ſtehenden Komparatin gleich dem ber 
Griechen (döxes.. 7 anöxgans Elevdepwreen eivaı. Heu D. 1, 

116.) und der Lateiner (odscuriora sunt Datamis gesta pleraque. 

Nep. 14,1.) kennen die romanifchen Sprachen nicht. 

Doc, kann auch die im Komparativ ftehende Eigen: 
fchaft felber als der verglichene Begriff bargeftellt werden; 
in diefem, Kalle bildet das Darauf bezogene Glied einen felbft- 
ftändigen Satz: 

C'est encore plus vrui que vaus ne le croyex. C. DELAVIGNE. 

Eine Berfiärfung des Komparativ wird befonders 
durch beaucoup und encore (multo, etiam) bewerkſtelligt. 
Auffallend tft bie altfranzöftfche Hinzufügung von tres zum 
Eigenfchafteworte: 

Que la Dame estoit plus très cointe Plus très acesmee et 
plus jointe Quant el est paree et vestue Que m’est faucon qui 
ist de nue. De GustLAUMmE Au Faucor, 

Zuweilen treten Hauptwörter, befonderd motions⸗ 
fähige, im Komparativ auf: 

C’est lady Churchill .. plus reine.. que sa souveraine. 
Scrise. Le roi vous til fait plus roi qu'il n’est lui-möme? 
C, DERLAVIGIE. 

ß. Der Superlativ wird gebraucht, wenn die mehreren 
Subftantivbegriffen gemeinfame Eigenfchaft als einem derfelben 
im hoͤchſten Grabe zukommend dargeſtellt wird. Diefe ver 
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gleichöweife höchite Intenfität wird durch den zum Komparatio 
gefeßten Artikel angedeutet. In ſyntaktiſcher Beziehung uns 
terfcheidet fich jedoch der vor dem Subftantiobegriffe ftehende 
Superlativ son dem nad, ihm eintretenden. 

1. Steht nämlih der Superlativ voran, fo umfaßt 
der ihm vorangehende Artifel, welcher bei einem ihn aus⸗ 
fchliegenden Pronominaladjektiv wegfällt, oder vielmehr Durch 
deſſen beterminativen Charafter erfegt wird, Den ganzen Subs 
ftantiobegriff mit allen feinen attributiven Beftimmungen, und 
der Artikel wird nur, wenn noch ein zweiter Superlativ dem 
- Hauptworte voranfteht, wiederholt, und zwar immer in ber 
dem Kafus des Hauptwortes entfprechenden Form. 

Le plus grand art est de cacher Part. Dinvzror. Leur plus 
long regne est d’une aurore. Lesrun. Une des plus essentielles 
et des plus nobles fonctions des souverains, aest de rendre la 
justice aux peuples, FENELoR. 

2. Kolgt aber der Superlativ dem Subftantiobegriffe, 
fo ‚erhält jener immer in ber Weife der Appofition den un- 
veränderten Artifel (le, la, les), welcher bei jedem ferneren 
Superlativ wiederholt wird, während das Hauptwort feiner 
andermweitigen Beziehung nad) den Artifel haben kann oder nicht. 

L’arbrisseau le plus sain a besoin de culture. FAurev’EcLAn- 
TıE. Rabelais est inventeur de types le plus fecond qui ait 
existe. Nonıer. Presque tout l’interieur &tait orne de peintures 
les plus agreables. Mme. oe Stazı. C’est une chose la plus aisee 
du monde. Morıtre. Bol. Altfranz. S’une fame avoit un Conte 
Le plus bel et le plus adroit. Du ESCEEOR DE PONT SEUR SAINE. 


Getabdelt werben daher Superlative wies Mais je veux employer 
mes efforts plus puissants. Mouikre, denen der Artilel nad dem 
Hauptworte fehlt, obgleich Dies dem Mtfranzöfifchen und andern roma⸗ 
niſchen Sprachen geläufig iſt. S. F. 282. e. 

Auch das durch Adverbien beſtimmte Attribut 
wird zuweilen in den Superlativ erhoben: 


Victor Hugo, un des genies les plus originalement inven- 
teurs. Nopter. Bgl. 8. 297. 


Zur VBerftärfung bes Superlativ verwenden per⸗ 
fohiedene Spraden Adverbien, wie das Griedhifche oxe, 
85oxa, ueya, nollp, noAd, TrAeiov, ualıore, das Latei⸗ 
niſche longe, multo, vel, maxime u.a. Berftärfungen biefer 
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Art hat die neufranzöfifche Sprache nicht. Das Altfrans 
zöftfche Fonnte auch hier tres einfchieben: 

Au plus tres bel houme. FaABI. xT Conr. 1. p. 231. 

Zur Bezeichnung des höchſtmöglichen Grades, welcher 
im Griechifchen burdy og, @g duvvazor u. dgl., im Rateinifchen 
burch quam, quam potest, quam potui u. f. f. mit dem Su⸗ 
perlativ ausgedrückt wurde, bedient ſich das Franzöftfche bes 
abverbial oder elliptifch gebrauchten possible nad) dem Sus - 
perlativ: 

Aux plus longues echeances possible. Gr.nar. Auæ epoques 
les moins longues possible. Is. Les chevaliers les plus errants 
possible. FLorIAn. 

Als Umfchreibung beffelben Begriffes dient öfter Die 
mit dem Pofitiv verbundene yparenthetifche Formel on ne 
peut plus: 

ll envoya une lettre on ne peut plus injurieuse Contre Napo- 
leon. BOURRIENNE. 

Auch wirb in gemeinen Leben zu einem Poſitiv der Ber 
dingungsſatz s’il en fut gefeßt, um den Begriff des Super‘ 
lativ hervorzubringen: 

1 est musicien; c’est Dupre qu’il se nomme; Jvrogne s’il en 
Fut, W’ailleurs fort honnete- homme. ANDRIEUX, 

Eine über viele Sprachen verbreitete Ausdrucksweiſe, 
wodurch der Superlativ hervorgehoben wird, ift die Ver⸗ 
bindung des Superlativ mit dem partitiven Geni- 
tiv des Subftantivbegriffes in der Mehrzahl: 

Quelques genies doues du plus rare des privileges. Nopıer. 
Pour peu qu'il vous souvienne, madame, du moindre de vos 
serviteurs."CouRIER. Griech «gı0Tov aydowr nd2 Hewr. kr. 
95. ıov innwy ToUs ebyWvsorarovs. Xen. Men. 4,1,3. 
Latein. Graecorum oratorum praestantissimi. Cıc. Opr.A. Gtatt 
bes Genitiv tritt die mit der Genitispartifel de zuſammengeſetzte Prä- 
pofition entre eins Le plus petit d’entre nos disciples. MassıLLon. 
Bol. Latein. Acerrimus inter recusantes Callisthenes fuit. Just. 
12,7. Auch wirb dem Genitiv nicht felten zur nachbrüdlichen Bezeich⸗ 
nung bes fuperlativifchen Verhältniſſes das Fürwort tout beigegebens 
“Un bienfait regu est /a plus sacree de toutes les dettes. Mme. 
Necxer. Griech. oUußovlos ayados Konoıu wrarovy xal TU- 
eRvvızWıarovy anayıwy xınudztav ori. Isocr. an Nicocr. 
Latein. Gallorum omnium fortissimi sunt Belgae. Cars. G. 1,1. 
Das Deutfihe kann das Adjektiv unmittelbar durch den Genitiv aller 
verſtärken: „dad allerſchönſte Mädchen, ber allerreichfte Mann.“ 
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Auch Subftantivbegriffe werben zumeilen in bem 
Superlativ erhoben: Ä 

Le plus äne des deux n’est pas celui qu’on pense. LA 
FonrA. 

Der Superlativbildung vermittelſt des auf den Subſtan⸗ 
tivbegriffbezogenen Artikels ſteht die durch das Kaſus⸗ 
adverb de plus (le moins) vermittelte zur Seite. Died Kaſusad⸗ 
verb beitimmt, wie alle andere Abverbien, den Adjektivbegriff 
und entfpricht Dem uadıore, maxime; es tritt ein, wenn Der 
Adjeftivbegriff als ſolcher modifizirt werden fol, und ift eben 
darum, weil e8 die Beziehung auf den Subftantivbegriff nicht 
mitenthält, mehr dem präbdifativen ald dem attributiven Bers 
hältniffe eigen. 

A Vendroit oü le monstre a du peau le plus tendre. La Fon- 
TAINE. Il etait fort surpris que les choses quil avait es mieuz 
aimees n’etaient pas celles qui etaient de plus agreables à ses 
yeux. Burron. 

Anmerfung Die fubftantivifh gebraudte Form des Su—⸗ 
perlativo Fommt haufig auch im Sinne eines abftraften (neutra⸗ 
len) Subftantis vor: Depechons - nous, c’est Ze plus sage. 
Scrıze. Quand on n’a rien a dire, Ze meilleur est de se taire. 
Acap. Souvent qui choisit prend le pire. Is. Häufig finden ſich 
folche Neutra ohne Artikel im partitisen Genitiv: Qu’y a-t-il de plus 
beau, ce qu’il y a de plus rare u. vgl. Auffallender Weife werben 
neben pire unb meilleur in biefem Kalle häufiger bie abverbialen 
Formen pis und mieux ſubſtantivirt: C’est Ze mieuz que vous 
puissiez faire. Acad. Le pis qui puisse arriver. Is. 


e. Das Adverb. 


8. 299. 
Zumeilen vertritt das Adverb ald attributiver Satz⸗ 
theil dag Adjektiv; doch ift diefe Erfcheinung felten und meift 
in dem Mangel entfprechender Adjektivformen begründet. 

L’on se promene au milieu de ces morts debout, dont les 
bras semblent prets à frapper leurs adversaires. Mme. DE Sraäı. 
Ce fleuve raconte, en passant, les hauts faits des temps jadis. 

„Eabp. Desnoirs nous dirent que la mer jetait beaucoup de debris 
du vaisseau dans /a base vis-a-vis. B.nEst.-Pırrre. C'est un 
homme & part. Acan. Adjeltiviſch gebrauchte, meift motionsfähige 
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Subftantive koͤnnen natürlich noch leichter adverbiale Beſtimmungen au⸗ 
nehmen. S. F. 297. 

Dieſe Erſcheinung iſt übrigens ſehr allgemein, obwohl ſie überall 
nur über ein kleines und oft faſt nur über das poetiſche Gebiet verbrei- 
tet iſt. Vgl. Hebr. OP INS „mein Zeind unverſchulbet.“ Pf. 
7,5. DH 07 „Blut unſchuldig. 1. Sam. 25, 31. Griech. zo» 
ale) Blorov. Sorn. 0.0.1584. zapıy 7 Eye av elsaıcd. Eur. 
Surrı. 372. ra no609e oyaluera. 18.416. zus Hin dımpornc. 
Pıar. Rep. 40.2. 7979 word gıllav. Annoc.2.P.; fehs gewöhnlich 

. ol vür &rdomnor, Ö vür xoövos u. v. a. Latein. Nunc hominum 
mores. Pıaur. Pens. 4,1, 57. Sensit dux imparem cominus pug- 
nam. Tac. A.2,20. u. a. Engl. My above remarks, the then em- 
peror, his 200 protector u. f. wm. Meift find es jeboc räumliche 
und zeitliche Beziehungen, welche hier in Betracht kommen. 

Eine weitere Anwendung hat aber das Adverb im ats 
tributiven Sabverhältniffe durcd; Bermittlung der Kafus- 
partifel de (di) in den romanifchen Sprachen gefunbeıt. 
Diefe Verbindung des Adverb mit dem Subftantivbegriffe ift 
der Verfnüpfung bes attributisen Genitiv mit demfelben, fo 
wie des Subftantiv durch Präpofitionen aller Art, ganz 
analog. Sie gleicht auch ganz der Verfnüpfung von Abvers 
bien mit Subftantiven im Syrifchen burch bie Genitiopartifel >, 

Les hommes d’& present. Mme.nve Stakı. Les biens et les 
maux d’ici-bas. La Menwaıs. Le seigneur de cdans. Dumas. Les 
chagrins devorants.. Troublent l’air @’alentour de longs gemis- 
sements. Borzav. Les jambes de devant, de derriere d’un che- 
val. Acan. Le jour d’avant, d’upres. Is. Daher koͤnnen zufam- 
mengefebte abverbiale Beftimmungen aller Art auf biefe Weife ben 
Subftantisbegriff erweitern: En face de ches moi. Annprıeux. Les 
hommes „avant le deluge. Acan. | 


f. Der Snfinitie. 


$. 300. 

Auch der Snfinitiv wird in den romanifchen Sprachen 
als attributiver Saptheil gebraucht, doch tritt er nicht uns 
vermittelt, fondern nur in Begleitung einer Rafuspräpofition 
zum Subftantiobegriffe, und verhält fich Daher wie der Kas 
fus eines Subftantiv zn demſelben, obgleich Died Berhältnig 
im Sprachbewußtfein theilmeife fo fehr in den Dintergrund 
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tritt, daß man in dem Infinitiv ein reines Adjektiv zu ſehen 
glaubt. ©. $. 30. Die Ausbildung dieſes attributiven Ge⸗ 
brauches des Infinitiv fcheint durch den Verluft des Geruns 
dium und des fogenannten Partizipium Futuri der Tateinifchen 
Sprache gefördert worden zu jein. Auch hatte das Lateinifche 
bereits den Infinitiv ald attributive Beſtimmung in den Sat 
aufgenommen, obwohl in einer befchränfteren Sphäre. Vgl. 

Tempus est majora conari. Lıy. 6,18. Consilium erat hie- 
mando continuare bellum. Lıv.5,2. Ironiam alterius..nulla fuit 
‚ratio persequi. Cıc. Ac, 2,23. Vetus Neroni cura erat, curxiculo 
quadrigarum insistere, nec minus studium, cithara ludicrum in 
modum canere, quum coenaret. Tac. A. 14,14. Damit fimmen 
Beifpiele der griechifchen Sprache überein, wie: &d ayoAlay avıp na- 
oefeıv Orgaresvcıv Ent 1ods "Ellnvas. Xen. Ac.1,7. 08 xal zous 
allovus dıdaaxsıy 1&yvnv Eyovoıy. ISOCR. DE BIG. 
oe. Der Infinitiv mit de, welcher fich den eben ange- 

führten Beifpielen zunächft anfchließt, umfaßt im Franzöſiſchen 
Genitivverhältniffe verfchiedener Art, geht aber meift auf den 
poffeffiven Genitiv zurück, und giebt vorzugsweife Natur und 
Gehalt des Subftantivbegriffes an. ©. $. 220. 

Un desir bienveillant de plaire & ses concitoyens et aux 
etrangers. Mux. pr Stafı. La permission d’augmenter la fon- 
dation de l'hôpital. Mme. oe Sovza. La resolution de combattre 
sur ce terrain. Bıcnon. Loccusion de se venger. SEGUR AinE. 
J’avais tort de me plaindre. Scrıze. Au moment de toucher 
les rangs autrichiens. Bicsnon. Quand venait l’heure du repos, 
au moment de tout fermer. Tmierny. Cette idee de me tenir 
sous sa dependance. ScRIBE. 


8. Der Infinitiv mit & hat vorzugsweife einen adjefti- 
viſchen Charafter gewonnen (f. 8. 30.), und ift Daher weit 
verbreitet. 

1. Es wird zunächft der Begriff des Zweckes überhaupt 
durch dieſen Infinitiv ausgedrückt, und er findet fih fo in 
freier Verfnüpfung mit dem Subftantiobegriffe, gleich dem 
Iateinifchen Oerundium mit ad. Der Subftantivbegriff, wel- 
cher durch ben attributiven Sastheil beftimmt wird, ift weder 
das Subjeft noch das Objekt der durch den Infinitiv 
ausgedrückten Thätigfeit, deren Subjekt' aus dem Zuſammen⸗ 
hange zu entnehmen iſt, und deren Objekt, wenn das Verb 
tranſitiv erſcheint, dem Infinitiv beizufügen iſt. 
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U n’y a aucune volonts, aucune tendance a changer l’edtat 
des choses. Constant. Cette dispositioen à renaütre et & s’unir 
par toutes leurs parties, qui caracterise les vegetaux. CuvıEr. 
Un de ces cochers .. etait tres-renomme pour son adresse & 
traverser les rues de la capitale. Bovısıy. Le journal ’Exami- 
nateur aurait beau jeu des demain & s’egayer sur la noble du- 
chesse. SCRIBE. 

Auch fommt wohl die Thätigkeit in ganz abftrafter Weiſe 
ohne Beziehung auf ein angebeutetes Subjekt vor: 

C'est un conte adormir debout. Acan. C'est un titre a n’en 
point vouloir d’autres. V.Huco. DBgl. Latein. Spatium sumamus 
ad cogitandum. Cıc. Fın.4,1. Non senatui libertas ad poeniten- 

- dum erat. Tac.A.3,51. Det ansas ad reprehendendum. Cıc. 

Laer. 16,59. 

2. Weiter geht dann dieſer Snfinitiv fcheinbar in eine paf- 
fivifche Bedeutung über, fo daß er an die Stelle eines 
griechifchen Verbaladjeftiv auf zog und r&og, eines Lateinifchen 
Partizip des Futur im Paffiv tritt. Urfprünglicd, ift aber für 
den aktiven Infinitiv ein Subjeft aus dem Zufammenhange 
zu entnehmen oder die abftrafte Thätigfeit zu denken, als 
deren eigentliches Dbjeft das Subflantiv anzufehen ift, bei 
welchem der attributive Infinitiv fteht. 

Il aurait bien fallu, pour trouver des terres & cultiver, ren- 
verser ces monuments steriles. MırazEeAu. Ces dietinctions & 
faire entre les differents objets. Mıenet. C'est un ouvrage à 
recommencer. Acan. C’est un homme a pendre. Is. Anders ver- 
fährt bier das Engliſche: It is a thing to be done, a sentence to 
be expected u. f. w. 

3. Sn anderen Fällen fchließt fi) der Infinitiv an den 
Subitahtivbegriff als an das Subjekt der durch ihn ber 
zeichneten Thätigfeit. 

Le general Lannes n’etait pas komme à refuser le combat. 
Bıenon. C'est une entreprise a vous faire honneur. Acand. C'est 
un proces ü ne jamais finir. Is. ©. auch $. 225. 


B. 
Das attributive Hauptwort. 
$. 301. 
Wie im prädifativen Sabverhältniffe das Haupt wört 
unter Vermittlung der Kafuspräpofitionen fo wie 
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der eigentlihen Präapofitionen feine Stelle findet, fo 
geht es auch in noch weiterer Ausbehnung in das attributive 
Sabverhältniß ein. Das Attribut tritt damit meift aus dem 
Gebiete rein qualitativer dem Subftantivbegriffe inhärirender 
Beitimmungen heraus, um bie objektiven Verhältniffe dieſes 
Begriffes in prägnanter Weife darzuftelen. Inſofern nämlicy 
die fo gewonnenen Beltimmungen urfprünglich adverbias 
ler Natur find, Fönnen fie felbft den Schein elliptifcher 
Beftimmungen annehmen. Auf jeden Fall gehen fie aber 
auf die Anfchauung der Thätigfeit zurück, welche durch 
die Kafuspräpofitionen und Die eigentlihen Präpofitionen 
angedeutet wird. Wir haben zunächſt den prädifativen 
Genitiv, dann den präbifativen Dativ, endlich ben durch 
- Präpofitionen mit dem Subflantiobegriffe verbundenen Ka⸗ 
ind zu betrachten. Die Uebertragung der unmittelbaren 
objektiven Beziehung (des Afkufativ) auf das Subftantio, wie 
fie zuweilen im Lateinifchen bei Berbalfubftantiven vorkommt, 
ift den romanifchen Sprachen fremb: 
Quid tibi Aanc curatio est rem? Pıaur. Ampn.1,3,21. Quid 
tibi hanc aditio est? quid tibi Aanc notio est? In. Tauc. 2, 7, 62. 


liter Romam ejus mulieris. Cıc. Cıuent.68, Legatio Romam, 
Lv. 40,54. 


2. Der attributive Genitiy. 


$. 302. 


Der attributive Genitiv umfaßt eine große Anzahl 
von Beziehungen des Subftantivbegriffes, die nach den oben 
(8. 132.) angegebenen Geſichtspunkten eingetheile werben kön⸗ 
nen. Wenn die älteren romanifchen Sdiome biefe Beziehungen 
öfters durch einfache Hinzufügung des Subftantiv zum Sub» 
ftantio ausdrückten, fo ift dies nicht eine der deutſchen An 
ſchauungsweiſe gemäße Zufammenftellung (vol. „Handſchuh, 
Mordverfuch, Gränzbeamter” u. dgl.), fondern hier ſchwebte 
vielmehr der Iateinifche Genitiv des Attributes vor. Siehe 
8. 115, 
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Alifranz. Et en P’onnour Sainte Marie. OnnENE DE CHEVALERIE. 
- Le serviche le fill Marie. Is. En la terre de Conte. IERA u 

GALo1S D’AUBFPIERRE. Et li fils Pempereor de Constantinople qui 

frere sa fame est. Vırıe-Harnoum. Il s’en retornerent tuit en- 

semble al paveillon Ze duc. In. Provenz. Eva molher Adam. 

Pardre oe ra Vıerce. O Maria deu maire. Is. Pei cap sank 

Gregori. Comte ne Poırmrs. Des lo temps ARollan. Berta. oe 

Boan. ©. Diez Rom. Gr. II. p. 32. n. Orelli Altfe. Gr. p. 10. 

Hievon find im Neufranzöfifchen wenige Spuren geblieben, wie Hötel- 

dieu, faubourg Saint-Antoine u. dgl. 

1. Zuerft fommt aud) bier der Genitiv der räumlichen 
Beziehung, befonders bei den Begriffen des Ausgeheng, 
. ber Trennung, Beraubung u. f. w. in Betracht. ©. 8. 132, 

Cultivant les beaux arts au sortir- des batailles. AnnrıEUx. 

Apres sa sortie de prison. Acan. C’est un homme qui est dans 

la privation de toutes choses. Is. Bgl. Latein. Narbone reditus. 

Cıc.Prır. 2, 30. Video ibi hospitem Zacyntho. PrAurT, Merc. 

5,2, 9. 

2. Kerner ber Genitiv der zeitlichen Beziehung. ©.$. 137. 

Le lendemain de ses noces. Acan. Bol. Griech. era Ern Exa- 
ı0v ns Imvırays amoızlas u. dgl. wer Öllyov Ot zovrw>. 

Xen. H. 1, 1. 

3. Dann der Genitiv des Urſprunges, des Werkzeu— 
ges, des Urhebers und des Grundes. ©. 8. 138—140. 

Heureux le sage instruit des lois de la nature. Drumıe. — 

11 faut trois coups de canon, n’est-ce pas? V.Huco. — Saura- 

t-il que je‘tiens pour outrage Tout Eloge de lui. C. DerAvicne. 

Un mot de toi renverse des rois et deplace des trönes. Dumas. 

— Les soins touchants de son existence. Vorner,. La fierte d’un 

grandnom rend ses maux plus pergants. Lesrum. Diefer Genitiv 

bat auch im Lateiniſchen eine weitere Ausdehnung: Invidia annonae. 

Cıc. Fam, 5,17 (d. i. wegen bed Getreides). Odium inimicitiarum 

(b. 1 ex inimicitiis ortum). Cıc. Mır.29. Griech. 7d Tootas wioos 

(d. 3. wegen Troja). Eur. Or. 426. 


4. Der poffeffive Genitiv (f. $. 142.) ift im attribu- 
tiven Berhältniffe im Franzöfifchen, wie in den meiften Spra- 
chen, vom weitfchichtigften Gebrauche. Die im Genitiv flehende 
Perſon oder Sache wird hier als diejenige vorgeftellt, welcher 
eine andere Perfon oder Sache angehört, und biefer Begriff 
des Angehöreng in feiner Allgemeinheit läͤßt bie mannigfaltigften 
und unter gewiffen Gefichtspunften Die entgegengefeßten Bezie- 
hungen zu. Man kann nämlich mit Rücficht auf die Entwidlung 
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des attributiven Verhältniffes zu einem Sabe einen ſubjek⸗ 
tiven von einem objektiven Genitiv unterfcheiden, infofern 
der Genitiv, dem der Subflantivbegriff angehörig ift oder 
fubfumirt wird, eben fo fehr als Subjeft denn ald Objekt 
der jenem Begriffe entiprechenden Thätigkeit gebadht werben 
kann. So fann l'amour du peuple fowohl die Liebe fein, 
‚welche das Volk zu jemand hegt, als die Liebe, welche jemand 
zum Bolfe hat. * 

Bol. das Latein. L. Sullae et Caesaris pecuniarum translatio 
a justis dominis ad alienos. Cıc. Orr. 1,14; wo beide Berhältnifle 
vereinigt vorkommen. Praetoris injuria (fubj.). Cıc. Qumr.2. Inju- 
riae sociorum (obj.). SaıL.C.52. Metus hostium recte dicitur, 
et quum timent hostes, et quum timentur. Ger. 9,12. Dies ift 
allen Sprachen gemein. 

L’artillerie des assiegeants. Darv.  L’aplomb d’un ancien 
militaire. Bovuıy. Les biens de Zeglise. Mırazeav, Les habi- 
tants du Nord. Mnme. oe Starr. La violation d’une seule mais 
d’une immense propriete, Mırazzau. Le roi Louis XV, qui 
etait lui-m&me amateur de botanique. Cuvier. 


Der poſſeſſive Genitiv hat aber überall die freiere Sub⸗ 
fumtion eines Hauptwortes unter den attributiven Begriff 
zugelaffen, und es entſtehen fo zum Theil an fich unklare und 
nur aus dem Zufammmenhange zu erflärende Verbindungen. 
Dies ift zumal dann der Fall, wenn der attributiv beftimmte 
Subftantivbegriff feine Zurücdführung auf einen tranfitiven 
Berbalbegriff zuläßt.. 

L’habitude du cheval (die Gewohnheit mit dem Pferde umzugehen). 
Bovitty. L’occasion d’une bonne action (zu einer guten Hand- 
Jung). Mme. ne Souza. Les assiegeants se preparerent à eflec- 
tuer la descente du fosse (in den ®raben). Daruv. La belle dame 
eut la fantaisie d’une toute petite bonbonniere en or (ven Einfall 
eine folche zu Faufen). Scrigr. L’etonnante reunion du tact des 

“ eirconstances (für bie Umftände) et de l’inspiration poetique. Mme. 
DE StAEL. Un morne flambeau Eclairant & mes yeux le chemin 
du tombeau. J.Crenıer. La route de Negrepont. CHATEAUBR. 
Le voyage de Varennes. Mme. Campan. Dergleichen entferntere 
Beziehungen, deren Charafterifirung dem Zufammenbange oder dem Ge- 
brauche angehört, geben Die meiften Sprachen ihrem Genitive. Vgl. 
Latein. Comitia consulum habuit, Cıc. Qumt. Fr.2,2. Hoc ma- 
ximum et periculorum incitamentum est et Zaborum. Io. Arcn. 10. 
Quidam omnes vias zecuniae norunt, In. Q. Fr. 1, 1: 
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Eine weitere Anwendung erhält diefer Genitiv ald ap, 
pofifiver Genitiv, in welchem Falle gemeiniglic einem 
allgemeineren Begriffe ein engerer, befonders auch ein Eigen» 
name, zu näherer Beftimmung im Genitiv beigefügt wird. 

La religion.. a invente une nouvelle passion; elle ne s’est 

servie, pour l’exprimer, ni du mot d’amour.. ni du mot d’ami- 
tie... ni du mot de pitid, mais elle a trouve l’expression de 
charitas. CAATEAVBR. Le titre de duc de Montebello. Bıcnon. 
Vous connaissez l’ouvrage qu’on donne ce soir, cette piece des 
Comediens (das Stüd heißt les Comediens). C. Deravicne. La 
place de Candie. Darv. Lile de Tine. In. Le village impor- 
tant de Castel-Ceriolo. Bıcnon. Dies gefchieht befonders nach ben 
Subſtantiven nom, surnom, titre, mot, empire, royaume, repu- 
‚blique, province, duche, grand-duche, principaute, margraviat, 
commune, paroisse, canton, district, arrondissement, .comte, 
vicomte, archeveche, évôché, diocdse, ville, village, ile, 
presqu’le, fort, place, forteresse, montagne, riviere, fleuve, 
mois u. ». a. Dies kommt in allen romanijchen Sprachen mit gerin- 
gen Berfchiebenheiten vor, auch das Englifche ſchließt fich Diefem Brauche 
an. Einige dieſer Subftantive haben indeſſen oft das zweite appofitin 
ohne Rafuspräpofition bei ſich. Vgl. Au mot peuple il se trouble. 
C. Deravısne. Ces noms sacres: Vengeance et liberte. Mne. 
Tasru. So fteht nach mont, capitale u. a, immer, nach fleuve, ile 
na. oft bas einfache Subflantiv. Aehnliches findet ſich ‚bei allen 
Romanen. 

Eine befondere Gruppe von Ausdrüden diefer Klaffe ma- 
chen diejenigen aus, in beiten bad dem appofitiven Genitiv 
vorangehende Subftantiv oder fubftantivirte Adjektiv und Par⸗ 
tizip Das (durch Inverſion) an bie Spike Des attributi- 
ven Verhältniffes gerüdte eigentliche Attribut ift. 
Diefe Ausdrucksweife ift gemeinromanifch, gehört aber mehr 
der niederen Sphäre an. 

Quel diable de metier fais-tu done la? Dumas. Un grand 
coquin de coureur. Joux. Quel chien de metier. Acan. Undröle 
de corps. Is. Une dröle d’afaire. ls. Vous verrez que ce 
.damne d’heretique nous fera battre pendant’ete. Dumas. Span. 
El guwiton del aquilador. Jost Isıar Que es lo que he hecho, 
desdichada de mi. In. Ital. Non faceva altro che contraddire 
a quel grand’ uomo del dottor Buonatesta. Gorpoxi. Poriug. 
o diabo de minha molher ;, o diabo do homem, aprobre da mol: 
her, desgracado de mim! afortunados de vos! u, dgl. 

Der appofitive Genitiv ift den alten Sprachen nicht unbekannt. Er 
erſcheint oft im Griechiſchen: Zoxos ödorzm» (ber Zaun, welcher aus 
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den Zähnen ſelber beſteht). Hom. ereparuua nvoyrw». Sopu. Ant. 
122. Aidou Auuny. In. 1285. "devdoov 2Ziulag. ARIıSToPH. Av. 


617. "Tegöv nroAledgov Tooflns. On. . 2. Keuaoplvns di zo 
@orv. Heron. 7,156. und im Lateinifchen: Epieurus non intelligit 
interdum quid sonet vox voluptatis. Cıc. Fn.2, 2. Germaniae 
vocabulum. Tac. G.2. Arborem fick. Cıc. Fracc.17. In oppido 
Antiochiae. In, Art.5, 18. Urbs Patavii. Vınc. Arm. $. 247. 

9. Von nicht geringer Ausdehnung ift auch der qualit a⸗ 
five Genitiv, welchem fich der des Maaßes, fo wie der 
bes MWerthes und Preifes anfchließt. ©. 8. 143—145. 

Les gens d’esprit se moquent des sots. Pıcarp. Un homme 
de talent. Scrızz. Son bras vigoureux et d’une adresse redou- 
table. Bovuıv. Des nuages d’une forme horrible. B. ve SVX. PERRE. 

— Un espace de plus de huit cents lieues. Mmx. Gorrın. Un delai 

. de quatse jours. Dasv. — Un diamant d’ur grand prix. Acan. 

Dos Lateinifche war hier Borbilds Vir et consilii magni et wirtu- 

tis. Cazs.G.3,5. Classem sepiuagints navium. Nur. 1,7. Bi- 
. bliotheca muultorum nummorum. Cıc. Fan. 13,77. Auch entfpricht 

das Griechiſche dieſem gemeinromaniſchen Gebrauche, weldser fih jedoch 
nicht, mie im Lateiniſchen, blos ba findet, wo dem Genitio ſelber noch 
eine nähere Beſtimmung binzugefägt iſt. 

6. Der Genitiv des Stoffes und des Inhaltes (f. S. 
146.) ift darum in den romantfchen Sprachen von fo allge 
meinem Gebrauche im. attributiven Verhältniſſe, weil fie «auf 
fallender Weife die Adjektive des Stoffes meift verfchmäht haben. 

Une vieille portiere de drap noir. Nonier. Un crucifix 
d’ebene. CHATEAUBR. Un siege aux clous d’argent. A. CHENIER. 

Le pain de pur froment. In. C’est an nom que la gloire, Sur 
. des ailes de feu, porte au sombre avenir. Lesrun. Dabiu gehö- 

en Beifpiele folgendes Artı Il n’avait bu que deux verres de vin. 

Acan. Et d’un astre jaloux Yinflexible vengeance.. Epuise sur 

ses jours la coupe des malheurs. Lesrun. Des torrents d’eau. 

 B.nest.-Pıerre. Das Lateinifche wendete dieſen Genitiv felten an; 
er gehörte meift der Dichtung, und warb mehr zus Bezeichnung bes In⸗ 
haltes als des Stoffes gebraucht: Plumina Zactis, Aumina nectaris. 

Ovı». Mer. 1, 111. Das Griechiſche liebt dieſe anfchanliche Bezeichnung - 

des Stoffes und Inhales durch den Genitiv: ordparos dyddumm. 

Amıstorn. AcH. 91. oyedlaı dıypdepwr. Ken: Am.2,4,28. dends 

olyov. 00.1,1%. varos weraimr. Evr. Pau. 814. 


7. Endlid, kommt auch der partitive Genitiv ald at- 
tributive Beflimmung vor. ©. $. 147. 8. Er ſteht als Bes 
jeichuung des Ganzen nad) Subftantiven und fubftantivirten 
Adjektiven, welche den Begriff von heilen ober Judividuen 
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enthalten, auch nach Superlativen, inſofern dieſe die einzigen 
hervorragenden Individuen unter allen derſelben Klaſſe be⸗ 
zeichnen. 

La plus grande partie de lu population, B. Constant. Une 
classe entiere de la societe. Mıranzav. Les derniers debris 
d'une expedition. Scame. L’homme est le seul des anımauzx 
qui soit oblig& de se vötir. B. or st.Pıerre. Le premier de tous 
les peuples où Pon voit des bibliotheques est celui d’Egypte. 
Rorım, La pire des betes est le tyran. MArmonTEL. Un bien- 
fait regu est la plus sacree de toutes les dettes. Mme. NECKER. 
Diefer Gebrauch des Genitiv if über Die meiften Sprachen werbreitet, 
und war auch befonders im Lateinifchen von häufiger Antwenbung. 

Auf den partitiven Genitiv ift auch die Steigerung 
von (fubflantivirten) Adjektiven und Subflantiven zus 
rüdzuführen, welche durch die Wiederholung des vorangehen- _ 
den Begriffes im Genitiv der Mehrzahl bewerkſtelligt wird. 
Ssnfofern hier Sndividuen aus einer Sefammtheit Gleichartiger 
hervorgehoben werden, gewinnen fte eine höhere Bedeutung. 

Mais Ney est lä; Ney Ze drave des brauss! Dumas. Le Can- 
tique des Cantiques. L’Etre des êtres. Vanite des vanites. AcAD. 

Diefe Ausdrudsweife ift von sielen Sprachen benußt worden: 
Span. En una confusion de confusiones. CALneron. Sta]. Quell’ 
opera insigne del pittor de’ pittori. Goıwomı. Engl. Spirit of 
spirits. W, Jones. Griech. agdnT adönterv. Sora. O.T. 465. 
xaxa xaxav. In. O. C. 1238. dsılala deslalwry zuaoeis. In. EL 
849. Hebr. OYI2Y 122, DOWID, WIP m dgl. Das Lateiniſche hat 
bieje Verdopplungen nicht. 


- be Der attributise Dativ. 
s. 303, 


Der Dativ hat in den romanifchen Sprachen eine we⸗ 
fentlicy verſchiedene Funktion von den entfprechenden Kafıs 
anderer Sprachen als attributive Sabbeftimmung er- 
halten. Die alten Sprachen, zumal das Lateinifche, haben 
nur einzelne Verbindungen des Dativ mit dem Subftantiv 
zugelaffen, und melft da, wo ein Berbalfubftantiv an den 
auf einen Dariv bezogenen Thätigfeitsbegriff erinnerte: Im 
Iranzöfifchen werben fait alle Beziehungen dieſes Kafus 
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im abverbiafen Verhältniffe auch anf das attributive über 


tragen. 

1. Zunächſt findet fich hier der räumliche Dativ wieder, 
fowohl auf den Begriff der Bewegung ald auf den Des Ver⸗ 
harrens bezogen. ©. $. 151, 152. 

«. Dans votre voyage & "Paris. Pıcarvd: Enfin, le grand 
jour de notre entree & Athenes se leva. CnuarEAuBr. ' A son 
avenement au tröne. Mıcner. Damit fan ber Jatein. Akkuſativ 

* verglichen werben, wie ins Domum reditionis spe sublata. Cazs. G. 

1,5. Introitus Smyrnam. Cıc. Prır. 11, 2. 

ß. Comme un vaste incendie aur cimes des montagnes. A, 
Cu£nıer. Un tel, notaire & Paris. Acan. Conseiller & la cour 
de cassation. Is. Le chevalier d’Aubigny ..lieutenant auz gar- 
des duroi. Dumas. Hiemit mag man ben zuweilen sorfommenden Ablativ 
der Lateiner vergleichen; Mansio Formäs. Cıc. Art, 9,5. So kommt 
auch der griechifche Dativ wor: Ta zoönuıe ra Tre Mapaswrı zul 
Zaluuivı xal IIlararais. Prar. Menex. 245, A. 


2. Der Dativ der Zeit fteht feltener im attributiven 
Verhältniffe, am Häufigſten der Frage bis wann? oder 
auf wie lange? entfprechend. | 

Une pension & vie. Acand. Une rente à perpetuite. Is, Con- 
sul & temps. Dumas. 


3. Bedeutfamer ift der Dativ der Semeinfchaft (f. S. 
155.), welcher zum anfchaulichften Ausdrude der äußer⸗ 
lichen VBerfüpfung des Subftantivbegriffes mit anderwei- 
tigen Beflimmungen dient, wodurch er fich von dem qualita= 
tiven Genitiv unterfcheidet, welcher eine innerliche Gemeinfchaft 
in der Beziehung des Gegenflandes zu feiner Eigenfchaft 
anbentet. 

Les hommes & cheveuxr noirs ou bruns commencent à ätre 
rares en Angleterre. Burron. Lesfleurs & pistil. J.J. Rousseau, 
Les plantes à fleurs. Cuareausr. J’aime mieux &tre homme & 
paradoxes qu’'homme & prejuges. J.J. Rousseau. Nous avons 
des montagnes à glace qui peuvent porter tous les vegetaux du 
nord, et des vallees à reverbere qui peuvent produire la plu- 
part de ceux du midi B.nesr.-Pırrke. Un stoique auz yeur 
secs. A. CH£nser, Ü’est un jeune ange au maintien triste et 
douz. Mux. Tastu. Dabin gehören bie Namen son zufammengefebten 
Speifen: glace à a vanille, soupe aux ecrevisses, aux herbes, 
a Toignon, au lait, des röties à Phuile, morue & Phuile 
u. dgl. m. und Mifchungen aller Art 3. B. couleurs à Phuile „Del- 
farben” m. |. w. Dieſer Dativ erfegt zum Theil ben Inteinifchen Abe 
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lativ der Eigenſchaft: Summo ingenio vir. Cıc. Man. 29. ZDUffi- 

cili transitu flumen, ripisque praeruptis. Cars. G.6,7. Epssto- 

lam vacillantibus litterulis. Cıc. Fam. 16,15. Bgl 6. 29. y. 

4. Der Dativ der Beſtimmung für und zu etwas, und 
des Zweckes iſt ebenfalls im attributiven Verhaͤltniſſe von 
großem Umfange. S. g. 156. 

Un hymne d’amour de la terre au Saigxeur. Anzue Monr- 
GOLPEER. (vgl üuvovs Seois. PLAT. Rep. 607.A.) Spandau, dit-il, 
dans ses letizes au mardchal Davoust, est la Citadelle de Ber- 
lin. S£eur, Une invitation & Ü’hospitalite. Mme. ne Stazı. 1 
parait dans l’air de la disposition & la pluie. Acap. Dahin find 
viele dem gemeinen Leben angehörenbe Begriffe au zählen, wie moulin 
& farine „pot à !’eau, cuiller & cafe, marche & lou volaille, sac 
& oumage, burette à Phuile, boite aux lettres, panier au 
charbon u. bgl. 

9. Der Dativ der Betheiligung (f. 8. 157.) bezieht ſich 
auf diejenigen ‚Berbalfubftantive, welche von tranfitiven und 
intranfitiven Zeitwörtern herfommen, bei benen dieſer Dativ 
ſteht. Er weiſet unmittelbar auf das adverbiale Sagverhälts 
niß hin, und ift bereits im Lateinifchen vorgefommen, allges 
meiner jedoch im Griechifchen üblich geweſen, welches der le⸗ 
bendigeren Anfchauung mehr geneigt war. 
| Son devouement au prince est bien connu. Acan. C’est une 

exception & /a regle. Is. Voyons s’il n’y a point quelque re- 

mede & la perte de votre proces. Is. Disgracie sous LouisXV, 
pour son opposition auz maitresses. Mıcner. La date de sa 
soumission au systeme continental. Sösur. Comme une conces- 
sion & la faiblesse humaine. Turers. Griech. 2x zar Meveldo 
tuumopnucıuv. Hzron. 7,169. znv zov xwoluv alknkoıs oüx 
anodocıw. Tauc.5,35. ımv..tois plkoıs Bonseav. PLAr, Arc. 

1.116. A. Latein. Obtemperatio scröptis legibus. Cıc. Lee. 1, 15. 

Ne qua exprobratio cuiquam veteris fortunae discordiam inter 

ordines sereret. Lıv. 23, 35. ‘ 

6. Der pöffeffive Dativ cf. 8. 160.) iſt im attributiven 
Sapverhältniffe vielen Sprachen gemeinſam, doch hat er hie 
und da Beichränfungen erfahren, und ift in den modernen 
romanifchen Idiomen mehr in den Hintergrund getreten. Am 
Meiften gebraucht ihn im Neufranzöfiichen bie Sprache des 
gemeinen Lebens. 

La barque & Caron. Acan. Ga se dit noble comme la cuisse 
& Abraham. Dumas. Son valet etait un hemme à moi. In. Par 
des gens & vous. In. Un cousin & edle, un Churchill. Scawe, 

32 


498 Kaſus mit Präpsfitisten. 8. 304. 
En un mot un roman @ moi seule que je Compose et qui ne 
' sera jamais lu. Io. | 
Immer tritt indeß der poſſeſſive Dativ (wie ber latei⸗ 
nifche und griechiſche Genitiv) nach den poſſeſſiven Prono⸗ 
minaladjektiven, im Sinne einer Appoſition, zu dem darin 
enthaltenen Begriff einer Perſon. 

C’est mon Potsdam à moi. Anprıeux. ©. G. 300. Sn den alt⸗ 
somanifchen Idiomen iſt biefer Dativ weit allgemeiner. Altfranz. Je 
te donrai le fille & un Roi u aun Conte. Auc. er Nıc. La douce 
Mere au Roi de gloire. Is. Un Damisel Filz & un Conte gent 
& bel. MArıE De France. Quant li freres ot entendue La parole 
& la Damoisele. Ruteseur. Par le conseil & cels qui voloient 
Post depecier. Vırue-HArpovin. Provenz. Bruslat per lo bufament 
de l’espiracio a} diable. Tran.ne Bene. La filha al pros comte 
Raimon. GuiLL. De st. Dinıer. Que vol la terr’ # mos enfans. 
Bentr. oe Bonn. Das Englifche bedient ſich dieſes Dativ fehr häufig: 
he is father, cousin, friend to the duke, he is an enemy to 
ostentation, a slave to his passions u. dgl. So fteht im Arabifchen, 
Syriſchen, Chaldäiſchen und Hebräifchen ber durch bie Kafuspartifeln 
J, 8, gebildete Dativ im Sinne eines poffeffiven Kaſus, befon- 
ber bei Subftantiven, welche auf ein unbeftimmtes Individuum bezogen 
werben. Sm Oriehifchen findet er ſich zumellen, beſonders von per- 
fönlichen Sürwörtern: od de aypı Boss. Heron. 1,31. zepol» nö- 
vos. Eur. Hıpp. 189. 9 yap woı yuyn. Xen. CrR.5,1,277, Im 
Zateinifchen ift Died felten: Avo comes. TAc,A,6,20. und meift bei 
Subftantiven, bie verbalen Charakter haben. 

7. Der infirumentale Dativ (f. $. 161.) fteht in Bei⸗ 
fpielen folgender Art: 

La course à pied et en chariot. B. pe sr. -Pıenee. Unellecture 
a nous deux à voir basse. Scrıee. Des bas & à Paigwille, au 
metier u. dgl. 

8 Endlich kommt aud) der Dativ des Maaßes und ber 
Gemäßheit ald attributive Beftimmung vor: 

Or & vingt-deuz carats. Acın. Une protection & ce priz- 
la, c’est terrible. Scrıse. Habit @ ma taille. Acan. Jeunes gens 
à la mode. Boviuıy. 


c. Die Verbindung attributiver Kafus mit dem Subflantiv 
sermittelft ber Präpoſitionen. 


" $. 304. 
Noch reichhaltiger wird die Fülle der Beziehungen inner- 
halb des attributiven Sapverhältniffes Durch die Verknüp⸗ 
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fung von Hauptwörtern vermittelit Der eigentlichen 
Präpoſitionen. Ale Sprachen, welche die Präpoſition, dieſen 
die mannigfaltigſten Beziehungen in anſchaulicher und charak⸗ 
teriſtiſcher Weiſe bezeichnenden Redetheil, weiter ausgebildet 
haben, ſind mit der Verwendung derſelben im attributiven 
Satzverhaͤltniſſe vertraut. Die lateiniſche Sprache hatte zwar 
weniger als die griechifche in Diefem Kreife Gebrauch davon 
gemacht, und durch Anwendung anberweitiger Beftimmungen, 
3. B. attributiver Adjektive, des Genitiv und vollftändiger 
Nebenfäse mit adbverbialen Bellimmungen, die Verbindung 
zweier Hauptwörter durch eine Präpofition umgangen, bod) 
hat fie fich diefer nahe liegenden Wendung nicht entziehen kön⸗ 
nen, und nicht nur ihre Dichter, fondern auch ihre reinften 
Profatoren, Cicero und Cäfar, haben die gedrängte und ans 
fchauliche Kürze derfelben zur Darftellung räumlicher und. zeit 
licher wie ethifcher Beziehungen verwendet. 

@. Räumliche Beziehungen: Les paves dans les rues. Mme. pr 
Starr. Un grand succes sur la scene. En. L’intervalle entre 
le Rhin et le Niemen. SGuR. Une maison sur le grand che- 
min. Acand. Le genie en France me rappelle toujours la fable 
de Gulliver & Lilliput. Nonıer. Latein. Vulcanus tenuit insulas 
propter Siciiam, quae Vulcaniae nominabantur. Cıc.N.D. 3, 22. 
Castra ad Bagradam. Caxs. C. 2, 39. Antiochia super Maean- 
drum. Lıv. 38, 13. . 

ß. Zeitliche Beziehungen: Hombert, dans Puge heureux qu’em- 
bellit l’esperance. Fontanzs. Comme une heure de paix dans 
‘un jour agite. Lamartıne. Latein. Romani diem ante diem XV. 
Kalendas Sextiles.. Alliensem appellarunt. Liv. 6,1._ Omnes 
ante Socratem philosophi. Cic. Brur. 93. 

y. Ethiſche Beziehungen; Son alliance avec les Espagnols et 
les Autrichiens. S£cur Ainf. Les attaques des Lesgis contre 
la Georgie. In. Malgre votre goüt pour les details. Mme. ve 
Souza. La reconnaissance de l’Europe envers le gouvernement 
Frangais. Cuvier. Les droits de Valentine Visconti son aieule 
sur Uheritage de Milan. Sısmonvı.. Cet admirable effort d’un 
genie sans pareils. Mux. px Stazı. Latein. Levior est plaga ad 
amico quam a debitore. Cıc. Fam.9, 16. BRemedium ad magni- 
tudinem frigorum. Cıc. Verr.5,10. Merita Plancii erga me. In. 
Pranc. 2,4. Bellum in Romanos. Liv. 8,27. 


Der Umfang des Gebrauches der Praͤpoſitionen zur 
Bermittlung des attributiven Sasverhältniffes ift faft nicht: 
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geringer als die Anwendung ber Praͤpoſitionen im adverbialen 
Satzverhaͤltniſſe. Die mobernen Sprachen uͤberhaupt haben ihn 
weiter ausgedehnt als die aͤlteren; die Volksſprache und die 
Poeſie gehen darin am Weiteſten. 


C. 
Die Appofition. 
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Die Appofition ift dasjenige Attribut, welches bei 
feiner Beziehung auf den Subftantivbegriff zugleich eine felbft- 
ftändige Stellung demfelben gegenüber und die Natur eines 
abgefürzten Satzes erhält, indem es nicht mit jenem durch 
das Tonverhälmiß zu einer Einheit verfchmilzt, fondern mit 
ſelbſtſtaͤndiger Betonung auftritt und durch eine Paufe dem 
unmittelbaren Zufammenhang mit jenem entnommen wird. 
Daher wird auch bie Appofition in den modernen Sprachen 
meift durch die Snterpunftion ausgefchieden, welde in den 
romanifchen Sprachen oft das einzige Rennzeichen berfelben 
ift. Faͤlſchlich wird das Appofitionsverhältniß von den Gram⸗ 
matifern meilt auf das attributive Subftantiv befchränft; es 
ift vielmehr, wie das prädifative Verhältniß, eben fo fehr auf 
das Adjektiv, Fürmwort und Zahlwort auszubehnen, und kann 
felbft auf das Adverb, und den Infinitiv in ſoweit Diefe auch 
präbifativ und attributiv gebraucht find, bezogen werden. 
Es hängt überall nur Davon ab, ob dieſe fonft im engeren 
Sinne attributiv gebrauchten Redetheile Dem Subſtantiv⸗ 
begriffe gegenüber durch Betonung, Stellung, oder beides zu: 
gleich felbftftändig gehalten werben. 

Les malheureuses victimes que le volcan, Ja foudre de la 
terre, a devorees. Mux. ne Stakı. Nos poetes des plus celöres. 
Bovııy. est lä:que la nature, plus belle et plus riante, in- 
vite aux sentiments les plus douz et les plus purs. Pıcann. Nous 
les enlevämes tous les deux. Ls VaıuLanT. 

Die Appofition iſt die aͤlteſte unter den attributiven Be⸗ 
flimmungen und befonderd in den orientalifchen Sprachen 
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häufig. Die. modernen Sprachen haben ſich ihrer am Haͤu⸗ 
figften in der Poefie und im gemeinen Leben bedient, wo bag 
urfprünglich appofftive Verhältniß oft im Laufe der Zeit zum 
attributiven im engeren Sinne geworden ift, indem die Son⸗ 
derung in der Betonung und im Sprachbewußtfein allmählig 
wegfiel. Dahin gehört die oben ($. 294.) berührte unmitiel- 
bare Verknüpfung von Hauptwörtern mit Dauptwörtern im 
Sinne von Adjektiven; ferner bie Berbindung von Vor⸗ und 
Zunamen, wie Joseph Michaud, von Titeln und Amts⸗ 
namen mit Eigennamen, 3.38. Madame Cottin, überhaupt 
die Berfnüpfung von Sattungsnamen mit Eigennamen, 
3. ®. le mont Jura, Tile Minorque u. bgl., wie latein. urbs 
Roma, Taurus mons u. a., griech. 6 Ino Kövravgos. Eur. 
Te. 1162. 6 AAvs norauos. HEROD. 1, 72., endlich die Vers 
bindung von Öattungsnamen mit Gattungsnamen, in 
fofern einer derfelben in der Weife eines Titels oder Rang⸗ 
namens den anderen beflimmt, wie in Je vous remercie, 
monsieur le Duc. ScRIBE. Oui, monseigneur duc. Dumas. 
Citoyen commandant. Iv. Auch fann man die mit Eigen⸗ 
‚namen verfnüpften Beinamen hieher rechnen, 3. B. Zouis- 
le-Maure, Frederic le Grand u. |. w, | 

Zunädft fol hier das appofitive Subſtantiv näher 
beleuchtet werden, dann das appofitive Adjektiv, und 
endlich das appofitive Ffuͤrwort und Zahlwort berührt 
werden. 


$. 306. 


o. Das appofitive Hauptwort fohließt ſich 
a. an ein Hauptwort: 

La religion dirigea ses foudres contre l’orgueil, vice qui se 
hourrit de vertus. Cnareaupr. La fiere Niob&, cette möre the. 
baine, A. Cn£nıer, Bol. Griech. "Idnv Kixavev..unreon Ingwr. 
Ir.9.47. Latein, In templo Nortiae, Etruscae deae. Liv.7,3. 


So bäufig im Hebr. Mdz O2 Sprüchw. 22, 21. Worte, Treue, 


d. i. Worte der Treue, mo ber fogenannte status constructus flehen 
könnte. Oft nimmt die Appofltion die Natur einer Parenthefe an: 
L’on n’est plus qu'à 2000 toises (deux milles et demi) de la 
cascade. Vorner. Oft erfcheint fie ald Hergäblung der Theile 
eined Ganzen; Les etats generaux.. qui furent compos£s des 
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trois ordres de la nation, du clergé, de la noblesse et du tiers- 
etat. MıGnEr. 


b. an ein (fubltantivifches) Fürwort: 


Vous, de la Iyre amis harmonieux. Mux. Tastu. Je ne puis 
croire encore qu’il me soit permis, & moi, la pauvre Abigail, 
de vous consacrer ma vie. ScaBE. Cette lampe d’airain [qui, 
dans l’antiquite, Symbole du soleil et de Peternite, Luit devant 
le Tres-Haut. Fontanes. Bol. Griech. od ye, ToV Exelvov Ba- 
oıl ja, noeneı noös To dınlnauoy ayuraaoeodcı. Heron. 7, 103. 
Zatein. Vos, Romanus exercitus, non destiteritis etc. Lıv.7,40. 
Auffallend Altfranz. Et 3} ses cors ira avec vos en la terre de Ba- 
biloine. Vır.e-Harvovmm. 


Dft wird eine Appofition auf ein aus dem Zufammen- 
hange zu entnehmendes auch wohl unbeftimmtes Subjelt bes 
zogen, welches zu dem Infinitiv hinzuzudenken ift: 

Mieux jour et nuit vaudrait tenir l’aiguille, Que faidle echo, 

mourir en de vains sons. BERANGER. 


Zuweilen bezieht ficy ein vorangeftelltes appoſitives Haupt⸗ 
wort auf ein durch ein frlgendes Pronominaladjektiv angebeu- 
tetes Subjekt: 

Homme digne d’ötre ne dans une röpublique .. ses talents 

n’etaient pas superieurs. Mıcner. 

Als Appofition iſt es nicht anzufehen, wenn bem Fürwört ce ein 
mit que angeknüpftes Hauptwort beigegeben iſt: Qu’est-ce que 
la proprietEe en general? Minazzav. C’est fort peu de 
chose qu’un dieu quand il est mort! Voiture. Sn biefem Falle 
ſteht ein elliptifcher Nelativfah einem Demonftrativfabe gegenüber. 

Auch kann bie Verbopplung des Subftantinbegriffes, zum Zwede feiner 
Hervorhebung, durch feine Zufammenftellung mit dem entfprechenben per- 
fönlihen Fürworte nicht für eine eigentliche Appofition geachtet werben, 
3 B. ll est fini ce monument, Que jamais ne pourront detruire 
Le fer ni le flot ecumant! Lessun. Oü sont-ss, ces remparts 
de Ninive, ces murs de Babylone? Vouney. 

Ebenfo wenig darf ein Infinitiv als appofitive Beſtimmung eines 
sorbereitenden bemonftrativen Fürwortes betrachtet werden, bied {ft 
eine Werbung, bie dem Altfranzöfifchen nicht ungeläuflg wars Seig- 
nor de ce avons-nos plains pooir, font li message, d’asseurer 
ceste convenance. Vırrz-Harnovm. Griech. ano Toü avzouarou 
av vuiv 100670 &yEvero ut te$voavaı dan. Pıar. Apor. 39. A 


c. Auch zu ganzen Säten und Sapgefügen tritt 
das 8 appoſitive Hauptwort: 
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Il me fut enfin permis de melivrer au sommeil deux outrois 
heures; chose tres-necessaire apres tant de fatigues. SEGUR AinE. 
Diefe Fälle find oben erläutert. ©. F. 118. 

Als verfürzter Sat duldet das appofitive Sub- 
ffantiv manderlei Beftimmungen neben ficdh, welde 
dem entwidelten Satze angehören, weldjen e8 vertritt. Da- 
hin gehören einzelne Konjunftionen,, beſonders Fonzeffive und 
Bergleichungspartifeln und Sababverbien, wie fie in folgenden 
Beifpielen vorkommen: 

Ce prince, gquoique gendre de Louis XI et le plus proche he- 
ritier du tröne, avait vecu dans l’adversite. Sısmonpı.. Comme 

avocat inscrit sur notre tableau, il connait les lois. Durm. 
Nous traversämes le lit d’un torrent, appele Saranta Potamo 
ou les Quarante Fleuves, probablement le Cephise Eleusinien. 
CHATEAUBR. Hierin ſtimmen viele, befonbers bie modernen Spra⸗ 
chen übereln. | 

Das größere oder geringere Gewicht, welches das 
Hauptwort in der Appofition erhält, wird durch feine Gtel- 
lung im Sage hervorgebracht. Während die Appofttion ges 
meiniglicd; dem Subftantivbegriffe, auf den fie bezogen wird, 
folgt, fteht fie mit erhöhtem Nachdrude vor demfelben. 

Temoins de ce mouvement terrible, le philosophe s’applaudit, 
le politique s’effraie, et le chretien espere. La Mennaıs. Pore 
de la puissance, le desir ou l’esperance est un veritable genie. 
CHAtzaupRr. Span. Fuentes perenes lloraran mis 0jos, CALDE- 
ron. Latein. Populus superamur ab uno. Ovın. Mer. 12, 499. 

Sinfihtlih der Kongruenz bes appofitiven Haupt⸗ 
wortes mit einem vorangehenden Subftantivbegriffe gelten 
im Allgemeinen die für das prädifative Subſtantiv maaßges 
benden Gefichtspunfte. ©. 8. 103. Was den Kafus be 
trifft, fo ift der Appofition im Franzöfifchen, wie in den 
anderen romanifchen Sdiomen und im Englifchen, zwar meift 
keine Kafuspräpofition beigegeben, waraus man fchließen 
fönnte, daß die Appofition im abfoluten Nominativ oder 
Afkufativ ſteht. Und dies gilt in der That von ber Appo- 
fition nady Säben in romanifchen und nicht romanifchen 
Sprachen (f. $. 118.) Doc, lehrt die Analogie anderer 
Sprachen, daß das Subftantiv im Franzöfifchen auch im 
Kafus Fongruirend gedacht werben müfle, und es iſt Daher 
ein Hinüherziehen der Kafuspräpofition zu dem appofitiven 
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Hauptworte überall anzunehmen, wo ber Genitiv ober Dativ 
erforderlich iſt. Dafür ſpricht die auch ſonſt in den romani⸗ 
ſchen Sprachen vorkommende Beziehung einer Kaſuspraͤpo⸗ 
ſition auf mehrere Subſtantive (vgl. Span. De la corona y 
el cetro. CALperon. f. $. 211). und bie öfter vorfommende 
Wiederholung derfelben in der Appofition. 
Les etats generaux.. qui furent composes des trois ordres 
de la nation, du clerge, de la noblesse et du tiers-dtat. Mıcner. 
.. Un trait qui les honore. 11 est de ce Aeres, de Frederic se- 
.cond. Annnıeux. Cest le fruit dw Tuba, de cet ardre si grand 
ete. V.Huso, L’empereur..ne put s’emparer d’Alexandrie, de 
cette ville aux murs de baue ut de paille. Des Mıcazıs. 

Hatte man fich einmal daran gewöhnt, die Kafıspräpo- 
fition auf mehrere Subftantive zu beziehen, fo fonnte diefe 
Beziehung auch dann flattfinden, wenn die Kafuspartifel mit 
einem Artikel verſchmolzen war. 

Pol. Span. DelRey mi tio y Seũor. Jost Ista. Daffelbe findet 
natürlich bei Adjektiven in der Appofition flatt: Aus sentiments les 
plus douæ et les plus purs. Pıcarn, 
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P. Das appofitive Adjektiv und Partizip fteht als 
felbftftändiges Glied des Satzes hinter feinem Subitantivbe- 
griffe oder vor demfelben, ift aber zumeilen fchwer von einem 
attributiven Adjeftive im engeren Sinne zu unterfcheiden, 
Aenperlich ift es an der Pauſe, durch die es vom Subſtantiv⸗ 
begriffe gefchieden wird, erfennbar. 

- Un grand fleuve parcourt le monde; Tantöt lent, il serpente 
entre des pres fleuris,.. Tartöt rapide, il s’enfle, il se cour- 
rouce, il gronde, Aanaurr. Depuis long-temps delivrds de leurs 
peines, Mes deux voisins ne me repondaient plus. Vıenser. La 
nature, plus belle et plus riante, invite aux sentiments des plus 
douæ. Pıcarn. 

Das Meifte diefer Art gehört als Satzverkürzung ben 
gebildeten Sprachen überhaupt an. Minder allgemein in mos 
dernen, feldft in den romanifchen Sprachen (f. 8. 298. P.), 
ift aber der appofitive Superlativ, welcher mit Dem Artifel 
dem Subftantivbegriffe nachfolgt. 

lls virent Pompeia, la ruine /a plus curieuse de P’antiquite. 

Mme. ne Sratı. Nos poëtes les plus celebres. Boumıy. Span. 
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Senales las mas vivas. Jost Isıa. Griech. mölens rTäs weylorng. 
Prar. Apoı.29.D. 

Analog ift die Setzung bed Pofitiv mit dem Artikel 
nad dem Hauptworte, was meift nur nach Eigennamen 
vorkommt, zu denen fubflantivirte Beinamen treten: Charles 
le Temeraire, Philippe le Bel u. dgl., bei denen bad appos 
fitive Verhältniß im Sprachbewußtſein verloren gegangen ift. 
©. g. 305. Das Altfranzöfifche gebraucht diefe Appofition 
öfters. Nichole, li preus, lisage, Est arrivee à rivage. Auc. 
er Nic. Sm Arabifhen, Syriſchen, Chaldäifchen und He⸗ 
bräifchen iſt dies die gelänftgfte Art „fi ich auszubräden; im 
Griechiſchen iſt ſie ſehr gewöhnlich 6 üvno 6 ayasos, w- 
Aeuos 6 ueyas, Ö rarno 6 2uos u. dgl. Aehnlich ift im 
Lateiniſchen das von ille begleitete appofitive Adjektiv. 

Equidem propinquum nostrum, Crassum, illum divitem effe- 

rendum et laudandum puto. Cıc. Or. 1, 37. 
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y. Eine Appofition der Fürwörter und Zahlwör⸗ 
ter findet dann ftatt, wenn zu dem Subftantivbegriffe durch 
dieſe Nedetheile eine erläuternde Beſtimmung gefebt wird, 
Man kann daher die bloße Verdopplung deflelben Fürwortes 
nicht zu ben Appofitionen rechnen, wenn Nachdrucks halber - 
Das fogenannte abfolute Fürwort neben dem verbundenen. 
Fürworte eintritt. 

]l oroyait, Zw, qu'il devait faire parler tout Punivers. Mon- 
TESQUIEU. Je dois, mo? qui ne suis rien et qui ne peux rien, 
tendre au moins de tous mes voeux vers la felicite du peuple. 
B ne sr.-Pıeare. 

Dagegen ift fowohl das Zufammenfaffen mehrerer 
Begriffe, als die diftributive Darftellung eines Bes 
griffes durch Fuͤrwoͤrter und Zahlwörter zu den Appofitionen 
zu rechnen. 

Votre pere et moi, nous avons été longtemps ennemis }’un 
de l’autre. F£n£ron. Nousavons vous et moi besoin de tolerance. 
Vorrame. 1 y a deux sortes de ruines: un ouvrage du temps, 
Fautre ouvrage de l’'homme. Cuartzausr. Tout le peuple suivit 
Virginie, les uns par curiosite, les autres par consideration 
pour Icilius. Verror. Latein. Damnat? omnes alius alio casu 
perüt. Surr. Cars, 89. Illi a negotiis publicis totos se alii ad 
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_ poetas, alii ad geometras, alt ad musicos contulerunt. Cıc. Or. 
3,15. Griech. ouzoı ulv allocs alla Akysı. Xen. Anap, 1,2, 15. 
of Euvovres auın od uEv oudevog ol dE noAlol nollwv zu- 
xöv afıoı elal. Par. Rep. 495.C. 

Bon befonderer Wichtigkeit im diftributiven Verhältniffe 
ift chacun (auch chaque) als Appofition. 

L’Asie allait Etre desolee par quatre arımees de trois mille 
combattants chacune. Vortame. Dir familles domestiques de 
cing personnes chaque. B. De sr.- PıERRE. 

Hiebei tritt der Umſtand ein, daß, wenn in der abver- 
bialen Sagbeflimmung ein poffeffives Pronominaladjektiv fteht, 
dies entweder dem pluralifchen Subftantivbegriffe folgt, oder 
ſich an den diftributiven Singular anfchließt: 

Les langues ont chacune leurs bizarreries. Boueau. Les 
deux rois faisaient chanter le Te-Deum, chacun dans son camp. 
VorrAme. Nous allämes nous reposer chacun de notre cöte, 
Le Sage. Tous les juges ont opine chacun selon leurs lumieres 
(selon ses lumieres). LAvEAux. 

Der Sprachgebrauch und die Meinungen ber Gram- 
matifer find über die Wahl des einen oder des anderen nicht 
einig, doch fteht im Allgemeinen feit, daß, wenn ein trans 
fitives Zeitwort mit feinem Objekte dem appofitiven 
chacun vorangeht, die andermweitigen abverbialen Sagbe- 
fiimmungen auf chacun bezogen werden, wenn aber in biefem 
Falle das Dbjeft dem parenthetifch eingefügten chacun 
folgt, das damit verbundene Pronominalabjeftiv ſich nach 
dem yluralifchen Subjefte richtet; wenn endlich Das Zeit: 
wort intranfitiv ift, fo wird ein im Satze vorfommendeg 
Poffeffiopronomen am Häuftgften auf chacun bezogen. Cine 
Attraftion des Zeitwortes durch chacun, wie im Lateinifchen 
durd) quisque, kommt im Franzöfifchen nicht vor: | 

Pictores et poetae suum quisgue opus a vulgo considerari 
vult. Cıc, Orr. 1, 41, 

Andere Beftimmungen des Subftantivbegriffes durch Für: 
wörter und Zahlwörter find folgende: 

Leur reine elle-möme..revet un habit de guerre. S£gur ainf. 

Pourquoi n’a-t-on pas revele se secret & Richard lui-meme? 
Dumas. Nous les enlevämes tous les deux. Le Vaıutant. D’au- 


tres puissances qui toutes sont en effet plus ou moins à crain- 
dre. A, CHEnIER, 
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Auch kommt öfters das mit einer Ordinal zahl zuſam⸗ 
mengefebte perfünlidhe Fürwort ald Appofition vor: 

Le roi de Pologne n’eut que le temps de monter & cheval 

Iui onzieme. VoLTAıRE. Et lui cingwieme, il fait face & des 
milliers de Russes. S£sur. Dgl. Altfranz. Dont est en son pais 
venus Lui onzime, sans plus avoir. L’ORrn. DE CAREVALERE. Et 

- lendemain quant jors apert Monta ses oncles lui septime. Du 
Vaır Parerror. Griech. aorgammyös 79. .neuntos aürds. Tauc. 
1,46. Deuiſch: felbanber, felbpritt u. ſ. w. 

Eine auffallende Art appofitiver Zahlbeftimmung 
wird Durch ben Dativ des Fürwortes mit der Kardi- 
nalzahl bewerfitelligt: 

Nous allons & nous deux le jeter par la fenetre. ScRIBE. 
©. $. 164. | 

Eine auf Fürwörter und Zahlwörter befchränfte 
Appofition ift die emphatifche Appofition des poſſeſſiven 

-Dativ zu dem im poffeffiven Pronominalabjektio enthaltenen 
Begriffe der Perfon. 
C'est mon Potsdam & moi. Anprıkux. 1l y va de notre salut 
& tous. SCRıBE. Sa manie, & Zus, c’est de croire.. Acan. Aehnlich 
iſt in der deutſchen Volksſprache: „meinem Dater fein Haus’ u. dgl. 
Diefer Dativ ift ganz dem poffeffisen Genitis anderer Sprachen analog 
gebraucht. Griech. dane aut Zuös Zoxe zuwvwnıdos. Ir.y.180. 
Ratein. Tua domus, zalis et viri et civis. Cıc. Orar.1,60. Spar. 
El Rey mi seüor de mi. Carveron. Auffallend ift es aber, daß bie 
franzöſiſche Sprache Feine weitere Beftimmung der Perfon durch Sub, 
ſtantive oder Adjeltive leidet, wie fie jener Genitiv geftattet. 


$. 309. 

Die fämmtlichen attributiven Satzbeſtimmungen, welche 
in diefem Abfchnitte abgehandelt worden find, vervolftändi- 
gen und ergänzen einander, und treten zum Theil neben, zum 
Theil für einander auf. Sn wie weit fie vertaufcht, oder 
einander beigeorbnet und eingeordnet werben können, ift im 
Einzelnen aufgezeigt worden. Shre Bertaufchungen ſtammen 
theild aus einem Bebürfniffe, wie 3. B. Die Adjeftive bes 
Stoffes meift durch den Genitiv Des Stoffes vertreten werben 
müffen, theild find fie das Ergebniß einer freieren Ans 
Ihauungemeife. Es ift zwar nicht zu läugnen, daß im Neus 
franzöfifchen auf dem Gebiete Des attributiven Sapverhältniffes 
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manche Wortwerbindung ein konventiouelles Gepräge erhalten 
hat, doch ift ber freien Bewegung ber Phantafie noch ein 
fo weiter Spielraum gelaffen, daß man es begreifen kann, 
wie gerabe auf der Wahl der attributiven Sagbeflimmungen 
ein großer Theil jener gefälligen Glätte und Anmuth beruhet, 
beren bie franzöfifche Profa fähig ift, und wie bie Poefie aus 
Diefem SKreife vorzugeweife bie Wilder entnimmt, wodurch fie 
ihre heiterften Schöpfungen befebt, und ihrem erhabenften 
Schwunge einen würdevollen Ausdruck giebt. 
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